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Speijewirteitreif in Berlin auſcheinend —— 
nicht zu vermeiden. 
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Berlin, 22. 
Negierung nicht alle Forderungen 
der Hotel- und Neitanrantbejiser | 
bezüglic; der Nahrungsmittelregu | 
lation zugeitchen fann; nnd da cin 
am 6. Kannar beginnender allae- 
meiner Streif prophezeit wird, der 
auf aunbeitimmte Zeit fortaciest 
werden joll, jo werden jekt Ninbs 
organiliert, Wweldye für die Daner 
des Etreifs ihre Mitglieder mit 
Yebensmittel verjorgen. 
Oberbürgermciiter Wermuth hält 
Beratungen mit den Zebensmittel- 
lieferanten, um genau in Erfahrung 
zu beingen, wieviel geliefert werden 
tann. Die Regierung wurde mit 
Broteiten, beionder3 von dei auıs- | 
wärtigen Miffionen überhäuft und 
wird vielleicht flcine Zugeitändnifie | 
machen. | 
wer Berliner Yaittage endeten | 
geitern naht um 11 Uhr und heute | 
a die Speiiehäufer wieder ae- | 


machten aber fchlehte Ge-, 


ware 
sffnet, 
ichäfte, 

Berlin, Samstag, den 20. 

Faſt alle hieſigen Blätter ſtellen 
ernſte Betrachtungen über den Miß—⸗ 
erfolg oder doch nicht befriedigen | 
den Erfolg der jüngiten Prämien | 
anleihe au. 

Die „Deutſche Tageszeitung“ 

ſpricht von „Erzvergers Fiasko“ 
und weiſt darauf hin, daß die An— 
leihe fünf Milliarden Mark erge: | 
ben Sollte, dab aber die Hälfte der 
Jeihnung in Kriegsanleihebonds 
einbezablt worden jet, jo daß dem 
Lande nur 1,000,000,000 Mark in 
Baar verbleiben, gerade genug, um 
den Neihshaushalt, auf ungefähr 
dret Moden zu beitreiten, 
‚ „Die Kapitaliiten haben fiir das 
Yand nidt3 mehr übriaq, das Dbe- 
reit3 dem berannabenden Banferott 
im die Nugen Steht,“ behauptet „Die 
sreiheit” und empfichlt als einzi- 
ae Heilmittel den Soztalismus, 
Die Regierung tue aber mit der 
vollen Unter üßung “er Mchrbeits- 
parteien ihr Beſtes, den Sozialis 
mus hinauszuhalten. „Die Zeit iſt 
nicht mehr ferne, da der öffentliche 
Bankerott nicht mehr verheimlicht 
werden kann,“ ſchließt das Umſturz— 
organ ſeine Betrachtungen. 

Andere Zeitungen geben zwar 
nicht Erzberger die ganze Schuld, 
ſprechen aber doch von einer Nie— 
derlage der Regierung. 

Die „Börſenzeitung“ gibt zwar 
zu, daß die Unterzeichnung der An- 
leihe unbefriedigend ſei, doch ſei 
daran hauptſächlich die Haltung der 
Alliierten und der niedere Stand 
der deutſchen Valuta ſchuld, und 
auch die inneren politiſchen Kämpfe 
hätten dazu beigetragen. Es ſei da— 
her eine falſche Schlußfolgernng, 
daßz die Art der Anleihe nicht den 
Wünſchen der Bevölkerung entſpro— 
hen habe. 
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Koh drei Noten. 

Paris, 21. Dezember, Der Arie: | 
densfonferenz wurden drei deutiche 
Noten überreiht. Die erjte betrifft 
den XTruppentransport jofort nad) 
Snfrafttreten des Friedensvertra- 
ac; die zweite gibt die genauen | 
Einzelheiten über leichte Kreuzer 
Deutſchlands, die repariert, aber | 
nicht gebaut werden, und die dritte | 
meldet die Ratifizierung des von 
Kurt dv. Zersner im Scotember un= | 
terzeichneten Protofolls durd die 
Nationalverfammlung, die den r- | 
tifel 6 der deutichen Berfaffung auf: | 
bebt, Diefer Artikel hatte die Ver: | 
tretung Oefterreihs im deutichen | 
Barlament zım Gegenitand. | 

Bemühen fidh um Beritändigung. | 

Paris, 22. Dez. Gs tunrde heute | 
befannt, dai der Große Nat der | 
Ariedenskonferen; alle Anitrengun: | 
gen madıt, am eine Berjtandigung 
mit Denticland über die Krane der 
Gutmahung für die Schiffsverien- | 
fungen in der Scapa Flow zu erzice | 
Ien, damit cs möglid wird, den ! 
Ariedensvertrag don Verjailles famt | 
dem Brotofollnod vor Weih: | 
nadıten endgültig zu erledigen und 
die Beſtätigungen auszutauſchen. 

Die Kriegsſchuldprozeſſe. 

Paris, 22. Dez. (Havasdepeſche.) 
Die Prozeſſe gegen Perſonen, die | 
wegen Kriegsverbrechen angeklagt | 
ſind, werden im nächſten Jahre m | 
Paris und LXille jtattfinden. I, 
Kriegsgericht in Lille bat bereits | 


} 
| 


| 
| 
I 


ı Taiga, 
Dahn, find viele Züge abgeichnitten 


Wilhelm nicht zum Prozeß aus- 
liefern werde. 
Wollte Bela Kuhn entführen. 

Wien, 22. Dez. Ein Komplott zur 
gewaltſamen Entführung von Bela 
Kun, dem in Oeſterreich verhafteten 
Kommuniſten und früheren Diktator 
Ungarns, und ſeiner Auslieferung 


nad Ungarn, wurde von der öfterrei= ; 
chiſchen Polizei * rie 
|zwei Ungarn — Brüder — welche | Emma Goldmann, als jie unter Be- 
‚mit in der Berfchtwörung waren, ein Wadung bon ziei musfulöjen be- 


vereitelt, nachdem 


Geitändnis abgeleat hatten. 


Soldaten im Hospital eriroren! 

Kondon, 21 Dez. Gine draht: 
oje Meldnug ans Mosfan bejagt: 

700 Soldaten der fon. all-rniii- 
ſchen, von Admiral Koltſchak befeh— 


ligten (bolſchewiki-feindlichen) Ar— 


mee ſind in einem Hoſpital nahe 
Omsk, Sibirien, als Leichen gefun— 
den worden, — ſämtlich zu Tode 
erfroren! 

Heftige Kämpfe dauern in der 
Narwa-, der Kiew- und der Khar 
(om-Menion fort. 

Bei der Groberung von Notvo 
Nikolajewsk, Oſtſibirien, nahmen 
die Bolihewifi 10,000 Gemeine 
und 500 Sffiziere gefangen und 
machten große Peute. 

Snfolge der Groberung bon 
an der Transjibiriichen 
bolmiiche Truppen 


worden, ımd 


werden verſuchen müſſen, ſich durch 
die Bolſchewikitruppen hindurchzu— 
kämpfen. 


Der dickhäutige Nitti. 


Bolſchewismus unter Seeleuten. 


| New York, 22, Dez. 249 der auf 
‚Ellis Jsland internierten faft aus: 
ſchließlich ruſſiſchen Anarchiſten ſind 
geſtern auf dem Regierungsdampfer 


Dez. Es ſcheint der gierung bereits amtlich erklärt „Buford“ wieder nach Europa abge— 
nenEindruck vorznuherrſchen, daß die habe, daß fie den früheren Kaiſer fchoben worden; 


ort des Schiffes iſt nicht bekannt ge— 
worden. „Das iſt der Anfang vom 
Ende der Ver. Staaten! 


zurückkommen. Wir Alle werden 


wiederkommen. Ich bin ſtolz darauf, 
eine der erſien Ausgewieſenen zu ſein. 


Der Zar hat in ſeinem ganzen Leben 
feine Untertanen nicht jo behandelt, 
wie wir behandelt werden!” Das wa 
die Abjchiedsworte von Frl. 


'ren 


waffneten Seefoldaten an Bord ge: 
leitet wurde. Aehnlich lauteten die 
Verwünſchungen anderer Ausgewie 
ſener, unter denen ſich auch Ethel 
Bernſtein befand, deren Verlobter im 
Bundeszuchthauſe eine Strafe von 
zwanzig Jahren 
rung gegen die Ver. Staaten verbü— 
ßen muß und deſſen Mitſendung auf 
dem „Buford“ vom Bunesdgeneral— 
anwalt verweigert worden war. In 
etwa vierzehn Tagen wird eine wei— 
tere Schar Rote außer Landes ge— 
ſchafft werden und dieſer dürflen 
dann andere folgen, denn es ſtehen 
nicht weniger als 60,000 auf der 
„ſchwarzen“ oder vielmehr „roten“ 
Liſte des Bundesjuſtizamtes. Mitten 
in der Nacht wurden die Ausgewieſe— 


nen von Ellis Island nach dem jte- | 
ben Meilen ſtromab liegenden „Bu— 


ford“ gebracht; das Fährboot wurde 
von einem Zollkutter und zwei mit 
Bundesgeheimagenten beſetzten Hoch— 
ſeeſchlepppampfern begleitet. Der „Bu— 
ford“ wird wahrſcheinlich in einem 
finniſchen Hafen anlegen. Alex.Berk— 


mann erging ſich in lauten Verwün- 


"tungen in ben Ber, 


der Beitimmungss | 


Ich werde 


wegen Verſchwö— 


22 


wide 


Staaten 4 
Illoyalitãt. Von Präſident Rooſe- 
velt, Richtern und anderen öffent: | 
lichen Beamten ala Feinde des Lan- 


Io das fie zu zerftören trachteten, | Borienipefnlant Barnch 


gebrandmarkt, wurden fie von meib: | als Friedensengel. 
‚lichen WUnardiften als „prächtige | 

Charaktere, bie ihrer Zeit hundert | 
Jahre voraus feien“, verehrt, und e& | Demobilifierung u. Prohibition. 
Iwar ihmen leicht, ihren Anhang zu| 
|vergrößern und Bürafchaft zu fiel: 
len. ShreGelditrafen von je $10,000 | Waſhington De. 
'paben fie aber nicht bezahlt, da fie;vom Univerfal Eervice.) 
nichts hätten, wie fie faaten. Seit; M. Baruc, Neiv Horter Börfenfpe: 


zehn Kahren fchon erhob fi) das Ge: | 
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vum 


erft al die Generalftreits in Seatile| Senatoren zu einer Vereinbarung 
‚und Wirmipea, die Sendung dur) über die Ratifizierung bes deut 
Bomben durch die Poft an Palmer |FFriedensvertrages zu 
und die Bildung von tommunifti- Sn der lehten Woche hat er die Rolle 
Ihen Gruppen überall begann undjeines Vermittlers ziwiichen dem Prä- 
Jahresfeiern der ruſſiſchen Soriet⸗ſ 

republit verhindert werden mußten, 
griff das Juſtizamt ein und verhaf— 
tete insgeſamt 697 Anarchiſten. Berk- Erfolg damit gehabt, dagegen ſind 
mann und Frl. Goldmann waren feine Verſuche, den Präfidenten ei- 
zuletzt hierzulande eiftige Vorläm- hem Kompromiß geneigt zu machen, 
pfer für eine amerikaniſche Sovjet- bisher geſcheitert, wie die republikani— 
zepublik, als deren Geſandter er zu- ſchen Senatoren, die mit ihm verhan— 
rückktehren werde, erklärte Berkmann. delt haben, berichten. 

Il. Goldmann ſtellte den Der.) ac einer Unterrebung mit Präfi- 
Staaten eine Revolution binnen fünf dent Wilfon am lebten Mittwoch 
Jahten * Ausſicht. Beide betonten teilte Baruch am folgenden Tage den 
vor Gericht ſtets. daß ſie für eine Senaioren Kellogge Minn., nud 
friedliche Entwickelung, gegen Gewalt Hale, Maine, mit daß * feiner aro- 
‚feien. „Die amerifanifchen Kapita- ; Ben üeberraſchung Ye Präfident 
Iiften find bie gierigften in ber Welt, Zurhaus akgeneigt tvar, irgendivel- 
und fie werben einen fhredlicen en Anregungen betreffend eine Ra- 
Preis bafür bezahlen. Ein Gewitter: gifizierumg mit Vorbehalten Gehör 
fturm zieht fich in den Ver, Staaten u Ichenten. 
— — en der Präfident in feiner unnachgiebt- 
finnno geboren und als fünfzehn: 
jähriges Kind mit den Eltern nach 
Noceiter, N. Y., gelommen, wo fie ı 
:in einer Kleiderfabrif arbeiten mußte. | 
Sm Jahre 1887 heiratete fie, damals 
'jiebzchn Jahre alt, Jakob A. Kers 
ner, einen 1884 Bürger gewordene 
deſſen Bürgerbrief wurde 
1910 für ungiltig erklärt, weilKers 
ner erſt 1882 eingewandert war. Nach 
zwei Jahren ließ ſich das Paar ſchei-—8 
den; Kersner iſt in dieſem Jahre ge- 
ſtorben, was Frl. Goldmann zu ihrer 
Ueberraſchung während ihres Kam— 
pfes gegen ihre Ausweiſung erfußr. | 


ruch ſich nicht zu erklären. 


troßdem die Natifizierung des Ver- 
irages mit Jolcsen Vorbehalten, an 
‘denen Großbritannien 


„teich feinen Anftoß nehmen würden, 


Ruſſen; 


enats zurückzuweiſen. 
Reorganiſierung der Armee. 
Der Unterausſchuß des Senats 
für das Militärweſen, dem die Aus— 
ed { uhr. arbeitung eines dauernden milttärt- 
| Dabei hatte fie fi darauf geftüßt, fen Yrogrummes übertragen mor: 


gen Haltung beharrt, vermochte m 


I Buruch empfahl den Genatoren, 


Dezember 1919. — x 5 Ihr Ausgabe, 
— un 
Der Friedensvertrag. | 


handelt | Grenze entlang inzufchränten, um 


1 


Gerichtet Gouderneure der fünf mexikaniſchen 
Bernard Erenzſtaaten mit dem Miniſter des 


zehn ſi se: ifulant und perfönlicher Berater von dien über die geplanten Einfchräns 
Schrei nach ihrer Ausweifung, aber Präfident Wilfon, bemüht fi, die ungen zu machen. | 


\ 
I 


ſchen häufig über die Grenze gefommen 
veranlaffen. | fein und verlangt haben, daß Meri- 


! 
| 
I 


identen und den Befürwortern bon per Getränte 
„milden Vorbehalten“ übernommen foll beunruhigende Ausdehnung ge— 
und bei den Senatoren erheblichen wonnen haben! In Tampico allein 


| 
| 


Aus welhem Grund ‚94 


| 
| 


' 
t 
I 


und Franke | 
| 


Idurd;uführen, da der Präfident es |tudys Schnaps 0 | 
(fi) lange überlegen würde, einen Millionen Dollars it jeßt auf dem iden alten Dr. 2, F. Blunt ins 
‚derartigen Retifizierungsbefchluß des | Wege 


| 
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en, ! N 
Mer. Grenziverre auf Spirituojen! | PR Br 
Zaredo, Ter., 22. Dez. Meritani: | „Feine Uummer 


ſche Beamte beabſichtigen, den Ver— 
tauf von Spirituofen an der ganzen | ; 
’ ’ | Bundesgeheimagent Joe Peak vom 
„unwünſchenswerte Zwiſchenfälle“ zu Dienſte ſuspendiert. 
verhindern, welche durch die allge: 
meine Prohibition in den Ver. Staus 
ten verurfacht werden könnten. 

Die Zeitung „Ercelfior" in ber, 
Hauptitadt Meriko teilt mit, daß die 


Ihr Organiſationsplan. 


f 

Frau Maud R. Turley, bie Orga 
niſatorin des Frauenausſchuſſes, hat 
an die Vorſteher der im Staate ver— 
ſtreuten Lokalverbände Schreiben ge— 
ſandt, die ihre Anſichten über die Art 
und Weiſe enthalten, wie die Orga— 
niſation wirkſam geleiket werden 
tann. Jeder Loktalverband ſollte ſeine 
| — Vorſitzerin haben, die aber mit der 
PETER ö Countyvorſitzerin i üb) 
| Gerüchtweiie verlautet, dat er mit den | — — in engſter Fühlung 

— zen j 2, leiden und ihre Anftruftionen vom 
Behörden in Now Orleans in Konflikt | (ec:. .y 
’ . Chicagoer Verbande erhalten ſollte. 
geraten und verhaftet worden ſei. — Es ee a R 
Entwideln erjprießliche Tätigkeit, 2. Oorfiederin —— Lotalrerbau⸗ 

‚des hat die Vorfigerinnen der Unter 

jausichüffe zu ernennen, - 
: , i J a: ö .. 

Als bier die Webertreiungen der |, Die vornehmften diefer Unteraus“ 
Drug-Atte überhand nahmen, ohne |TKüjfe feien: 
Der Ausſchuß für Schu— 


Vertruͤmelte ſich. 


Innern zuſammentrafen, um Stu— 


ide 
—— 


Amerikaniſche Soldaten ſollen 


faner ihnen Spirituofen verfaufen; | dab cs den Behörden gelang. die] 
und Die Einſchmuggelung beraufchen- | Miffetäter zur Rechenschaft zu zie len. Gr Habe für Erziehung der 
in die Ver. Staaten hen, ſandte die Regierung aus Eltern durch die Schüler zu ſorgen 
‚Walbington Joe Peak, ihren tüch- |und dafür zu forgen, daß die Eltern 
‚tigiten Gcheimagenten, als Aififten- |Durch Vorträge über die Kunſt des 
follen mehr ala 400 Ameritaner ge ;ten Jack Denniſons, des Vorſtehers Einkauſens und den Nährwert ber 
ftanden haben, daß fie fich nur zum der Abteilung für Narcotica des verſchiedenen Nahrungsmittel aufge— 

Zwech des Trinkens dort aufhalten! hieſigen Binnenſteueramts, nach ** werden. 
„Trodener“ Führer angetlagt. ——*5 In ähnlicher Weiſe hätten auch der 
Erben und der Klubauß- 


Beat 
Los N 3 Balıf, 22. | — * - — 


ag 


un 


5 ein fleines, ſchmächtiges 
Dez. | op; 


Männchen, dejlen Körper mur aus 

5 J r, County-Zivil- fuer = h 1 

A En —* Sehnen und Nerven zu beſtehen ſuchungsausſchuß habe ein 
! 


er 54 TR . oe 1 : y : 3 
—— —— ſchien, hatte ſchon 'ne bewegte Ver- gelaufene Vefchiverden über Profit- 
ge — —— gangenheit hinter ſich. Er ſoll frü— geier zu prüfen, zu ſichten und ebentl. 
ne Nolle in ber Propisi- | DIT Jochkey geweſen und dann meh— den Bezirksanwälten zur weiteren 
onspartei ſpielt, wurde im Gericht TETE Jahre in erzwungener Beſchau Leranlafſung zu unterbreiten, Der 
unter der Anklage vorgeführt, zur lichteit und ftiller Zurüdgezogenheit ... . ausihuß endlich habe 
Schulverfäumnig und gäifiateit von af Staatotoſten zugehracht haben. für Aufklärung und Erziehung ber 
Knaben beigetragen zu haben. Er Aber ein tichliner Scheimaoent |Hausfrauen durch die Preffe und die 
nz rs erichtliche Grifg, Dar er. Das mußte ihm der Neid Wandelbildertheater zu forgen. 
b, und der Fall wurde pis (allen, Er jeuf hie Wandel. Tie | Gine Schwefelbande, 


tung a y EEE . | 
x i hauptſächlichſten Unterſuchungen je: ana 

a r ı 
3 nuartermin vertaat. — 2 En ı Ein a 
— — ag übrie und leitete er. Wann md | Eine Bande italienifcher Expreffer, 


Ü * f 

Spä tr, die Anklagen ber | ; : BL - ı die unter $ i 
Mu er das Ergebnis wo immer ein fmiffliher Fall auf: | nier Vebrohung mit dem Zobe 
N x < 


mer. u . in fünf Jahren $500,000 von ihren 
uarbeiteit, eine harte Yu Lands — 

eines Komplett, ihn aus dem Yinde | Sen dei ——— — Landsleulen erpreßt haben foll, 
au beingen. En. ne 2 mmeianntaning ‚ DUTde im borigen Juli von Beamten 

ö z Er jammelte das DBeweismaterial |, 3 Bundes “ne 2 
Schnaps, der nadı Guropa ftrömt. | rlanate daranfihrr fait ste a | ve% SUN esgeheim dien ſtes verhaftet. 
Sch und erlangte daraufhin faſt ſtets aber gegen je 10 000 vürgſchaft bi⸗ 
Lexington, Ky., 22. Dez. Ken- die Meberführung der Angeklagten. |, Morkany ei ni 
j im Werte von 24 Gr war e8, der unter anderen aud) [I Verhandlung auf freien Fuß ges 
| , Nett. Inzwiſchen ſollen die Gutedel 
— verſucht haben, Belaſtungszeugen 

ich s brachte. | JR 

ION —* * ..durch Mordangriffe und Drohungen 
Jetzt iſt dieſe Perle von Häſcher einzuſchüchtern, ſo daß vorigen 
N Temstaq Poftinfpeftor James €, 
der Mann act Tage Urlaub. Das |Etuart fich veranlakt fah, die Wie: 
„| War zur Zeit, als bier die Orabjch- | derverhaftung der dunklen Ehref- 
erhä Iunterfuchung gegen Beamte des |männer anzuordnen. Shrer fünf 


Binnenjteneramts eingeleitet wurde, |fonnten bisher aufgegriffen werben, 


nach der öftlichen Geefüjte, | 
teils nach Nem York, teils nach Balti- | 
2 
— en verſchwunden. Am 2. d. Mts. nahm 
ews, Ba., 
befördert zu werden. 
Yuhb Deutfhland 
einen beträchtlichen Teil der Senduns 


‚Ttenifche Regierung in der Deputier- 
‚tentammer erhielt, alö e3 fich um ein 


ırtum handelte, wird, wie man alaubt, 
keineswegs 
Abdankung bewegen. 


Zuſammenſetzung 
vornimmt. 


niſſe 


gemacht werden, 
arbeiter umzuſtimmen, obwohl der mehrere Mitglieder des Hausaus— 


verbandes erklärt, er habe weder die 


gedeutet, daß er ſie annehmen werde, 
Jondern er babe fih nur zur Annab-: | 


„me de3 früheren Vorjchlages bes ehe: | 


. Meb ſchungen gegen die ihn bewachenden 
geringe Pehr-Geheimagenten. Noch vor der Ein— 
welche die ita⸗ ſchiffung gründeten die Ausgewiefe— 
nen die „erſte Sovjet-Anarchiſten— 
kommune von Amerika“ und wäh 
‚ten Berfmann zum Großfommijfär. 
Er erivartet, mit Lenine und ITrobky 
zufammenzuarbeiten. Sein Ontel 
A 2 ...., Starid ift Direktor aller Giienbab: 
Ded hält man es für möglich, nen-in Sopjetrußland und Vorfiger 
daß er einige Uenderungen in der ner Moskauer Sopjet. Er jagte, daf 
feines Kabinett$ einige feiner Neifegefährten arme 
Kohlengräber 
Die Weigerung der Grubenbefiger | Nnarhiemus wüß 
Drobt ein newer Ausitand? — Vermit- ex AUT ber Reife belehren. : 
telunasveriuche der Bundesregierung. | Goldmenn plant, in Rußland —— 
— *Bund der ruſſiſchen Freunde Ameri— 
Waſhington Dez. Die Wei— 
gerung der Grubenbeſitzer, die Be- Propaganda in Amerika fortzuſetzen. 


Rom, 22. Dez. Die 
heit (242 gegen 216), 


Vertrauensvotum für das Miniſte— 


den Premier Nitti zur 
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gen. 


Man mumkelte, daß einer der her- Die Häftlinge ſind: Viio Peirucci 


daß ihr Gatte und auch ihr Vater 
Bürger und ſomit auch ſie Bürger 
ſei, aber ihr Vater war erſt Bürger 


geworden, als ſie bereits 24 Jahre Angriffe und weiter auf zwangs⸗ 


zählte. Berkmann iſt fünfzig Jahre 
alt und unverheiratet. „Ich bin der 
Apoſtel der goldenen Freiheit, gegen 
Geſetz und Ordnung und Sitte, bin 
‚für d 
'zur völligen Hingabe an alle Ge- 
fühle“, fagte er. „Die Frauen find 


feien und nichts von; Pie Sklaven Heinlicher Gefege und ı Türgerarmee vorgefehen, zu ber die | 
wüßten, er werde fie, Sittenregeln. Sie werben berein]t Nationalgarde gehören foll. 
Frl. lernen, ich über die Geſetze hinwegzu— | 


sehen.“ Beide wohnten in den beiten 
‚Hotels, Frl. Goldmann hatte, tie 


| Zeitungsverlag befchlagnahmte Bant- 


jden sit, Hat fich auf einen Plan geei- z 

a. ber in re Sin auf den, (Di ram se ie in a 

as re welche man veräuhern möchte, 

‚iveife militärijche Ausbildung der! ebe die abfolute Prohibition endgiltig 

jungen Leute von 18 bis 21 Jahren in Kraft tritt.) 

hinzielt. | Weihnachten im Weiten Hans. 
Die Stärfe ter ftehenven Armee it) Waſhington, 22. Tez. Präſident 


ſoll aus der regulären Armee beſte- efſen dürfen, wie ſein Leibarzt Dr. 
‚nn Daneben ift eine Referpe- oder /Granfon heute erklärte, 

Die Angeftelten tm MWeiben Haufe 

Iwerden* auch in viefem Yahre, wie 

Die rurgen Leute in dienftpflichti | üblich, mit einem Buter bejchentt 

'cem Alter jollen eine piermonatige werben. Die Kinder, die längs ber 

“usbildung erhalten, entweder in der von Waſhington nach dem Landklub 


tas zu gründen uͤnd durch dieſen die das bei der Hausſuchung in ihrem regulären oder der Bürgerarmee, wo— in Virginien führenden Straße woh— 


bei ihnen die Wahl gelaſſen ſein ſoll, nen, wo Präſident Wilſon Golf zu 


dingungen der Regierung zur Beile- Die drei ausgewieſenen Frauen find buch bewies, wöchentlich #50 bis ob ſie die ganze Ausbildungszeit auf ſpielen pflegt, werden trot ſeiner 
jeinmal burchmachen oder der Nativ: | Krankheit mit Gefchenfen bedacht jetzt von ſämtlichen Binnenſteueräm. bels niedergehen müſſen und ſich 


‚gung des Örubenarbeiterausitandes im der erjten Kajüte untergebrächt. 


anzunehmen, ınag Die am Samstag | Yffe bleiben während der Fahrt un: 
bon Prälident Wilfon ernanntefom: | ter Bewachuna von zehn Einivande- 
miſſion, welche die Arbeitsverhält— rungsinſpektoren und dürfen ihre 
der Grubenarbeiter 


Frage der Erhöhung 


preiſe unterſuchen ſoll, in eine unan- Mehrere Rote Kreuzſchweſtern ſind 


genehme Lage bringen. 


Heute wer- mitgeſandt worden, um nötigenfalls 
den wahrſcheinlich 


weitere Verſuche Krankenſchweſterdienſt zu tun. Ein— 
um die Gruben- wanderungskommiſſär Caminetti und 
Leitungsausſchuß des Grubenbeſitzer- ſchuſſes für Einwanderungsangele— 
legenheiten wohnten der Ausweiſung 
Bedingungen angenommen noch an- der „Roten“ bei. 

Drei Jahrzehnte hindurch haben 
Emma Goldmann und Alexander 
maligen SHeizmittelverwalters Gar | Serimanı ge nm 
field, der vierzehnprogentigen Lohn: , Staaten Fre ihre anarchiſtiſchen 
bereit erklärt. Die Frage, ob der !t ‚ Dt 9“ 
Grubenbefiberperband mit der Koh: ; Dinter Gefänanigmauern, erfterer 14 

pp: — — 186 — ern — 
lenkommifſion zuſammenabeiten ſoll, Jahte wegen Mordangriffs auf 
wird wahrſcheinlich in der Sitzung Penry Clay Frid, den Eiſen- und 
des Lohnſkalaausſchuſſes des Vec— Stahlgroßinduſtriellen von Pitts— 
bandes welche moraen in Gleveland burg, ud zwei meaen Yaitation, um 
® Be 2 ‘ 2 —  hiace Reutte au ühsrroh TERERTF 
itattfinden wird, entfchieden werden, | Tunge Leute zu überreden, ſich m..ht 
e= 

L; 


Q 


r 


i ifiä zur Aushebun nelden; aus di 
Die Kohlenkommiſſäre. j aut lushebung zu melden; au > 
Fi b DI m mr „IIen. Grunde verbüßte au >» 
Wafhington, 22. Dez. rolaeırdes Ben nel Yale Senbahnt- 
find die Herren, welche der Präfident N eszu 
Wilſon zur Erwägung der Streitig- 


haus, das dritte wegen Aufreizung 
* Izum Aufruhr. Von der Anklage der 
feiten zwifchen den Weichfohlenarä=|5 „1 
bern und den Grudenbefitern er: 


| Verbreitung ungeleglicher Flugſchrif— 
nannt hat, im Einklang mit dem 


ten iiber Geburtstontrofe war Te 
Friedensplan des Generalaniwalts 


y me 


freigefprochen worden. &eaen Bert: 
F 


ne bie G von „| mann var wegen des Dymamitver 
Palmer, und die Ernennung annade | grehens während bes Umzuges am 


inen: Br PR RE 0 I 
—— * Schlagfertigkeitsſtage in San Frau— 

HM. Roi Nafape- | Srragterik | 
Henn M. Robinfon von Pafade |cisco eine Anklage wegen Mordes er: 


. — zu . I 
und die Kabinen nur zu furzem Spaztergang ! 
der Kohlen: |auf Ded jeden Tag einmal verlafien. | 


;$700, einmal $3700, binterleat. In 
‘ter lebten Verfammlung in Chicago 
Iwurben für bie Belämpfuna ihrer 
| Yu3weifung $5000 aefammelt, 


Unter Führung einer Frau, welche 
'jchrie: „Mein Mann ift nah Ruß: 
‚land ausgeiviefen worden!“ jtürmten 
;beute 150 „Rote“ das Tor zur Ellis 
Ssland- Fähre, um die noch auf Aus: 
weiſung wartenden Anarchiſten zu 
befreien. Die Frau zerſchlug die 
Türfenſter, und die Menge drängte 
nach, die „Internationale“ ſingend. 
Nieder mit dieſer dreckigen, verrotte— 
ten Regierung; ſie hat meinen Gatten 
genommen und nimmt auch Euch 


Berfmann gemeinfanm in den „ir. | Gatten, Bruder und Vater!" ſchrie a 
eh- | die Frau. Schlieglich gelang e2 der Demobiliifierung der Armee nicht | N. 


| Polizei, die Menge zu zerjtreuen. 


7T.206 A. hun] r * in . & I pP . | 2 
ſechzehn, rl. Goldmann drei ihre | Menterei auf Bundestrausportdampfer. zögert, geht aus der Tatſache hervor, | ver (zu feiner Frau): 


| Neiv York, 22. Dez. In Ketten 
|murben von dem geftern in Hobofen 
| angeflommenen Bundes s Transport: 
|dampfer America elf Mitglieder ber 
|Dtannfchaft, darunter zwei mit höhe- 
\rem Rana, fortaefchafft, Jeh3 andere 
|Tiegen verwundet im Schiffslazarett. 
!Der Seemann William Galtins foll 
Iunter der Mannjchaft fhon auf der 
| Ausfahrt im November für den Bol: 
«Tchewismus aaitiert haben, nachdem 
die Leute durd das Verbot des 
|Glüdzfpield erbittert worden waren. 
| Diele Grbitterung jteigerte fich, weil 
den Leuten bei der Ankunft in Breit 
Zandurlaub verweigert worden mat. 
Ihrer jechzig hatten dann verſucht, 


nalgarde für beftimmte Zeit beitreten | werben. 

wollen, um im diefer fi) nach und | Soll Löieneld zahlen. 

ınad) au: bilden zu laffen. Nach) ihrer) Maihingten, 22. Dez. Der van 
Ausbildung follen fie fünf Jahre) meritan. Banditen bei ihrem Leber: 
lang ber Reſervearmee „angehören, | zur von Muzquiz mitgeſchleppte 
jedoch unter keinen Umſtänden zum amerikaniſche Farmberwalter Frede 


Militärdienit herangezogen Werden, | zic Hugo wurde fpäter unter der Be- 


‚außer im Falle einer Kriegserflä: yingung freigelaffen, dak er binnen 
‚zung. zwölf Tagen ein Löfeneld von 1500 
| „Die Vorlage fieht ziwangsiweile | Dollars bezahlen foll, wie dem 
‚militärifhe Ausbildung vor”, Hat | Staatsdepartement berichtet Ivorben 
Sen. Wadsworth, Vorſitzer des Aus- iſt. Die Gefandtichaft im der Stadt 
ſchuſſes, erklärt, „aber nicht zwangs- Mexiko iſt angewieſen worden, bei 
weiſen Militärdienſt.“ der mexikaniſchen Regierung darau 
| DTemobififierung verzögert. zu bringen, daß Mapregeln zur Er— 
Daß das Kriegsdepartement die greifung der Banditen ergriffen wer— 
— — —— — 
beſchleunigt, ſondern ablichtlih ner) __ Aus ber Rolle gefallen. — 
„Aber liebe 
Aurelie, wie kannſt Du nur wegen ſo 
einer kleinen Brandwunde ſolches 
Aufheben machen! In ſolchen Fällen 


Leh— 
m _ ı)* 


daß noch mindeſtens 50,000 zum 
Kriege eingezogene Leute im Dienſt 
gehalten werden. Trotzdem hat das 
Debartement ſtändig die Ertlärung denkt' ich immer an Mucius Scaevola, 
‚abgegeben, „Die Demobiliſierung der mutvoll ſeine Hand ins offene 
geht ſehr raſch vot ſich Feuer hielt: dann kann ich auch den 
Solange als dieſe Leute nicht ent— größten Schmerz ſiandhaft enra 
laſſen ſind, kann der Präfident noch |," * ne a 
ſtets — dab * — — | Zum Donnerwetter, da hab’ ich jebt 
‚rung noch nicht ihr Ende erreicht ha= ni, yerflirte Sigarre verfehrt im den 
ibe und er daher machtlos jet, die Mund aeftedt!“ 
Iftriegsprehibition zu  befeitigen. |" ——— 
Außerdem iſt das Kriegsdepartement 
ſogar der Anſicht, daß die Demobili- 
ſierung erſt dann als beendigt anzu— 
ſehen iſt, wenn ſich keine franten | 
Soldaten mehr in den Hofpitiälern | 


jborragendjten Beamten mit hiefigen 
Schanfwirten unter einer Dede ge: 
iteeft und als ihr Vermittler Spiri- 
Ituojen gefauft und verfauft und an 
ihre Hdrefien befördert und für diefe 
Wefälligfeit $5000 erhalten habe. 


|, Genug, Beat nahın Irlaub, von 





en Zeufel, der den Weg zeigt auf 280,000 Mann feftgefett. Sie: Milfcn wird Weihnachten Iruthahn pen er bisher nicht zuritdgefchrt üt, | 
‚Gerüchtweife verlautet, daß einMunn, | 
!der eine auffallende Mehnlichkeit mit 


ihm haben und auch ſeinen Namen 
führen ſoll, kürzlich in New Or— 
leans wegen Raubes oder Einbruchs 


verhaftet worden ſei. Nähere Ein-— 


zelnheiten fehlen. Tatſache aber iſt, 
daß Peak von ſeinem hieſigen Vor 
geſetzten, Oberſt L. G. Nutt, vom 
Dienſte ſuspendiert worden iſt und 


tern des Landes und ihren Geheim— 
‚agenten gejucht wird. Mit New Or: 
‚leans bat das hiefige Binneniteuer- 
amt Fid) erit heute in Verbindung 
geſetzt. 

Arbeiten mit Hochdruck. 
Frau Joſeph T. Bowen, die Vor— 
ſteherin 
ſchuſſes zur Bekämpfung der hohen 
Lebensmittelpreiſe, hat heute folgende 
19 Damen zu Mitgliedern eines Un— 
terausſchuſſes ernannt und ſie einge— 
laden, mit ihr am Samstag vormit— 
tag um 10 Uhr im Zimmer Nr. 602 
des Bundesgebäudes über die geeignet— 
ſten Mittel zur Bekämpfung der Le— 
bensmittelnot zu beraten: Frau Wm. 


Hart von der Illinoiſer Frauen-Fe—⸗ 


deration; Frau Harry L. Fleming, 
Bloomington; Frau Henry Dunlap, 
Savoy; Frel. Iſabell Bevier von der 


Staatsuniverſität Urbana, Ill.; Dr. 


Kalhreen Blunt von der Univerſität 
Chicago; Frau Wm. S. Hefferan 
vom Chicago Women's City Club; 
Frau Ira Couch Wood; Frau Ed 
ward H. Taylor; Frau Edmund 
Johnſon, die frühete Präſidentin des 
Chicago Women's Club; Frau W. 
Winslow; Frl. MeCauley; Frau 
John C. Bley, Prſidentin der Liga 
der Hausfrauen; Frl. 
| Allen, die Vorfiterin des hiefigen 
Frauenausſchuſſes zur Bekämpfung 
der Lebensmittelnot; Frau Linde 
Evans; Frau Jennie Snow, eine 


des Illinoiſer Frauenaus-⸗ 


Nie Zanello, Ph. Don Martello, 
Eugen Martello und Nid Salerno, 


. 
N 


Die übrigen vier haben fich. biä 
jter Wieberverhaftung zu entzichen ges 
mußt. Bundestommiffär Mafon wird 
jerfucht werden? die VBürgfchaft der 
Häftlinge auf je $50,000 zu erhöhen. 
| „N C—1” wieder aufgetaucht. 
| Mobile, Ma Der na- 
hezu einen Tag veriniäte, berühmte 
transatlantiihe Segplan der Bun: 
desflotte, „NE 4%, abaeflogen von 
| Salveiton, Ter., aın Samstag, ijt 
| Sonntag nadımittag um 2 Uhr hier 


| eingetroffen, Er hatte wegen Ne 





zwölf Stunden zı Grande Ssland, 
La., 60 Meilen füdlih von New 
Orleans, notgedrungen aufgehak: 


il 

| (Grand Nsland, Za., eriitiert al® 
Ortichaft nur nod auf Zandfarten; 
\e$ wurde 1893 durd eine Spring. 
Flut zeritört, und nur ein paar Fb 
‚icherbittten eritanden jpäter ander 
ı Stätte, ohne irgendivelde Nachrich— 
tenverbindung.) 
Der Flottenſeeplan „836“, bon 
Galveſton, Tex., zunächſt nach Mo— 
bile beſtimmt, ſoll in ſchlimm be— 
ſchädigtem Zuſtande zu Morgan 
|Citv, Lo., Tiegen. 

New Hort, 22. Dez. Vaarpreife 
‚in Höhe von $6100 wurden: hier 
dom „American Flying Club” an 
Flottenwettflieger zuerkannt. 


Neues Bahnunglüd! 
St. Louis, Dez. Bei © 
‚james, Mo., verunglüdte ein Per: 
‚fonenzug der San Francisco Bahn. 
2 Perfonen wurden auf der Stelle 
‚getötet, 11 jehr jchiver, und 37 Teich 


‚ter verleht. 
— ten 


ıMember ot the Associated Press 
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mir 


Eliſabeth 


The Assoeiuted Press is exelusively 
\entitled to the use for republieation 
|of all news dispatebes eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 


J 
— — 


na, Calif. als Vertreter des Publi— 
kums; 

John P. White, früher Präſident 
der Ver. Grubenleute, als Vertreter 
der Arbeiter. 

Rembrandt Peale, Grubeneigentü— 
mer in Pennſylvanien, als Vertreter 
der Grubenbeiiter. 

Peribing in feiner Scimat. 

St. Louis, 22. De;. 
Perfhing ftattete heute feinem Hei- 
matsftaat den eriten. Befuch feit fet- 
ser Rüdtehr von Frankreich ab. 


Er traf von Chicago heute 


hoben, er iit aber nie deshalb pro= 
| zejfiert worden. In dem Aus— 
| weifungsverfahren machte die Regie: 


rung gegen Beide ihre Tätiafeit al? | 


IMerleaer der anardiitiichen Wochen: 


ifchriften „Mother Carih“ und „Ihe 


| Blait“ geltend, u. daß Gzolaos;, der | 


Bruder des Präfidenten Meftinlen, 


| 
I 
| feinerzeit aeftanden habe, er fei Durch 


General | Frl. Goldmanns Flugichriften beein- | den. 


|fußt worden. Zu ihren Anhängern 
gehörten auch, wie Bnudesgeneralan= 
|twalt Balmer fagte, Mathew Schmidt 
‚und David Caplaıt, die megen ber 


ı befinden! 


in einer Barfe an Land zu fahren, & 
Nationalijicrung der Bahnen. 


und waren bon den Offizieren mit 
der Waffe zur Rüdtehr gezwungen | Ad Unter 
worden. Geheimpoliziiten hatten | Tchriften gezeichnete Petition für die 
darauf ermittelt, af das Mafchinen- |Nationalifierung der Eifenbahnen 
'perfonal die Keflelfeuer erlöfchen laſ— hat Abg. James H. Sinclair, North 
‚Ten wollte, infoige deſſen die Maſchi- Dakota, dem Kongreß überreicht. Sie 
Aufficht bewaffneterSee- hat 38 Staaten durchwandert und 
Arbeit gezwungen wur- hat auf ihrem Wege durch Fabriken, 
Eine Abteilung Bewaf nete Werkftten, Minen, Logenhallen und 
Iivar die ganze Zeit auf Deck in Farmervereine manche Flecke und 
Dienſt, um Unruhen zu unterdrücken, Eſelsohren erhalten. Zumeiſt ſtam— 
doch tam es zu Meutereien, bei denen men die Unterſchriften aus dem We- 


Idie im Lazarett liegenden Leute 


Iniiten unter 
foldaten zur 


| 


Chicago und Umgegend: Bewöltt und Angeſtellte des hiefiaen Schulrats; |raper, and also the local news pub- 


unbeftändig heute abend und morgen, 
feine wejentliche Nenderung in der Yuft- 


Gine mit YJaufenden von Unter: | wärme. Niedriaite Temperatur heute 


zrau Robert Watt; Frau W. Meh- 
lig; Frau D. Redfield und Frau 


| nacht ungefähr 28 Grad. Mätige Süd- | Sohn DB. Farwell, 


| 


weitwinde. 

StHinsis: Anbaltend beamülft 
din bente abend und morgen: 
Aenderung in der Luftwär 

Wisconſin und Jowa: Be 
morgen im aligemeinch Tlar, 
Menderung in der Yultvärme, 

Nudiona und Mieder Michigan: Bewöllt 
beute abend und morgen, feine welentiihe Aeıts 
derung im der Lufhwärme, 

Zonmenmmteraang, Dbeute: 4:22, 

Sonnenaufgang, morgen: 7:16, 

Mendunteraang: 4:55 beute nahmitiag, 


Temperaturfiand, 
Nachitehend der Temperaturitand nat 
ven amtlichen Angaben des Wetteramtes 


und unbeſtän 
eine weſent 


öollt heute abend, 
leine weſentliche 


Ferner wünſcht Frau Bowen, den 


hiefigen Hausfrauen durch die Preſſe 
einzuſchärfen, was ſie nicht tun ſoll⸗ 


ten. 


Sitce ſollten nicht telephoniſch Wa-— 
ren beſtellen, ſondern ſelbſt einkaufen 


gehen. 

Sie ſollten nicht unnötige Einkäufe 
machen. 

Sie ſollten nicht teure, ſonder bil— 


| lished herein. 


| m 00 
| 
| Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Motterdam“, ber 
nähiten Samstag von New York 7 
nach Rotterdam fährt, nimmt Briefe | ° 
mit für Deutichland, Ungart und 
Litauen. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt Donnerstag 4330 x 
nachmittags. Sr 

Der Tampfer „Taiyo Marn“, der 
Samstag von New Port nad Ham 
burg fährt, nimmt Briefe mit Dem F 2 
Vermerk „ver Dampfer 


| ſten. 


A niet 2 (ohluhen o — * Di Hefan— a ® 
mamitiprenauna des Gebäudes der Schußmunden erlitten. Die Gefan von geitern nadımittan 3 Uhr an: 


” —— 
lige, aber nahrhafte Nahrungsmittel Maru“ für Deutichland une Wei 


zahlreihe Saftbefchle gegen Dffi- |vormittag um 8:10 Uhr bier ein und | 


- 1.208 Angeles Times“ im Zuchthaufe genen follen die Rädelsführer gewe-| Mafhingten, 22, Dez. Das Ober- 
siere und Soldaten ausgejtellt, und | ‚Ten fein. Wie ernft bie botſchewiſti⸗ fte Bundesgericht hat ſich heute bis 
ſche Meuterei war, wird erſt die Un- zum 3. Januar vertagt, ohne über 
terfuchung. ergeben, die Offiziere ver= pie Werfaffungsmähigteit der Be— 
weigern nähere Austunft. itimmungen. bes Volftendichen Pro- 

hibitionsgefeßes betreffend den Alfo- 


j 


eir, Sauptmarn und vier Yeutnants 
werden jekt jhon in der Feftung | 
Lille gefangen gehalten. | 

Eine Depeidhe aus Brüffel mel- 
det, wie aus zuberläffiger Quelle 
verlautet, dab die. holländiſche Re⸗ 


wurde on einer groben Menge DR find, Palmer behauptet ferner, fie 
geiftert bgrüßt. _, |bäiten : Verdacht geftanden, deut- 
‚„— Unüserlegt. — „Denten Sie ſches Geld zur Belämpfung ber 
fid, der Schmalzgruber macht den | Kriegsporbereitung der Ver. Staa- 
Haupttreffer! Nur ein Schafstopf | ten, ehe biefe den Srieg erklärten, 
tann fo ein Gtüd haben! Hätt’ nicht erhalten zu haben, und ſchließlich be⸗ 
ich ihn machen können? zichtiat er 472 fremdſprachige Zei⸗ 


De + * 
ce N 


holgehalt von Bier eine, Entfdeidung 
„Eejet die Sonntagpok”. gejänt zu gaben. » 


Keine Enticheidung. | 


3 Ubr nadın......25r 3 Ubr 


morgens....26 | 


taufen. 


für Deutſchrand. Beſterreich mb‘ 


Tſchecho· Slowakei mit. Poſtſchluß 
hiefigen Hanptpoftamt Do 
1:30 Uhr nachmittags, 


4 Uber 
5 Ubr 
ı Uhr 

Uhr 


4 Uhr nachm 

5 Ube nachm i 
6 Uber abends...... { 
7 Ube abends i 


mersens. 71 Sie follten fich nicht fcheuen, eine 
morgens 30 Ware zurüczumeifen, für bie ein uns 
moraems.... 28 | verihemt hoher Preis gefordert wird, 
morgens..2sı Sie follten nicht im legten Augen: 
ho morgens... „ST tblid, Tonbern bei Zeiten bad Menu 

mülags...as für “a8 Mittagd+ ober Abenbeffen 


z deren * —— 
Hagm......30 zuſ & 


er —* 
apa ag 
une 
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VIGTROLAO-GRAFONDLAS 


für Weihnachten, 


Wir liefern Maschinen vor 
8 Uhr früh bis 10 Uhr abends 
per Zlutomobil, fei es wohin 
immer in Chicago. Platten 
werden mit der Majchine ge: 
Ihieft, damit, Sie Auswahl 
in Gegenwart der ganzen 
Samilie treffen Fönnen. Auf 
MDunih fenden wir unfern 
Dertreter. Wir haben alle 
Modelle von Mafchinen auf 
Lager,von $25 bis $250. Eine 
jede Mafchine it für fünf 
Jahre garantiert. Sschzig 
Lage wird für bar gerechnet. 
Platten, welche in jedem Haus jein jollten: 


Stille Nadıt, heilige Nacıt, geiungen von Aulia 
Eulp 


nn für ihn.“ 

„Richt zu weit hinein!“ rief Mip 

Grimſhaw, während das vom Rus 

| derer bormärts getriebene Woot bes | 

reits durch das Felſentor in die Fin⸗ 
ſiernis hineinglitt. 

Sie ſah, wie das flaſchengrüne 

Waſſer der ſteigenden und fallenden 

Dünung die Pfeiler und Wände be— 
V ſpülte, von denen das Seegras in 
langen Fäden herabhing; dann be— 

fanden ſie ſich in faſt völliger Dun⸗ 

lelheit, und während Mr. Giveen die 
| Ruder einzon, hörte fie das Maffer 

-Jan den Wänden plätfchern und ab; 

Iund zu ein gurgelndes Geräufd),' 
wenn die Dinung im irgenbeinen 

N Spalt hinein- und wieder heraus— 

ſtrömte. 

* | Als fih die Augen nad einigen 

N Sekunden an die Finfternis gewöhnt 

. hatten, erfammte man bie ungeheure 

N. Ausdehnung der Höhle. Sie war 
weit größer ald das Innere eines 
| Doms, und der dem Meere und ber 

Dunkelheit überlaffene Raum mar 

N toohl geeignet, Staumen zu erregen. 

te Zur Zeit der MWinterftürme, menıt 

* | die Grotte gleih dem Rachen eine 
Ifämpfenden Giganten brüllte und 
bonnerte und Waffermengen ausfpie, 
jegt angefüllt 6i% zum Rande, danı 

tieber die See in einem Gifchtregen 

| hinausfchleudernd, mußte der Ein- 
ıdrud ein grauenerregender fett. 

., „Sogar heute, im günftigften Mo- 

ment, mar ber Nufenthalt nicht ver= 

lockend. 

MNun habe ich Sie hereingebracht,“ 

ſagte Mr. Giveen, deſſen Stimme im 

Dunkeln widerhallte, „was geben Sie 

mir dafür, daß ich Sie wieder hin— 

ausbringe?“ 

I Nichte. Wenden Sie das Boot. 
Die Grotie gefällt mir nicht. Wen 
|den Sie das Boot, fage ih!" Gie 

W. | ftampfte mit dem Fuß auf den Boden 

des Fahrzeugs. Das Echo qab ihre 
Stimme und das Laden Mr. Gi: 
V veens mit ſchrecklich hohlem Klange 
zurück. 
Er wendete das Boot, ſo daß ſie 
den hellen Bogeneingang vor ſich 
hatte; aber anſtatt vorwärts zu ru— 
dern, begann er das Boot auf kna—⸗ 
benhafte Art hin und her zu ſchau— 
teln, ſo daß dem Mädchen das Herz 

R vor Aungſt faſt ſtillſtand. 

„Hören Sie auf!“ rief ſie. „Wir 
ſchlagen um. Dh, ich werde es Miſter 
French ſagen! Hören Sie auf! Bitte 
!— bitte, laffen Sie es!” 

| „Und was geben Sie mir, wenn id) 

es Iaffe? Nur zu, feien Sie iicht 

ſchüchtern. Gie milfen, mas id 

Was neben Sie mir?" 

„Alles, was Sie wollen!” 

„Soll e3 alfo ein Kuß jein?“ 

„Ja — alles! MWenn Gie mid) 
nur aus diefer Höhle hinausbrin: 
gen,” 

„Zwei Küfie?” fragte Dir, Giveen, 
indem er die Ruder einzog und 
NY | Miene machte, fi dem jungen Mäb- 

hen zu nähern, 

„Swanzig! Uber nächt hier. Sie 
werden das Boot umkippen. Stehen 
Sie nit auf! Wir fentern!” | 

„Ra, alfo, wenn wir an Land | 

find,“ faate der Verliebte, 
I Ne 
„Und Sie werden Michael nichts | 
ſagen?“ | 

SE „Nein, mein, mein. 
| „Auf Ihr Ehrenwort?” 

N | Rs, 

x JJ „Schwören Sie bei allem, mas | 

X blau 

Ja. 


„Aber das iſt kein Schwur.“ 


„Ich weiß nicht, was „bei allem, 
| 
| 
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Bar oder 
auf 
Abzahlung. 


60 Taar wird 


4 
> 


bar gererhnet. 
— — — 


Stille Vacht, heilige Nacht. Chorgelan, 
Adeſte Fideles. Glockenſpiel 
Shlittihublänfer-Walser . 
Mein, Weib und Gefang, Walzer, geipielt 
bon dem Metropolitan SIrcheiter 
Donauwellen-Walzer 
Ever or Never. Walzer 
An der ſchönen blauen Donau. 
Orcheſter ... 
Badner Madel, Walzer, Orch 
Humoreske, geſpielt von Fritz Kreisler. 
Violine 
Es ſteht eine Lind' in jenem Tal, geſungen 
von Alma Gluck und Reimers......... $1.50 
Nadıtigallenlich ar 
Heimweh. Geimmaen von Blod...... | 85 Gent, 
Wohlauf, Kameraden, auf’ Pferd.) 
ET Tr NENNEN REN 
Scier dreifiig Jahre bit bu alt. Gejang, 
Der feſche Seppel. Polla 
Friſch und munter. Volka 
Karwendl-Ländler, geſpielt von 
riſcher Bauernkapelle 
Notwand⸗Ländler, geſpielt von 
riſcher Bauernkapelle 
Nammeriterfer Ländler, Ivollo- Orcheiter I a- ge 
Periacher Yändler, Anollo-Creonier, ,  , > Cents. 


81 35 Cents. 


Ps1.50 


51.25 


„* : 56 
Ihr Sindelein kommet, gefiinaen bon [>> Gent. 


gemiichtem Chor 


Stille Naht, heilige Nacıt, geiumgen ] 
bon Mizzi inf Las r 

D bu fröhliche, o Du selige, gelungen 35 Cente. 
bon Mizzt Fint 

Stille Nacht, heilige Nadıt, aeiungen 
rasen seen ar 

D bu fröhliche, 0 du felige, geiungen |” 
bon Autner 


Knecht Ruppremht bei den Kindern. Ein: ' 
Icitung mit D Tannenbaum, Siinder: ı 
dor 

Weihnaditöparade. 

Ein Wicderfchn am Weihnaditsabend.. ı 

Klein⸗Elschens Weihnachtswunſch .... 


Stille Nacht, heilige Nacht. Muſik. ...) 
Vom Himmel hoch, da komm' ich her. 





eter 
ene. * 


Cents. 


. 


35 Cents. 
8 Cents. 


35 Cents. 185 Cents. 


35 Cents. 

I 

Bom Himmel hoch, da Fomım’ ich ber, ge- 
fingen von Schumann-Heink. 


i $1.50 
Adefte Fideler, acjungen von Me&ormid.. 


s1.50 ofier 
Es iſt jetzt ncch eine Teste 
Gelegenheit, die folgenden 
. * ( 
Dlatten, die nicht mehr ge 


macht werden, zu faufen: 


i 


+! meine. 
I 


| 


Tyroler Holshaderbuben - Marid. 
Geſang 
Vraterleben. Geſang ............. 


In einem fühle Grunde. 
Männschor 
Sie Lorelei. Männerchor.... 


Schäfers Sonntagslied (Das 
Tag des Herrn) Männerchor 

An Brunnen vor dem Tore. (Linden: 
baun!. Männerchor 


Hindenburgmarſch 


35 Cents. Br 
55 Cent2. 


35 Gent. 


| ‚85 Gents, 


l 
I 


| 


Von den Plalfen, gefpielt von der Lfinglauer Kapelle, haben wir no einen bedeufenden Vorrat. 
Da wir Feine Platten zuriidnehmen, jind nniere Rlatten immer in perfeftem Zuftand. 
Roit beitellungen werden pünftlic; ausgeführt. Verlangen Sie unjeren freien Katalog. 

Maichinen werden ankerhalb der Stadt per Grpreh ins Haus gnelichert. 
——— Neue Singer Nähmajchinen ftets auf Lager — ——— 
Zu <cchzig Tage wird für bar gerechnet. "WE 
Liberty Bonds in Zahlung genommen. 
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was blau ift“ bedeutet — 09!“ 

Die Dünung, die um mehr als 
achtzehn Zoll ftieg und fiel, drängte 
|da3 treibende Boot genen die Wand 
der Grotte, und das Steuerbord rieb 


I 


Talomodımi 
— 3 


te Karte. | 


m———— 


Die le 


Aoman bon 9. de Verd Stachoole. —* 
— 
ır ıı 
Kutorifterie Ueberlebung 8 ben Eng ru | 
niſchen von Aulla Gräfin Bandifiiw | 


"| 
| 
I 
| 
! 
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Fragt nach | 


259. 
Ofen⸗Wichſe 


ari ki 1881 
| aene aud tete. — 


Otfen abends bis 10 Uhr — Sonntag und am 
Weihn:chtstag bis 6 Uhr abends. 
Ip . . . 
AA ® h S hi er | fich Liebevoll Inirfchend an dem Gee- 
644 North Ave. Chicago, SSH. — — 
us iſt!“ fchrie das junae Mädchen. 
Et 2* 38 > „2 . . > en ” . ‘ > | Es m a & 
——— — 5— — „Alles! Schnell- Stoßen Sie ab 
„Meiner Treu, das hing an einem 
wird. Du meine Güte, Sie haben | beobadhiete. Sie hatte ihn eine ae- | Haar,” jagte Mr. Giveen, indem er 
lerınt, ebe Sie in der Teufelsfüche ges | nächfter Nähe betrachtet, und das Er= | yelsivand abjtieß, Bu a 2 
weien find — fo heift fie nämlich. !aebnis verbefferte ihre von ihm ge:| Cr legte die Ruder in bie Klam- 
„Isa — überalldin, wer m n& aann fie zu erfennen, dab Mr. Gi⸗ durch den Torbogen ins Freie hin— 
nur dem Lande nähern. Hier drau- veen noch etwas mehr ſei als nur ein aus. u 2 = 
„Zergeffen Sie nicht, was Sie ge: 
„Aber wie können Sie fich fürd- | Menfd, der mit Leidenfchaft die | fchworen Haben,“ fagte Mr. Gibeen, 
oe er fragte Kur fchnitt. Sie fab, oder alaubte | der 
i 81 — Say enn “ : ’ x 2 = = 
; Als — — er | Mr. Giveen in zärtlihem Ion, mäh- i be 1 Angſt vor ſeinem Vetter verſpürte. 
Derjonnenheit erimachte, hor! en Iten=-im“ = Ausdrud, hinter der Pof-| „Sprechen Sie nicht mit mir,“ 
: 5 82, offen  erfehnten Ufer zuftrebte, | 
ei Zn ; i e-— - n 
Be Möwen, bie die Zelm:| „sch mei nicht. Reben toir von | Miene, die einen manchmal beluitige |trodenen Lippen. Ihr Schreden hatte 
i ir ” 
2 ; blauem — De Pont. ; Qu 2 \ 
= — ee ze. Name Teufelstüche? ‚haftes Etwas fich verbarg — eine ger Sicherheit befand, in rafenden 
ee. DR ns | „Meiner Treu, da würden Sie tleinliche Tüde, eine Gemülsart, die Zorn verwandelt. „Sprechen Sie 
— 32“ f c t te. nicht == * Er zo l N B x “ =) 
„Bohin — — Den ur Zeit ber großen | Schaden zuzufügen, als ihm gefällig | — Sie Scheufal, oder ich ſchlage Sie 
- ) ı i 228 2 . 
; ee | Stürme aus der Grott bringt. [3 2 — —— m Be Du 
Br ü Se dem Anatterı und Soden zu Be Grauſamkeit fähig wäre, Aber) Cie erariff einen zu ihren Füßen 
—eer zuderten wiſen Su— wie dieſer Geiſt auch beſchaffen ſein liegenden Bootshalen aus Eiſen und 
id Ipbanten und Walftiche drinnen ges} m | EN 
„Reli. 2 as is Qui: braten würden. Aber im Sommer und mehr unangenehm als furdhtere| Mr, Giveen betrachtete den Boots⸗ 
„sn Amerika. Yätien Sie u ie baten. Er verfprad) feine Küffe bei 
2 ra he e . wie ſagi man doch? Ich werde Sie waren jetzt made bei den Klip-⸗ der Landung, wirkte aber auf ſeine 
Be eg fort — —— mich gleich darauf beſinnen.“ pen angelangt, und der b genförmige Weile als eindrucksvolles Ueber— 
Mr. Giveen fort erzhe 
hin 4; ia meiter: | deutlich erfennbar. Das grüne Waſ- kehr. 
; Ei j ayrpor fich hin, indeffer er fletig meiter: | p ru | 
— rauchen sur ‚ en er m ze | 
— —— * Sen ruberte. Der Dialeft der Hleinen|fer umflutete die Bafaltpfeiler mit | 
Menden Sie das Boot,” fagte/Leute, mit denen er bon Kindheit an bar zum Boot Herüberdrang,. French nach dem Luncheon nach 
miß Grimfaw plößlich m "entfchie: | verfehrt hatte, überwucherte mand: | Oben raaten die elfen märhtig | Drumbonne geritten, um Schweine | 
draußen. Nubern Sie zurüd Ich che, beſonders wenn er mit ſich ſel- die Luft mit ihrem Geſchrei, das das lu Ben, * —— REN 
i ie ; . JI92 27 5 r —— b reis zu einigen 
* 2 “ ber redete, wie jebt, ala er nah Echo zurüdgab. iber den z gen, 
wünſche nachhaufe zu fahren. | — I hnen das Her: war ſchlechtgelanut nachhauſe gelom⸗ 
den?“ resſtille ſuchte. ankommen des Bootes an die Felſen, men. 
u gi icht Sehen ei iben Wunfche befeelt, auf denen fie — 
Ich will ſie gar nicht ſehen. Keh⸗ Von dem heiß f I | Moriariy. 
® . | . * t ey | 8 412 x} S3 u 
Na, na, hören Sie mal! Sehen | Mik“ Grimfhato diefen Augenblid ver Höhlenmünbung temegte ſich Entſchuldigen Sie, Sir, fagte 
ns | u , . a 8 
Sie bort drüben Hinter ung das | noch immiger herbei, als fie Mr. Kaftig et 
in die See und verfhmand. E3 war 
Wiertelmeile, vielleit nicht mal fo | Örimaffen begleiteten Selbftgeiprä | cine Roboe. 
weit, von des Teufels Schlüffelloc) | Ich, wer tu, ba: 
- N mit Sie die Grotte fehen tönnen, 
7 dort. en  Itief Mr. Giveen; er erhob ſeine 
„les Lo? Mo? Dh, Kinder Schreien 
y s — . * + 
Run, das ift bie große Meeres- NACH FLETCHER’S chreien. „Sie brauden gar feine 
atte; bie Dom jebesmann Anaſt zu haben. Der Teufel ift Heute 


® 
Telephon: Lincoln 359. „sh Ichwöre bei allem, was blau 
oder wir liegen im Waffer.” 
Itland überhaupt nicht kennen ge: |raume Zeit bei hellem Iageslicht in! das Boot mit einem Ruder von ber 
J | 3 ) 
ol ic} Sie dahinrudern?“ \fafte Anficht nicht; in der Tat bes pen und wenige Schläge führten fie 
ben habe ih Anait.“ | barmlofer, ein wenig geiſtesſchwacher V 
— | 9 
8. Fortſetzung.) — — 
G. Fortſezung ten, wenn ich bei Ihnen bin? | augenscheinlich eine heilfame 
| zu feben, daß hinter dem „Vergnüg— 
; er, rend er das Boot wendete und dem 
tagene Teile wo —— zer; 22 ‚mu i 
vom Norbivinb hergeitan er fenreißerei und närrifhen weichlichen entgegnete feine Begleiterin mit 
F ie in Stille Zn ee PD. 1 EN tppen. „ hreden hatt 
E3 waren bie m S letivas andrem, Woher jtammt der |ten, dann imieder Argerten, ein bo&= fi, nun fie fich in berhältnismäßiz, 
| 
23 Schwe tern. F 3 6 
men ber Sieben Schwef fragen, wenn Sie das Heulen | mehr dazu neigte, einem Marne nicht mit mir, Sie Feigling! — Sie 
|hörten, daB 3 ja i 
— > in piefer Richtung Nacyizu fein, und unter Umftänden fogat | Hiermit!“ 
„Senn mir in Dieter Richtung 
: 5 u teilen, Sollte man meinen, daß Ele: tr de ei 
wo wir dann landen würden? mochte, jedenfalls war er nur klein Eſdendol 
iſt es da ſo ſtill wie ... ſo ſtill mie | iwedend. 
mit mir nach Amerika zu fahren? | 7“ 
ae. We : fick | Eingang zu des Teufels Küche wurde | redungsmittel zu einer raſchen Heim— 
Miene, die jeine Gefährtin jedoch gar Mr, Giveen murmelte nahdentlid, | Eingang Zi he w | g 3 3) 
Hin.“ SKAPEeL wa,d-Di:pslt D D D leinem flüfternden Geräufch, das hör-| Un demjelben Zage war ir. 
tt. _ Mr } 
denem Ion Wir find zu weit! mal feine im übrigen aebildete Spra= empor und die Stormorane erfüllten | zu verlaufen. Es mar ihm nicht ger | 
* 4* J < d 
Sie flaiterten in leri 
Und mas wird aus ven Seehun⸗ einem bildlichen Ausdruck für Mee- die Höhe, als mißfiele i 
” 
zur Brutzeit nifteten. | __Bet den Gtallgebäuden traf er 
zen Gie um.“ |twieder an Land zu gelangen, fchnte Auf einem flachen Voriprung na 
baftig etwas Duntles, fiel Hatfchend 
ſchwarze Loch in den Klippen, eine Giveen bei ſeinem murmelnden, von 
„sch werde Sie hineinrudern, da— 
entfernt?” 
Stimme, um bie Kormorane zu über: 
Kit! CASTORIA 


\ . 


nicht bier — e3 ift zu Tchönes Meter] 


| Mr. Giveen eine Wafferfahrt mit der 


| wendet, während er von Iegterem ge Item, als die Nefultate befannt Ywur- 


|&r fommt nad Drumgool und fit! 


de. ald ih don Shoveler verlangt! zen 52 Seller für die Mode cerle- 


"u, Berfehung olat) . 'gnommen.“ 


Weihnachte 
Gefchenfe 
billig! 

Goldene 11h: \\ / 
ven, Glgin N 

u. Waltham, —: 

goldene Set: 

ten, 14-far. 

Ringe, La— 

vallieres, Broſchen mit Dia— 
mantſteinen, Halsketten, 
Ma nſchettenknöpfe, Ohrge— 
hänge ete., zu tief herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen. Columbia Gra⸗ 
fonolas zum Einkaufspreis. 


I. HERZOG & (0. 


534 W. North Ave. 
Phone Diverſey 5428. 


De 


’ — —⸗ —— 


dDer Sieg der Uorwegerin 
| nen über den Alkohol, 


| Die Woge der Temperenzbewe— 

gung die jet über die Welt flutet, 

hat in Amerifa bereits den Sieg da«- 
bongetragen, und als zweites and, . 
das ein ftrenges Alkoholverbot er- 
lofien bat, fit ihre nun Norwegeit 
gelolgt. Dort hat eine allgemeine 
Voltsabltinunung ftattge "ıden, die 
"zur größten Ueberraſchung mit dem 
Siege der Alkoholgegner endete. 
Der Frenide iſt ja nur zu geneigt, 
die Hauptſtadt Kriſtiania für Nor— 
wegen zu nehmen, und dort war 
man allgemein für die Veibehultung 
des Alkoholausſchants. Uuch die 
Preſſe trat durchaus auf die Seite 
der Alkoholfreunde, und von dean 
Verehrern eines „ſtarken Tropfens“ 
wurde eine heftige Propaganda ent- 
‚faltet, während fich die Keinperenz« 
ler ziemlich ruhig verhielten. Trotz 
dem haben die Feinde des Alkohols 
geſiegt, und zwar waren es Die 
Ftrauen, die der Temperenzbewe—⸗ 
gung zum Siege verhalſen. Es war 
das dritle Mal in der neueten Ges 
ſchichte NRorwegens, daß eine allge⸗ 
de meine Bolfsabftimmung  ftattfand. 
Das erftennal handelte es fid) um die 
biefer, „ich habe eben bon Doolaıı Trennung von Schweden, das ziveie | 
gehört, dak Mr. Giveen die junge te Wal sm die Wahl zwifden Nö: | 
Dame zu einer Botfahrt mitgenom= nigreich md Nepublit, aber beide 
men hat.“ ‚. IMale durften die Frauen sicht mit- 
Die Verachtung und das Miß⸗ wählen. Nun haben ſie zum erſten— 
fallen, die Mr. Giveen Moriarty ein⸗ mal mitgeſtimunt und die Entſchei- 
flößte, drückten ſich in dem Ton ſei- dung in ihren Sinne herbeigeführt. 
ner Rede voll aus. Das Geſamtergebnis zeigt, daß bei 
„Hat ber verwünfchte Dummkopf einer Abgabe von etwa 660,000 
Miß Grimſhaw im Boot hinausge: Stinmmen eine Wehrheit von tait 
fahren?“ rief Michael French, auß|110,000 Stimmen zuauniten des 
dem Sattel gleitend. Alfoholverbotes fiel, und zwar han- 
„Jawoll Sir!“ Idelt es ſich nicht um ein völliges 
„Zum Henker mit Doolan! Was Verbot aller alkoholiſchen Getränke, 
zum ... was zum ... hat er ſich da— endern ganz leichte Weine und 
bei gedacht, daß er ed mir nicht! Dandsöl”, das Regierungsbier, 
fagte?“ dürfen tveiter ausgefchenft werden. 
„Weiß ni, Sir. Da id er felber. Der Wahlkampf wurde mit außeror: 
Midy, Fomm her. Der Herr will’ deutlicher Grbitterumg ausgefocten. | 
Dich ſprechen.“ In Kriſtiania, wo die Branutwein⸗ 
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Are, Hit, g 
| gedrudte Farben,mik 
zieren, fpez., um au 
räumen, zu .„....39e 
— 
Trommeln. 
Ein großes Lager 
von Trommeln —-| 
Diedy Ränder und | in, 
siber Trommelfell|von u 
um damit zır räus | Tupven, in affortierten 
zorien ımdb Kleidern; 


men, zu 59e | ipeaietf au 79 
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S = 
Blackboard 
Blad Board — 
Harthol⸗zGeſtell, 
Drop Fron— 
mit Cdart, ſpe— 


y 
Ruppen 
große Yusinabt 
n 3 erbredliden 


u 
Taſchen. 

Alles was Ihr wünſcht in Leder oder 
> GSammet-Tajchen, endloje Ausivahl, 
a, in Tchiwarz und Stapelfarben, einfa= 

die u. Metallgeitelle, Werbnachtsver- 


er fauf, alle Preife von 825 1 2 
N) berunier auf . 
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er 
Taſchen. 
Ganzlederne Handtajchen oder Enve; 
Iope-Börfen, jede mögliche Faſſon u, 
Fabrikat, hübſche dazu vaſſ. Innen— 
Fittings, Weihnachtsverkauf, alle 
Preiſe von 318. 00 
herunter auf 
re ee * 
Taſchentücher. 
Weiße hohlgeſäumte Dameniaſchentü— 
cher, beitidte Ede, mit Anittale, 
Dußend in einer Schachtel, pafiend für 
Feiertags-Geſchenke — Weihnachts— 


verkauf, die Schachtel 980 
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ajchentüder. 

Einfach Weise boblgefäumie Anitial 
Taschentücher für Männer, im boller 
Größe, vollitändige Auswahl von An— 
Tangsbuchitaben, Wetbnachtss 25 
verfauf, zu c 


‚Mr. Doolaı, ber eine Zinnfhülfel Fremde fiberhaupt in der Meberzaht 
mit Hübnerfutter über ben Hof trug, 'tuaren, vernahm man nur einen eitt- 
tam, ohne Moriarty zu hören, aber ;zinen Schrei: „Stem Nei“ (Stimm | 
feinem Winte folgend, herbei. nein), MS am erften Mbitimmmungs | 

| 
} 
' 


„Wie konnteft du zugeben, daB sag ein Man mit einer Fahne, auf! 
der gro „Ste ja”  gefchrieben 
ftand, auf der Sauptitraße von Kri- 
Ittania, der Karl Kohans Baden, er« | 
fchten, wurde er ansgelaht und ver» |& 
höhnt. Am nächſten Tage wurden 
Zaufende von Flugblättern von den W 
„Nein Leuten“ verbreitet; die den · 
ſter waren mit dieſen ölugblätterit | 
verflebt, die Wagen waren mit Pla: | 
kaden und Fahnen geſchmückt, Sa 
Boden gneradezi bededft mit Papier, | 
die Studenten fuhren in Mutomobt- | 
Ien durd; die Straben and bewarfen Y 


RURUE TE REN, 


* 
* 


— — 
Halsbinden. Unterzeug. 

Zeidene Männer:Halsbinden, | Schtvere hoollene Unterhemden und 
n ee : 1... Unterbhofen für Männer, natur: 
onzein-Hands, die neuchen Mus | a Se 
ö ' 5 ' ‚ 2. Nr — ir Größen von 32 bis 44 
jter und Entwürfe, in einer Holle | __ GEirre Ausıwahl bei diefem Wein: 


Schachtel — nachtsvertauf 1 75 
* 


fiir mur. Mer csaae 


jungen Dame macht, ohne eö mir zu 
Tagen, Du alter Narr?” fragte Me. 
French. 

„Er hatte mir doch befohlen, es 
nich zu ſagen, Sir,“ krächzte Micky. 

„Fahr zur Hölle!“ ſchrie Mr. 
French und gab der Zinnſchüſſel 
einen Stoß, daß der Inhalt Micky 
ins Geſicht flog, es mit Mais, ein— 
geweichtem Brot und kleingehackten 
Fleiſchſtücken beſpritzte und ihm das 
Ausſehen einer neuen Art von Pud— 
ding gab. „Fort mit Dir! Waſche 
Dein Geſicht. Kein Wort mehr oder 
Du fliegſt hinter der Schüſſel her. — 


die Vorübergehenden mit „Nein— 
Konfetti“: ſelbſt die Hunde trugen 
Plakate auf dem Rücken und kleine 
Komm mit zur Bucht hinunter, Mo⸗ Flaggen im Maul. Aber in den 
riarty, vielleicht kann man ſie irgend- Wahülokalen war die Stimmung 


wo erbliden! ganz anders. Der beſtändige Zu— 


„Wie konnte der Eſel das Mädchen ſirom der Frauen ſprach eine laut⸗ 
ren fahren laſſen!“ ſchalt French halb fe ſchweigenden weiblichen Stimmen 
für ſich und halb zu Moriarty ge- hrachten die Entſcheidung und rie— 
folgt durch des Teufels Schlüſſelloch den, im Lager der Alkoholfreunde 
hinabeilte. „Die ganze letzte Woche das größte Entfegen hervor. Ueber | Au 
machte er ſich ſchon an ſie heran, kam die vraktiſchen Folgen diefer ſehr 
zu allen Stunden des Tages, und wichtigen Volksentſcheidung läßt ſich 
wenn er allein mit einem Mädchen ion |matiichieh noch nicht? Genaue: far 
Boot ift, kann man ſicher ſein, daß gen, wie ein Nenner der mormegi- 
er Unfug treibt und es am Ende gar ſchen Verhäliniſſe ausführt. Wie in 
zum Kentern bringt — und dann Amerika werden auch hier die Trin— 
würben beibe eririnfen. Nicht, daß rer ihre Schleichtwege finden, und die 
e5 fhade um ihn wäre — er gel *rzeugung dom Mlfohol 

wird befonder8 auf dem Rande ftarf 


HE private 
auch gar nicht unter, dem feine hohle 
sunchmen. 
me —ñ— — 


Blaſe von Kopf hält ihn über Waſ— 
ſer. Siehſt Du was von ihnen, Mo— 
Wie man in Wien noch billig leben 
kann. 


mit dem nichtönußigen Narren fahr joſe, ſehr beredte Sprache, und die- 


| 


Preiſßelbeeren. 

Cxtra ſanch, mit 
einem Einkauf, 
das Pfund 


zu 


riarty?“ 

Sie waren am Strand angelangt 
und Moriarty, der auf einem Fels— 
block ſſand und ſich die Augen be— 
ſchattete, blickte auf die See hinaus. 

„Wir wollen bis zur Bucht gehen. 
Dahin kommt er ſicherlich zurück, 
wenn er überhaupt kommt. Kannſt 
Du ſie von dort aus nicht ſehen, ſo 
müſſen ſie die Küſte entlang nach der 
Grotte gerudert ſein. Eins ſage ich 
Dir, Moriarty: verwandt oder nicht 
— ich will nicht, daß der Kerl noch! 
länger auf meinem Hof herumbänat-| 


EEE DIENEN ZUIENEIZIENE NENNE 


en:fernte 
F 

2 
Pfund Kiſte zu 


— — ” - 
Union-Suits. Strümpfe. 
2.00 rofa Union Euits fir Damen, | Schwere geflichte Strümpfe für 
mit niedrigen Hals und ohne Mer | Damen haben gerippten Top 
mel und mit Veinichleider im Ins [und doppelte Ferfen und Zehen — 
chellänge, — lommen in nes in Größen bis zıe 10 zu has 
13 zu 38 — fpezi ben — das Raar 
bis zu 35 ſpegiell 1 75: en das Paar 50e 
marfiert zu ® au nur 
RE m N nn — 
Kimonos. Schürzen. 
Ausgezeichnete große Auswahl in Schöne große Cover-all Schürgen. 
hübſchen Kimonos für die Feiertage ſtets beliebtes Geſchenk; neue Mu— 
aus feinem Flannelette gemacht, ſter in Stoffen und Faſſon; fanch 
mit Seidenband beſetzt, Empire neuer Beſatz; eine große Auswahl 
oder loſe anſchließend gemacht, in von hellen und dunklen Muſtern; 
allen Größen, Meih: 3 45 | Meihnachtsverfauf, 
nachtsverfauf . 81.50 bis 
y ° = 
Nadıtkleider. Bloomers. 
Slipover Nachikleider für Damen, Batiſt Bloomers in Fleiſchfarbe — 
feiner Nainjoof, mit Spitzen und mit farbigem handbeſticktem Mu— 
Einſatz, Yole Effekt und Seideband ſter am Knie, in vollen Größe ge— 
Schleife, in ärmellofer Fallon gez !fchnitien, 25 bis 27; bei dieſem 
macht, Größen 16 bis 17, = I —— ⸗Verkauf 
ein praktiſches Geſchenk, zu 
> — — 32 — 
N Carpet Sweeper. Smoking Stand. 
Vichts iſt ſo gut wie ein Carpet- Ein nübliches und praktiſches 
Sweeper als ein Weihnachsge- Weihnachtsgeſchenk tit ein Smoling 
ſchent. Unſer Lager iſt vollſtaͤn-Stand, in Mahagoni Finiſh, voll— 
dig u. die Preiſe variieren 1 69 ſtändig mit Aſchenteller, 
aufwärts von J Preiſe 82.50 und 
Cider. — Süher Apfel— 27 ceren Tieffernüffe, — Some 
Gider, Gallonentrug, 95C <thle, Pfund 
—* * Nr. 1 weichſcha⸗ Roſinen. Fanch 
ige Walnüfſe, extra oder Muscatel, — 
fein, Plund..cienecces 450 


u 


| 


Bie mar in Wien noch billig le- 
‚bet fan, beantwortet auf Grumd 
eines tatſächlichen Vorkommniſſes 
and ſeiner Praxis ein Wiener 
Rechtsanwalt in einer Zuſchrift an 
die „N. Fr. Pr.“: Er ſchreibt: Wer 
den gefürchteten Winter billig über— 
leben möͤchte, der läßt ſich durch ei— 
nen Freund auf Zahlung irgend 
eines Betrages einklagen. Er läßt 
ſich verurteilen und, indem er na— 
türlich nicht zahlt, Exekution gegen 
ſich führen; bei dieſer ſorgt er da 
für, daß nichts bei ihm gefunden 
geht wieder fort und klalſcht über wird, und laht ſomit von feinem 
alles, was er geſehen hat. Ich Freunde die Verbaltung zur Eides- 
alaube, er hat mir mit feinem Ge: | Jeiftung gegen jich beantragen. Zu 
rede auch den Schweinehandel mit Liefer erfcheint er nicht, und jept 
dem alten Shobeler verborben. Er ypird die Salt gegen ibn verhängt. 
hörte mich fagen, daß ich mich mit Er läht nunmehr durch ſeinen 
zwei Pfund weniger begnügen wür⸗ Freund die Haftkoſten von d0 Stro- 


Eonderdepeſche der „Abendvoſt“.) 
| Mibleben befaunie. Deutiher. 
| Ilibor Schiel in Portland, Ore, ge: 
| itorben, faus Scleswig-Holftein und er ge: 
Portland, Dre, 21. Dez. |hörte zahlreichen deutichen Vereinis 
Mit Herrn idor Schiel, welcher | Kungen an. 
im Sunngbroof Sanatorium einen | Sans Timm fegnet in Dixon, Gal., das 
Nervenleiden erlag, ilt einer der bes Zeitliche. 
tannteften Chorfänger und aud) einer) Diron, Cal., 21. Des. Zum aro: 
ber beften Organijten und Chordigis gen Leidivelen zahlveicher Lande: 
genten ber Rofenftadt bahingefchies! Teute und Hiergeborener von Solano 
den. Der nunmehr Verblihene wur- |Counto, sit im hohen Alter von SS 
de am 26. Dezember 1880 in reis | Schren Herr Hans Iimm aus dem 
dura, Baden, geboren und fam fchon | Qeben geſchieden. Alle ſeine fünf 
rühzeitig mit ſeinen Eltern nach Kinder, darunter Frau Hartmanır 
Sregon, bie ſich dort niederließen, aus Tacoma, Waſh, und Frau Fal— 
wo heute das Städichen Wilſonville ſer aus Duich Flat, Wafh., waren 
ſich erhebt. Er wurde Maſchinen- am Stierbelager derfammelt, als der 
dauer und erlangie ſolche Fertigkeit, 


greiſe Schleswig-Holſteiner, der als 
daß er von Stufe zu Stufe ſtieg und junger Mann den Aufftand in fet- 
zuletzt mit der Leitung der — 


grotzten nem Vaterlande gegen Dänemart 
Eiſenwerke Portlands betraut war. mitgemacht hatte, die Augen ſchloß 


Von Mutter Natur auch mit großem Hert Timm kam in den 50er Jab- 
muſitaliſchen Talent ausgeftattet, |yer nach den Ver. Staaten und lieh 
widmete er ſich beſonders der Kir⸗ fich zuerft in Davenport, Xa., nieder. 
menmuſit und leitete erfolgreich die 1864 fiedelte er aber nad Diron 
oßen Kirchenchöre der Erſten Deut⸗ über, wo er ununterbrochen anfä fig 
ſchen Ref. Kirche, in welcher er ſich par und es als Landwirt durch un 
auch als Organiſt betätigte, und der ermüdlichen Fleiß zu Wohlſtand u 
Erſten Deutſchen Methodiſtenkirche. Ehren brachte. 

Selbft ein vorzüalicher Sänger, Inenden Kinder b 
trat er bei Kirchenkonzerten größe- Karl Iimm, 
ren Genres oft als Golift auf und | Cprifi 
*jerrang ftet3 wohlverbienten Beifall: | 

‚Um den Dahingefchiedenen, der am! 
jelben Tage ftarb, an dem feine}, ) 
Nutter vor 10 Nabren das Zeitliche intendenten der Countyſchulen, Ed— 
feonete, trauern Iſidor Schiel Sr., ward J. Tohin, wird das Mindeit- 
die Witwe, ein elfjähriger Knabe und gehalt der vom County angejtellten 
die Geſchwiſter Theo. Schiel und | SChriräfte, vom 1. Januar 1920 
Frau Emma Maaner von Portland ab monc.ticd F100 betragen. Herr 
|forvie Herr Chriitian Schtel von San | zobin it der Anficht, daß Cook 
| Diego, Cal. (County beiiere Saläre bezahlen 
+ Matthias Schmidt, Tacomaer Pionier, | 11, Im tähige und füchtige Tchr- 


Tacoma, Wafh. 21. Dez. Am teäfte zu erhalten. 

‚Alter von 62 Jahren ift Herr Mat- FTIR RU BEER 

thias C. Schmidt, der 31 Jahre ini — Zn Gedanten. — Fernrohr: 
der „Stadt der Zukunft“ anfäflig  beliger: „Diejer Komet fehrt nur alle 


4 
er durch unermüdlichen Fleiß aus 
ganz beſcheidenen Anfängen empor— 


gebracht hatte. Schmidt ſtammte 


und lieſt die Zeitung und gibt vor, 
verrückt zu ſein, paßt auf alles auf, 


hätte, und heute war ber alte Sterl gen amd ift für eine Woche 
fo zäh wie Leber.“ 
„Is glaube auch, Sir, e3 tut nid) 


von 
allen L2ebensmittel- und SRohlenfor- 
gen befreit. Dies fanı er durch 
gut, ivenn er auf dem Hof 18,“ meinte! einige Moden wiederholen. Ja, es 
Moriariy,  „Geftern, als Andy beitcht die Möglichkeit, daß er auf 
Garrgowen feinen Galopp auf der diefe Meife nicht mur fh, fondern 
Diermeilendahn gab, war er au da, feine game Zanilie, Frau und 
fpionierte da herum und gudte fih Minder „verſorgt“. Er braudjt nur 
dad Pferd an. Sie wilfen, Sir, daß‘ die Klage auch gegen ſeine Frau 
Andy nix von ihm hält, und als und Kinder einbringen und Die 
Andy bei dem großen Buſch vorbei- ganze Prozedur gegen alle gemein. 
tam, da war Mifter Giveen da und ſam durchführen zu laſſen und die 
ſprang heraus und rief Andy an. ganze Familie kann gemeinſam ei— 
„Das is 'n gutes Pferd,“ ſagt er, nige Weochen in der Haft verbrin 
„dentt mein Detter vielleicht daran, | gen. 
e3 im nächlten Kahr in ’n Nennen | — . 
Saufen zu loffen?“ fagte er.” ı Ein 102jähriger Wähler ii ü 
„Sroßer Gott!" entfuhr eb Camerifon mod) an die Ihe ge 
Garrpowens Befiger, indem er fi) gangen, tm fih an den Nationai- 
auf einem Stein nieberließ. „IH ratswahlen zu beteilinen, 
hoffe, Andy hat nichts verraten?” | 


nn 
il 


Die in Diron woh— 
e3 Verblichenen find 
Frau Higgins und 
ne Timm. M.L. 
— +9 — 


Naut Nusiage des Super: 


' 
| ⸗ 


„Verraten, Sir? „Zur Hölle mit| 63 gibt nur ein „Bromoü winine“, 
Dir,“ fagt Andy und —* a air feinem heilen Namen! Yareile Frono 
und Bud Stane, der auf der Habe Euinine (Tabletten) (Laxative Bromo 
Faß. — Dabei füllt mich ein, Sir, Kamm von a m. Brave (Br WeGrove ). 
Garryowen ſchlägt die Katze wie nir, © heilt eine Erfältung in einem RN: 
um zweihundert Meter in 'ner Meile | — 
— Buck ſagt, das ſchwarze Blut is — Ländliche Einfalt. — „Nun, 
ihm ins Geſicht geſtiegen und er hat Betty, haben Sie den gewünſchten 
den Stock, den er in bie Hand, hielt, Plag im Zirkus bekommen?“ — jgeweien und meit und breit befannt |hundertfünfzig ahre wieder, und 
hinter Andy und Garryowen herge: | ‚Nein, and’ Frau. Ein Plaß zu drei war, vom Tode abberufen worden. |heute ift er zum legten Mal zu fehen, 
fehüttelt, ald mern er ihnen eins da> | Mart war nimmer ba, und da hab’ | Der nunmehr Werblichene führte | Wollen Sie die Gelegenheit niit be» 
mit überziehen möchte.“ ich Halt fechd Villetten a 50 Pfennig | mit. feinem Sohn John eines der |nugen, mein Herr?" — Here: „Ns 
.„Fgeößten Scineibergehteie, ‚welches 1’3 nächite Mal!” —— 





VEIDIEINVIAINIETTAIREIEY 


— — — — 


für Weihnachten, Neujahr, ja das ganze Jahr hindurch. Könnt Ihr 
Euch ein Weihnachtsgeſchenk denken, das dauerhafter iſt und mehr 
Vergnügen gewährt, als ein hochfeiner Phonograph? Wir offerie— 
ren Euch eine hochfeine Reproduktions-Maſchine von ſüßem Ton, 
zu einem Preis, der ſogar niedriger iſt, als der Wholeſalepreis. Wir 
haben tauſende von Käufern zufriedengeſtellt, und wir ſind ſicher, 
daß wir auch Euch zufriedenſtellen können. Sprecht frühzeitig vor 
und trefft Eure Auswahl, und laßt Euch die Maſchine heute oder 
an irgend einem Tage vor Weihnachten abliefern. 


„eo. > . . 
She Fönnt eine zu Diefen Preiſen kaufen 
5300 Gröke GCabinet Bhonograph $135 Größe Gabinet PBhonsgraph.......... 848 
5175 Größe Cabinet Phonograph. .......... s55 5875 Größe Cabinet Phonograph. 425 
Table Cabinet Phonographs, 810, 512, 815, 
aufwäris bis 835. 


Alle Aaſchinen, die am Mittwoch, den 24. Dezember, bis 
mittag gekauft werden, werden denſelben Tag abgelieſert. F 


Speziell für | 
Weihnadhten 
Tiefe hbodfeine Ma, 
Ihine Bat einen füßen 
Ion, einen feinen Mo» 


Y 


BORABDRZEDAI 


tor und fvielt alle > | 
Records. Cpeziell für £ | 
Weibnadten, init 12 
Selectionen (Records) 
au nur 


355.00 


— 


Für Händler und Privatleute 
Jewel Points und 12 ausgeſuchte Records freii mit jeder Maſchine; auto— 
matiſche Stopper; ſpielen jeden Record. Freie Ablieferung nach irgend einem 
Teile der Stadt; verſchicken C. O. D. an auswärtige Kunden. 


N 


Liberty Bonds zu ihrem Nennwert angenommen. 


THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. α 


4. Floor. Re 2 


Branch: 2545 Indiana Ave. B 


Abends und Sonntag, 
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| anderung ging. Nun fam er drei 
Tage früher zuridf, als fie ihn er- 
| wartet hatte, md in der Depeſche, 
| die ihr das anfindigte, jtand von ih- 


? 
e 


+++ 
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(Für bie 


Die geitohlene Seele. 


Stizze von Then von Harboit. 


— 
* 


EHRT + 


Abendpoſt“.) 


rem Bruder kein Wort. Sie hatte 
das als Zufall werten wollen; aber 
es war ihr nicht gelungen. 
Se J konnte ſich's nicht verhehlen, daß ſie 
ααα‘ ſich darob ängſtigte. Sie hatte die 
+++ +++ | beiden mit guter Abficht allein gelaj- 
4 and am en- | einander aufgejcheucht wurde durch Ten, damit fie fi) im Herzen näher- 
fter und wartete auf ihrenBerlobten. | die Frage, die awig wiederholte fommen follten, wenn der Abend 
Sie erwartete ihn in der body ımd | Frage, die wie ein Pfeil auf ihr Herz | einfiel oder ein Regen fte fejthielt 
Iteblih gelegenen Gartenhauswoh- [osfuhr: „Moran denkit du — 21“ unterm Metterdadh einer 
nung, die fie feit dem Tode der EI- ie wurde nicht müde, die Sana! Denn fie hatte wohl gemerkt, daß fie 
tern mit dem Bruder teilte und die] Sucundus, denn fie Iiebte den! aufeinander eiferfüchtig waren und 
ſie vielleicht doppelt zärtlich Be Mann, und fie veritand aud, warum | um ihretwillen die alte Herzlichkeit 
und pflegte, weil ſie bald aus den er ſo hatte werden müſſen in feinem| nicht wiederfinden Zonnten. Sett 
Leinen janiten Räumen fortgehen ruhelofen Umberirren von Menfc; zu | Idien e3 fait, al$ ob das, was zum 


' 
Hanna Sucundus Stand an yen-) 


| 
| 
| 
| 


** 
Sic, 


Hütte, ‘ 


lo3, mit einer unerhörten. Kraftan- 
ftrengung: „Hanna... .ich habe etwas 
Oraufiges.. .etiwaß über alle Maßen 
Entjegliches getan...“ 

Hanna Yucundus fühlte, mie ihr | 
die Knie den Dienft auffagen moll: | 
ten. Sie taftete mit der Hand und | 
gewann die Armlehne des Geflels, 
ließ fich nieder, gleich einer Shlaf- 
wanblerin ſinnlos läcelnd, und 
ftredte die Hand nach dem Mann aus. 

„Komm“, jagte fie. „Quäle mid 
nit... Tpri...“ 

Er fam, blidte auf fie hinab und 
ftürzte in die Kiniee. Er warf feine 
Arme um fie her, ihre Hüften um: 
flammernd, daß der fiebernde Froft, ! 
der feinen Körper rüttelte, auch das; 
Mädchen zittern machte, und jtam- 
melte, Bli in Bid mit ihren armen, 
fich weitenden Augen: „Hanna. ..id): 
habe einen Menjchen umgebradt...“ | 

Für die Dauer von Gelunden 
ſchien ihr der Herzichlag zu. jtoden. 
Dann ging über ihr weiß geimorbenes 
Gefiht ein Ausdrud von folder 
Süpigfeit, daß er den Mann ftöhnen 
machte. 

„Mein armer Liebling”, Jagte fie, 
„du redeit ja irre...“ 

„Kein, Hanna, nein, nein, — | 
bin nicht toll..., obwohl ich nicht 
weit Davon war, e3 zu werben“, ent= 
gegnete der Mann. „Sch habe einen 
Menichen umgebradt... ih habe 
einen lebendigen Menfchen mit mei- 
nem Willen und mit meinem Tun ges 
tötet...ich habe Blutfhuld auf mid) 
geladen, Hanna —! X, ja ih —!” 

Und während er fie mit ben Ar— 
men ummwand, al® wollte er fie zer- 
brechen, wühlte er feinen Kopf und 
Ifein Stöhnen tiefer und tiefer in 
ihren Schof. 
| Die Hanna Zucumdus gab keinen 
‚aut von fi, — feinen Seufzer, — 
nicht das armfeligfte Wort. Sie glich 
nur plöglic einem Menjhen, dem 
das Nüdgrat au dem Leibe genom= 
Imen wurde; fie fanf völlig in fi 
Izufammen, wurde tleiner, mie zer- 

drüdt bon unermeßlichem Gewicht, 
da3 fih auf fie lagerte. Sn dem 
lieben, Heinen Zimmer, dem der Blus 
menduft eine fühe Wärme verlieh, 
und das von der mildentampe auf 
eine zärtliche Art erleuchtet murbe, 
Iar tein-Laut zu vernehmen al3 das 
|Stöhnen de3 Mannes, deflen Kopf 
‚im Schoße des Mädchens lag. 
| Das hörte die Hanna Yucundus. 
‚Und ala e3 ihr zum Bemwußtfein ge= 
tcmmen mar, beugte fie fich tiefer zu 
dem Mann Hin, bis fie ihn mit ihrer 
faum atmenden PBruft und ihren fi 
berfchlingenden Armen ganz zugebedt | 
hatte. Und über ihren gerungenen | 


. Mbendpoit, ‚Chicago, Montag, den 2. Dezember 


Händen hob fich ihr bleicher Kopf nur ſ 


hatten feinen Blid und fie glichen ben | 
tragifchen Augen der Menfchen, die 
ein übermwältigender Schred de Ver— 
ftande3 beraubt hat. 

Nach einer langen, toten Zeit fragte 
fie, im Zon einer unbegreiflichen 


mühfam ein wenig auf. Ihre —** 


1919. 
Sadenitunden 9:30 vorm. bis 9 abend3 


OTHSCHILDE(OMPAN 


State, Jackson, Van Buren Strasse 
5 Keine Zinſen berechnet. 


Anzahlung 88 den 
RUN 
Ladt nicht ein weiteres Weihnachten vorübergehen, ohne 
7 — 
8 Muſik im Hauſe zu haben 
a Ber veredelnde Einfluß von outer Muſik macht Jung 
I nd Alt aliklid. Sie if ein unbeftreitbarer Wert für 
um wor tj die Kindheit — ein | 
wein ne P Erbſtück, das IhrKind 
zoectenionen en || DENKEN Follte, Bei fo 
—leichten Einkauſsbe— 
J dingungen wie dieſe, 
kann iedes Heim ſich 
eine Sprechmaſchiene 
kauſen. 


Spezielle Pietrofa NAusitat- 
tung No. 10— EinfchliehedVic- 
trola No, X und 20 Eeleltios 
nen (zehn 1046ll. doppelſei— 
tige Record) in eigenerluss 
wahl, Eine umi. belichteiten 
Ausitattungen, u. zu diejem 
nied. Preis m. nnierer leichten 
Abzahlung eine nanz anner A 
gewohnliche Aus⸗ 3118-50 2 


ftattung 


Type rF2 


Gine Grafonola mit ei- 
nem eins. Necord Gjector 
verſehen, preßt den richti— 
gen Knopf u. irgend wel— 
cher gewün. Record wird Wi 
fofort berausgefhoben; in Ei 
Mahagoni und Eichen Po» Wi 
litur, bollitändig mit acht 
Celeltionen Mufil volles 


ftändig 911840 
l 


Speziell, Victrola 
No. O — Einſchlie⸗ 
ßend Victrola No. 
IX und siwanaig 
Selelttonen (zehn 
103öll. doppelfeitige 
.— 7 . 

Aus⸗ 
wahl, zu 78 
J1 


Grafonola 


Dieſe Grafonola, ſehr hübſch 
ausſehend, hat Compartmenis, 
in denen 75 Records unterge— 
hracht werden können; in Ma— 
hagoni und Oak Finiſh; voll— 
ſtändig mit zwaänzig Muſik— 


Records, 5108.50 


Bi 
Grafonola 
Type G 


Eine Mafchine mit 
fee großem abi» 
net, von gutem Ents 
wurf, ausgeführt in 
Mahagoni, vollitäns 
dig mit 20 &eleltio- 


K2 


Ausgeflattet mit 
einem neuen Hon= 
Set Stop 


Eine ganz erflufive Eigen- 
ſchaft neuen Columbia 
Grafonola iſt, daß kein Stel— 
len nötig iſt. Etwas, das keine 
andere Sprechmaſchine beſitzt. 


Die beſte Quali— 
tät Arbeit und ein 
feiner, Harer Xon 
iind in diefen muns 
derihönen Grafonos 
(08 39 finden. Das 
Kabinet ift mit fie= 
ben hübſchen Albums 
verſehen, jedes mit 
Raum für 12 Re— 
cords. In Eichen, 
Balnıg oder Mas 
hagoni Finiſh, voll⸗ 
ſtändig mit 20 Se— 


der 


ſollte zu dem Mann, dem ſie ihr gan⸗ Menſch, immer enttäuſcht und immer Beſſeren führen ſollte, zum Schlin- 
zes Herz gegeben hatte, und der ſich enttäuſchend. Das war ein Fluch, meren ausgeſchlagen wäre ... Oder 
auf eine faſt grauſame Art und ganz daß er die Menſchen haßte und ohne warum hatten ſie ſich ſonſt ge— 
gewiß noch ohne Glück nach der ſie nicht leben konnte, daß er ſie trennt —? Warum kam Lukas al⸗ 
Stunde zu ſehen ſchien, in der ſie zu verachtete und lechzend auf ihrer! lein zurück —? | 
ihm kommen würde. Fährte ging. Sein Spott war wie Sie drückte die Stirn gegen die 
Ihr Bruder, — dieſer beite, gll- | cin Mefjer, mitleid3los, und mand-| Scheiben und fah die milden Schat- 
tigite und wahrhaftigite Menjd), —| mal war die Spite vergiftet. Aber! ten des Herbitabends über die Dächer 
hatte fie oft und eindringlidy genug | auch das veritand die Hanna Jucam.| fallen. Hier und da Stand ein weihes 
vor Lukas Schirmeiſter gewarnt, ob- | pus, daß er feldjt am meiften tt, Licht flimmernd im  zartblauen 
wohl diejer jein Freund war und) Zumeilen, wenn er ei ihr war und| Tunft, und das Rollen der Züge 
er ibn aufrichtig werthielt. „Nie miteinander fpraden, fah fie ihn! Hang, deutlicher herüber durd DIE | Augen hingen an dem fchmerzensrei⸗ 
„Laß es nid) Siebe werden, was | Tächelnd an und beugte fi) ihm} berubigte Luft. en 'chen Gefiht der Hanna ‘ucundus. 
in dir ijt, Fleine Schweiter,“ hatte er| ein enig entqsgen, indem fie ihre] m felben Aurgenblid, als fie Ni) Ind ihre Blide, wie von weitber kom is = 
— ERE, $17 bezahlen würdet (und ein gu— 
ter Wert zu diefem Preis), Stand» 
ard Größe, [yon ausgeführt in Ma- 


J Sei ni öricht wie die Sä it ei ichfam | . Licht 3 en 

gefagt. „Sei nicht jo töricht iwie die) Hande mit einer Tanften, aleihfam | ummwandte, um Licht zur machen, da Imend und fich zureshttaftend, begeg= | 
Dagoni, Eichen u. 
Balnuf. Unjer 
Preis muır @ 


nen (10 boppelfeit. (eftionen (10 dops 


—* En Sc Mecorbe) Eurer pelfeitigen Necorb3) 
‘ PR —— Eurer eigenen Aus— 
uf u . . En 
i RE, Tietor und Columbia Necords, wahl. Vollitändig zu 


133.50 — 208.50 
Ihr ſolltet Euch ſehr beeilen 


Wenn Ihr dieſes Player Piano noch 
für Weihnachten haben wollt 


Unſere Preiſe ſind immer die niedrigſten 
Jetzt ein Piano oder Player-PBiano zu Faufen, 
iſt eine gute Geldanlage. Die Preiſe werden ſteigen. 
Schiebt es nicht auf. 
Unterſucht unſeren leichten Abzahlungsplan 
Keine Zinſen 


Hoffnung: „Hat er‘ dich angegriffen, 
— der andere?” 

„Rein“, antmortete 
ohne ben Kopf zu heben. 

„Wie ift e3 denn gefchehen —?" 
| Lufas Schirmeifter richtete fi ein 
wenig auf. Er lag nun in den Kuieen, | $ 
da3 Mädchen nod) eben unge * 


haltend. Piauno⸗Bänke 


I 
„Wir ftritten uns...“ antmortele | 


‘er und berjtummte wieder. Seine, 
} 
| Die Corte, für die Ihr andersivo 


der Mann, 


r 


— 


Ben In i 
daß ſie berufen ſeien, den Mann von tat. Dann nahm er dieſe Sände! den, Ihlug draußen die Klingel | ER anne ler at date 
fi. felbit zu erlöfer. Das Tanıı) und wühlte den Kopf hinein, und ein| Das Herz fprang ihr in die Kehle. | =* 5 Hd A Si beugte ſich 
niemand, kleine Schweſter. — am wenig ſpäter betrachtete er dieſe be- Sie lief hinaus, öffnete die Tür mit — * * —* * * fie eh 
wenigiten bei Zufa® Schirmeiiter,|redten Glieder wie fremde, ihm einem liebenden Ungejtünt, fah den | en u * m d —— "ne 
der eine Tranle und gewalttätige| feindliche Meien und fagte: „Was| Manı in der Tammerung des Top. | Bermodhte, ab — Dr En " | 
Seele hat. Der ift in allen fünf] weiß id) von diefen deinen Sünden?) penbaufes ftehend umd wollte ſich annes entglitt, un fragte, zittern 
Veltteilen umbergewandert, um fi)! Deine Hände find felbftändige We-| ihm entgegen werfen mit dem ſtüre und teudenb: „ber... — 
jelbit zu entlommen, und bat fihlfen,... Sie fühlen... . Sie taiten| milhen „Du—!” das ihr aus dem! ‚Rules  Chirmeifter am er 
dod) wieder mitheimgebradht. Glaub| fi an den Dingen hin... . Sie| Herzen beraufdrängte. ‚nidt. Cr rührte fi aud ni 0° 
nir, für fol einen it fein K Enns gi De ie sur Zi. ‚Seine Zähne Hlirrten in einem feit- 
mir, für ſolch einen iſt kein rauf] schmiegen fid) um fremde Dinge, an! Aber plöglich Tag feine Sand auf! ar Mund 
gewachſen, — auch nicht in beinem| denen ich Teinen Teil habe... Wel-ihrem Mund, eine Sand wie gefro-) 99 offenen Munde. f, ſo 
ihönen Garten, du Sungfer im Grü-) he Gewähr habe id) dafür, dah|renes Glas... u „Hanna Jucunbus [prang auf, 10| 
nen! Darum bleib du ihm Tieber| Heine Hände mid) nicht verraten in jäb, daß fie ihn feitwärts ftieß. Sie 


„Set till, ſei ſtill —!“ flüſterte i. Au 
ine ’ ainpr ntinono Enten 1 . . ep ie: 2 ⸗ * * —— Er an den Ko 
eigen — dem Augenblick, da ich ſie küffe ſeine Stimme , die nicht ſeine Sum. lug nn Die Wände Pl 

entpriht| „Meine Liebe,” antwortete ihm! 


andern Frauen, die immer meinen, | offenbarendenGebärde auseinander! mit aud) die Gedanken heller wür-| 
Sechſter Floor. 


Ecditer- Floor, 


4 
4 
4 


dunklen Blutes ſtieg ihm in die 
„D Stirn. | 
der... ?“ | „Sei ruig, Hanna“, jagte er und| 

Und e3 war, alö vertropfe mit je: |tat einen fihmwerfälligen Schritt ins | 
der MWicderholung diefes .von ihr fo!Zimmer hinein. „Deinem Bruder | 
geliebten Namens ein Teil ihrer |twird fein Recht werden...“ | 
Kraft. Sie brad in einem Gtuhl|j Sie hob den Kopf aus den Armen. | 
'zufammen, warf die Arme über den!'‘hr Weinen verjtummte Als fein | 


Ton, der graufiger al3 Schreien war: 
Der Bruder —? Der Brus 


Helien Sie weiter! 


Lafſen Sie uns nur jegt nicht ermüden! Summer 
und Bittgefuche treffen bei ung ein; immer mehr 


Schuhe =& 


werden verlangt; mehr Geld wird benötigt. Wie auf Nojen gebettet Ieben wir 


I Be u en u * un ie mit ei jammervollen 

Welt, —— — —* me war. Er taumelte mit der Saul. |unb Tärie mit einem Je 

2 ins ) umenes i n — .. . . . . er rn ‚oo e 

nd in fidh etwas Bollfommenes Ät.) pas fanite Mädchen mit einem janf-|ter gegen den Türpfoiten. .. | a1 

Den Lufa3 Schirmeiiter laß feinen] ar : * 2 se rin „Der Bruder —?! 

Schital. Du Kannit ihm nicht hef.| tert Lächeln. Er ftarrte fie art. | Hanna Sucamdus begriff nichts.) Ayfas Schirmeifter faate nicht?. 

SSch Ev m] ! el⸗ * a * J — 3 5 Ar 4 | a: — nn —“ Be 

ien, du Fannit mır elend werden | „.„11nd wer =. mir fiir deine — ae ei widerfprach mit feiner Silbe, mit 

ne I Vıebe?” murmelte er ven gie Ins nid, DEE DIE ASC1D=; y,: Schüttel ines Kopfes. Er Es . c | 

durch ihn ... Ir » |4; — leinem Schütteln ſeines Kopfes. Cr Tiſch und den Kopf darauf und fing Biick auf ihre wie von ſchwerer 
Er. ie oe | Mei at ; |tiere veritumn ſt, wo e8 gilt : . — m TI auf t c 
Sa, das und nod) viel mehr hatte) ee ae et a av erhob 2 = * 3 —— weinen an, als wollte ſie ſich das Frantheit befallenen Züge fiel, 

der Bruder zu ihr geſprochen und — EEE ed IE TITEL, eher — 7.0.0 geworden, mit richtungsloſen Schrit- Zerz s dem Leibe ſchwemmen. wand ich for 

dabei ſachte ihre Sand geſtreichelt | „zen Serz—?“ wiederholte er) verraten, tauchte ‚aud) fie gleichjant 8 durch das kleine Zimmer, hierhin, | En se — fern rg u - —2 fragie fi Mhier im Vergleich mit unſeren armen Brüdern in Deutſchland. Die Not iſt durch 

und ſie wußt &t J kein M ſchmit einem Ton der Bitterkeit. „Wo | mit ganzem Letb in einem erjtarren-|, thin. beid Fäufte egen die Brufi re A Be . TORE mu:  TOnge ſie den früh eingetretenen Winter (ſchon am 8. Oltober kam der erſte Schnee) 

und - mußte = gut: tem Diem lift dein Serz? Xu deiner Bruit —ı den Schweigen unter. Sie hörte zu! 2 = eide F gegen oi ſtund ſah zu ihr hinüber. Und wie ſiockend. Sie fuhr ſich mit der linten ||| doppelt bitter geworden. 

auf der weiten Welt meinte ce3 ireuer). "... rot AN —E——— Fa an —— Rgeſtemmt. ainst © ſei Fäuſte — .. TE — 41 

mit ihr als er, und fie wuhte aud) in diefer uneinnehmbarenzeitung, in! atmen auf und regte fein Glied. Sie) ® ! zwei Klammern lagen feine YFäufte | Hand über die Stirn und hielt mit 

‘ Dr ‚ L { says | 

dal; er recht hatte. Aber feine War-| 


a 2 ir | | 
rune Mn Be Zn ıcundu3 war am Til): Auf feiner $ Iten in bief ' | 
die Fein Zebendiger eindringen! fühlte fih von dem Manne rüdwärts| ——— dem [uf en Pe De N ng De | 
j . 8 nes | Tann... Was weils ich von deinem) Jedrängt, fort von der Tür, die er| 17 9 ; 

nung ivar zu fpät. Und wie es eines], ""* ? cd fanı Seine Schläge| Dinter fi) ins Schloß; drückte fühlte! 

Tages geichah, da Lufas Schirmei· Herzen ? Ich kann ſeine Schläge du a ae r 


Let Sie , tolgte | „Run wirft du mich veriwerfen, | „Deinem Bruder wird fein Necht | 

Mann mit ihren berjtörten UgeN, | Hanna“, fagte er Halblaut und eis | werden, Hanna“, amtivortete der 

Tages gejchah, dab Lukas Schirmei-) ;nyn, — id“ kann jeden Wlutatro.| Teine Hände, die fid) an ihre Schul.) mit offenftehendem Munde, bie Binz fer, „Run wirft du mich veriver- Mann. Umb er fügte mit einem Ion | 

—— DBEIOIE Sapkment — | pfen meſſen, der es durchſtrömt |tern Hammerten, und hörte feine) ger MP Haar gekralli. ._ fie | en... ne ı ber Bitterfeit Hinzu: „Oder glaubft | 

ug warn gen nüßt mir das—? Dein Ser;,! Stimme, — biefe Stimme, die a In Zr = ee r Shr Pater —— En —* * dem Richter entziehen 
ihm se ae rer or |deine Gehanten Tleiben ewig deinGi-| Nicht wiedererfannte... Ilige Male, m Krampf bes PEN. Sie ———— — t — 

ihre Gelenfe mit feinen Fauſten gentum, — bleihen ewig das Ge— „Dilf mir, En 000 Ä 3 dr me .- bie Tüte gen er Sam 

— 0 ns "Dich | Deimniz, da marterboll Unergründs |. Sein Atem ging über ihr Geſicht —* en . arg gegen 2 au "SQ, dein yo * — — 

viſt ich, u“ 5 wu in ihrem liche, an den wir Narren hoffnungs⸗ in einem Röcheln, und 11e, die af: Wi Original Pe un f an wen be eweglich. ———— unſerer etze, ſi ) auf) 

E Und fo hörte er die Stimme bes | Morb beziehen, jind eindeutig und | 


: ar 3 ertaiten.“ derziehende/ 9 yy; i 

Herzen fein Erinnern me „108 umbertaiten. ME NN Eu | av. ; : — u 

— en mehr an ie „Die Zeit mwird ums er aujam-| Vietrolas und Columbia | Mädchens, wie fie meinend zu ihm ‚unmißverftändlih...” | 

in ihr nichts als die Gewiheit ip. |fagte das Mädchen und ftreichelte, menzubreden drohte. J Sprechmaſchinen tam: „Ach Lukas, Lukas, wie war es „roch immer ttarrte fie ihn an, halb | u " 

rer großen Siebe, die Teint Saar. „Alle die Tage, alle die! Das löſte die Erſtarrung ihrer J. dur Bar oder seite Abzanlungen. | möglich —! Wie war e3 möglich, daß | Uber den Tifch gebeugt, an dem fie, Was gehen uns bie Gefege an —?!* 

hön = —— alictlieh war. | Moden, Monate und Zahre, in de-) Glieder. Sie hob beide Arme, emp- — Neueſte — BE Deutih- du das tun fonnteft —? Du wmuß- TcB, Der Atem flog über ihre Hafz | „Dein Bruder, Hanna... !" wahr —! Es iſt ja nicht wahr —!“ 

furchtlos und ganz — * Sie nen ich did) lieden werde mit einerjfing den finfenden Kopf bes Mannes ME zuge,  Sraum bes Teut. Mitejt, imie lieb ich den Bruder hatte. |fenden Lippen, Und jählings fehnellte | „Ah, — mein Bruder... Jefus,; „Was ift nicht wahr —?* fragte © 
— Und er war immer gut. Wenn er mich; fie vom Stuhl auf und zu dem Mann Gott im Himmel... Sch hab ihn fie fast fchreiend und ftemmte die = 


“4 


mebr und mehr Hilfs 


Nur jebt nicht aufhören! Nur jet nicht die Hilfsjendungen ausjegen! |} 
e 


Nur jest nicht das arme deutiche Volt im Stiche Iafien! 


5 s{f a © , v 
Sie uns weiter 

Helfen S ; 
mit guien Echuben oder Geld, damit toi die wöchentlichen Sendungen’ immer 
vergrößern Fönnen. Bisher Jandten wir 20 große Niiten nach Berlin, Frankfurt 
a. d. Oder, Breußiich-iriedland, Erfurt, Sondersbaufen, Eifenacdh,  Dühfel« 
dorf, Förde (Weitfalen), Wurgen i. ©. und vielen anderen Bläßen; außerdem 
zahlreiche Rojtpafete. 

Vitte fchiden Cie Ahren Ched, Schuhe oder Geld an unferen Schatz⸗ | 
meiiter, Chad. E. Sid, North Ave. State Bank, oder an den German Children | 
Shoe Relief Fund, 703 Marguette Bldg., Chicago. Tel. Gentral 8330, 
nn 


| | 
m —— e— — | mortete | 


. 


| redjt itand, jpürte die ni 


e 
helfen,“ | Wucht feines Körpers, d 16de3,.1012 


| „Hanna, Hanna, es ift ja nichl 


lige Racht: O 
Weihnachts eit 
mel bob, da 


‚andere ‚ur Muswanl, 
statalog frei, — Leftellt, fd lange der 
Borrat reicht. 


J. M. COOPER 


335 W. North Ave. 
Chicago, Tel. Diverfch 2799, 
Abends offen, 





Kr 


= 


——— — 


hatte es ohne Bedenken auf ſich ge. | treuen Liebe ohne Grenzen, die wer⸗ mit ihrer plößlic) aufitrahlenden | J 97 ———— | nen Fr m-_ feinen SB |% ag Zee tie ; 
nommen, die jhlimme, fi fo ae. | den dir helfen, daß du an meine Lie- Stirn, fing den ganzen Körper gleich: | — 58 — auch vor dir warnte — vor deinem in, var fich vor feinen gen wieilieb gehabt! Ich werde mein Leben Hände gegen ſeine Bruſt. * 
waltſam äußernde Seele Rutaz| de glauben. lernft.” BL ‚Tam mit ihrer ftarten Bereitfchaft auf tige Seit; WirDeuts | heftigen Herzen... Gr hatte Angſt ee Schild, hing ſich —* * mit der | lang ben Jammer um ihn nicht los. Er ſchob ihre Hände fort und. rig # 
Schirmeiiters in die Hut ihrer Sände, ber er hatte fie Fopfidüttelnd| und führte ihn, wie eine große Mut: | Besare Menfden: MUT mich... Er glaubte, dak id) an ganzen Kraft ihres Leibes... ber dich, Lutas — did—! Warum fie an fich, ihr Geficht, ihr Haar, ihre 
zu nehmen, und eine Zeitlang fcien | Und mit den Mugen des Zweifels an⸗ ter lockend: „Komm. ..tomm...“ in/ a TE +bir [ciden würde... Uber feindſelig „Das darf nicht gefchehen, Lu>|reben wir noch —! Du mußt ja Schultern mit Küſſen bedeclend. 
es auch, als ſollte ihr das gelingen, ee i Läubiger,“ fagte fie —* — das mit ihr auf ihn gen) weiß mic, mas pen - gegen. —* —— —* — barf * —— ne jan —— ge⸗ oe * ja — — 
was den Wundern der mächtige „Thomas, unglä ‚ tagte fic-| wartet hatte, R A| Roeiniied; © pu Ihre Worte ertaunken ir mehr geſchehen, —! Hörſt du —!? nug J— —— | REINE Qanlta ——-< Op BEE 
Welt, was Freunden und a traurig fcherzend. | Gie ließ die Lampe mild aufbren= || — — Lutas Schirmeiſter hatte ſich um- Das nicht — Es iſt nicht viel... Ich gebe dir mei- würdiges Herz —! Laß mich dein 
zenug bisher nicht geglückt war: den Er nidte nur. nen und mühte ſich, den Mann, den seit; br Sinders | gewandt, als fie zu fprechen begann. | „Hanna... u Schmuck mit... Warte Herz küſſen, Hanna —! Nichts iſ 
Lulas Schirmeifter mit ſich ſelbſt „ES iit wahr,“ antwortete er dann] fie umfchlungen hielt, zu dem Sellel! Site Naht ten MIEr wollte reden, aber er zwang bie) „ch till nicht, da fie dich finden! | komm... Lufat, Lulas, — mas |mahr —! 3 ift nichts gefchehen. a: 
zu verföhnen. Aber das erfannte ſie und jtand auf. „Selig die Ölauben-| zu führen, den er am meiften liebte. | blicke, o bu Teline Bi Worte in jein He:z zurüd. In ‚einen Warum biſt du noch hier —? Wa- | tuft bu —? Was tuſt du!“ .. Dein Bauder. Wir find ja Freunde, - 
bald: Es war ein Kampf, der jeden) den... Ich gehöre nicht zu ihnen. | Uber er widerftand ihr. Er blieb mit-| ih ber, md biele | Augen ud um feinen Murd lag ein rum bift bu micht fchon Tänaft fort} Und fie mühte fich mit der Kraft | Hanna, befjere als je zubor —} Lab } 
Tag don neuem anhob,—ein Kampf, | SO achöre zu denen, die ihre finger |ten im Zimmer ftehen, Töfte ſich aus J er Ausdruck des Hungees. und in Sicherheit?! Es muß doch der Verzweiflung, ſich aus der Um- ir deinen Mund, du Geliebte 
bei dem wohl einer müde merden |! dieWundenmale legen müffen, be-!ihren Armen und Händen und ſtarrte Sr börte. den -leifen, Klagenden | zwifchen Himmel und Erde einen |tlammerung zu befreien, in der die Hanna, Jucundus wehrte jih mie ; 
fonnte umd verzagt, wenn eben be.}Por fie anzubeten vermögen . ..“ Ifie an ‚wie ein Wahnfinniger. Er Saut, mit dem das Mädchen den Na | Meg geben, um dich in Sicherheit zu | Urme bed Mannes fie gefangen biel- | Sie lag in feinen Armen mie eine > 
fiegte8 Miktrauen beim. nädjten) Dis war der Inhalt ihrer Iekten|beugte fich vor, ald mollte er ihre men de Brubers vor-fich Hinfprad) | bringen —?!" ten. Mber ihr tatlofer Wiberftand Tote. Worte brandeten an ihe DO 
Wort Schon wieder Tampfgierig em-| Geiprädhe gewejen, am Abend vor| Züge mit den Augen in ich binein- Er hörte die unausfprechlich Teivvolle| „Hanna — Hanna —— —* unter wie ein Nichts in dem Der Bruder... Er hatte Ke den. 
poejprang, wenn jedes von ihre fo ge-| dem Tage, an dem er mit dem Bru-)jchlingen, hob bie Fringerfpigen zu Zärtlichkeit in ihrer. zerbrochenen| „Nein, nein, nein, — Sprich nicht! | Zaumel bes Frohlodens, in den- der | von einft"getrofen... benen jaenkie 
Schweigen, jedes ftille Neben- der für etiva zivei Wochen auf eineijeinen Schläfen und ſagte, faſt laut⸗ Stimme, und eine Welle fhtweren, | Du willft wieder „on Gefepen teben. | Mann fie mit fich fort, 2324| (Sortie 
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a 5 w—22 W. Washingten 
Pas par Gepy..... eo... ..... rn — Cents 


nenn one ⸗2 66 Cent 
Sm, 2 in tbo states of Illinois, Indiens, iowa. Wiseonsin, 
; Skisaoari, Minnesota and Ohlo, per year ansusnnunnen nn BL. 


VERF sann ausenn un: sont sense rn BU, 


Imelading "Spnntagpost” 

wi al wther States tbe price will be per yoar ern trennen BO 
, Monntagpost Por Jüir.oroouenne 837.0 

rrie⸗ XX ν »νν Con 


wMienbpaft“-Yebände: 223 und 226 @. Weltingten Ett. 
eolisen Etr. und Frantiin Gier. 
Telephon: Franklin 5900 


— mu⸗e⸗ei 
Eder Kummer 2 Gerts; ind Oau⸗ gelieſert per Monat 68 Cent 
Bin in deu Elaaten Ailino Seien, 8* cconin. 


. Wiliourt Winnefote und error dA) Kerr Fahı 
EHRNIOGHRIt" von snnessennsunnnsnennenene. BRD DEE Tat 
rd. der Vreld ............. > per Zeh 
— zn dee 

u⸗r Matter Se ber #th 1 
cal. Minen auge euren. = © O8 Post OR 


31. Jahrgang. — Nr. 302. 


Der „Kal Berger. 


Den franzöfiichen Bourbonen, die nicht® vergeffen 
und nidt3 lernen konnten, oder wollten, find hier ti 
deit Ber, Etaoten viele Epigonen geworden. Ihr 
Geift fheint in getwiffen reifen zu berrfchen, 

‚ Biltor 2. Berger, Iektes Kahr im Wisconfiner 
im fünften Songregbezirf mit einer guten Mehrheit 
19 ben Sonarck gewählt, wurde de3 Site im Ne. 
präfentantenhaufe. für unmwiürdig erflärt, meil er „ra 
difgler“ und „unamerifanifher” Propaganda fhuldig 
befismden, oder verdächtigt worden war. (ine Neus 
wahl wurde ausgeichrieben, Berger „Tief“ wieder und 
wurde legte Woche wiederum aewählt, und zwar er- 
bielt cr eine gröhere Stimmenzahl und größere Mehr- 
heit als in 1918. Während er damals nur eine Plu- 
ralität errzielte (17,822 Stimmen gegenüber den 
12,315, die für den demofrattihen und den 10,539 
Stimmen, welde für den republifaniichen Kandidaten 
abgegeben wurden), gewann er das Recht auf den Eit 
des fünften Wisconftimer Bezirkes Ichte Mode durch 
eine Majorität von rund 5000 Stimmen — er erhielt 
mehr al 25,000, während für den Koalitionsfandi- 
daten der beiden alten Barteien nur rumd 19,800 
Stimmen obgeneben wurden. 

Berger: Wahl wird und fan nicht angefochten 
werden. Tab er rehtmäßig und ohne Meniwendung 
ieaendbiweldyer unerlaubter oder anftöhiger Mittel, gu 
wählt wurde, darüber beiteht nicht der geringite Siwei- 
fel. &8 iit fonnenflar und unbeitritten, da die Mehr 
zahl der Wähler jenes Bezirks durd; ihn im Kongrek 
verfveten fein wollen. Irobdem wurde forort nach Be- 
fanntgabe des MWahleraebnijics erflärt, Beraer werde 
feinen Plat im NRepräfentantenhaufe nicht einnchmen 
dürfen. Das Haus werde fi wiederum mweioern, ihn 
aufzunchmen, und der Gouverneur von Wisconſin 
werde dann darauf verzichten, nohmal3 eine Neuwahl 
außzufdgreiben. 

Bergers Sozialismus gilt als unamerikaniſch und 
gefährlich für den inneren Frieden der Republik. Er 
ſelbſt wird als ein Anhänger und Verbreiter des 
Bolſchewismus hingeſtellt, und den Boſchewismus, 
wo immer er fich hierzulande zeigt, mit Stumpf und 
Stiel auszurotten, wird als die derzeitig erſte patrio— 
Aſche Pflicht aller quten Amerikaner hingeſtellt. Es 
iſt aller guten Bürger Pflicht, gegen den Bolſche— 
wismus, oder das, was als Bolſchewismus bezeichnet 
wird — das auf den gewaltſamen Umſturz von Staat 
und Geſellſchaft abzielende Streben nn 

nn 
dur Gewalt Fann in der demofratifhen Republit 
nichts Gutes umd Dauerndes erzicht werden. Mor- 
teile, und Siege, die tim demokratiſchen Staatsweſen 
dur; Gewalt nd Vergewaltigung ded Necht3 errim« 
gen werden mögen, müflen ımd merden fich Früher 
oder fpäter allemal Schwer rächen und denen die Grube 
graben, die Gewalt über Nedt fekten. Die frrage ijt 
mur, iit das, was Berger vertritt, wirflid der 
zu fürchtende und zu bekämpfende Bolſchewismus, 
und wenn — iſt es klug, oder auch nur möglich, 
den Bolſchewismus durch ſolche Mittel, wie die wie⸗ 
derholte Verweigerung des rechtmäßig gewonnenen 
Sitzes im Abgeordnetenhauſe, erfolgreich zu be— 
kämpfen? 

Die erſtere Frage ſoll hier nicht weiter erörtert 
werden. »Die zweite — kann der Bolſchewismus, oder 
was immer es iſt, was Viktor Berger vertritt, 
durch ſolche Mittel erfolgreich bekämpft werden — wird 
von der Erfahrung, der Geſchichte, mit einem entſchie⸗ 
denen „Nein“ beantwortet. Nur „Bourbonen“, die 
nichts lernen, die weder aus eigener noch anderer Er- 
fahrung klug werden, können ſich der Erkenntnis bver- 
ſchließen, daß durch eine nochmalige Ausſchließung 
Bergers aus dem Kongreß nicht nur für die Gegner 
der Politik Bergers nichts gewonnen werden kann, 
ſondern die Sache Bergers und die von ihm vertretene 
Richtung fehr aeitärkt werden wird bei den mehr oder 
weniger unzufriedenen und unruhigen Maffen. 

E3 it Feinosfalld anzunehmen, daß die rund 
18,000 Wählerr de8 5. Wiskonſiner Kongreßbezirks, 
die. leites Sahr für Berger ftimmten, allefamt oder 
aud; nur zu einem größeren Prozentjag unamerifani- 
je Gejellen, Landesverräter und Imitürzler waren, 
und e3 ift gewviß, dal; die mehr al& 25,000, die Ictkte 
Woche für. ihn ftimmten, in der großen Mehrzahl fo 
wenig und weniger Bolihewiiten find, wie die Mitt- 
glieder des Kepräfentantenhaufes jeldit. 

Hätte man Herrn Berger feinen Play im Reprä- 
fentantenbauie ruhig einnehmen laflen, fo.würde man 
wahricheinlicy jchr weniq mehr von ihm gehört haben 
und es wäre zehn gegen eins zu wetten, dal; er mädites 
Sahr nicht wieder würde gewählt werden, c8 ei dem, 
er hätte fidy bervorgetan dur Eluge Reden und 
weise Borjhläge; irgendmeldhe aufrühreriiche, oder 
bolſchewiſtiſche Aeußerungen und Vorſchläge im Kon— 
greß, würden ihm ſo ſicher den politiſchen Tod gebracht 
haben, wie die Nacht auf den Tag folgt. 

Dadurch, daß man ihm ſeinen Sitz verweigerte, 
ſicherte man ihm die größere Stimmenzahl und den 
Sieg, den er letzte Woche errang. Wenn. man ihn 
wieder ausſchließt, ſichert man ihn den Glorienſchein 
des Märtyrers für ſeine Grundſätze; ſeiner Lehre und 
Politik, erhöhte Werbekraft unter den Maſſen. Ver— 
zichtet man dann auf das Ausſchreiben einer zweiten 
Neuwahl, dann geſteht man damit ein, daß man dem 
Gedanken gegenüber ohnmächtig iſt. Und damit wird 
man nicht nur dem ſogenannten Bolſchewismus Ber— 
gers, ſondern dem wirklichen Bolſchewismus unzählige 
Anhänger geworben haben und weiter werben, denn 
man wird damit bewieſen haben, daß auch in der demo⸗ 
fratfihen Republik die Macht über dem Recht ſteht. 

Eine zweite Ausſchließung Bergers wäre eine 
Dummheit der Art, die Verbrechen iſt. Druck erzeugt 
Gegendruck. Verweigerung des Rechts, Bekämpfung 
des Rechts. 


Bas geht in Sibirien vor? 


Die BVBorgänge in Rukland ımd Cibirten ent- 
ziehen Fi zur Zeit der VBeobadtung der Außenmelt, 
und werben im wahren Lichte wohl erft befannt wer- 
ben, wenn die Alliierten mit den Madhthabern in St. 
Beeröture zu einem inverftändnis gelangt find, 
umd der Berfehr mit beiden Ländern wieder unbe 

offen fteht. 
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Den angeblih Rukland und Gi-| fönlic zu dirigieren. 


‚ |birien enfftanmenden Nachrichten, die von London, 


bezw. don dort Fontrollierten Nadhrichtenbureaus in 
Helfingfors, Stockholm, Züri) ufv, verbreitet wer- 
den, wird fchon feit längerem von der Lefermwelt Kein 
Vertrauen mehr entgegengebradt. Sie wei, dah 
deren Berichte ausfchlielich den Zwed verfolgen, die 
ssntereffen Englands dur erfundene, angehlihe Tat- 
fadyen oder, Entftellung wirklicher foldher zu dienen, 
und daß die dabei angewandten Methoden die ganz 
aleihen find, durch melde Britannien vor dem gro- 
Ben Sriege die öffentlihe Meinung der Welt gegen 
Deutſchland zu vergiften verſtand. Beiſpielsweiſe fei 
nur erwähnt, daß, entſprechend Kabelberichten, 
während der letzten zehn Monate St. Peters- 
burg acht Mal von finniſchen, eſtthländiſchen Trup— 
pen oder Armeen der Generäle Yudenitch oder De— 
nikine eingenommen wurde, und daß in jedem Falle 
die betr. Ankündigungen als VBörfenmanöver oder po- 
litiſchen Zwecken der Entente dienende Manöber ent 
hüllt wurden. Finnen und Eſthländer haben bisher 
feinen Berfud zur Einnahme der ruflifhen Haupt« 
tadt gemadt. General Yudenith’8 Armee wurde in 
die lucht gefhlagen und zum Webertritt in neutrales 
Gebiet genötigt, und General Denifine® Armee, cben- 
fall3 gründlich befiegt, fteht vor der Auflöfung. 

Unter folden Umftänden ift e8 von befonderem 
Interefie dur einen Bericht, der dem bon der ruj- 
fiihen Regierung ſubventionierten Wochenblatt 
„Sodiet Nufita” zugina, einen einigermaßen orien- 
tierenden Einblid. in die tatfäahlih in Sibirien be. 
ftehenden Verhältnifje zu gewinnen, Das betr. Schrei- 
ben ijt aus einer Heinen Stadt im nördlichen Zeil der 
Mandichurei datiert, und der Name des Senders wird 
aus verjtändlichen Gründen nidyt befanntgeaeben. Wir 
entnehmen dem Berichte folgende Abfchnitte: 

„Haben Sie die Zeitungsausfhnitte erhalten, die 
id) Ihnen Iehte Woche fandte? Sie haben mid 120 Ru. 
bel gefoftet. Das ift viel Geld, nicht wahr” Mber regen 
Sie ih nicht auf, e8 handelt fih um Mmeniger als 
einen amerikanischen Dollar. (Wir zahlen bier 180 
Rubel für einen Dollar.) Das follte zur Genüge flar- 
ftellen, wie body die Banker der Mlltierten das Ba- 
piergneld SKolihafs bewerten und mweldes Vertrauen 
fie in ihren Liebling fogen, 

„Die Lage in Sibirien lapt fi in einem Worte 
zufammenfaffen: „Erwartung“. Wir erinarten Neuig- 
feiten, große Neuigfeiten, täglich, ftündlih; im der 
Tat, wir haben fie bereits-feit Mat erwartet. Die 
Unzufriedenheit mit dem Diktator in Omsf nimmt 
von Tag zu Tag zu, und daB VBeachtensmwerteite ift, 
nicht nur bei dem niedrigeren, fondern befonders in 
den höheren Mlafien der Verölferung, Noch nie hat 
f6 viel Ilnrait und Rebellion ber der Mittelflafje, jo- 
wohl mie bei deu Grhfapitaliiten geherridt. Bon 
den Arbeiter brauche ih Fam etwas zu jagen. Ihre 
Synmpatbien find underhüllt mit den „Roten“. Site 
maden fein Gcheinmi3 daraus und geben e3 Bei al- 
fen Gelegenheiten zu erfennen. E8 sit Teine Weher- 
treibung, wen ich fage, dai dent Einzug der Boliche- 
wiiten in Omse von fait der gefanten Vevölferung 
mit Sehnſucht entgegengeſehen wird. Die ſchwungvol⸗ 
len Appelle, wolche die Kolſchak-Regierung in der 
mit rauber Sand niedergehaltenen Prefje veröffent- 
It und ihre. ellenlangen Lügen über die Vorgänge 
in Sentral - Rırkland, fcheinen dad Volk immer mehr 
der „Linken“ zuzutreiben. 

„Auch in Kolſchaks Fall, wie bei fait allen an- 
deren polittihen Beitrebungen in Nußland, gibt fi) 
ſeine Sache durch blutdürjtigen Antifemitismus als 
verloren zu erfennen. Kein Mittel in diefer Kid) 
tung it zu niederträdtig,. fein Weg zu ſchmutzig. Der 
Sudenbag hat unter dem „Beireier Nuklands” To 
widerliche Gejtalt angenommen, daß die geradezu haar- 
fträubenden, unwahren Beihuldigungen gegen diefes. 
Volksteil anfangen zu verfagent. 

„Ste werden wahriceinliy don dem Streif an 
der „Chincfe Eafterz Railroad“ gehört haben, den 
die Alliiertenpreffe al3 „politiihen” Streif, bezm. 
durch „Note* berborgerufene Arbeitseinjtellung ge» 
ihildert bat, In Wirklichkeit rebellierten die Ange- 
jtellten, weil fie Zahlung in japanischen oder dhine- 
itihemn Gelde verlangten, da fie für Kolſchak-Rubel 
nichts mehr zu faufen vermohten. Die Bahn um 
terjicht der Kontrolle der Alliterten und ein Ame- 
tifaner fteht an der Spike der Verwaltung. Um den 
Streik zu bredyen, wurde von Nikolst » Mijfuryisf eine 
Strafegpedition entfandt, und die SKofafen berrichte- 
ten ihre Arbeit jo gut, dab bald „alles vorüber“ war. 
Eine große Zahl der Arbeiter wurde getötet oder ver- 
wundet, ſechzig der Streikführer wurden nach kurzer 
„Gerichtsverhandlung“ hingerichtet, und ſechzehn 
wurden zur Deportierung verurteilt. Ihnen wurde 
die Hinrichtung nur erſpart, damit die Koſaken ſie 
beim Ueberſchreiten der mandſchuriſchen Grenze, wie 
üblich, niederknallen können. 

Daß zur Zeit in Sibirien beitehende Spionier- 
und Spikel - Enjtent übertrifft bei weitem das einft 
bon dem St. Peteröburger Polizeihef Vlehve unter« 
baltene, Keiner tft mehr feiner Freiheit odey feines 
Lebens fiher, Wer fih eines perfönlidien Feinde 
entledigen will, braudyt ihn nur den Bchößden als 
Begner Kolſchaks zu denunzieren. Aber ſchlimm wie 
es in der Mandſchurei ausſieht, ſchlimmer iſt es noch 
in Wladiwoſtok, wo die Alliierten volle Herrſchaft aus⸗ 
üben. Ungeſetzmäßigkeit und Schreckensregierung ha— 
ben dort ſo erbarmungsloſe, aufföllige und empörende 
Form angenommen, daß Aufſtände dort nur eine 
Frage der Zeit ſind. (Tatſächlich erhob ſich die Ein- 
wohnerſchaft Wladiwoſtoks einige Wochen nach Neu⸗ 
ßerung dieſer Prophezeiung, doch wurde „die öffent⸗ 
liche Ruhe“ durch Maſchinengeſchütze und Tötung 
und Verwundung vieler Hunderter „bald“ wieder 
| bergeftellt. Anm, d. Ned.) 

„E85 bat feinen Zweck, Ihnen hier erſcheinende 
Zeitungen zu ſenden. Sie enthalten nichts weiter als 
Siegebberichte der „ruhmreichen“ Armeen NAolſchaks. 
„Alles befriedigend am Schipkapaß“, wie es unter der 
Zarenregierung hieß. Alle Oppoſitionszeitungen ſind 
unterdrückt worden. Nur in Wladiwoſtok erſcheint noch 
ein Blättchen, „Dalnievoſtochnoye Obozrenie“, das ge⸗ 
legentlich in milder Weiſe gegen das Abſchlachten poli⸗ 
tiſch Verdächtiger Einſpruch erhebt. Es iſt das einzige 
Oppoſitionsblatt in ganz Sibirien. Feine Arbeit der 
Mächte, die für „die Befreiung Rußlands“ und „Welt- 
demokratie“ kämpfen, nicht wahr?“ 

Den Leſern dürfte bekannt ſein, daß inzwiſchen, 
| ebenio wie die Generäle Nudenitdy und Denikine, aud) 
Adiniral Koldat von den Bolfhewijten völlig aefchla- 
gen worden tft, and der Ietere fid) jegt unter dem 
Schuße der Alliterten und pon einer Lribtwerde von 
2000 Mann umgeben, in Irfutst aufhält. 
— — —— 


Wiener Operette in Italien. Zwiſchen Oeſterreich 
und Italien beginnen ſich bereits wieder die Fäden 
rkünſtleriſcher Beziehungen, die der Krieg gerifſen hatte, 
anzuknüpfen. Die Wiener Operette, die ſchon vor dem 
Kriege das Publikum lebhaft intereſſierte, als es 
den heimiſchen Komponiſten lieb war, erweiſt ſich bei 
dieſem Wettbewerb ald Schrittmader. und die italie- 
nifhe Brefie aibt bereits der Berürhtung Ausdrud, 
daß ſich, nachdem einmal die Schleufen des Verfehr- 
ftroms® wieder geöffnet find, eine Hochflut öſter⸗ 
reichiſcher und ungariſcher Operetten über die italie— 
niſchen Bühnen ergießen würde. Unter den Werken, 
deren Aufführung bereits angekündigt wird, befinden 
ſich ſolche von Kalman, Leo Fall und Franz Lehar, 
welch letzterer mit der Operette „Wo die Lerche ſingt“, 
vertreten iſt. Lehar wird ſich demnächſt nach Italien 
begeben, um die Yufführungen diefer Operette per. 


nn nn nn —— —— — —— — — 


Wendpoſt, 


/ 


Das Leben oft den Sinn berfehrt, 
Gar mander ift geichidt, gelehrt, 

Er glaubt, e8 jet wohl weifer feiner — 
Sit oft der größten Narren einer, 


In Nem York haben Männer, deren 
Namen im ganzen Lande einen auöge> 
zeichneten Alang haben, ſich zuſammen⸗ 
getan, um dı Sinderelend in Deutich- 
land zu lindern. Das ift ein Echritt, zu 
dem man die Beteiligten und das Land 
nur beglüdwinfchen fan. Was I zu 
tun beabfichtigen,  entipricht tva rhaft 
amerikaniſcher Geſinnung in ihrer vor⸗ 
nehmſten Faſſung. Und wenn Männer, 
wie Gouverneur Smith von New De 
George MeClellan, ber ehemalige Bür- 

ermeiiter der eriten Stadt des Landes, 

organ O'Brien, James Epeyer, Kohn 
Bajlet Mooye, George Folter Veabody. 
Jacob H. Schiff, Henry W. Taft und 
Frank A. Vanderlip bei einem ſo, wahr⸗ 
aft menſchlichen Unternehmen ſich an 
die Spitze ſtellen, dann Fönnen wir 
Amerikaner dentſcher Her— 
kunft uns gang gewiß nicht geſtatten, 
zurüd zubleihen. Dann wird es Zeit, 
daß auch wir unſere Kräfte anſpannen 
os uns mit größter Opfermilligleit in 
den Dienft PDiefer großen Sadje der 
Menjchheit ftellen. 


Ein Bräfidentenbuhm für Champ 
Clart.... ob die Demokraten den Champ 
zu ihrem Champion außerfchen werden? 


Auch der frühere VBotſchafter James 
1. Gerard hat jid) ala Rräfidentichaftss 
Tanbidat vormerken laffen. Wahrfcheins 
ih babe wieder jemand ein Exemplar 
feines Vuches gefauft, meint ein Taujd- 
blatt, und das fei ihm zu Kopf neitiegen. 


„Kannft Dur nicht wie der Adler flies 
gen, Wettere nur Schritt für Schritt 
bergan; mer mit Mühe den Gipfel fe 
wann, bat auch die Welt zu Füßen lie⸗ 
—* Probiere Du es nur, es iſt wirk⸗ 

ch ſo. 


Jetzt wiſſen wir's! Ein zur Gewin⸗ 
nung eines Krieges notwendiges Geſetz 
iſt ein Geſetz, das nach dem Krieg in 
Kraft tritt und dann noch ein Jahr in 
Kraft bleibt. 

Es iſt merlwürdig, wie ſchwer es 
manchen Leuten wird, gute Amerikaner 
zu ſein. Lebt da im ſonnigen Los Ars 
geles ein Reverend, der ſich Bultgb 
Brigleh nennt und zum presbyteriani⸗ 
ſchen Bekenntnis ſchwört. Sagt dieſer 
Herr: „Irgend jemand, der antibritiſch 
iſt, iſt antiamerikaniſch.“ In anderen 
Morten, man müßte zuerſt ein quter 
Brite fern, ehe man ein guter Amerifa- 
ner Werden fünnt. Ein fauberer 
Grundjasl Ind ein netteg Amerifaner- 
tum. Wir find anderer Anjicht. Wer 
ein Amerikaner jein will, darf ntht3 
andereß fein als Amerikaner. Und 
nur Amerikaner. Amerikaner zuerſt, 
Amerikaner ohne jede Bedingung und 
ohne allen Vorbehalt. Amerikanert und 
fein Brite, 

Die Wiederwahl Viktor VBergers als 
Kongrekmitglied paßt den Schreiern ge⸗ 
gen „„Frembgeborene Agitatoren” abfolut 
nicht in den Siranı. a, ja, der Berger 
in Miltwaufce und der Ergberger in 
Deutichlanb bereiten vielen Menichen 
Kopfzerbrechen. 


In Miſſouri iſt ein jugendlicher 
Bankräuber verhaftet worden, der ſich 
bei ſeiner De rühmte, daß er 
tmeber trinfe, rauche noch kaue. lſo 
ein Muſtermenſcht! Bis auf den Bank⸗ 
raub, den er durch ſeinen trockenen Le⸗ 
benswandel glaubt entſchuldigen zu 
können. Das iſt die Moral der Feiß 
denen der junge Mann entſtammt. 
Eineſehrbedenktliche Moral. 


Wenn die Bautätigkeit durch Mangel 
von Bauſand zum Stillſtand kommt, ſo 
haben das die Hühnerzüchter vrurſacht. 
Einer von ihnen hat ſeinen Tieren 25 
Tonnen Sand zugeführt, um fie recht 
gewichtig zu machen. Dieſer Maſſen— 
verbrauch von Sand muß ia ſchließlich 
zu einer Verteuerung der Baulots 
führen. 

Deutſchland hilft Wien, Schweden 
hilft Wien, Argentinien hilft Wien. 
Keines dieſer Länder verlangt eine Si—⸗ 
cherſtellung für das Stück Brot, das es 
den Hungernden reicht. Und wo blei— 
ben die anderen Länder, die vor allem 
in der Lage ſind, zu helfen? 


Als Ben Franklin einſt zum Fleiſcher 
ging und ein Steal kaufen wollle, wur—⸗ 
den ihm fünf Cent dafür abverlangt, 
Ben hielt den Preis für unerhört hoch 
ws ging underrichteter Sache zu feiner 
Frau zurüd. &8 fchien ihm, als lohne 
es fid) garnicht, die Vereinigten Etaa» 
ten zu gründen. Menn ber jebt ſähe, 
wie herrlich weit wie e8 mit den FFleifch» 
preifen gebracht Baben! 

Fünfzig Mark Tennen jet für einen 
Dollar gefauft werben...., das find in 
der Tat „eafy marfs“ | 


„Diftance makes the heart arom fonder.“ 

Aus einer Entfernung bon 75 Fuß 
murben 452 Gallonen Mein aus dem 
Keller eines New Horfer Weinhändfers 
geitohlen. Die Diebe pumpten die Foft: 
bare Flüffigfeit durch eine lange Röhre 
aus der Tiefe. 


Die Franzöſinnen wollen ſich „ſowab“ 
nicht geſallen laſſen. 

„Nänner haben das unveräußerliche 
Recht, ihre Augen an der weilbli. u 
Schönheit aller Nationen zu weiden.“ 
Dies war die Antwort des eleganten 
Pariſer „Epatans Club“ auf den Pro— 
ieſt hin, der in einem Theater von fran— 
zöſiſchen Frauen exrhoben wurde, als 
dort engliſche Vreisſchönheiten ge— 
geigt wurden. „Gaben twir nicht genug 
done Frauen in Franfreich,“ riefen Die 
Srauen, „Welchen Bwed hat Schönbeit, 
wenn fie nidyt Dazu beitimmt ift, Mäns 
ner zu bezaubern?“ fragt Maurice de 
Kobra im Namen des lub. „Die 
Poulevardierd von Paris und -Aanz 
Frankreich nehmen das Necht für fich in 
Unfinrud, die Schönheiten aller Natios 
nen beiwillfommen zu bürfen.“ (Diefer 
Morig fcheint audı noch nicht verheiratet 
zu fein, Daher die ungezünelie Epra:= ı 
die. Yıım, von „Heute mir, morgen 
dir.“) 


sn der Batid'. 
Alle Tag mwerb ufacklärt, 
Alles fchreibt jet Bücher — 
Un' doch is halt bes und fell’ 
Als noch nit ganz ſicher. 


Awwer 's is aach ganz egal 
Un' 86 dud gar nix nübe, 
Wann mar noch ſo ufgeklärt 
In der Batſch' drin ſihge. 


Nit wie 's Unglück lumme is, 
Dud mei Muh jetz' ſchtöre — 

Wie mar rauskummt, des alleen 
Möcht ich jch' un’ höre, 


* 


— 


den 22. Dezember 1919. 


(&ür die „Mbenbpofl“.) 


Planderei ans Defterreid. 


Jahrestag der Gründung der d. H. Nepublif, — Rüdbliv anf das 
abgelanfene Jahr. — Die Enropamüden. — Nas neue Gheredt. 


Wien, 20. November 1919. 

Zum erjtenmale jährte fih der 
Tag, an den fi eine der größten 
Umwälzungen der Geſchichte, der 
Zerfall der Doppelmonarchie und 
die Entſtehung der Republik 
Deutſchöſterreich, knüpft. Am 12. 
November wurde der denkwürdige 
Tag der Gründung der Republik 
gefeiert, — ohne Pomp, ohne un— 
nötigen Aufwand, ſo wie es einem 
in Nöten daſtehenden Lande ziemt. 
Die Arbeit ruhte, Schulen und 
Aemter waren geſperrt. Wiens 
Bürger pilgerten zu den Verſamm. 
lungsorten, wo die Bedeutung des 
Tages von Feſtrednern, meiſtens 
Mitglietern der Regierung, ge 
würdigt wurde. 

Ein Rüdblif auf das abaelau- 
fene Nahr erfüllt die Deutichöjter- 
reicher mit wenig Zuperficht, It 
Wehen geboren wartete die junge 
Republif ein halbes Kahr in St. 
Germain auf den Frieden, die an- 
dere Sahreshälfte war der Erledi. 
gung notwendigiter Zebenzfragen 
aewidmet — cin Problem, deifen 
Löfung bi heute au nicht ana. 
bernd gelungen tt, DBor Defter- 
reih liegt noch ein dornenboller 
Mea, eine Hülle von jehmeren Ar 
beiten, die den Staat auf die Beine 
bringen follen. Steht doch die Ne» 
publik keineswegs auf feſten Fü— 
ßen. Die Umtriebe von Rechts und 
Links find keineswegs zu unter 
fhägen, Denn die monardiitiiche 
Bewegung, die im benadbarien 
Ungarn eingelegt bat, ſcheint auch 
in Defterreih Anbänger gefunden 
zu haben, die aus ihrem bisherigen 
Beritef herausfommen und num 
offen am Merfe find. Diele Geox 
legenheig Jafien Tih aber audy die 
extremen Elemente der radikalen 
Partei nicht entgehen und nehmen 
ihrerſeits dieſe Herausforderung 
zum Anlaß, Propaganda für die 
Räterepublik zu machen. So kobt 
der Kampf zwiſchen dieſen extre— 
men Richtungen, bald offen, bald 
geheim, während die Regierung in 
ſteter Sorge um die täglichen Be— 
dürfniſſe der Bevölkerung nicht die 
nötige Kraft und Zeit findet, durch 
ein Machtwort dieſen Agitationen 
ein Ende zu bereiten. 

Es iſt zu wünſchen, daß dem 
Volke Oeſterreichs, hinter dem ein 
Jahr tiefſter Demütigungen und 
bitterer Enttäuſchungen liegt, wei— 
tere Kämpfe und Umwälzungen er— 
ſpart bleiben. Hat doch die junge 
Republik furchtbare Kämpfe nach 
innen und außen zu beitchen ge 
babt, wenn fie auch bon Bürger- 
friegen, wie fie fih in Deutichland 
und Ungarn abgeipielt haben, und 
wo Ströme Blut achloffen find, 
verihont blich, &8 ift zur hoffen, 
baß die Bevölkerung, die die bis. 
berigen Schläge mit bemunbe- 
rungsmwiürdiger Geduld und Opfer: 
milligfeit ertragen bat, andy nod 
die Tommende jhwere Zeit aus» 
barren und jo durd ihren Drb- 
nungsiinn und Gelbitzudt den 
Wiederaufbau des Landes baichleu- 
nigen helfen wird. 


Die künftige Reichseink ommenſtener. 


Der Vorentwurf zur fünftigen!Mf.; über 8000 Mk. 1030 ME.; 


deutſchen Cinfommenjteuer hat der 
„Köln, Zeitung“ zufolge folgenden 
Hauptinhalt: 

Die jteuerfreie Grenze beträgt 
1000 Mark; der fteuerfreie Einfonts 
mensteil erhöht fich für die erite, 
zur Saushaltung des Steuerpflic- 
tigen zählende Berfon tm 500 ME,, 
für jede meitere um 300 Mf, Der 
Steuertarif felbjt beiagt: Die Ein- 
fommtenfteuer beträgt fiir die erjten 
angefangenen oder vollen 1000 ME. 
des fteuerpflichtigen Einkommens, 
10 v. 8.; für die nädhiten 1000 ME. 
be3 ftenerpflichtigen Einkommens, 
119. $.; für die nächlten 1000 ME, 
d08 fteuerpflichtigen Einfommens, 
122. 9.; für die nädjften 1000 if. 
de3 fteuerpflichtigen Einkommens, 
13 9. 9.; für die nachften 1000 ME. 
des ſteuerpflichtigen Einkommens, 
14 ». H. uſw. bis 24 v. H. Für 
die nächſten angefangenen oder vol⸗ 
len 2000 Mk., 25 v. H. uſw., bis 
29 v. H. Für die nächſten ange— 
fangenen oder vollen 3000 Mk., 30 
p. H. uſw., bis 34 v. H. Für die 
nächſten angefangenen oder vollen 
5000 Mk. 35 v. H. uſw., bis 44 dv. 
H. Für die nächſten angefangenen 
oder vollen 10,000 Mk., 45 v. H. 
uſw., bis 49 v. H. Für die nächſten 
angefangenen oder vollen 20,000 
Mmt., 50 v. 9. ulm. bis 52 v. $. 
Für die nächiten angefangenen oder 
vollen 30,000 ME., 53 v. 9.5 für 
die nädjiten angefangenen oder vol» 
Ion 35,000 ME., 54 v. 9.; für Die 
nädhjiten angefangenen oder vollen 
40,000 Mt., 55 dv. 9.; für die näde 
fen angefangenen oder vollen 50, 
000 ME., 56 v. 9. um, bis 59 v. 
H.; fiir die weitern Beträge, 60 d. 


Ermittelt mat auf Grund diejes 
Tarifs die Beträge, die fiir die ein« 
zelnen Vermögen erhoben werden, 
io ergiebt fich folgende Stenerbela- 
lung: Steuerpflichtiges Nahresein- 
fommen über 1000 Mark Steuer- 


betrag, 100 ME.; über 2000 ME, zer Sat erhöht fih mn für die erite 


210 Mt.; über 3000 MF., 330 ME; 
über 4000 ME, 460 ME; über 
5000 .ME., 600 ME.; über 6000 
ME, 750 ME.; über 7000,Mf., 910 


dernnad) ein fteuerfreies Einkommen 
bon 3300 Man begtehen. 

Mußer der Einfommenfteuer wird 
nod eine Kapitalrentenfteuer erho- 
ben, für die bejtimmte Staffeln in 
Betracht kommen. Dieje betragen 
unter anderm: Dividenden von Ak— 
tien, Kuren ufw., 20 v. 8.; Zinfen 
von Obligationen, Supothelenichul- 
den, 10 p. 8.; Zinfen aus Sparfaj- 
jen, Bankeinlagen, 10 v. H.; Zinſen 
aus ausländiichen Kapitalanlagen, 
10 v. 8. Eine Erftattung der 
Steuer findet gegenüber denjenigen 
Erwerbsunternehmungen (Trujtge- 
fellihaften) ftatt, die mindeitens ein 
Fünftel des Kapitals der XTodter- 
nternehmung im Befig haben. 
Zeichner don Sriegsanleihe, die 
nahmweislih SKriegsanleihedarlehen 
aufgenommen baben, befommen die 
Steuer in dem Umfang eritattet, 
dab nur der Ieberihuß der Kriegs- 
anleihezinfen über die Schuldzinjen 
ber Steuer unterliegt. Die Steuer- 
entrihtung hat nur bei zwei Er- 
tragsgattungen durdy den Empfän- 
ner des Kapitalertrages, durdy den 
fogenannten „Gläubiger“ ftattzufin« 
den, nämlich bei Disfontgetvinn und 
bet Erträgen aus ausländiihen Sa» 
ritalanlagen. Sn allen fonjtigen 
Fällen Icgt der Schuldner die 
Steuer por, und zieht fie dem Gläu- 
Biger bei.der Zins- bezw, Tividen- 
denzahlung ab. 

Die Vereinheitlichung der Neid)» 
ſteuer macht es notwendig, daß ein 
beſtimmter Verteilungsplan unter 
die Bundesſtaaten aufgeſtellt wird. 
Die Bundesſtaaten erhalten einen 
Anteil bon der Neichdeinkommen- 
iteuer, dagegen bleibt die Napital- 
ertrangfteuer dem Reiche ungefürst. 
Sir die Verteilung auf die Bunded- 
jtaaten und Gemeinbent ift folgender 
Schlüſſel feſtgelegt: Die Bundesſtaa⸗ 
ten erhalten a) von den Steuerber 
trägen der Steuerpflichtigen, deren 
fteuerbares Einkommen 15,500 ME. 
nicht übeejtrigt, einen Anteil von 
90 ». S., 5) von den Steuerhetrü- 
gen der Steuerpflichtige mit einem 
Einfommen von mehr als 15,500 
ME: bis 25,500 ME., 80 v, 9., oO 
bon mehr ala 25,500 bis 50,000 
Mt., 60 v. $., d) von mehr als 30, 
000 bi3 150,000 ME., 50 v. $., 
e) don mehr al3 150,000 biß 400,- 
000 Mt., 40 v. H., i) don dei 
Steverbeträgen de3 höyern Einkom« 
men einen Anteil von 20 p. 9, Bon 
den Steuern, die das Reid an Stelle 
der allgemeinen Einkommenſteuer 
von nichtphyſiſchen Verfonen erhebt, 
beträgt der Anteil unabhängig von 
der Stenerfiufe 50 dv. H. des Steuer- 
betraged. Die Länder find verpflid- 
tet, an ihren Anteilen die Gemein- 
den unter befonder aufgeftellten 
Grundfägen zu beteiligen. Mit Rüd- 
jicht auf die Höhe der Steuern iſt 
anzunehmen, daß das neue Geſetz 
einen beſondern Milderungspara⸗ 
graphen enthalten wird, der außer · 
gewöhnlicher wirtſchaftlicher Not · 
lage des Steuerpflichtigen Rechnung 
trägt. 


Buntes Allerlei. 


Aus Beutfchen, Biterreichiich-ungart« 
ſchen und ſchweizer Blättern 
übernoinmene Nachrichten, 


Der Riesbadener Oberbürger- 
meijter. 


BYerlin, Der frühere Gmobherzog 
von Sefien, hat, wie fhon furz mit- 
geteilt, dem ausgemwiefenen Ober- 
birgermeifter von Wiesbaden, Glö⸗ 
hing, eine Wohnung in ſeinem 
Palais angeboten. Glößing hat das 
Angebot angenommen. Die Aus— 
weiſung des Oberbürgermeiſters 
erregt in Wiesbaden erregt in Wies- 
baden nad) tie vor tiefe Empörung. 
Die gelamte Bevölferung war mit 
feiner Amtsführung To sufrieden, 
daß die ſozialdemokratiſche Partei in 
Wiesbaden bei der Berliner Regie» 
rung angeregt hat, ihm den Bolten | 
de8 Negierungspräfidenten von | 
Wiesbaden zu übertragen. E3 mird 
auch berichtet, der franzöitiche bishe- 
rige Militärchef in Wiesbaden hätte 
frz bor feiner Abberfufung zu nıeh- 
reren deutichen Herren ficy wörtlich 
geäußert: „Ihr Oberbürgermetiter 
iit der einzige VBealte, der fich wie 
ein fyranzole benonimen hat, und er 
it ein Patriot.“ 


Es ift ge,enmwärtig eine geit der 
Curopamüden. Wie von einem 
Wahne find alle vom Trieb» nach 
der Fremde ergriffen. Alles ſehnt 
ſich aus der Enge und Not der Hei— 
mat fort, alles will in die Fremde 
ziehen. Ein jeder ficht dort cin 
neues Lebensglüd und eine Fülle | 
bon Bufunftsmöglidjfeiten. Be 
fonders die Sehnfucht nad) dem an« 
deren Ufer tft geradezu eine Stans 
beit geworden, Nordamerika ilt 
das ausgeitedte Ziel der Wünfche, 
Aber au anderes Neuland ıft be. 
gebrt, ob e8 num Brafilien, Argen- 
tinien oder Baläftina heikt, 

Diefer allgemeine Wandertrieb, 
der feßt zu benbanhten ijt, ift zum 
größten Teile auf die durd den 
Krieg ruinierten Eriftenzen zurücd. 
zuführen, die fi drüben misder 
aufrichter wollen. Den größten 
Prozentfag unter den Muswande- 
rern bilden di? ehemaligen aftiven 
Offiziere, die die Schwierigkeit ded 
Berufswehjels einerſeits wegen 
ihrer einſeitigen Vorbildung, ande⸗ 
rerſeits wegen geringer Erwerbs- 
möglichkeiten nicht überwinden 
können. 

Die neue fortgeſchrittene Zeit in 
Oeſterreich hat den katholiſch Ge— 
ſchiedenen auch eine ſchöne Gabe ge— 
bracht: ſie dürfen wieder heiraten. 
Das klerikale alte Oeſterreich, das 
die Dogmen des Kirchenrechtes und 
die Wünfhe des Papftes ftets zu 
refpeftieren pflegte, hat die Bie- 
derverehelichung katholiſch Geſchie— 
dener verboten. Nur der Tod eines 
Eheteiles konnte die Löſung des 
Ehebandes und damit eine neue 
Eheſchließung bewirken. Man kaun 
ſich vorſtellen, welche Folgen dieſe 
geſetzlichen Beſtimmungen für die 
Eheteile und ihre Nachkommen oſt 
mit ſich gebracht haben. Jede Ne— 
formidee, die ſich dae regte, wurde 
von den früheren Staatslenkern 
auf Geheiß des klerikalen Herr— 
ſcherhauſes und ſeiner Gefolgſchaft 
niedergetreten. Von den National 
ſtaaten, die nun den alten Schutt 
wegräumen, begann Tſchechien mit 
der Neuregelung der detreffenden 
geſetzlichen Beſtimmungen. In der 
Nationalverfammlung in Brag 
wurde ein Gefekantrag augenrm- 
men, nadj dem aud) Angehörige der 
fatholifhen Kirche nah vollzogener 
Trennung fih mieder verehelidjen 
dürfen. 

Sn Deutichölterreih begnügt 
man fich mit einer Erweiterung der 
Dispenfationsbefugnis der Zandes- 
regierungen, Dieje eritreden ihr 
Dispenfattonsredit, das bisher in 
der Praris auf das Ghehindernis 
der Untrennbarkeit Tatholiicher 
Ehen nit anwendbar war, nın- 
mehr auc; auf diejed. Tausende 
von Gefuchen laufen bei den Lait- 
deöregierungen ein, die ihrer Er 
ledigung harren. Meiltens find c8 
bejahrte Bittſteller, die ſehnſüchtig 
auf die Dispens warten, um ſo 
„das Recht auf eine neue Gattin“ 
zu erlangen. Was die Friedens 
taube alles gebracht hat! 


Dr € VBerek, 


über 9000 ME., 1260 Mf.; über 
10,000 Mf., 1450 Mf.; über 11,- 
000 DE,., 1650 ME.; über 12,000 
ME., 1860 ME.; iiber 13,000 ME,, 
2080 ME.; iiber 14,000 ME, 2310 
Mk.; über 15,000 ME., 2550 MIE.; 
über 17,000 Mt., 3050 Mf.; iiber 
19,000 ME., 3570 ME.; über 21,- 
000 Mf., 4110 ME; über 23,000 
Mk., 4670 Mk.; über 25,000 Mf,, 
5250 ME.; über 28,000 ME., 6150 
ME.; iiber 31,000 ME., 7080 ME.; 
über 34,000 ME,, 8040 ME.; über 
37,000 ME., 9030 ME; über 40,- 
000 ME., 10,050 M£.; über 45,000 
ME., 11,800 ME. ; über 50,000 Mf., 
13,600 ME.; über 55,000 ME, 15, 
450 Mf.; über 56,000 ME., 17,350 | er. . 

ME.; über 61,000 ME., 19,300 Dt. ;| Verbotene Zeitungen im beſetzten 
über 66,000 ME, 21,300 ME; Gebiete, 

über 71,000 ME, 23,350 ME;) Gemäß einer Enticheidung vom 
über 76,000 Mf., 25,450 Mf.;|44. November bat der Oberbefehls» 
über 81,000 Mf., 27,600 ME; aber der Rheinarmee, General De- 
über 86,000 ME, 29,800 -’Igoutte, die Einfuhr der „Frankfur— 
über 91,000 ME, 34,800 ME; | ter Volfsitimme“ und der „Frank. 
über 101,000 ME, 38,900 ME, ; furter Zeiteng” während dreier Mo- 
über 111,000 Mt., 43,600 Mk.; nate verboten. Das Verbot wird 
über 121,000 MET., 48,400 ME; | fofgendermahen begründet: „Die 
über 131,000 ME, 53,300 ME; |Molfsitimme” hat am 3. November 
über 141,000 MT, 63,300 ME; einen gehäffigen Artikel gegen die 
über 161,000 Mf., 73,500 ME; | janzöftiche Armee veröffentlicht. Die. 
über 181,000 ME, 83,900 ME; | fer Artikel fei in beleidigenden Aus. 
über 201,000 ME., 100,100 ME; drüden abaefaht und mit einer fol- 
über 231,000 Mf., 116,300 ME; | hen Grobheit gefchrieben, dab jeder 
iiber 261,000 Mt., 

über 301,000 ME, 


138,300 ME; |vernünftine und  mohlerzogene 
166,300 DE; | Menfcy darüber entrüftet fein müß- 
über 351,000 Mf., 194,800 ME; it — Was die Frankfurter Zei— 
über 401,000 Mf., 223,800 ME; tung“ betrifft, jo bat diefe jeden 
über 451,000 ME, 253,300 ME; | Tag die Abiichten der franzöfifchen | 
über 501,000 ME. binausgebende | Behörden in Verdacht gezogen und | 
Einfommenbeträge werden mit 60 |verleuderiihe Artikel veröffentlicht, 
v. 5. befteuert.. welche, ohne fi um die Wahrheit 
Das fteuerfreie Einkommen war zu kümmern, die einzige und offen« 
bisher I00 Mark ohne Rüdficht da- | fundige Abficht haben, die beitehen« 
rauf, wie groß die amilie ded Cin-|den Vorurteile ufw, gegen die fran. 
fommenempfänger® war. Darin lag zöltfhen Behörden und Truppen zu 
unjtreitig eine Härte, die durch den | nähren. 

neuen Steuertarif befeitiat werden 
foll, Die neue Mindeitgrenze ift 
1000 ME. Nahreseinfonmen,. Die 


Staatliche Schiveinemait. 


. Dem De Siesta für An. 
alt bemilligte 1,500, Marf vor- 
Werfon, die zur Gaushaltung: des|fäußweile zur Förderung der 
Steuerpflichtigen zählt, um 500 Schweinemalt in Anhalt, Dieſe 
ME.; file jede weitere mm 500 ME.| Summe foll dazu berivendet 


N; 


bensfähi 


in 


Maftviehvertrag eingehen tollen 
Zufhüfle zur Anſchaffung vo 
Schweinen in Höhe von 75 Maı 
pro Schwein zu geben. Davor mer 
den 50 Mark bei der Anichaffum 
und 25 Marf bei der Ablieferun 
gezahlt. Durd diefe Mabnahm 
will fi Anhalt als eriter deutfche 
Freiftant bon der ausländijche 
$leifchverforgung, die Staat ım 
Semeinden, fowie den Konſumente 
Millionen koſtet, gänzlich unal 
hängig machen. Es wird durch di 
dadurd; erreihte Schonung de 
Rindvichs auch eine Beſſerung dt 
Mildverforgung erivartet. Bereil 
am 1, Suli 1929 hofft man, av 
ausländisches Tyleifh verzichten 3 
Tönnen, 
Man twohnt anf dem Waller um 
ernährt fid; durd) Schleihhandel, 


‚Die Wohnungsnot treibteigenar 
tige Blüten, Cine Magdebmrgı 
Schiffswerft Hat fich entfchlaffen 
Hausboote zu bauen, die glei } 
Serien hergeftellt werden fallt 
und deren Heritellungszeit. Aahı 
nur jehs Wochen dauert. Sie en 
halten zivei bis vier Zimmer, Pa 
tidor, Küche, Nebengelaffe und m 
türlih auch die üblichen fanitäre 
Einrihtungen. Die Boote Folld 
berhältnismäßig nicht allg“ +ei 
werden und dürften daher, da’ il 
nen obendein die Annchmliditd 
der Bermegungsmöglichkeit img 
wohnt, viel Zufpruh Finde 
Außerdem erden die Berwohnt 
ohne Schwierigkeiten die interejfar 
teften Hamfterfahrten untermehmg 
Fönnen. Man wird aljo waheleis 
lich bald auf der Elbe md ihre 
Nebenflüffen ein Hausbootleb 
anfreffen, wie &3 die Londoner aı 
der Themfe feit Jahren Feımen, © 
diefes Leben allerdings im Wintı 
befonder3 angenehm iit, bleibe Ju 
hingeſtellt. 


— r aiazòaöä — — — 
Das Exiſtenzminimum. 


In Solingen hat jemand 12,48 
als das mindeſte bezeichnet, was 31 
Stiftung des Lebens nötig ift, Das 
liegt aber der unabweislihe Schl 
nabe, daß mehr als die Hälfte & 
deutfchen eBvölferung nicht mehr I 
oe g tit, Weil ihre eben die 
Summe nicht zur Verfügung fteh 
Man denfe nur einmal an die Ri 
fenzahl der Beamtcıt, Privatang 
ftellten und leinen Rentner, Ab 
bon ihnen bat 12,480 Mark auszı 
geben? Und doch Ieben fie und mü 
fen fie leben. Nach der SolingerAu 
ftellung aber Ieben fie nicht, weil | 
e8 nicht fönnen, Ind die Negierur 
der Wartet, die da8 Eriftenzmin 
mum mit 12,480 Mark anjegt, den 
gar nidht daran, dieefn Say allg 
mein gelten zu laſſen und alle ih 
Beamten und Angeftellten auf dia 
Höhe zu heben. Arbeiter find his 
in der Lage, diefe Grenze zu erre 
den ımd in manden Fällen fie z 
überidjreiten: der große Neit ve 
uns ift gezwungen, meit, weit mt 
ihr zu leben. Ein Serichtäfaffen; 
fretär, ein mittlerer Staatsbeamtı 
alio, jchribt uns, feine Bezüge feie 
8390 Marf, feine notmendigit 
Musgaben für eine dreiföpfige Fı 
milie aber beliefen fi 1919 aı 
9015 Marf. Nebenbei hatte er fi 
eine Operation 1000 Mart aufg 
wenden; feine vborgefehte Behörl 
aber bewilligte ihm einen Zufchu 
von 100 Marf. Mndern Beamte 
die 1200 Mark Auslagen nadtoi 
fen, wurden 120 Marf zugeftande 
Theorie und Praris! Der mittle 
Staat3beante wie der höhere fir 
ſchlechter geſtellt als der Arbeite 
auch der ungelernte Arbeiter. S 
erzählte ein mittlerer Beamter, 
ſei von einer Arbeiterfrau angega 
gen worden, ihr zu aewilfen Va 
aünſtigungen zu verhelfen. Bei di 
Erhebung der „Notlage“ ſtellte ſi 
heraus, daß der Mann Gelegen 
heitsarbeiter iſt und täglich 21,6 
Mark verdient; der fiebzehniährit 
Sohn verdien t ebenfalls als No 
ſtandarbeiter rund 18 Mark de 
Tag. Das macht für Vater um 
Sohn zuſammen faſt 40 Mark tä 
lich oder bei 30 Arbeiteſtagen i 
Jahr ein Einkommen von 12,00 
Mark. Der angegangene VBermittl 
aber iit Beamter im Alter von üb— 
AO Sahren, der mit feiner bierköpj 
gen Familie SO00 Marf verdien 
Menn eine dreiföpfige Arbeiterfam 
lie mit 12,000 Mark nit ausszı 
fommen bermag, dann möge ma 
auch der bierfößfigen Beamtenfam 
lie ein Staat3einfommen von mit 
deitens 12,000 Mark auswerfe 


Istoher allerdings die Gehälter un 


Löhne kommen follen, darüber mı 
hen fich die Arbeiter weiter Fei 
Kopizerbreden; die fozialdemofr: 
tiſche Erziehung in wirtſchaftliche 
Dingen hat ſich datum nie gekün 
mert. Iinfre Wirtihaft muß bei e 
sem folden „Exiſtenzminimum 
einfach zufammenbredhen. Daß di 
Arbeiter dabei mit zufammenbrid 
ift eine Wahrheit, die augenicheinlt 
in den mweiteiten Kreifen immer no 
nicht rerftanden soird. Wenn d 
Dinae allerdings fo weiter Taufe 
mag e$ eines Tages dahin Fommte! 
dat; 12,480 Mark aud fir eine bie 
föpfige Mrbeiterfamilie nicht mel 
ausreichen. Dak aber Forderunge 
die den tatſächlichen Verhältniſſe 
porauseilen, diefe Entwidlung nu 
befchleunigen, liegt auf der Sand. 
— — — 


Kurz und Nen. 


* Ambroie Hirttza erlag im S 
Francis Hofpital den Verlegunger 
die er davontrug, ald er am Dort 
nerdtag in der * ber Illino 





enry 


Import 


Giapitert fett 1851. 


Schoelikopf Sons 


Delikateſſen 


esse sr MEERES: 


Stiehbudenbeiter erihofen. 


Fahrläſſiges Frauenzimmer jagte 


Export ihm Kugel in die Bruit, 


309 und 311 West Rando!ph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 
Marzipan umd 


Amsäderner., 


| 
Nahe Franklin Str. Ä Bor den Augen feiner Frau. 


Sebkudjen Für die Feierlage: 


Basler⸗ Guntbnsin beiten, Vilafteriteine; Pariſer Wein⸗Lebtuchen,“ 
Sraunfhweiger Henighumen, Anis-Springerie, Hußelbrod, feines friidhes Marjipan, 


ür das Weihnachtägebär: 


Chiaten, fühe und slkee Viondein, Pomeranzenihate, u. Nolinen, Gorintihen, Anis, 
Gardamon und andere reine Geiwürse, Bantliebehnen, Epringerleiormen, tweiher 


bite | Gin vom Mantel abgeriifener Knopf 
fowie ein am Tatorte zurüdgelafie- 
ner Mcherzicher Die einzigen Anhalts:> 
nunfte, 


Nicebläten-Honig, Zweiihenmus, Scololade, Wohnfamen, 


Neue Sendung von Delitateilen: | 


Appetit Sid, Norweg. 


Haferlalan, gemifhtes Badobit, 


Feinite Hopfenleje und reiner Malzertraft. 


Genup für 6 Gollonen, $1.50, 


Boftpakete nach Deutichland und Defterreich. 


Die Omalität unferer Ware unb deren Verpaduna find tabellod umb erreichen ihten Be» 
Unfere Sangjährige Erfahrung verbürgt ur zen 


ſtimmungsvrt in verfettem Zuſtande. 
rung Ihrer Aufträge, 


zrdbedanzeige. 
freunden und Vefannten die 


tra 
rige Nachricht, dab unfere Jiehe 
ger, Eihiwiegermutter und Grokm 
F Augquſta Maaß 
(Mujter der verſt. Johanna Krueger) 
im 83. 2ebengjahre entihlaien ift. 
Brerbiguna findet ftattt am Diendtag, 
und NRacine Ave, don ba mit Autos 
noch bem Pethania GBottesader, lm 
Frau Hermina BZiemann 


den 23, Dezember, um 1 Ubr nachm, 
Ida Schmidtte, Schter. Albert und 
Zieman. Ftaunk Arucger und Wim, 

und Frau Maria Maaß, 


na& ber bI, Kreuz⸗Kirche, 51. 
Sinierbliebenen: 


Nun Hab ib überwunden 
Sereus, Leiden, Analtf ımdb Not 
Dub Deine beil’gen fünf an 
Din ih berföhnt mit Bott, 


bom Trauerbaufe, 3026 Plovd 
tilfe Teilnahme bitten die trauernden 
und Frau 
Theopore Mantı, Zühne. Herman 
Shmwiegeriöhne rau 
Sechwiegertochter. Nebſt Entellinderi, 
iden 


Tobedaitzeige. 
Freunden und Pelannten die fratıs 
riae Nachricht deb meine ‚geltebte Bat: 
“in und unfere gute niter und 
Chwelter und I isst 
Nofa Count, ach. Alak, 
im Alter pon 51 Dabren ımd 13 Tagen 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt 
am PMittvoh, den 24. Dezember, um 


2:30 nahm.; bom Trauerbaufe, 6648 
Friedhof, 
um ftille Teit nabme bitten Die fraus 
Gharle® Gount, Gaite, Frau Hilme 
Bonitord, Tohter. Irene, Eubene ıı, 
Klorien Gount, Enfellinder, Mar 
Gazensti, ne und Paul Nlak, 
italied des Aranfenunterft asber⸗ 
eins Einigfeit und der — — 
O. O 


Ridge Pine, nad Rofehill 
ernden SHinterblichenen: 
__ete miiter 
Loge 681, I. d 


> modi 


Tpobesanzcige. 

Freunden ıumd- Delanntem die traurige Nadı 

vicht, dDak mein bielneliehter Gatte und unter 
eher Sohn und Bruder 

Nidiofad Moreih fun. 

im Nlter von 29 Dahren und 9 ° 

>, Deseniber felin im Herrn entf&lafen ift, 

Die 8 2* ma findet ſtait am Mitt wog, ben 

miber 0:50 Uhr mor aen 

a feiner 


Monaten aut 


* 


D 
ooImin Eltern, 4217 
Str. nad ber Zt, " pbonfus Kirche, bon ba 
nach dem St. Jofephs Gottesacker. Um ftille 
retinadme bi en bie trauernden Simteghlie- 
benen: 
Frieda Moretb, ach. Moelpin, Gattin. Nicholas 
W, und Lena More, Eltern, Yranl, 
Milltem und Louiie Moreih, 
nebſt Venwwandien. 


um 


—8 
Geſchwiſter. 


Toberanzeige 
id Betannten die traurige N 
unſer gelieb Bier Nater 
Ferdinand Marcezinsie 
1, Dezember jelig im Herrn entich! aten 
Die Beerdigung findet ſtatt am NMittwoch 
—— 24. u nadbmiitags um 1 Uber, bont 
Trauerbauf 6 South 0 rac 
der Golgnatba Kirche, | it bo. ma 
Lincoln Sir., bort da mit Autos nad bei | 
Coneorbia Sottedader, Um frille Teilnahme 
bitten die traucrnden Sinterblichbenen: 
Frau Minna Schmidt, Frau Martha Rolevich, 
Frou Enme Tomte, Frau Ida Triebe, 
Toͤchler 


dent ur 
Da& 


Fre 
richt, 


en 


Sir., 


Tobdesanzeige. 

und Bekannten die traurige Nach- 

unſere geliebte Gattin, Mutter wid 
Sroßm ıtter 


am 24. Dezember 1P1P, um 2:15 nadım,, Im 
Alter von 72 Jahren aeftorben ift, well 
gung findet ftatt am Dienstag, der 23. De 
Sensber. um 2 Ubr nadm., bot Surfens Lei 
Ba eattunasfapel ie, 929 Belmont Abe, aus 
it Autos nad Montrofe Friedhof. Um Bit e 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterblie- 
ber nen: 
Alirep Gicäbredt, 
Wunderlich, Sinder, 


Gatte. Herman und Anna | 
nebit Entellinbern, | 


Todesanzeige 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer vielgeliebter Gatte und 


Vater 
Sofleph Blaicıle 
on 44 Naben nach Tangen ſchweren 
Reiden geltorben # Die Beerdigung findet | 
alt am Mittwod, "pen 24. De;., nahm. 
Uhr, bon „der Scichenfapelle son mil wantee 
Abe. aus mit Autos nach dem Montroſe Frieds | 
bof — —————— Am ftille 7 Feifnadı me bitten 
die fieftrauernden SHSinterblichenen: 
Thereſa Blaſchto, Gattin. Nebſt 
Frances ad Caroline. 
engen 


Tobedanzeige, 
Freunden und B en die traurige Nad: 
richt, Daß unfere liche Muiter 
Caroline Wittefind, ach, Brief, | 
m 20. Dexemdber 1910 Selig im Heren ent) 
schlafen it. Yeerdiig: ung findet ftatt am | Diene: | 
tea, den 23. Tca.. 9:50 morgens, vom 7 Zraucr« 
4 49 Narbi ä Mbe,, Rogers Torf, nad 
2 Jeromes Rirge, wo ein Reqiemamt 
zelebriert wird, An ftille Teilnahme bitten 
die trauerndben Hinterbliebenen: 
Gottfried Sy. mb Senrh, Eöhne, 
Gorsiine Wittefind, Chmwiegertohter 
— — — — — — — 


Todbeßdenzeige 
Berliner Unterbaltungänerein der EtadtChicaan 
Allen Freunden und Pelannten die trau- 
tige Nadridht, dak unfer Mitglied 


m Witer bh 


Töchtern 


durch Unglüdsfall ums Leben gelommen iſt. 
vSeerdigu ng findet jedenfalls Dienstag, 28. De 
nad. 2134 Cort- 
land 


2 Ubr, vom Trauerbaufe, 
Etr, aus ftatt, 

Hermann Gravenborit, 

Anguit Ludwig, Setretär. 


Proſident. 


—I 
@eichenbeitatter 


Reelie Bedienung. 


1458 Belmont Ave» Tl. 2sle Biew C8 
1325 ClybournAve. z&. 2iverim 2000 
tsdlamomit 


nn 


Memorial Park | 


“He zeäget € Norte * en edheſ. * 


Delle 3 von 5 Evans en, 
— J — auf 


sur, 


en jeeiterer 
Gesch unferer Erestel-dfierte. 


Unkhodts, Brabanter Sardelicn, Sarbdeilenrinne, Naviar, 
Sismard Heringe, ehte Mildhner bolländiihe Heringe, Manni Suppenwürze 
Breränderte Gänfehrühe und «Stceulen, Gänfelcherwurft, 
Smmweiser Asſe, Limburger, Gamembert, Import. Roaueiort, Gervelatwurft, Salami, 
gerauch. Slut · m, Lcherwurkt, neue Linien, Hirie, Buhmeisengrüge, dentiher 


| 
| 
| 
' 
} 
| 
ı 
| ® 
bon — 
North Roben 


Senrietta Giesbrecht 1: nif 


| 
| 
| 
Mar Gottin | 
es 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Roitmope, | In feiner Schiekbube, Nr. 709 

N. Clart Str., wurde geitern abend 
I John ©. Rennolds bon einem etwa 
30 Nahre alten Frauenzimmer er: 
fhoffer. Diefes entfloh und wdurde 
bisher vergeblich von der Polizei ’ge: 
ſucht. 

Zwei Männer und ihre Begleite— 
rinnen batten fich bereit3 einige Zeit 
in der Bude aufgehalten und mit 
wechſelndem Glüd nah Zonpfeifen 
geichoffen. Plöglih wandte fich eine 
der Frauen an ihre Freundin, über: 
aab ihr den noch geladenen Repolver 
und forderte fie auf, aleihfalls ihr 
Glüd zu verfuhen. Diele folgte ber 
Aufforderung, erariff den Revolver, 
und als im näcften Augenblid ein 
Schuß kraͤchte, ſank Reynolds vor 
den Augen ſeiner Gattin, die eben 
vom Abendeſſen zurückkehrte, laut 
aufſchreiend zu Boden. 


Der tötlich Verletzte, welcher kurz 
nach ſeiner Einlieferung ins Paſſa— 
vanthoſpital ſtarb, verſuchte, die 
Frau, welche den verhängnißvollen 
Schuß abfeuerte, feitzuhalten; fie riß 
ſich jedoch los, wobei ein Knopf ihres 
Mantels in Reynolds Hand zurück— 
blieb. Der Knopf, ſowie ein im 
„Hub“ gekaufter, von einem der 
Männer — Ueberzieher 
ſind die einzigen Anhaltspunkte zur 
| Ermitielung der vier. Auch Frau 
Reynolds war nicht imftande, eine 
genaue Befchreibung bes vierblättri- 
gen Kleeblattes zu geben. Einer Ge— 
ſchäftstarte der Maͤterialwarenhänd— 
lerin Roſa Caſſini, Nr. 505 Weſt 
Sapren Diviſion Straße die fich in einer ber 
—— —— zu. Bett am mitt, Zafchen des zurüdgelaffenen Ueber: 
vom 1840 Orcard a un 1 Nee 50 | zieher fand, wird bon ben mit bet 
N terbs Sriedbof, Die irauernden Sinterdlics | Aufarbeitung der Schieheret beichäf- 
Warnareibe Kaps, Gattin. Aestang, ana.) Haten Detektives feine befonbere Be- 
De Eat e. deulung beigemeffen, da berartige 

ae ee un Deren | Karten zu Dupenben auf bem Las 
Napa, Ehwicgertädter. Johann Dünen, dentiſch des Caſſiniſchen Geſchäfts 
Leuhart Bücher, RBeier Hol; ınd Mid 
Mütter, Schwicgerföhne, nebit Enleltindeen. herumliegen und leicht von irgend je= 
mand miigenommen werben fünnent. 
Mana Caſſini, Gatie der Geſchäfts— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Shmefter —— nahm auf der Chicago 
Aanes Stubzineri ve⸗Wache den Ueberzieher in 


na® langem Leiden fanft entihicten ift, Die Augenfcein, konnte aber weder ben] 
t finder „Statt am Mitt woch den 94, 
sord &t., 


Kir wo Reauiem | Auftlärung, bie zur Ermittelung ber 
on da nah dem SE pier dienen könnte, 


Rı »fenh 3 Bot tes —— Um ſtille Teilnahme bit 
——b- —— 


ter die trauernden Hinterbliebenen: 
Franz und Raroline Studzinsli, geb. Dolling 
Eltern. Anne, Hermann, Therefin md Fred, echte Weihnahtsftimmung, 


Gefhmwiiter, nit Verwandten. modi 


importierte Wänieleber « Palleten, 


importierte geirodnete Plise, | 


dez180 — 24X 


— RT ZIERT 
Todesanztige 
Freunden ımb Pelannten Die trau 
rige Nadridt. dak mein geliebter 
Gatte und unfer licher Vater, Schwie⸗ 
gervater und Großvater 
Albert J. Schul; 
felta im Serrn entichlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung findet flatt am Mittwoh, den { 
Dezember, balb 2 Ubr nahm. 
Trauerbaufe, 4403 ©. AlbanhPive., 
der eb lutb. Friedens Kirche (Paltor %. 

C. Streufert, von da mit Uutos nad 

dem Bethania Gottesacker. Um ſtille 

Teilnahme bitten die betrübten Hinter 

bliebeneit: \ 

Auanita Echuf;, Henry, Lonig, 
Mer, Arthur und Frau Ella Vaeth, 
Ssiinder, Bertha, Marie, Elizabeth u, 
Frieda Schula, Schwiegertöchter. Fred 
Vaeth. Schwiegerſohn. Frau Albertina 
CEilcaver, Schwefter. Cart Gileaver, 
Schwager. Nebſt Enlellindern, Freun— 
den und Bekannten. 


Gattin. 


Die Stunde Tam, fie war zu früh, 
Doh Wott, der Herr, Defetanmie fie, 
An der Wlüte deines Keben 

Sanfit du im das ftilfe ran, 
Menihenbilfe war bergeben? 
Denn der Schöpfer rief ih nd, 

Iretet Mill zu meinem Grabe 

Stört mich nicht in meiner 

Denit, wo3 ih aelictten ba 
Gönnet mir die ewige 


Nub, 
be, 
N ub, 
mobi 
> 


ve 
Freunden und Belannien die traurige Nas | 
dak mein geliebiee Gatte und unfer | 
guter Vater 


richt, 


Wilhelm Napdıe 
am 20. Desember im Witer bon 69. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trasrige Nadıs 


— en. "Riite. 
wird, 


Gab dem geitrigen Konzert in der Norb> 
Todedanzeige, 


feite Turnhalle fein Cepräge. 
Freunden und Belfannten die traurige Nadı- 
richt, dab meine geliebte Gattin umb unfere | 


Ascher | Edite Weihnachtsſtimmung herrſch⸗ 

Barbara Egetimeier, geb. jte on geitern in dem Konzert un— 
am Conntag, den 21. Dezember, ter den WVefuchern, welche die Norb- 
eren entihlafen Üft, feite Turnhalle biß auf ven lebten 


im 

erdigung fir met "na H 
om Trauerba ar 13 18° South 57, 
coro, IL, aus, (Beit der Neerbigur 19 ip pi ter ’ | Play füll iten. 

Tie traı jernden Hinterbliebenen: 

John Egetimeier, Gatte. _Hrau Peter Kan: 
bei, Frau John Roter, frau Peter ne: 
mer, rau Tito Suedtfe und Margaret Ne 


Schweſtern. 


BR 


21, 


‚mengejtellt, welches aanz ber Zeit! 
"angepaßt war, und, iwie die häufigen | 
— — — —— 


Todesanzeige. 
nund Belannten die traurige Nach— 
richt, da 15 unfer bieigeliebter Sohn umd Bruder | 
Peter I. Keil | 
Dezember im Alt ser bon 23 
n enifiafen i fir 
twoch ‚24. 2 morgens, | 
aufe, * ‚nas Der | 
€ Kirde bot nach den Vo⸗ 
Botte: Ur e Teil —— bit» | 
ten die tranernden Hinterbliebenen: | dentapelie 229! 
Mathias B. Keil, Vater. Leonard M., Dia | ;., ot be 
thtas fr, Anthonh, Wrüder; nebit Der: | 7 usa: 
wandten. >= 
— — Kathelena Wallenborn, Mutter. 
Fred Wallenborn, Brüder. 
mc) Wegen Eike bitte aufzurufen: 
e traurige Nachs | 1795, 
bte Todter u, Echtwelter | 
Katherine Steinhaus 
Alter ton 27 Jabhren geſtorbe 
bigung findet ftatt am Mittwoch 
nachnt, bon der Peichenfapelle 
lbenue aus nah dem u ntrofe Friedhof, D 
trauernden Hinterbliebenen; m 
En 2. Frieda Steinhaus, Eltern. Edward Sn en : ee ae a 
„ i vB » Mittwe en 2 Deze r 
n an, zrüder. mod LE we — t — Seit * ae. nt den 
— — 7 it tonal Bohemian Friedhof. Um ftilles Beis 
Tantiagung. nieid bitten: 
I 
| 
i 
J 
| 
| 


On orregi ner 
N 


Todedanzeige, 


renden amd Velannten die traurige Nach 
i 5 mein aelicbter Cohn ud unfer gus 
am 20 
—* Joſeph — 
Eehn des verſt. John Wal 
Sard Str. wohnhaft, am 1. 
ae torben ift. De erdiau na hin * 
itlwoch, um 8330 morgens, bon ber geie 
Nelmont Ave. aus nach der St. 
von da nah dem Ct, Nor 
Lie traucınden SHinterbies 


felig de 
Det ſtatt 
vom zra 


— 


tft ıttt 


— William und 


Tpbesanzeiar. 
Freunden mid Bekannten di 
richt, daß unſere i 


re geite 


Wellinaton 
modi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
dab um 


im Nach⸗ 
ere liebe Tochter und — 
Lillian Ahlſchlager 

ter bon 15 Rabren 2 Mon. und 6 Ta⸗ 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 


Allen Verwa: eunden und Bekann—⸗ —⸗ u nd_ Barbara Ahlſchlager, Eltern, 
ten Äpregen. ioir —— anlegen  (usigfie „| Anna Soldt, Sophie Shanze, Ehveltcen, Matt | 
Danf aı% für ihre herzliche Teiltiahme nd James Ahlichlager, Früder, Bob Sol. 
Negräbnis meincr liche Gattin dar, Harın Sanze, Schwäger, Etelle Nhl- | 
gu,en Schwefter imlager, Echwägerin, mobi 


Thereſa Eliſch. 
Beſonders danken wir dem Herrn after 9 
GE. Sambredt für bie troitreihen Worte im! 
— Kirche und auf dent Frie edbo f, fomwie! 
dem * uenderein der St. Peters Kirchenge— 
meind 


beim 


und unſerer 


Tobesanseise. 
Freunden und Vekannten die traurige Nach— 
richt, dah unter lie ber Bater 
| Prof, John Ewa Eichel, Eh, D., 
Ion eacmber 1919, 9 Uhr 


ı Zamdtag, det 20, I 
a Sahren geſtorhen 


0 

a ei r ımt Alte 4 bon 

i Fribot:Leiche nfei rc in Hodinciers gr | 
Dienstag um. 2 br} 


Friedrich Eliſch, 
Familie Heinig. 


Gatte. 
I pelfe, 2410,North_Apr., 

nasın.: öffentl, Leihenfei ier it „der Kapelle 

Siermitt ſpredc andter, Tu, | auf Graceland, Dienstag, 23. Des, nad, 
fan —— 9* —* — u. "pers H ia! in 3 Uhr. Die trauernden binterbliebenenKinder: 
Danl au 8 für Die zahlre eiche \ :d Guitave 3., Frrederid B., Ewalb 9,, Dr. John 
die Thönen Blumenſpend bis E. De und Gmit N, Stiebel, 
meines ga iebten Gatten duber "Retteitan. Seine lumen. 

Frieda Kettellau nebſt Kindern. 


Dankſagung. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Tochter 
Anna Mitllies, geb. Jarzomkowsli, 
heute vor zwei Zahren, am 22. Dezem⸗ 
ber 1017, von uns geſchieden iſt. 


Zur Erinnerung 
an liebe Mu 
—— Dumbe, geb. Aroll, 


ute bor einem Nabre, am 22, Tesc 
= 1918, felig im Herrn enticl afen iſt. 


unſere tter 


w elche 


du aute Tochter. 
ie du uns mwarft lieb und Wert, 
ube fanit "Dis su den Taae, 

DS dein Heiland did berllärt. 


Ruhe ſanft, 
uf dem Concordi a Friedhof, 
W io arüne Bäume fichen 
sah unfere Jicbe Mutter, 
Cie mußte bu uny erben, 
Ahr Taneiwerf Yon bol iendet 
ie Thläft in fanfter Nub', 


| Geiwidmet bon Deinen dich Tiebenden 
Schlummere fanit, ob toir au weinen |—— 

i 

I 

t 

| 

I 


eltern und Geihwiitern, 


— — — 


Buſh Temple Cheater 


we Seldemann. 

Euvertor 4319 
"Dienstag, ben 23, unb Mitt 
gefihloffen! 
ben De;z. (Weihnachtstag), 
Matince 2:45: 


„Aſchenbrödel“. 


Abends 8:15, mit Näthe Herold und Angelo 
Lippid. Der aröhte Schlaner: 


„Der liebe Auguftin‘‘. 


Operette bon Leo Gall, 


Und Aummer unfer Herz erfüllt, 
Finit aber wird uns Bott bereinen 
Der alle Thränen micher ftillt, 


etridmet bon deiner Dich nie bergellenden | 
Tonter nebit 


de 
Mann. 
Martha unb Kohn Wiche, 


Teleybon 
Montaon, den 22 

woh, ben >. Des., 
ze 


Bur Grinnerung ennerstag, eh, 
an unfere liebe Mutter 
Helene Nanik, 


geitorben dor 20 Dahren, am 22. 


De;. 1809, 


‚Die Nabre bergeben, 


Dein Undenfen nimmer." 
Nube fanit! 


modimi 


| Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Wirkihaft 


715—717 NORTH AVENUE 
Jeden Abend und Sonntag nahmittag: 


ZONZETRT 
Münchner. Küche. 
r no8laıncdo* 


KGewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Kindern Augukt Lavonton und Walter Nanik. 


—A 


(Früher Nailer-Malender.) 
für 1920, Preis 306. Lahrer Hintende Bote u. 
importierte Ausgabe, 256. 


Krochs Buchhandlung 


22 Nord Mihigan Ave, 
(Zwijgen Madiien und Bafhington Etr.) 


TEE PER DER 


EEE 


Beliger nennen nod irgend me je 


Mufikdireftor Arnim | Geheimpoligiften in 
Hand hatte ein Programm zufam: | men, 


Abenbpoft, Chicago, Noukig, den 22.: ‚Dezember: 1919. 


Beifalöbezeugungen berotefen, auch 
dem Gejchmad des Publitums ent» 
fprad. Nicht den geringften Zeil zu 
dem Erfolge, den das geftrige Ston- 
zert zu verzeichnen hatte, trugen bie 
unter Leitung de3 Herrn Yofeph U. 
Schivideratd von Chor und DOrde: 
iter, fotwie der Goliftin Frl. Gogg 
porgetragenen Lieder bei. Gie ima= 
ren es hauptſächlich, die dem Kon— 
zert die eigene Weihe verliehen. 
„Stille Nacht, heilige Nacht“, „O, du 
fröhliche Weihnachtszeit“, „Weih— 
nachtsglocken“, wer kennt ſie nicht 
alle von ſeiner Kindheit her, dieſe 
herrlichen Weihnachtslieder? Mit 
Gefühl und Ausdruck, wunderbar 
ſchön, wurden ſie geſtern geſungen 
und niemand vermachte ſich ihrem 
ber zu entziehen. Echte Weih— 
nadhtaftimmung bemädtiate id) 
Aller. Auch was fi dem Auge Est, : 
pabte ganz in ben Rahmen bie: 
ſes Stimmungsbildes. Sänger 

Sängerinnen trugen die zur Ki 
Chrifti üblichen Gewänder, von ber 
Bühne ber ftrahlte ber Stern von 
Bethlehem und aud) die drei Meilen 
aus den Morgenlandbe fehlten nicht. 

Un die Meihnachtäzeit erinnerte 
auch das charakteriſtiſche Tongemäl— 
de von Holmann, das von Kapell⸗ 
meiſter Hand und feinen Mufitern 
aejpielt murbe. _Mit der frohen Bot: 
haft: „Vom Himmel ho ba 
fomm ich her” beainnend fhilbert die 
Kompofition, in der auh Kinderins 
itrumente Verwendung finden, bie 
Vorgänge, wie Jie fi am heiligen 
Abenb im Yamitlientreife abſpielen. 
Da hört man, wie Knecht Rupprecht 
die Treppen herauf kommt, wie 
Papa das Zeichen für den Beginn 
der Beſcherung gibt, wie die Fröhliche |, 
Kinderſchaar hereinflutet, unter dem 
Tannenbaum die Gaben entgegen— 
nimmt, wie ſie jubelt und zuletzt ein 
Weihnachtslied anſtimmt. 

Von anderen Programmnummern, 
die gut gefielen, ſind noch zu erwäh— 
nen das ſtets gern gehörte Duett 
„Großmütterchen“, das von den Her— 
ren Arthur Hand und Sam Rhy 
ganz vorzüglich zu Gehör gebracht 
wurde, das Gounodſche „Ave Ma— 
ria“ und der flott gefpielte Waldteu: 
felihe Walzer „Der Schlittfehuhläu: 
fer”. 

Zu Ehren feiner Tochter veranital- 
tet Herr Charles YUppel um 6 ilhr! 
am heiligen Abend, Mittwoch, dem | 
24. Dezember, in den unteren Sälen 
der Norbfeite Turnhalle ein Weib: 
nachtäbanfett für Kinder, Belon- 
der Finder beutfcher Eltern find 
willlommen und werben erfucht, fich, 
wenn möglich, Ihon um 5 Uhr ein- 
zufinden. Soften find bamit für bie 
Eltern der Kinder nicht verfnüpft. 

— — 
Dlan vereitelt. 


— — 


Angebliche Banditen feſtgenommen, alb 
ſie einen Raubüberfall verüben wollten. 


Vier Banditien, welche nach An— 
gebe der Polizei eine Stunde zu— 
vor zwei Ueberfälle verübten, wur⸗ 
den geſtern abend im Columbia 
Cafe an Van Buren und Honore 
Straße von einer Abteilung von 
Saft genom—⸗ 
Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß durch das raſche Eingreifen der 
Beamten der Plan der Burſchen, 
das Lokal auszuplündern, verhütet 
wurde. Die Detektives hatten ge— 
hört, daß ea derartiges geplamt 
war, Cie hatten fih gerade auf 
dem Grundſtück verſteckt, als drei 


Za 


o49 verdächtig ausſehende Burſchen an⸗ 
ember 1910 |Famen, fi nadı allen Seiten ur: 


Sahen, aber ſchleunigſt Reißaus a. 
men, al3 fie der Polizisten anfichtig 
wurden. Die Geheimen folgten ih: 
nen und verhafteten James „Red“ 
Sallagber, 26 Jahre alt, Nr. 235 
S. Whipple Straße, Sohn Reid, 19 
Sabre alt, Nr. 6164 ©, Honore 
Straße, Harry Vickarthy, ir. 
3954 Jıltor, Straße, und Nohn 
Lnons, Nr. 4820 YZulton Straße. 
Lyons wurde in einen aeftohlenen 
Straftivagen veriteft unter einen 
Saufen geitohlener Weberzieher 30 
funden. Er hatte eine Schußwun— 
de in Befiht. Man bradıte ihn 
nach dem SHolpital des Arb.itshau- 
jes, wo fein Zuſtand für äußerſt 
bedenklich gehalten wird. Alle Ge- 
fangenen waren bewaffnet, al3 man 
fie einlieferte, 

Lyons murde, wie man ins 
zivtichen ermittelte, von dem der 
Bezirläwade an Yillmore Straße 
zugeteilten Poliziſten angeſchoſſen, 


als der Blaurock auf das Banditen— 


quartett feuerte, als dieſe James 
Gainpbell, Nr. 22 N, Keller Ave,, 
an der Ede von Kteeler und Weit 
End Avenue ausgeplimdert hatten, 
— — —— — 
Das Auf-bari-Spiel der Turfo- 
manen. 

Zu diejen Spiel vereinigen fi) 
hundert oder mehr Neiter und Einer 
bon ihnen wird abgefhidt, um ein 
JYamım aus der Herde desjenigen zu 
holen, deifen Säfte fie eben find, 
Diefer Abaefandte fchneidet dem 
Lamm ſogleich die Kehle durch, packt 
es mit der rechten Hand feſt an bei— 
den Hinterbeinen und eilt zu den 
Genoſſen zurück. Alle ſtürmen ihm 
entgegen und ſuchen ihm das Tier 
zu entreißen. Gelingt es Einem, 
das ganze Tier oder ein Stück des— 
ſelben zu erhaſchen, ſo wird er das 
Ziel der Verfolgungen ſeiner Ge— 
fährten. Das rohe und widerliche 
Spiel dauert ſo lange, bis Einer ein 
bedeutendes Stück des Tieres für 
ſich in Sicherheit bringt. Dieſes 
Spiel wirft derartig aufregend, da 
nicht Selten Mordtaten dabei began- 
gen werden, und die Sitte, tweldhe 
in dieſem Falle Geſetzeskraft er— 
langt hat, verbietet den Verwandten 
des Getöteten, den Tod deſſelben an 
dem Mörder zu rächen. 


Brei, gehn, Siebel — 


Nach einem arbeits⸗ und ſegens · 
reichen Leben vom Tode abberufen. 


Seine Laufbahn. 


Gin Dünger der deutihen Wilienicdhait. 
— licher ein halbes Jahrhundert in 
Ehicago tätig. — Verfaifer vieler be: 
deutender wilfenichaftliher Werte, 


Profeſſor John Ewald Siebel iſt 
nach einem arbeitsreichen und für 
die Wiſſenſchaft ſegensvollen Leben 
ins Reich der Schatten eingegangen, 
und zu Tauſenden trauern außer 
den Angehörigen die Verehrer und 
Männer der Wiſſenſchaft an der 
Bahre des freundlichen Greiſes. Er 
ıltarb in feinem Heim, 960 Mon« 
Itana Straße, 

Prof. Siebel war anı 18. Septbr. 
1845 in Hoffamp bei Wermelstir. 
den, Negierungsbezirt Düffeldorf, 
geboren, als Sohn von Peter und 
Lifette Sichel, hatte das Neal. 
anmmafium in Hagen beiucht_ und 
fi) auf der Umiverfität Berlin als 
Chemifer ausgebildet. Im Bahre 
1865 fanı er dann nad) den Ber. 
Staaten und Wurde fur; darauf 
Chemiter der Beldher'3 Sugar Ne 
| fining Co. in Chicago, gründete 
bereit3 im Nahre 1868 fein eigenes 
Laboratorium und war in den Nah: 
ren 1869 bis 1873 amtliher Che» 
Imifer der Stadt- und Counigver- 
'waltung, übernahm aud im Sabre 

1871 den Lehrituhl für Chemie und 
Phyſik an der deutſchen Hochſchule. 
Non 1873 bis 1880 war er jtädti- 
iher Gasinspeftor und amtierender 
Stadtdjemifer, in den folgenden 
ichs Jahren redigierte er die Ante- 
rican Chemical NReviov und bon 
1890 bis 1900 gab er die „Drigi- 
nal Communications of Zumotcd)- 
nie Inititute” heraus, leitete dann 
das 1901 von ihm gegründete 3Y- 
motehnie Institute, deffen Direfto» 
rium er bis vor zwei Jahren ange- 
hörte, 

Unter den von bem Berftorbe- 
nen beröffentlichten mwillenfchaftlichen 
Werken, die vielfach internationale 
Bedeutung erlangten und in der gan— 
zen Fachwiſſenſchaft hoch bewertet 
werden, ſind: Newton's Axiom De— 
veloped; Preparation of Diulized 
Iron; Neiv Methods of Manufacture 
of Soda; New Methods of Manu 
facture of Phosphates; Compenb of 
‚Mechanical Refiigeration; Ahermo- 
and Electro:Dynamicd of Energy 
Converſion, uſw. In der Gährungs— 
induſtrie galt er als ein Fachmann 
erſten Ranges. 

Der Verſtorbene war Mitglied des 
Lincoln-, alten Germaniaklubs; der 
hieſigen Akademie der Wiffenichaf- 
ten; de3 Brauer und Braumeifter« 
bereind; des American Ynftitute for 
Breiving; der American Gociety of 
Brewing Techno!ogy. In deutſchen 
Kreiſen und nicht allein in denen von 
Stadt und Staat war Prof. Siebel 
weit bekannt. Seine Gattin, 
Regina, geb. Schaeffer, mit der er 


hier im Jahre 1870 den Bund fürs 


Leben fchloe” und mit der er biele 
ahre in glüdlicher Ehe lebte, ijt ihm 
im Tode borangegangen. E3 trauern 
um ihn fünf Söhne, Guftav, Fried: || 
rich, Emald, Emil und Dr, Yohn 
ewald Siebel jr. Die Leichenfeier 
wird morgen nachmittag auf Grace: 
land jtattfinden, 

Prof. Siebel mar tatlählidh ein 
Dpfer der Wilfenfchaft; er ging darin 
auf, überarbeitete fich, bi3 fchließlic) 
bor einem Jahre ein, Nervenzujant: 
menbrud) eintrat, aber erjt vor vier 
Monaten verfchlimmerte fich der Zus 
ftand des Franfen Greifes, und feit 
einem Monat tvar er bettlägerig. Co 
ift er fanft hinübergefchlummert, 


=—+-1. e ws 
Gute Poſten gefährdet. 


Frau Rowe und C. E. Frazier laufen 
Gefahr, fie zu verlieren. 


Ein lebhafter Kampf iſt in der 
heutigen Sitzung des Stadtrats um 
zwei Ordinanzen zu erwarten, 
welche die Ordinanzen widerrufen, 
durch die die Abteilung für öffent— 
liche Wohlfahrt und die des zweiten 
Hilfspolizeichefs ins Leben gerufen 
worden ſind. Kommen fie zur An— 
nahme, ſo verliert Frau Louiſe Os— 
borne Rowe ihren Poſten als Kom— 
miſſärin für öffentliche Wohlfahrt 
und Charles E. Frazier ſeinen Po— 
ſten als zweiter Hilfspolizeichef Die 
heiden Maßregeln ſind vom Aus— 
ſchuß für Leiſtungsfähigkeit. Spar— 
ſamkeit und Rehabilitierung zur 
Annahme empfohlen worden, deren 
Vorſitzender Ald. A. A. .MeCormick 
iſt Der Stadtrat hat Bewilligungen 
für beide Poſten im Budget für das 
laufende Jahr nicht ausgeworfen, 
und Frau Rowe und Frazier haben 
auf Zahlung ihrer Gehälter geklagt 
und ein obſiegendes Urteil erzielt. 
Wird die Maßregel für Abſchaffung 
der Abteilung des zweiten Hilfe- 
polizeichefs angenommen, ſo werden 
außer ihrem Vorſteher Frazier auch 
Sitteninſpektor Richard Jackſon, 
Abteilungsinſpeltor P. J. Crippen 
und Eigentumsverwalter Herbert 
Peterſon ihre Poſten verlieren. 

Wie verlautet, werden Anhänger | y 
des Mayord die Annahme der Mahn 
regeln befämpfen, für die eine Zivei« 
drittelmehrheit notwendig ilt. 


un Morgens und 
TET EURE AUGEN 


euilgEmE elunb 


Rn ee —* 


Men —X morgen u. Nliltwoch bis 9:50 ıhens 


Schleier 


Ghiffon Eloth 
Shleier, in fanch 
Hollnihadtel — 
wirkliche $1.50 
Werte, 


Organdie u. Pique 
Siragen und Niragen 
und Manicdetten 
Sets, einfach und 
beitidt, in fanch 


Boxes — ASc 


zu nur .. 


Kauft für den Weihnaditspaum eine Papier 


ge 


Beiter gebrohener Weihnadts- Gandy — — 
für die Füllung der Strümpfe der 


Re 
IC 


Rompers für die Kleinen 


farbige 
Flannelette 
Rompers 


Roller Box, 1 Fuß lang, mit einge— 
wickelten Molaſſes⸗Kiſſes gefüllt, zu.. 


Kleinen, das Wand am onen. J 


Dearborn Schokolade, ſortierte Fla— 
vors, nette Boxes, 1 Pfd.⸗Vox zu.. 


Khaki 


Kinder, 


ſchöne Faſſons, 
wert 82.00 — 
praktiſche 

ſchenke ‚zu 


$1.47 
‚81.27 


970 
51.47| 


Bänder für die Schwerter 


Neiter von Dresden, Plaid, Taffetn, Moire, 
farrierten ımd Satin geitreiften Vandern — 


Blannelette Grepers für Vabies, 
nur in grau, fonft $1.59, zu. 
Nofa und blau figurierte Gris Ban: 
fet3 für Babies, fpez. markiert zu.. 
tlannelette Nadjtlfeider für Kin— 
ber, Größen 6 bis 14 Jahre, zu. 


4 bi3 5%2 Boll breit, 39c wert — 
die Mard zu nur RER 


Satin Pin Dot und fancy 


— reguäle 12c Wert — Nummern 5, 
7 und 9 — jpeziell die Yard zu nur. 


ir die Rauder 


Echte franz. Briar⸗ 
in Plüſch— 
Behälter eingepaßt — 
Mundſtück 


Pfeifen, 


gebogenes 
mit 10 Karat 


Geihlägen, in ber- 


51.48 


50c Drinoeo Pfeifen — ante oder nchogene, 


22 


Ravel Orangen — fü 
und faftig, große Sorte 


DC 


ſchiedenen Faſſons — regul. 
52.50 bis 84. 90 — — 
ſoweit ſie reichen, zu. 


mit Gummi⸗- oder Celluloid— 
Mundſtücken, ſpeziell zu 


nur ......._....n..nn...EOne..e 


Orangen ":: 


2. geliefert — 


nur 2 Dutzend an geben; Dutzend. 


2* 


Buſh Temple Theater. 
(Direlt, Conrad Seidemann.) 


Nächſte Voritellung Donnerstag abend, 
— „Der liebe Auguftin“, 


Don heute bis Mittwoch abend | 
bleibt. das deutfche Theater im 
Bulb Temple geſchloſſen, da | 
die legten Vorbereitungen für die 
erite Wiedergabe des aröhten Ope— 
tettenfchlagerd biefer ©aifon, „Der 
liebe Auguftin“ getroffen Werben | 
müffen. Diejes fenfationelle Wert, 
das von Leo Fall tomponiert wurde, 
erfährt feine hiefige Erftaufführung 
am Abend bes 25, Dezember, Weih: 
nachtstag. Frl. Käthe Herold aus 
Milwaukee wird in der Partie der 
„Helene“ auftreten. 


teilhafteſte beſetzt ſein. Falls Ope- 
rettenſenſation enthält eine Fülle der 
ſchönſten Melodien, unter denen ſich 
etliche reizende Terzette befinden: 
„Wo fteht denn das gefchrieben, du 
follft nur einen lieben?”, „Wenn ber 
Slieder blüht in den Zmeigen“, und 
„Anna, was tjt denn mit dir?“ Much 


die Duette „E3 var einmal ein Mu: | 


fitus“, „Jh weiß ein kleines Wirtz: | 
haus bor der Stadt”, fowie „Wenn 
bie Sonne fchlafen aeht“ und die bei: 


den zünbenden Marfchliever „Wirli 
wollen unfere Gage, fonft fommen |s 


wir in Rage“, und „Heut Nacht nad) 
acht, da hab’ ich wieder Gelb“ wer: 
den ficherlic großen Antlag finden. 
Die Wiedergaben von „Der liebe 
Auguftin” werben fich ficherlich bis 
nach Neujahr hinausziehen. Ste er» 
fahren nur zwei lUnterbredunagen. 
Die erſte iſt am Freitag, dem 
26. Dezember, gelegentlich des dritten 
Kammerſpielabends dieſer Saiſon, 
wann Ditrektor Seidemann, einem | 
längſt gegebenen Verfprechen gemäß, 
den neueſten Sudermann, „Das 
höhere Leben“, zur Aufführung brin= 
gen mirb, Nicht zu bergeffen ift, oe 
dies „freier Bühnenabend“ ift. Dies | 
fe8 fenfationele Sudermannfche 
Merk tft erft Türzlich aus Deutic- 
land eingetroffen und hat cine 4 
ſorgſame Einſtudierung erfahren. 


Eine zweite Unterbrechung 
Operettenwiedergaben erfolgt am 
Dienstag, dem 30. Dezember, wenn 
die ameritaniſche Erſtaufführung 

des dreialtigen Dramas „Der — 

Leutnant“ ſtattfindet. Dieſes 
hat den hier in weiteren —* 
durch ſeine intereſſanten Vorträge 
befannten Schriftftelee Eduard 
Voldbet zum Berfaffer, der das 
Wert gemeinfchaftlih _mit Herrn 
Hermann Sienzi berfaßte, 

Dann tommt mieber „Der liebe 
Auguftin” zu feinem Recht, und bie 
Operette wird /durch das neuefte Luſt⸗ 
Murine@e,|fpiel von ee Kabelburg und 
Heinz Gordon big ——— 


ſpitzengeſtreifte 
Bänder, in weiß, roſa, hellblau und Cardinal 


Auch ſämtliche 
anderen Rollen werbin auf da? Vor⸗ 


der | 


4 ; 
Surzwaren: | 


Yarters für Minden, E 


leicht fehlerhaft, — 2 


alle Größen, 
Baar ät .... 
Häfelgarn, weiß u. 


Ecru, Nummer 8 


bi3 30 — sc 


Kuäuel zu 
Fancy runbe Gars 
ters, in allen Yars 


ben, 29c 19e 


ivert, Baar, 


Für Jung und Alt — für dad Meihnadiäfeit, für 
den Etrumpf der Kinder — ein borzüglides Aare 
feit, gerade dom Dfen — in Vlehbücdhfen gepadt, um 
fie frifh zu erhalten; immer at 20c berfauft; ſehr 
fpeziell, fo 
lange 3000 
reihen, 2 
an einer 
Kunden — 


2 Büdien 3 


vormillags 


D iendtag 

in unſe⸗ 

tem Baſe⸗ 

ment von 

| 10bi5 11 

Uhr vorm. 

— Bom— 
bazine 
Rubberiz⸗ 

cd Regen 
Capes für 

DM. ädchen, 

mit ing 

F Hood 
Plaidfut⸗ 

ier, nur in lohfarbig, Grö— 
ßen 6 bis 14 Jahre; regu— 


lär 833. 00 wert, "Em, 79 


zu nur .... 


— 


Damaſt 


Schöne Tee-Löſſel 


Silberplattierte Teelöffel, mit hüb⸗ 
ſchen Entwürfen auf den Griffen — 
Andere fordern 10e dafür — jeher 
Ipeziell das Stück zu 


bc 
Gin vorzügliches Sortiment von 
ſilberplattierten Tiſch-und Deſſert— 


Löffeln, Gabeln und ſo weiter; mit 
fanch Griffen; die Auswahl zu 


für 
ſehr 


Ge⸗ 


24 


$3.00 gebleichte 
MuitersXiichtücher, 70 bei 
90 % zoll, geblümteEntwürfe 


4481.97 


zn ipea. 
* gebleichte hohlge⸗ 


jarmte Tamajt Serviet- 
ten, nrofe Sorte, feine 


Oralität, geblümte Ent: 


würfe, in in fancy Boxen, 
ſpeziell fe ſechs 


$1.97 


Bebleichte türfiihe Hand» 
tücher, mit fanch Jacquard 


Border, nur — — 


wert #1.25 — 
Yon 7 bis 8 
abends 


Morgen 

in unſe— 

— rem Baſe— 
ment von 

17 bis 8 
abends — 

Filz Vous 
doir-Slippers für Damen; 
aus feiner Qualität Filz — 
in hübjchen Farben=Ktombi- 
nationen; Ell-Sohlen und 
en 3 Annenfohlen — 
ompon an WYamp; Größen 
3 bis 8; ftets für 5160 geößen 4-8, 
verfauft, zu nur 31.97; Mäns 


ge 1826 


Populäre Tafhentüder 


Cine Ede beftidte Tafhentücher für Damen; 


in einer Auswahl von Muftern, 12$c 


4 -3Ölliger Saum, zu onnennoo 
Einfah weiße hohlgefäumte te Taſchen · 
tücher für Männer — mit E 
zölligem Saum, volle Größe, l5c 


Eine Ede beftidte Taihentüdher für Damen, 
bübjche geblümte Mufter; drei in fanch Vils 
derjchadhtel, regulär 79e wert — 

die Shadblel 5 „ooonnnucresunn 59e 


Gute Xilz-Schuhe 


Dienstag offerieren wir 500 Paar Filzſchuhe 
für Männer und Damen, aus vorzüglicher 
Qualität ſchwarzem Sundried Filz gemacht; 
biegſame Lederſohlen, 

einfache Zehen Faſſon, 

breiter Footform Lei— 

ten, gerade die Schuhe. 

die Ihr für kaltes 

Wetier wünſcht — gut 

$3.50 tot., ein 

wirklicher Bar⸗ 

gain, Damen⸗ 


"Sc 


Gold⸗ 


—— — 


c 


! 
| 
| 
| 


| 
| 


' 


| RL n — — 


| 522 und 524 West North Avenue 


n . . Ecke Mohawk Str. 
Laden ijt am Dienstan, Donnerstag and Samstag abends offen, 


Morgen und jeden Dienstag tft 


DOLLAR- TAG$ 


Ganz federne Schuhe für Tamen (Heine Nummern), — Yll»Btig 
vers für Damen und Kinder, — Euhe für Kinder, — Punıpa für 
Tamen, S3 und 85 Werte, — Lallıner Orfords für Männer, in 
alien Größen, — Männer-Gummiimuhe, Anaben-Meberfhiuhe, eins 
—E daſſon. 


| — — — — 
lige Leutnant“ nennt und dem Ge⸗ gab der Poliziſt Otto —— 
genwartsleben entnommen iſt, abge- don der Bezirtswahe an Yillmore 
löft werden. Das äußerft interef= | Straße zu. daß er auf das Auto, 
ſante Werk, das erſt am 1. rauen) des feine Lichter führte, und dad er 
ber diefed Jahres am Lobetheater zu deshalb für ein Banditenaute Hielt, 
Breslau feine Uraufführung —— Pavolec gab zu, dat er keine 
md äußerft beifällig aufgenommen Lichter an feinem Kraftivagen brenz 
wurde, it in Amerika noch nirgends Fans hatte; er erklärte dies damit, ba 
aufgeführt werben. Die deutiche| feine Batterien verfagten. 
Preffe iit des Lobes voll über diefes | 
Wert des Neftors der deutfchen Luft: | Wollte 
fpieldichter, umd hoffentlich wird ihm | 
auch hierzulande eim freumblicher | 
‚Empfang beichieden fein. 
— pn 
Bon — geſtreift. 


—— —— e ⸗ 


ihnen Streich ſpielen. 


Sein Vorhaben hat 1djährigem Bur« 
Ichen das Leben gefoftet, 


Der 1djährige John Neichling 
wollte feinen Freunden, die fich im 
Lolal he Gage Part Athletic Club, 
ihter Nr. 5556 ©. Weftern Ae., verjams 
‚melt hatten, einen Streich fpielen 

und die Lichter :uslöfchen. Mit 
einem Werkzeug bewaffnet be 
das Dad, um die elettrifchen Drähte 
zu durchſchneiden. Plötzlich hörten 
noch ſeine Gatlin und ſeine deiden die Freunde einen Schtei, und als ſi⸗ 
| leinen Kinder befanden, an der 16, hinaudeilten, fanden fie ihn tot auf 
Straße in die Erowford Avenue eins Er war beim Durcfcneiben bez 
boa, hörte Frau Pavolec ‚löplich | Drähte zu Iode geblift worben. 
einen Schuß fallen und bemertte, als | 
fi: fi umfah, Hinter fich eine&ruppe 
Männer, darunter einen Boliziften it 
g| Uniform, die alle Revolver gezogen | __ 
heiten. Gie rief ihrem Gatten, ber | 
am Steuerrad faß, zu, daß Banditen | 
ihnen auf den TFerfen feien, und for: 
derte ihn zu größerer Eile auf, Weis | 
tere Schüffe folgten, worauf Frau 
Pavolec plöglih .inen ſtechenden 
Scnierz im rechten Arın veripirte, 
Zu Haufe anaelommen jah fie, da 
dar —— er 

von einer Re rtuge Send * 
* ve mar, are 


Poliziſt fchieht auf einen ohne 8 
dahiniaufenden Kraftwagen. 


Als am Sonntag zu früher Mors 1 
genftunde Frank, Bavoler, Nr. 2706 
S. Hamlin Avenue, mit feinem 
‚Kraftwagen, in dem fich außer ihm 


— Grreichter Zived, — „Sie ren 
nen ja jeden Tag riefige Streden?“ 
„a, ich Habe mir or 


fünfhundert Kilometer zu gehen— 


laputt bin ich bereits. 


Kinder Scl ri 
\eası * SR R 


Ri 


während meines Urlaubs minbeflen® ° 


„Und haben Sie die fehon bald beie > 
Tammen?“ — „Das noch ib 





f 


 Abendpoft, Chicago, Montag, den 22, Dezember 1919... 


Beide Läden 
machen auf 
um 9:30 vorm. 
Dffen 
Dienstag nu. Mitt- 
mod; abends. 


> 

Dienstaa 
werden wir aufier bie. 
fen Mrtiteln zablloſe 
 Bargains sfferieren gu 


| Fein beſtickte Taſchen⸗ 
tücher für Damen, hohl» 


‚gelfäumt, 6 in $1 25 


| fty. Schadtel, 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND | 


arbi 
Au 


fhentücer für Damen, ! 

weiß und farbig beitidt, 

3 in einer 

Schadtel, au.... 
Eine&de beitidte hohl- 

aefäumteTafchentiiher f. 


Damen, 3 in fch. 250 


Schachtel, zu.... 


in fch, 


eine 


sölliger 


Immer nod; viele Spiellahen u. Puppen ſür Weihnadten|Fabrikanten-Heberfchuß u. Aufterblufen 


Metall ce - Cream 
Tiſch und dazu paffen- 
der Stuhl — ſpeziell, 
das Set zu 


83.95 


51.30 Dear Horſe für 
Knaben und Mädchen, im 


"Alter von 2 bis d 98e 


Sahren, au 


Charalter Baby Pup⸗ 
pen, ‘ gelenlig an den 
| Armen unb Hüften, in 
Elip gelleidet, 


. 6.95 


: Reed Buppenwaggen 
für Ruppen biß: zu 20 
Holl Größe, mit Gum: 
mireifen an den Rä— 
dern,, Auswahl bon 
Sarben, 


6Stä@ Wälde - Sct, 
beiteht aus Mietallgu: 
ber, Glas „ Wafchbrett, 
Wãſchehaſpel, Wäldhes 
Hammern, Korb und 
Bringer mit Gummis 
tollen, zu 


52.39 


15 Toy Piltote, 10| 
Boll lang, am Couns 
ter, fpeziell 
au ' 

Ae Sparbank, ſchwer 
nidelplattiert, mit ei» 
nem Chfüffel au öffe|. 


‚Garantierter medhas 
bübfen Display =» Shadteln — | nifher Bug auf Gelei- 


fpeziell am Diensta Ifen, Wedern auf 
zu es 61.59 | fonate garantiert — 


I fpeaiell au 


23-Stüf Porzellan Tee-&ervice, | 
52.00 


große, praftifche Etüde, $1 98 
. 
Decden Dampf.Ma- 


fine, garantiert, To 
"lange fie borbalten, 


$1.19 


Eleltriihe Wandel. 
| bilder » Mafdhine, doll 
I ftändig mit Film, zu 


‚Auminium Toy Geidirre, in | 


Prei3 gemadt zu einer fo gelegenen Zeit 


gain, 
Mufter, die bübfchelten Faffons ber Saiſon, 
Ruffian Smodd, beabdeb, 
Modelle; alle Größen, 


Eine vor zünliche Bee 
Auswahl bon Jap 
nen — fbeziell Seide, Vongee und 4 


Taſchentücher 


| aſchentũcher 
Männer, 6 in Caditel, 
‚ für 82.00, 
Eine Ede beitidte Ta. Stüd.. cc. I 

Lawn Jnitial Taſchen 
tüder für Männer, ' 


für T5e, Ctüd 


mweike boblgef. Männer» 
tafhentüdher, %« 


Markiert, um einen riefigen Verkauf vor Weihnachten au erzielen zu etwa dem halben 
Preis, — Eeclten wurde eine Offerte wie diefe von Georgette Wluien fo weit unter dent 
Gerade ickt, wenn fo viele nicht wiſſen, was 


08 


fie geben follen, fommt diefer außerordentlide Bar- 
Prädtige Georgette Blufen, darunter biele 
wie 

tucked und handbeſtickte 
Dieſe Bluſen ſind tatſäch— 
lich das Doppelte wert, aber um mit allen vor 
Weihnachten zu räumen, gehen ſie am Dienstag zu 
dem billigen Preis von.......... PLTITTT Snrnntsantt. 


EEE — — nen 
— 


Ber Yorhang fällt. II... 


N DeutjceWeifunäts-Kecords Ye 


für alle Spredmaidjinen 


„Stile Nacht, heilige Nacht”, 
„D du fröhliche, o du felige”, 
„Ihr Kindelein Fommet“, — 

„Vom Himmel hoch“, Pr 

„Ehre fei Gott in der Höhe”; „Der Tannenbaum‘; „Ihr Hirten, 

erwacht”; „ÖHerbei, o ihr Gläubigen“; „eine Weihnadhtsbe,herung“ 

und viele andere der wunderhübihen alten deutfhen Weihnachts. 

lieder, jegt zum Verkauf zu 85 Cents. 

2 Sanft jebt, da das Lager jehr 

7 beſchränkt iſt. 


Spezielle Offerten in 
Weihnachts-Vickrolas 


Hübſche, große Maſchinen, in Eichen-, 
Mehagony- und Balnub - Gchäujen, 
ftarfer 3-Spring Motor, 

anf leichte Abzahlungen, 


$100, $110, 5125, 3130, $140 


Gampanini auf dem NKalvarien- 
friedhofe beigeſetzt. 


——— 


Requiemmeſſe zelebriert. 


beränderte Inl 
für 


I, 


6 


123c 


ſollqtt · 


Schach. 


Lawn. Im Auditorium Theater fand geſtern 


nachmittag eine Trauerfeier ſtatt. — 
Die „Sterne“ der Operngeſellſchaft 
zollten dem Meiſter den letzten Tribut. 


190 


Saum, 


Anläßlich des Ablebens des genia⸗ en 
len und allgemein beliebten Opern. 
dirigenten Cleofonte Gampanini zele: 
brierte heute vormittag um 10 lhr 
ber Ehrwürbige John A. Cavanaugh | 
in der Kathedrale zum Heiligen Naz| 
men eine NRequiemmeffe, bei der im 
Chor Dirigenten und Mitglieder ber 
Dperngefellfchaft mitwirkten. Die! 
ar je 7 Soli ſangen die Damen Galli-Curci 
ie Bu We ‚und Nonne Gall, fowie die Herren 
eine große Muswabl Tito Schipa und Foreft Lamont. 


dd 


au 


15 Hölgerne Nol- 


Iing Pins, am 


tiſch, ſpez. jede 


Shooflin Schaukelpferd, — 
ſchön gefirnißt und delo⸗ 
riert, ſo lange ſie bvorhal⸗ 
ten, zu nur 


Grohe Charakter.Buppe, 
aufallende Augen, Turzes 
Saar — fpeziell zu 


Männerhbemden von fatinge- 

— itreiftem Madras, bübiche Far- 
rben-Kombinationen, 
7 \ Halsband, ideal für 
Weihnachtsgeſchenk, 
Männer⸗Hemden von fancy 
geſtreifiem Shirting, 


Geſtrickte und hoͤchfeine ſei— 
dene Four⸗in-Hand Ties für 
Männer, neueſte perſiſche und 


zweifarbige 


frei — zu $2 


IE, $1.50 und 


Domet Flanell Männer-Ar- 


beitähemden 


‚und Danicetten, 


gut gemadht, 


Lederne. Männergürtel 
fancy Schnallen, 


ASchachtel, zu 
Tan ober 


bandichube, in fich 
Weihnachts Bor, zu 


Creamery, da 
Pfund 


Fanch nachgereinigte impor · 
tiere Korinhten, das 
Pfund 28C 


MeGGllis reiner geriebener 


Meerrettich, Flaſche 100 


————— 
Swifts Pride Waſchpulver, 
Palete an einen 
Kunden, Valet zu 

Unſer delilater home⸗made 


GBSruiu Cole, reich mit OSbſt 
und Nüſſen; Pfund 


Butter, feinfte Se] 


geröftet 


3 PfundsRanne zu. 
Spread 6 
Labs — bie Büdfe 


bas 
su 


Biedermanns Ceetee friſch 


Feine Farmhou 
Niſſe — 


BEN. 
‚Schmalz, Solly Br., 
reines auögelnjienes— 


490 56.95 


| 

| 

Hüb ſche Mo 
terzen, affort, Sarben | 

aut berfaufen — in 


und Größen, 
3 .10c! fleiffarbig, weiß, 


Chadtel au.. * 
Navh und ſchwarz — 
Hübih betleidete Charat. alle Größen; eine 


ter » Bubven, feiner Come 

pofition Kopf, mit Echuben, used! De Dat 

Strümpfen und Kappe, ons,, bie früher: au 
$3.08_ berfauft. tvurs 


den, Diendtag au 


waſchbaren Chiffon⸗ 
Bluſen, ſemi⸗tailored 
Effelte, welche ſich 
in dieſer Saiſon ſo 


ven Faſſons, eine 
wie die Abbildung, 
nett nemadt, feine 
Qualität _Etoff, alle 
Größen, Schr effelt- 
boll nit Spigen gar» 
niert od. {hön beitidt 
— Auswahl don runs 
dem, edigem oder Vs 
dals, wirklich elegan⸗ 
te Modelle,, die bis 
$3.98 Zoftetel, zu 


Laden» 


zu 


Knaben » Nelozipebe, vet- 
ftellbarer Eig und Griffe — 
mit fchweren Gummtireifen 
in bier Größen für Sinaben 
im Alter bon 2 bis 11 Dab- 
ren, zu 85.95, $5.50, $4.95 
und zu $3.95. 


51.39 | SD | 
«ID 


Für die Knaben 


Ruſſiſche Meberzicher für 
Knaben, berabgefegt, zu viele 
Ueberzieher, Größen 3 Dis 8 
Jahre, 1000 babon, Werte bis 
zu 7.05, einſchließlich alle ars 
ben und Faſſons, in zwei Par— 
tien, zu $5.19 
nrw 


Anzüge für Snaben, rein- 
mwollener blauer Cerge, Corbus 
roy und Nodelty Mifchungen — 
neuelter ‚Schnitt, neuelte Stofs 


fe, Werte bi3 $12.50, 
57.95 
Flannelette Bluſen für NAna- 


hben, einfach oder — vol⸗ 
a ie jo ann Kragen, 
rößen 6 Sabre, 

Hüte und Kappen für Ana 
ben, für den MWintergebraud, 
‚Büber die Ohren zu ziehen, an 

nebrodene Bartie, Werte bis 


50c und Töc, 29e 


JJ 


Spielanzüge für Anaben, Rc- 
gulation Soldaten-Faffon, bes 
Ihränlte Quantität, nicht ge— 


nug, den ganzenTag $1 00 
“ 


borzubalten, ät.... 


Reihnahtö-Ctrümpfe 


Sanch feidene Strümpfe für Da- | 
men, in Epiten-Effelt, in grau,Nas 
by u, rot gemifcht,hobe fpliced dopp, 
Soblen,. Lisle Strumpfband Ober» 


geile, eine Nobität für 92 >25 
“ 


Weihnachten, zu......... 


Nahtlofe feid. Strümpfe für Ta- $ 
men, bobe fpliced dopp.Sohlen, Ela, 


ftic GarterTZops, fhivarz, $1 25 
8 


Wintergewicht Männerkap— 
pen mit warmen Inſide Bands, 
zu $1.25, $1.75 
und 

Müämter - Hojenträger von 
feinem Lisle Webbing mit da= 
zupaſſenden Leder-En= 75 
den, in Weihnadhts Bor, JOC 

Echte Paris vder Brighton 
Männer Gariers, von friichem 


„live“ Gummi gemacht, 350 


geſtärktes 


54.89 | 


51.98 


weiß, grau und braun, 


° Fey. farbige feidene nahtlofeMän- 
nerftrümpfe, bobe fpliceb doppelte 
Soblen, fort. Farben, ein, 75 

gutes Weihnachtsgeſchenk, © 


Handtajchen 


Seid, Parine Velvet Bag?, grohed 
Metallgeitell, Seidefutter,Spiegel u. € 


Kleingeldtaſche, ſchwarz, 83 50 
u 


braun und Zaupe, für.. 


_Ghiffon Velvet Bags, Metall. ı. @ 
BZelluloid» Nahmen, Eeidefutter, mit 


Spiegel u.Bortemonnaie, 54 98 \ 
. 


gr. Aus,, 15.98 ber. big 
Kindertafhen u. Portemonnaies, 

Leder und Ceide, von $1.75 ‘ 

J— 


Muſter, Schachtel 


ſi ı Dienit, zu 
-00, fichert langer 3 


$1.00 | .. Hofenträger und Garter Sets 


für Männer, in fanch Weih- 

nachtsſchachtel, zu $1 >25 
2.25, $1.75 und . 
Gombination Set von Gar» 

ter3 und Armbändern für Mans fi 

ner, in Weihnachts 65 \ 

Schachtel, Set zu C 
Wendbare Mufflers f. Män- 

ner, mit Franfen-Enden, all. 


dunkle Streifen und $1 00 
d 


folide Farben, zu.. 


‚boppelter Kragen | 


.$1.98 


‚mit | 


"=$1.25 


Suede Männer: 


52.98 


au.. 





Eier, 


feine Storage, tritt 
candleb, 
au 


dad Dubend 59 ce 


F'ch Popping Corn, 
Pfund 
Feiner weißer Kopf. 
reis, Pfund 
Sun Maid friiche. entfernte 
- Rofinen — dns Palet 
zu 
Kitchen 
pulver, bie 
öl 


Feinſte laliforuiſche Pflau 


men in fhwerem Eis 29€ 
zup, Büchfe zu 


Home Weihnahtd Animals , Extra großze Jumbo gewa⸗ 
ober Pfeffernüffe — | fhene Brazil Nüffe, 
Pfund au | pfunb 


Ewiftd Dirie Eanare | „lcine Mr. 1 Gugarcured 


i s Pienie Schinken — 
* das Pfund 25ic | 2230 


Pfund 
Friſch gebackenes Brot — 


weißes, Roggen oder 83c 


PBumpernidel, Laib .... 
Fancy gerollte Beet - Rip 


er Raffee— 


Geflügel. 
— Country dreffed 
Gänſe, das 3 
Bund .... 303€ 
Feine junge Entei, 


das Pfund 39e 


‚su — 
Junge maisgefütt. 

Turkeys — 

st. A0e 
Spme dreffeb Hühner — 


‚51.29 


Eagle Chinoot 


330 


ſe u 


29€ 


Paris Brand Zuder- 
Corn, Büchſe 
Karo Blue Label 


una Nfım } 
205 „run Büchſe 


Syruv 
cur, 


Nicgelicn reines 
mehl — 14 DEI. 


Klenzer 


S er⸗ 
Vüchſe = 


Roggen, den Ziſch. Bfund 
Feirite Nr. 1 weichſchalige 


Nalnüffe, dad Pfund 39e 


zu 
re — große N - 
£ andeln, das en), m 
Catſup, Pintflaſche 35 — 29€ » a 29c 
J EEE al a u 2 


Pfund .... 
| — —— 
Die obigen Verkäufe für Dienstag in beiden LE AAKAANANNIIAILEILIIILI IH 


— — — Uncle 

Jerrys Pſfannluchen⸗ 

mehl, 2 Palete en 29€ 
Unome Brand gelbe rec 

ftone Pfirfiche, die 

Büchſe 


F NETTE 
Feine gemiſchte Nüſſe 


Pfund (2 Pfund an 1 Kun⸗ 


Cniderd reiner 


290 


—— — — ——— ——— 


Die geſtohlene Seele. 


Gortſetzung von der 8. Seite.) 


er einen Tag. Da hatte Lukas Sch 
meifter die Sehnjucht gepadt.. . Und 
während er allein fi) auf den Heim=- 
weg machte, da alomm der Gedante 
in ihm auf... Der Gedanke, das 
liebende Herz der Hanna Jucundus 
zu prüfen... Die Finger in Wuns 
denmale zu legen... 

„Hanna! Warum fprichft du nicht? 
Warum fagft du kein einziges Wort? 
Ich bete dich an, du unausfprechlich 
Tchönes Herz...“ 


Und er füßte ihre Hände und ihre ſie 


Kniee. 

Bift du mir böfe, Hanna —?“ 

Sie Thüttelte den Kopf. Sie faß in 
dem Gefjel, zu dem er fie getragen 

hatte, und ließ das Kinn auf der 
. Bruft ruben. Sie jaß mit gefchloffe- 
nenAugen unbemwealich da und horchte 
— und hörte nis... Die ganze 
Melt rundum war tot, war geftor- 
ben... 

„Rein, ich bin dir nicht böfe, Lufas 
wc bin nur unbejchreiblich müde 
... Mein’ Herz ift müde...das if 
Be 

Das beariff er. Und er liebkoite 
fie, jo zart er e3 vermochte, und als 
et ihre bleiche Erſchöpftheit ſah, riß 
er fih von ihr los, um ihr Ruhe zu 
gönnen. Er jchloß fie noch einmal in 
feine Arme und füßte fie 
Ausdrud der leidenfchaftlichiten und 
fanfteften Dankbarkeit. Dann verließ 
er fie und ging. 

- Und ald er gegangen war, blieb die 
Hanna Jucundus noch lange Zeit 
ohne fi) zu rühren in ihrem Seljel 
figen und hielt die Augen gefchloflen. 

" Und zulegt begannen unter ihren ge> 
Ihhloffenen Livern hervor die Tränen 
zu rinnen und fielen unabläjfig, ein 
lautlojer, tlarer, trauriger Strom; 
über ihr Gefiht, das voller. Kummer 
war. 

Zulekt, ba e3 fhon Nacht geworden 
far bor den Senftern, ftand fie auf 
und ging an ihren Schreibtiih. Sie 
Ichaltete die grüne Lampe ein und 
feßte fih und begann rubia, ohne 
Haft und ohne Zögern zu jchreiben: 

„Run fage ih Dir Lebemohl, Zur 
las... 


Sa weiß nicht, ob ich mich hir 
mwerbe verftändlich machen können, — 
ob Du jemals begreifen wirft, warum 
Ih mih nun für immer von Dir 
rennen muß. Du mwarit fo voller 
Blüd, ald Du von mir forfginaft. 
Da merkte ich fo recht, dak Du gar 
nicht ermeifen .onnteit, was Du 
mir angetan haft. 


- Du haft mir meine Seele geftohlen, 


.n 
®. 


ir, | der Bruft geholt und haft e3 neugies |merung und gefchlofjene Lippen, — 
tig betrachtet... Du haft Dir aus um reifende Früchte und um 


‚aus dem 


mit dem | 


! 


Weißt Du, mas das heißt —? | Du haft das Geheimnis noch nicht Mißbilligend ſah er nach der Stelle, 
Du biſt in mein Innerſtes einge- verſtanden, das um die ſchweigenden von wo aus die Worte kamen und 
brochen und haſt mir das Herz aus Dinge her liegt: um Schleier, Däm⸗ damit war die Sache erledigt. 
Herr Dawes ſchilderte den Gene— 2 
ra! als den „eifernen Mann“, dem Der Bundesrat hat einen Beſchluß 
nichts höher ſtehe als die Pflicht. Der | erlaſſen über die Arbeitslofen-Un- 
Rebner Sprach von den Schwieriafei- |terllügung, durch den die Beltim- 
ten, diplomatifchen fomwohl wie aud) — — — ent· 
— biſt. militärifchen, die Perfhing als GHeer- Prechend den im Nationalrat geäu, 
meine Angſt, meine ‚Tränen tie ; geftüme Seele ift dazu verurteilt, alle | führer zu überwinden hatte und ‚ Berten Wünſchen zuſammengefaßt 
| Früchte vom Baum meiner Seele ges ; Srüchte zu pflüden, bevor fie reif ges | meinte, eg würden 25 Kahre verge- und abgeändert find, Die Unter- 
— haſt ſie getojtet, gegelien und worden find, und fie bitter zu fin= | pen, ebe die Verdienfte diefes Maͤn— ſtütung wird arbeitsfähigen, minde- 
‚geirunfen, und fie jmedten Dir den u. Ne richtig dom amerifanifchen Volke * ig en 
sc gehe meinen eg in ber == 'gewürbigt werben fünnten, Grmerbstätigfeit. bear g haben 
L . . ” 2 
— u. "pliohte weiter, EL AB fich dann der Gefeierte erboß, | un durdy unfreitwillige und unber- 
— 5unm auf die Anſprache des Herrn Da⸗ ſchuldete Arbeitsloſigteit oder Ar- 
Bruder, von dem Du twußteft, ich| Hanna“ mes zu antworten, wurbe er mit 
liebte ihn febr, in mir fterben zu laf- | hi bührend gefeiert braufenbem Jubel begrüßt und es 
fen — duch Deine Hand. Und! TE } “ mährte geraume Zeit, ehe er zu Wort 
Du haft es dazu gebracht, „af ich ihn | Empfang im Auditorium geftaltete fic | fommen fonnte. General Dates, 
perleugnete um Deinetwillen. ..‘ch | zu eroßer Kundgebung. Tagte er in humoriftifcher Meife, has 
| g * X » be mit feiner Nebe bie Grenzen des 
bereue es nicht... habe gehan-| Penige Stunden, nachdem’ ihm Frlaubien überfchritten aber er fei 
‚belt unub geſprochen, wie ich mußfe, | zum Abſchied noch ein glänzender | om gegenüber icht mashtlog pe 
Du. es * Dich. — glaubſt Empfang im Auditorium bereitet | Meit⸗ ausgemuftert torden fei und 
u, jehe ich meinem Bruder von nun | mar iit General Sur : . 
lan in die Augen? | worden war, iſt General John J. hin nicht mehr unterſtehe. Er ſprach 


* 11 
Perſhing geſtern abend mit ſeinem ne : — 
Doc; auch das mar nicht bas | Stade nad) St. Loms wenergereift bon dem Anrit, ben bie Truppen 
| Shlimmf — — 23 von Illinois am Kriege nahmen und 
Shlimmfte... — Der General wurde feit feinem Ein- | nie Gouverneur Loreben hohes 
| Das Sälimmite, Qufas, ift, daß treffen in Chic 1 Samöstaa- 1% . : er 
In de jirefren ın Chicago am Samstag. Lob für fein Organifationstalent 
|Du um Deines ungeitümen und uns | morgen fait ununterbrochen mit)“ u en u 
| ; Moe rer & . 2. das er während bes Strieges beiwie- 
geduldigen Herzens willen das Veite | Ehrenbezeugungen überbäuft, aber |, ers Mar Be 
!au8 unferem Leben vortweagenommen | Sen Glanavunft jeines zweitägigen ‚ten habe. Auch von der Unzuftiebens 
IRaic... ‚ 14 ont ‚ltes nz u 3 Dil. heit, die ſich jetzt vielfach im Lande 
Ps urenihaltes IM METER DIadE DU |gertend macht, Sprach der General 
\ 


| Arbeitslajen - Unterftühung 
in der Schweiz. 


erleuch⸗ 
meiner großen Not und Qual und tete Fenſter in der Nacht...' 
n letzten Belenntnis meiner, Mielleicht Iernft Du diefes Geheim- 
Liebe ein Schaufpiel bereitet... Du is noch erkennen, wenn Du geduldig 
haft meine bitterften Schmerzen, |pift.. Aber ih fürchte, Deine un 


Uber das war nicht das Schlimm: | 


Bi>+ 
Du haft mich gezivungen, meinen 





au&fall erleiden und infolgedejjen in 
eine bedrängte Lage kommen wür— 
den. Ausländer erhalten die Un— 
terftügung nur dann, wenn fie fich 


jie in den Jegten fünf Ssahren vor 
dest 1. August 1914 insgefamt mes 
aigitens ein Sahr in der Schweiz 
gearbeitet oder eine Schule bejudt 
haben, und aud) dann nur unter der 
Voransfetung, dab in ihren Heis 
matsftaat eine annähernd gleihiwer- 
tige Mrbeitslojenunterftügung den 
Schweizern zugefidgert ift. Die Un- 
terftügung beträgt 60% oder wenn 
der Arbeitölofe eine gejeglihe Unter- 
Das Schlimmite ift, daß ich in Zurs | Hete die ihm zu Ehren veranitaltete |  Ntüßungspfligt erfüllt, 70 Prozent 
funft Deinen Schmerzen nicht ee an im Abi | dub machte bor ben radifalen Cie» des normalen ausfallenden Berdien- 
‚ glauben fönnte, daß ich mißtrauif forium. Er jelbft fante beim Ab- | A fl Arie Ya ſtes. Die Unterjtügnug fett jedod) 
‚fein würde und füryten, wenn Du ſchied, es fei der gröhte- Empfang 2 e pro Werktag je man nn 
ohnſi 


‚bet Hatte, wurden ſechs ſeiner frühe- dingungen 
ren Untergebenen dadurch von dem des Arbeitsloſen und der Jahl der 
|Tpiel bereiten... . eigenhändig das Verdienitfreu; an 
Di m En NE * 
er ich t | 18 8 ST find: Oberft Wi Die jo Gechrten | Yerräge nicht überfteigen: In Ge 
Iren follte, wie .neine Liebe e3 heute |Irmce, die cr befehligte, entgegen. Major 8. X. Dobb, 1. Battaillon, 

— ur. Es En 
| un BRD —— des Auditoriumtheaters Unterftügungspflidt, dr.’8 für Ar 
dann, Qufad, würde ich vielleicht ver= | York: Korboral X. C. Painfipp 

b ’ . . s 
fönnen. Denn nicht einmal Deine | .poben fi) die Zuhörer, die das X, he, die gwei Perfonen unterjtügen 
2” ’ ’ 


tügungspflidt gegenüber einer 'Ber- 


jmit einer. Not ju meiner Liebe kämft, | neweien, der ihm bisher auf feiner. 
nahm | J— 2 ie Fe i 
| Und wenn e8 nen gejhäbe, daß die ſcheiden nicht perfönlich für fid nie Mruft Keftete 
ilton 5. Foreman, Imeinden mit teuren KXebensbedin- 
jum eines Spieizi, willen fat, — Ber) Selten durdhbrauften die Räum- 1132, Anfanterie: Gerat. Thomee 
ſolche Beifallsſtürme wie geſtern 
Companie A., 132. Infanterie; Cl. ſon erfüllen müſſen, Fr. 9 für ſol⸗ 


Du wollteft Dir abermals ein Schau: | Aundreiie bereitet worden, | 
die ihm zugedadıten Ehren aber be- . S 
| ce : Unterſtützungspflcht erfüllt, folgende 
‚Stunde käme, 'n der ich mich beiwähs |felhit, jondern als Vertreter der | x 
Jungen: Fr. 5 für Urbeitölofe ohne 
wä it € F ER er 
währen mit Ernjt und Echtheit, — |yichfeiten Sellin, Gompanie C., 69. Nem 
jegen und nicht mit CHren beftehen | Hend, Immer und immer wieder 
Bryan, Companie %., 56. Anfante: 


|Xiebe vermag eine geftuhlene Gele | roße, geichinadvoll deforierte Au- 
‚unverlegt zurüdzugeben. ö \ditorium bis auf den Ichten Plat 
|. Mau foll nicht un, ER dan Tüliten, von ihren Sitzen, ſchwenk— 
——— 3 ton kleine yähndhen, die fie alle mit- |pragten mufifalife Vorträge, an] Gemeinden mit mittleren 2% 
zerftör. nur und wird ürmer, als gebradht hatten, klatſchten Beifall denen ſich der Organiſt Clarence elle ſtellt ſich die Ui 
— — und ſchrieen fi die Sälfe wund, Eddy und bie Opernfängerinnen terftiipung auf Br. 5, besiv. Sr. 
— —— 2 EuNT a Florence Macbeth und Chrena Ban |7,50, 8.50 und Fr. Zr. 9, in Ge 
2 — — — Bordon beteiligien. meinden, mit verhältnismäßig billi- 
hoben. Faſt wie in einer politiſchen 

Konvention gebärdeten ſich die — Reflexion. — Altes Fräulein 
Leute zuweilen, aber ein Verſuch, (das ſtudiert hat und nun als „For: 
der Verſammlung auch einen poli— ſcherin“ tätig iſt): „Scheußlich! Jeder 
tiſchen Anſtrich zu geben, mißlang. lumpige Bazillus hat ſeinen eigenen 
Während der frühere Brigadegene- Herd — nur ich nicht!“ 

ral Charles G. Dawes den General — In einem Luftkurort. — „O, 
als Menſch und als Heerführer die prächtige Luft hier ſchlägt mir 
pries, ſchrie jemand: „Unſer näch. vortrefflich an — aber mein Mann 
ſter Präſident.“ General Perſhing meint immer: eine billigere Luft 
war offenbar nicht erbaut davon. Hätt’3 auch getan!" | Be 


vie; und Korporal Hobert Zone, 43. Fr, 9.50 für folde, die drei Perfo- 
Companie de 5. Marineregiment3. nen’ unterftügen, und Fr. 10 für 
Abwechlelung in das Programm Holdhe, die vier Berfonen unterftüßen, 





Zahnärzte 
Niedrigite Preiſe. 


| Unterjuchung frei, 
unfe‘- Methoden find abfolnt jhmerzlos 


DR. TOPPEL, :;:;: 


bon Dr, Toppei 
1572N.HalstedStr 


bezw. 6.50, 7.50 und Fr. 8. Hür 

je eine weitere Berfon wirb 50 Rap- 

ven mehr ausgerichtet. 
— ——— — — 


— Anhalispunkt. — Gaſt: „Was 
das für eine Suppe ſein ſoll, kann 
aber kein Menſch ſagen!“ -Pikkolo: 
„O doch! Warten Sie einen Moment 
—alſo heute haben wir Donnersiag 
a iſ es dann Saojuppei · 
ne rt 


I & Bried, 


nabe North Ude 
nden; bis 9 dends 
——— Uhr a 


* 


rd 


| pie 


beitszeitverfürgung einen Verdienite 1 


beitslofe, die eine gejegliche Unter, 


zen Zebensbedingungen auf Fr. 4, 


Nach diefer Tirchlichen Feier wurde 
jbie Leiche auf dem Kalvarienfriebhof 
beigefegt. Abficht der Witwe ift, fie 
im Frühjahr nah Parma, Stalien, 
befördern und bort zur legten Ruhe 
beftatten zu lafjen. 
| Die Trauerfeier im Auditorium, 
i Eine ergreifende. Trauerfeier zu 
Ehren be3 von der umerbittlichen 
Hand bes Todes allzu früh der Kunft 
entriffenen Maeftro fand geitern 
nahmittag im Auditorium, ber 
Stätte feiner glänzendften Triumphe, 
ftatt. Der, Verjtorbene war in einem 
mit violettem Tuch bezogenen Sarge 
auf der Bühne aufgebahrt. Den Zu 
fhauerraum füllten die Verehrer und 
Freunde bed Berblichenen. Die 
Bühne machte den Eindruck des In— 
nenraums einer Kathedrale. In der 
Mitte. ftand. erhöht auf einem Biu- 
menbügel der Sara, an beifen Enden 
tiefige Kerzen brannten. 

Für Die Trauerfeier imaren. bie 
Logen den Wbonnenten unb ben 
Künftlern der Operngefellfchaft zur 
Verfügung ‚geftellt worden. Man 
fah dort unter Anderen Mary) Gar: 
ben, bie ihre Stonzertreife nach dem 
Süden abgefagt hatte und nach Chi: 
cago geeilt war, Frau Galli-Eurci, 
Unna Morgan, Frau Julius Rofen: 
wald, Charles Hamill und Gattin, 
Kellog Fairbant und Gattin, Alfred 
Albis und Gattin, Andreas Dippel, 
Arthur Meeler und Gattin‘ und 
Yrau Arthur Ayerfon. 

Nachdem bie Trauerverfammlung 
Plah genommen hatte und atemlofe 
Stille eingetreten war, fpielte da3 im 
| Hintergrund der Bühne plagierte un- 
ſichtbare Orcheſter Caint-Saens’ 
Vorſpiel zur Sintflut. Kaum waren 


* 


@ ‚die lebten Töne verhallt, ala Aleffan- 
|bro onci, der herborragendite aller | 


lyriſchen Tenöre, mit feiner beftridend 
füßen Stimme eine3 ber ergreifen- 
'den Soli auß Verdi Requiem fang. 
Das Occheſter fpielte ein Vor: 
I bon Faure, und hierauf 
fang Rofa Raifa, vom Chor und 
Drchefter begleitet, in ihrer under» 
gleihlichen Meife das herrliche „Ins 
flammatu3” aus „Stabat Mater“, 
Ein letzter Blick. 

Nachdem dann noch das Orcheſter 
Tſchaikowskys letzten Satz der Pathe— 
tiſchen Symphonie geſpielt hatte, 
machten viele der perſönlichenFreunde 
des Verſtorbenen von ihrem Vorrecht 
Gebrauch, noch einen letzten Blick auf 
die Züge des Entſchlafenen zu wer— 
fen. Dann ſenkte ſich der Vorhang, 
und die Leiche wurde in feierlichem 
Zuge nach Jordans Beſtattungsge— 
ſchäft zurückgebracht. 

Der Sarg wurde zum Leichenwa⸗ 
gen getragen von Mitarbeitern des 
Verſtorbenen, den Herren Henry 
Beatty, George A. Fuller, W. B. 
NYoung, C. O. Baird, E. H. Moore, 
J. Donigan, Joſeph C. Engel 
und N. E. Lanziletti. 

Denm Leichenwagen voran ſchritt 
das Orcheſter unter der Leitung von 
Vouis Haſſelmans, Gino Mari— 


| 


darüber auszuweilen vermögen, daß nuszi, Teofilo de Angelis und Mar: | 


cel Charlier, Ihm Hatte fi) auch 
der Kompontt Reginald de Koven 
angeichloffen. E38 folgten der Boll- 
jichungsausihuß des Opernverban- 
des, mit Harold %. MeCormid und 
Mar Ban an der Spike, 

Ihnen folgten bie Künftler der 
Dpernaefellfyaft, unter denen man 
Zito Schipa, Forreft Lamont, Ed- 
warb Sohnfon, 
Charles Fontaine, Aleffandro Bonci, 
Georges Baklanoff, Defire Defrere, 
Hector Dufranne, Conjtantin Nico- 
lay, Giacomo Rimini, Virginio Laz- 

+zari, Carlo Galeffi, Alfred Mague: 
nat, Vittorio Arimondi,  Ebouard 
Coutreil, Vittorio Trevifan und Gu: 
tab Huberdeau bemerfte. 
. Der .Blumenftüde waren fo viele 
gefandt worden, daß fie in den Autos 
nicht untergebracht merden fonnten. 
Mit dem Ueberfhug, konnten vier 
große Kijten angefüllt ‚werden, 

Die Witwe betrat die Halle bes 
Leichenbeftatterd, ehe der Sarg ge: 
Ihloffen murbe. Sie war von Has 
told MeEormid, Mar Pam und 
Trancesco Daddy begleitet, ber fie 
ftüßte. Nachdem fie einige Augen 
blide fnieend am Sarge im ftillen 
Gebet zugebracdht hatte, murde fie 
hinausgeleitet. 


* Von Leuchtgas übermannt wurde 


geſtern abend in ihrer Wohnung, Nr. | 


3436 Parker Urenue, die 49Yjährige 
Frau Mary Anderfon aufgefunden. 
Die Polizei jchaffte fie nach dem 
Schwebifchen Covenant Hofpital, wo 
die Aerzte ihren Zuftand als ernft, 
aber nicht hoffnungslos bezeichneten. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
CAS TOR 1A 


Aleffandro Dolci, | 


Liberty Bonds als Bar in Zahlung 
angenommen, 


Table Size Mafchinen, in Eichen und 
Mahagony, 


No 95, 835, 550, 870, © 
"& REICHAR 


% 


Ss, 


DT PIAND CO. & 


1311 Milwaufee Avenue. 
Der Laden ist jeden Abend offen. 


WEIS III EIS DEE DD. | 


d317,19,21,22,23 


—— BIBI ID ID Du a a, 


‘ Auskunft über Die deutjche Mart 
und öfterreichiiche Kronen, 


Deutihe Marf, Preis vor dem Krieg 524.00 per 100 
Deutiche Mark nad) dem Krieg jo niedrig wie 2.00 per 100 
Oefterreihifche Kronen, Preis nad dem ⸗ 
Krieg ſo niedrig wie .63 per 100 
Ehe Ihr kauft, ſprecht bei uns vor wegen der heutigen Preiſe. 
Habt Ihr Vertrauen in die Zukunft Dentſchlands und Oeſterreichs? 
Wenn dies der Fall iſt, dann kauft deutſche Mark und öſterreichiſche 
J Kronen als Kapitalanlage. Wünſcht Ihr in Not befindlichen Freunden oder 
Serwandten zu helfen? 
Kauft deutihe Mark oder öfterreichiiche Kronen. 
Habt Ihr drüben Schulden zu bezahlen? Bezahlt diefelben jett zu 
miedrigen Raten. 
Kauft deutiche Mark oder öfterreichiiche Aronen. 
Wir verichidien direlt per Kabel oder Poft durch uniere Korreipondenten, 
die Deutiche Bank in Berlin, Deuticdhland, Wiener Bankverein, 
Wien, Defterreid. 


Sonthwest Trust and Savings Bank 


Eine Staatöbanf. 
Beratungs:Komite: — Thomas E. Wilfon, Prüf. Wilfon & Co., Bades. 
Ralph Ban Vedten, Vizcprälident Continental & Commercial National 
Danf. Abel Davis, Bizepräfident Chiengo Title and Truit Compann. 


Beamte e 
Thomas 3. HenlyP.. .. . Pkäfident ; Saflius MeManaman. — 
Edward R. Litſinger. .... Vigebräſ. Joſeph F. Forbrich... 5 
Andrew 9. Wolsfi.......Kajlierer George A. Kali... .. Hilfsfekretär —— 
Beſtände $3,000,000. Sicjerheits-Käften. 3% anf Spareinlagen, ’ 

35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 9 


Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 lifr. 
(4 Telephon MeRinley 1708. 
\ 
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The International 
Purchasing Agency 


Ankauf aller Arten Waren für 
Import und Export 
nach allen Ländern. 


Zagerhaus und Bureaus 


412 West Broadway, N. Y.City. 


Mir erlauben uns die Eröffnung unfere® Dent- 
fhen Departements anzuzeigen und find mir 
jegt zur Ausführung von Aufträgen für den Export 
nad) und den Import von Teutihland ton Waren 
jeder Art in großen Quantitäten eingerichtet. 


Briefwejjel erwünfdt. Mdr.: Dentiches Dept, B. 


Oederreichiſche und ungar. oOiufe nicht alles geboten! Ein Vortrag 
|ingte den andern, Denn außer den 
Der gejtern fortgejette Weihnachtsbaſar geſtern erwähnten Vereinen, Künſt- 
gelangt Donnerstag zum Abſchluß. lern und Künſtlerinnen erfreute 
Der von der ſo ſelbſtlos und ſe. noch die Geſangsſektion der Her— 
gensteich wirkenden Defterreicht- | mannsfchweitern die Anweſenden 
ſchen und Ungariſchen Hilfe zum mit mehreren ihrer Glanznummern. 
Beſten der Kriegsnotleidenden in So kam es denn, daß die Teilneh- 
der alten Heimat veranſtaltete, am mer in unvergleichlichen Genüſſen 
—— abend ſo ungewöhnlich geradezu ſchwelgten, bis die vorge— 
glanzvoll in der Mozarthalle, Nr. rückte Stunde gebieteriſch zum Auf⸗ 
11536 Elybourn Avenue, eröffnete | bruch nötigte. Jeder bon ihnen wird 
(Weihnadhtsbafar wurde dort ge, aber das angenchme Bewußtfein 
Hitern fortgeiegt. Der Erfolg über- | mit nad) Dane genommen haben, 
traf die Fühnften Erwartungen, |einige Föltlihe Stunden verlebt und 
Noch gewaltiger wie am Eröff- Ti pradtig amitiiert zu haben, 
nunostage war der Andrang, eine Der Baſar gelangt am 1. Weih— 
noch größere Menge Kaufluſtiger nchtstage, dem 25. Dezember, zum 
drängte ſich vor den Verkaufsbu- Abſchluß. Wer ihn noch nicht be— 
den. Wer aber, der das Herz auf ſucht hat, verſäume dieſe letzte Ge— 
dem rechten Fleck hatte, konnte auch legenheit nicht, das verſäumte nach— 
der Verſuchung widerjtehen, min« |zubolen, 
\deitens einen der bon edlen Men- 
(ihenfreunden geitifteten, ebenfo 
wertvollen wie wunderbubihen 
Verfaufsgegenftande um billigen 
I|Mreis zu eritehen, damit irgend ei- 
nem feiner biefigen 2* —* 
große Fteude zu berei en und das, * | —⏑— 
angenehme Bewußtſein mit nad) | ver ——— —— — 
Hauſe zu nehmen, ein gutes Werk ifeums Steipart Spaulding, der feit 
getan und ſein Scherflein zur Lin⸗ der Jahre 1900 dieſen VPoſten inne 
derung der unter den Stammesge— halle. * —* 4 3 ee —* 
noſſen in der alten Heimat herr⸗ | — — — ——— 
chenden bitteren Not beigetragen | fomite über den im Kumi biev ftattfins 
zu haben? —* —— — ———————— 
Die Muſik ſpielte ihre lockend- du ſprechen. ac) einem Stongert, DEW 
ften Weifen; das Unterhaltungspro- —— 2. beigewohnt 535 
aramm wurde in tadelloſer Weiſe 
Jabgemwidelt. Und was murde dal 
F : . ö 


Berfonal-Hadrricten. 


— Infolge eines Schlaganfallez ftarb 


Were zum Fabrftu 
ammen. Da ienheim be⸗ 
Findet fi im Huf en 


= 


x 





Zahlreiche Berlebte. 
Lofomotive fuhr in dichtbeſetzten 
Strafenbahnwagen hinein. 


Sehiftskarten -Agentu 
Geldjendungen 


Beutfcland, Oeſterreich, 
nahganz Hngarn, Fugo: 
flavien, Egedjoflovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats - Kanzlei. 


Boftaufträge werben, yünkli andge- 


I, Schlesinger 


644 North Avenue 


CHICAGO ILL. 
Tel. Lincoln 859, 


Offen teden Abend biö 9 lihr und 
Countag bi mittag, 


Schuld des Schaffners? 


Diefer gab dem Motorführer das Sig- 
nal, dat die Strede frei fei, obgleich 
bie Lokomotive nur etwa hundert 
Dard3 entfernt war, 


Hiwanzig Perjonen erlitten mehr 
oder minder jchwere Verlegungen, 
als geitern abend an der Leavitt 
Straße eine mit voller Geichmwin- 
digfeit dahinjaufende Lofomotive 
der Bennivlvania Bahn mit einem 
Straßenbahnmagen der 47. Strahe 
Linie zufammenitieß. Das vordere 
Ende der Elektrifhen wurde voll- 
ftändig zerträmmert und der Wa- 
gen umgeiworfen. 

Der Strakenbahnihaffner, Ed— 
ward Durant, welder dein die 
Eleftriihe bedienenden Motorfüh- 
rer dag Zeichen gegeben hatte, daf 
die Strede frei fei, obgleid die 
Lofomotive nur ungefähr 100 
Nards entfernt war, wurde von der 
Polizei, nahdem er bon einer 
Menge von NMugenzeugen des Un«- 
fall3 arg verprügelt worden mar, 
den Händen der Wütenden ent- 
riſſen. 

Die Verletzten ſind: 

Der Motorführer James M. 
Blair, Nr. 3621 S. Aberdeen Str. 

Frau Anaſtaſia Cardis, Nr. 
2452 W. 46. Str. 

Edward Durant, Nr. 936 W. 
35. Str., derStraßenbahnichaffner. 

yrau Zouife Murphy, eine Tod. 
Fekete & Kassay ter der Frau Cardis, u 


9328 Cottage Grove Ave., Chicago. | Stephen Majdedi, 
Kelcpkon: Burnfide 119. — Rockwell Sir. 


en — — — Joſeph Miller, Nr. 
Illinois Investment Co, 


Albany Ave. 
% Mille PN 
Simmer 702, Hartford Gebäude, Pearl Miller, drei Sabre alt, 
8 Süd Tearborn Str. 


— und Ruth Miller, vier Jahre alt, 
inte: Genisek aura. aa defien Töchter. 
Dentihe Geihäftsiührung. Srant Stanedi, Nr. 4631 
Schnelle Anleihen. Sacramento Ave. 
$30.00 bis 8300.00) rau Stancki, deifen Gattin. 
Wir maden Anleihen auf Möbeln, Rianos, Stanlet Stanedi, ſechs Jahre 


Victroias — —— Maren in alt, deifen Sohn. 
Laget er d and. Wertgegenſtände. “2 
En nn Frank Auklickes, 


8* M L õ 3 
$ re foften 1 Monat $ 1.05 Artefian Ave. 


5 50.00 “ 1Monat $ 1.75 - * 
*100.00 “1VMonat sð 3.50 John Kowalski, 
320020 ? 1 VNonat $ 7.00 Eacramento Ave. 
5300.00 * 1 Dionat $10.50 Purcla MWasto, 

Zeit und Bahlumgen Mhıınen nach Ucbereinlunft . . ‚ 

— Probiert — — California Ave. 

;ahlungsplau, CS Wird borteilbaft für Eud 3 * Q t 

fein, ng Abe —* eine Anleihe mat, — Clara India, 

Michigan Ave, 

Edward Peck, 

Marjfhfield Ave. 


unſer Syſſen der Abzahlungen zu unterfus | 
chen, bas Euch ſicher befriedigen wird. © 

Sames Ludwig, Nr. 4631 ©. 
Sarcramento Ave. 


Falls Ihr in unferer Office nicht borfpredhen 
Albert. Botas, Nr. 4630 S, Rid;- 


Yonnt, telephoniert oder f&reibt, und einer 
mond Ave. 


unferer ®ertreter mirb borfpreden und Euch 
volle Einzelheiten erllären, 
15d53mt£ 
Steve Hdedi, Nr, 3526 ©. Rod- 
well Sir, 


Beihnahtd- n. Kenjahrs- 
Geldjendungen Zahlreihe andere murden bucd) 
\herumfliegenbes Glas verlegt, Doc) 


per Bolt und Kabel 

unter volier Garantie, |war ed der Polizei unmöglich, ihre 
Schlitskarten Namen zu ermitteln. Im Deutfchen 
ext allen Linien nah 
Deutichland, Deiterreich, 'ften der Verunglüdten überführt 
en |lourben, erklärten bie Merzte, bat ber 
Beloert - Wopiiietisnen mit Bermit ıMotorführer Blair wahrſcheinlich 
beforgen wir unentgelili, den erlittienen Berlegungen erliegen 

Bet Geldiendungen fragt erit nam un. wird. 
feren Breiien, A de * — 
Mr jareibe oder ſpreche An der erwähnten Streuzung be: 
verjönlih vor. finden fic) zwei verfchtedene Geleife- 
J. HERZOG & CO, abteilungen; vier der Schienenftränge 
534 9. North Avenue, jan der Ditfeite werden von der Balti- 
Bhone Diverfcy 5128, ı more & Dbio Bahn benugt, drei ber 
‚on ber Meitfeite gehören ber Penn- 
iplvania Bahn, Swifchen den Ge— 


Achtung! 
Die Ogeanfahrt nad) 


Polen, Galizien und 
Gzed;o-Siovalia 


it jebt offen. Falls Ahr Neu« 
iahr bei Xhrer Familie feiern wollt, 
kommt ſofort nach Fekete 
Son, Bankier, wo Euch alle nötige 
Auskuuft erteilt wird. 


FEKETE & SON 


1957 Graad Ave. Tel. Sceley 3968. 
Burnfide Difiee: 


Nr. 4525 


4640 ©. 


ı 


— 
S. 


Nr, 4436 


Nr, 4619 


Nr. 4749 


7 
= 
wi. 


Ar. 5432 


15—25d3£ 
Berlonen, weile wüniden nad 


Dentichland 


su geben, offerteren wir unfere Einrigiungen, 
um ihnen | 


Räffe, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer: u. Eifenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banfen 


ein Wächter die Schranke zu öffnen 
und zu fließen hat. 
Nr. ... N. Wood Straße, welcher 


Dienft tat, wurde von Polizeilapitän 


leifen fteht ein Iurm, von wo aus | 


@felererarerararararaferarararafarafarararetefefarafarerefefefeferererererafafereteferferseferen Diele Verkäufe für Dienstag Merarararefalarereferdrararerararararafarafararerarafarare arararararararaferarararararafarafeftı 


Nr. 4527 


 Diafoniffenhofpital, wohin die meis ; 


| 
| 


| 


| 


‘ 


I 


I 
I 


Eli Oorith, | 
zur Zeit beö Unfall3 in dem Turm, 


Matt Zimmer von ber VBezirkäiwache | 
in New Eity in Haft genommen, Er; 


und alle notwendigen Dolumente au beforgen, : erklärte, er habe die Kolomotive nicht, 


bie fie inttand feken, mit einem Miändeitmaß i 
bon Unbequemlileit und Beitverluit zu reifen, 

Bu Belpredungen eingeladen, bei denen voll 

ftändige Auslunft erteilt toird. 


Transatlantie Transportation Co., Ine, 
1646 LARRABEE STR. 


Sei. Diverich 2567. 


Bir offerieren beutihe Mark au ehr nic 
biigen Breifen, was fie zu einer winfhens+ 
werten Geldanlage madt. Wir übermweifen Geld 


tomotivführer, und der Heizer Mis 
hael Gilmarin, welche die Mafchine 


| genommen und verhört. 

| Verfchiedene Perfonen, melche im 
ı Begriff jtanden, die Geleile zu freu= 
‚zen, ald die Lofomotive heranbrauite, 


rad Dentid-Deiterreih, Ungarn, Cscho-Sto- | erklärten, da Durant rafch nad) bei: | 


salta, Zuga-Stavien, Rumänien u. der Schweiz. | 
310*8*1 


Geldsendungen 


nad Deutfchland, Deutich-Deiterreih, Gehe. 
flovealian, Jugoflavia, Ungarn, Boland, 
Rumänien und Italien, 


Schiffsfar 


Agentur nnd Motarintd » Kanzlei, 
Bir Taufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V. ZINNER & C0. 


(Im Gefhäft feit 1908.) 

619 W. North Ave. Tel. Diverjeh 8287. 
5107 ©. Aſhland Ave. Tel, Blvd 6570. 
Dffen 9—8, Eonntags 9—12, 

19b3*£ 


Bampfer „Alongolia 
am 7, ganuar bireft nach Hamburg-fofortige | rauf einer feiner Zuhörer bemerfte: 
Anmeldung dringend notwendig. „Einen Ihrer Pelze haben Sie aber 
Geldſendungen, Geld-Banknoten, do vergefien."—,„Weldhen denn?“ 
Liberty Bonds, Wedhiel anf — „Run, den Sie alle Tage tra- 
Dentihe Bank in Berlin gen, den Schafspelz.“ 
ſowie auch auf erſte Banken in Oeſterreich, 
Ungarn, Böhmen, Polen. Galizien, Cchiweig, 


Qugemburg. — Geldjendungen nad Miga, Lis 
bau, Lithauen, Efthonien, Kurland, 


2 2 Etabliert 

J. 8. Lowitz, 25 Jahre, 
03 &. Dearborn Straße, Ede Adamd, 

Dten 9 bi 6; Eonntagd bon 10—12 vorm. 

da19frfamodido* 


den Richtungen Ausfchau Hielt, ehe 
er wieber auf den Straßenbahntvagen 
Iprang, und auf jeden Fall die Ma= 


ten fich auf den Schaffner, als das 


t En nieder und bearbeiteten ihn mit den 
Füßen, als die Polizei erſchien und 
ihr den Wütenden 
von ihnen machten Miene, 
lynchen. 


ihn zu 
— — —— 
Gut gegeben. 
Ein junger Mann, der durch ſei— 


ne Prahlereien überaus läſtig fiel, 
unterhielt auch einmal eine Geſell— 


Azen, Hermelin, Zobel u. ſ. w. einer 


Ceſet die Sonntagpoſt“. 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHRALS 30 JAHREN 


Immer mitder 
Unterschrift 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


en 
—— — 
N * 


* 


— — 
— 


ER 


foınmen fehen. Harrh Lund, der Los | 


bedienten, wurden ebenfallä in daft 


| 
| 
| 


fchine gefehen haben muß. Sie ftürz: | 


EG 


Ladenjtunden: 


— 


9:30 vorm. 
bis 


9:00 abends. 


Waren: oder 
Handſchuh-Bonds löſen 
Geſchenkprobleme 


Booth, Main Floor 


— no 


Abendyoit;-Chieägo, Monkag, Dan 22, Dezember 1919 


— — —— — — — —— —— — — ————— — —E — ——— 


— 


The Store of Christmas 6conomies 


THE FAIR 


Established ı873 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Chocolate 
Cordial Cherries 


in Cream 


Die delitateſte rubinenrote ſchmachaf- 
te Kirſche, eingelapſelt in einem reichen 
Ehofoladenüberzug; die fein, 
fte Eorte, die Ahr jemals 
gegeflen habt, volles 
fund 
Chotoladen Obit und Nüfie mit Sahne . 

Schmadhaftes Cbit und friihe Rütle, 
forafältig eingehüllt in delllfater Sahne 
und mit eittem Weberguß bon der fein— 
ſten, reichſten Chkolade, 9 
Pfund 

GhHofvladen Erdbeeren mit Sahne, — 
bon den Meifter-Eonfectioners forglältig 
bergeftelltt, damit der reihe Aroma bels 
bebalten wird, in fhmadhaftem Fondant 
Gream zerauetfht, und mit Lady 
Helen Chololadenüberauß, Pfund 

Main Hloor 


Alle Waren welde moraen gefauft werden, für Weihnachten abaeliefert 


Kotiz 


Sratpfannen, 


AN: 


Für. die folgenden VBorjtadtgebiete bejtimmte Waren müjfen bis 
morgen gefanft fein, um Ablieferung am Mittwoch zu jichern. 


Traukiermeller 


Nr. 


200 Eavory 


Nefined eiferne Dops 


pel 


Roafters, Self: 


Balting, zu 


Nr. 2 List janitä- 
er emaillierter Dop= 


vl Roajiter, mit 


ill 


nerer Geflügel- oder 
Roaftpfanne, 10 Pfd. 


Größe, 


3:Stüde 


eleltriſche 
Lampen, 


Boudoir⸗ 


bergierter g 


Schirm — 


Stag Griffe | zu 


Vorjehneide-Sets, in gefüt- | 


475 


terter Schachtel, 


3.45 


Sechſter Floor. 


Achtet auf die tägli— 
hen Zeitungen für 
Nenigfeiten über 
einen der größten 
Stleider:Berlänfe 


die wir je abhielten. 


Filz Slippers 


Großer Berka 


Barsatnn-Bafenrent 


Feine 


der s 


ıf Dienstag 


Miifes- u. Kin» 


: Slipper3 — in 
prächtigen 
Farben — 
— 


790 


Gavalier rote Filz⸗ 
Hausſlippers für 


2218 


Filz Armſtuhl 
Slippers für Das 
men, biegſame 
—— 49 
len, zu.. Ao 

Felteen Slippers f. 
Damen, in Arm— 
ſtuhl⸗ und Bou⸗ 
doir⸗Fafſons — 
Größen 5, 6, 7 
und 8 — 
alt 

Damen Julicts — 
aus auter Qual, 
Filz gemacht, in 
beli — 69 
Farben, 

Feine Qual. Filz⸗ 
Slippers fürDa— 
men, ſchwarz u. 
grau — 





Gardinen 


Unglück geſchehen war, ſchlugen ihn 


entriß. Einige 


ichaft von feinen verjdiedenen Bul- | 


| immer fojtbarer als der andere, ivo» | 


— M8Wargain · Baſement. —⸗⸗ 


Srennadine = Gardinen — ge- 
Itreifte Mujter, nur grün— 
nit Flafe Garn gemadt — 
mit Quaften finifhed; 214 

Yards lang und 36 Bol 


breit — $1.25 
Merte — du3 E 


Stüd zu . 


| Toilette-Artikel 


| Paranin-Bnicment 
| Extra feicnBon- 
doir Kappen für 

ten, Mufter d, 
und 82,00 
Werten; morgen 


1.25 


Franzöſ. grained 
Gelluivid, Elfen 
bein FiniſhPow— 
der und Haats 
behälter Schach— 
„h 81,00 Yu 


tt, — Auswahl, 


das 79e 


I 
I 
I 
l 
I 


3⸗Stücke ſilberplat⸗ 2Stücke nickelplat⸗ 
tierte T et | tierte Nafter| 
eeis; Hamm,) Cups, Porzellan | 
— ar | gefüttert und nit | 
Bor; 86.05 wert, Piuſel, zu 
fomweit fie rei 


“495 JOC | 


Etüd, 

Ermolu Gold Auivelen-Käftdren, feibegefüttort, viele 39€ 
berfhiedene Entwürfe; 50 wert, zu 

Beitgemähe Haldtradhten für Damen; in der Partie find 

Satin, Spiken- und Creve-ftragen; Veitees, Kragen- und 


Manſchetten⸗Sets, Yihus etc,; Werte bi3 au $2.00, 
Auswahl, foweit fie reihen 


en | me z 7 “ur J 


/ 


| 


| Südlich von der Hundertfünfundzwanzigit. Str. 
Südmeftlih—Riverfide bi$ Downers Grove, 


Billy, Schweiter Florence 
und deren DBolly’3 Zirkus 
find hier alle zufammen. — 
Eine prächtige Karben» oder Mal-Ausitattung. Die Aleinen werden ftunden- 
lange3 Vergnügen haben, dieje „Foldsa:Way“ Spielfachen au mas 
hen und weiteren Spaß durch das Spielen mit denfelden, nachdem 10e 
fie gemacht find Vierter Floor.... 


= |Kiddies’ Cutouts, 


@ 


Automobile für | 
Knaben od. Mäd⸗ | 
chen, bübfh in 
Narben angeſtri— 
hen, Gummirci. 
fen, zu 10.98, | 


13,05 14.95 | 


Speedy Kar, ladiert und | 


unge wi 

baffend f. Sind | — 

im Alter von 8 

2 518 4 Jahren, Kopf Buppen 
ir 


Papier Mache 
1.10 


12.20, 


| 
| 


Bekle idete 
Puppen, in 
verſch. Koſtü⸗ 
men, Kompos 
fition Kopf, 


1.25 


boller&elent 
Mörper, gen. 
| Berrüde, ber 
weg. Augen, 
ſpez. 17.95 


und 825 


Huͤbſch ge⸗ 
leidete Puppen, 
in ſehr hübſchen 
be⸗ 


Am e rican 
Flyer Eiſen— 
bahnzug Aus— 
ſtattungen, 
Lokomotibe, 
„| . —8 f 2 Wagen und 
. n Sirfel Ge⸗ 
Hochfeine Schlitten, hübſch el? eife, zu 
angefirihen und ladiert, für 


U 
Mädchen oder Knabeıt, 2 35 
, 2.98 | — Floor 


angeſtri⸗ 


Koftümen, 


— wegliche Augen, 
Ns SM 
1.49 


HachSupper Specials, Dienstaa Abend 


Zum VBerfauf von 7 bis 8:30 abends 
Sauce: Pfannen | Ermmb Stweeper 


| 
| Grumb Tray Swecpers, fchiver 
| nickelplattiert, Engine turned 


zu 1.25, 1.69 und .. Vierter Floor 


Beinkleider Pop Corn 


Pop Corn, ſehr fanch 
altes Corn auf der Aehre; 
15,000 Pfund, ſoweit das— 
ſelbe reicht, nur 10 Pfund 
an jeden Kunden verkauft; 
leins abgeliefert; zum Ver 
lauf auf dem ſiebenten 
dloor ‚von 7 bis 8:30 Ilhr 
am Dienstag abend (feine 
Bolt oder TelephonzBes 
ftellungen ausgeführt — 


ſpegiell das Pfund 6e 


Morgen abend offerieren | 
wir alle 54.95 und $5.95 | 
Holen in unferem Lager — 


Gebäufe, Gurmmireifenräder, ein 
febr praftiihes und brauchbared 
Gefhenf, vegulärer Preis $2.85, 
auf dem 6, Floor am Dienstag 
abend von 7 bis 1} 
8:30 aumPerlauf 

—.feine Poll» od. 
Zel.»Beftelungen; 

au nur 


feine zurüdgehalten; e3 find 
mehr al3 3,000 Paar zur 
Auswahl; in allen Größen 
für Männer und Nünglinge, 
zum Berfauf auf dem ziveis 
ten %loor, Dienstag abend 
bon 7 bi3 8:80 Uhr — keine 
Poits oder TelephonsBeftels 
führt, fpeziell 


fie, (eilt DO 


Bweiter Floor 


Sauce Pianne «us, don ſchwe⸗ 
rem Gauge reinem Aluminiunt, 
nabtlofer Bodbh, beabeb Kanten, « 
Pouring Lip unb bohler Talter 
Griff, Größen 1, 1% u. zwei 
Quart3, Dienstag abend bon 7 
bis 8:30 auf bem 6, loor aumt 

leine Poſtbe⸗ 
ſtellungen, zu 
Sechſter Floor 


lungen ausge⸗ 


Siebenter Floor. 


Candies 


Bargain-Bafement 


Sunbeam Miihungen; fortierte Faſſons — 
Pfeffermünz ⸗Flabor, das Pfund 
zu nur 

Kris Kringle gemiſchter Candyh, ſort. 
Cuts, Pillow etc., Pfund 


Verkauf von Ueberziehern und Anzügen 


Bargain⸗Baſement. 


Wir ſammelten eine Partie Winter⸗Ueberzieher von unſerer Haupt, Kleider⸗Abteilung, die 
regulär bis 544.75 martiert waren; einer und zwei, von jeder Sorte; viele verſchiedene 
Faffons, und offeriereg fie in diefem Verkauf am Dienstag zu 24.50. Die Anzüge in 
diefem Verlauf zu 24.50 umfaffen viele verſchledene Faſſons für Jünglinge, einſchließ⸗ 
ich einiger reinwoll. blauen Seraes. Die jungen Männer-Angüge find in feſchen Mo— 
dellen, doppel- und einfahkiöpfia, einfage Farben und Mifhungen, Die Männer As 
züge fommen in fonfervativen Yalfons, in allen Größen, Ihr findet zahlreihe ns 
züge wert $30 und $35 in diefen Verlauf, au 


Siunbenfleider -Berfant, 2 


Rofitiv nicht mehr als bier NHleidungsftüde an einen Kunden berfauft, 
verkauft. 

Wählt 2 Anzüge; 2 Schul-ikcherzieher, wei Madttaws oder einen Anzug ır, Ueberzies 

ber, Anzug u. Madinaiv, Madinatw u.Ucberzicher, Jebe zwei Hleibungsitide für $15, 

Norfolt Anabenanzüge, mit 1 und 2 Baar | Nur 125 Schullieberziener, 200 Mali» 
Hopfen, Größen 6 bi3 17 Jabre, $9.45 | naws und 425 Anzüge in diefem 


E ' Berlauf. Somelt diefe 750 Kleidungs» 
und ‚810.05 Nerte, mors 2 für $15 | ftüde reihen — 2 Hr $15 
gen zu zu 

Feine Maginaws für Knaben, in Pintos, | Fhil-Ueberzieher für Knaben, —— 
Größen 6 bis 17, $8.05, 2 fir $15 | und einface „Sarben, boppcibeälttge, 
$10.05 und $12.50 Werte, Gürtel Bads, Größen 13 bis 16 Jahre; 
. $10,95 umd $12,95 Werte, 2 tür $15 

Novelty Anzüge für Meine Anaben, feiner nur 125, au h 
Sammet ee —5* u. Anzüge | ee für Meine Knaben, Mi- 
mit Tangen Hofen, Größen r | dungen u. einfad, Gr. 3 für 
3-8, 8.05 bis 10.95 ivt., 2" | © Dis 10, $8.06 ur. $0.08 int, 2'515 

1,50 Rnaben-Knichoien, aus Fabritenden nemadıt, in bunflen u. mittleren Muftern; alle 
find ganz gefüttert und aut gemadt; aud GCorducoy ungefütt. Hofen; fehr ftart 2 48 
und dauerhaft; zu einem niedrigen Preife, wert bis $3.50; für einen Tag, äu.. ie 


Damen-Itriimpfe 


Bargain-Bafemr..‘ 

„Holeprooj" Strümpfe für Damen, Enbs 
Standards der $1.79 Sortie — die Fehler 
find fche leichte, Taum bemterflich; 
zu nur 1.09 


Mäaunner-Zprfen 


Bargain-Bafement. 


Schwere Fiberfcide Männer-Soden; fhmarz, 
PBaln Bea, arau und andere gute Yyar- 
ben; 65c Sorte; Dienstag 3 Baar in Weids 
nadt3:Chadtel, $1.25; das Paar 
au tur 


Kleidungsitüde, \j r 
Auswahl für ) 
Keine an Händler 


Mäntel und Kleider für Mädchen 
Kleider 


Mäntel 


Werte bis 
$13.50, zu 8.97 | 


Fradtvolle Moden für) | \ 


Mädchen, viele mit! 
Pelzkragen, aus feincn 
Stoffen und gewünſch- 
ten Farben, Größen 8 
bis 14 Jahre, Werte 


bis $13.50, 8 97 
2 | 


für nur... 


Moderne Mäntel für | 
Madden im Alter von 
S bis 14 Nahren, Be- 
lour und Egyptian 
Plüſch, hübſch beſetzt, 





Werte bis zu 317.50, Gingham Mädchenlleider, 


12.97 


Bargain-Bafement 


* 


Extra ſpeziell — 
2.47 


7 bis 12 Jahre, 3 


u 

Belze, große angebrod. Partie — 

7 97 Mädchen Negen-Eapes, 6 
v 


franz. Goney und andere, 
ſpeslell zu ........ ..... 


15% ab von regulären Vertaufspreisen an 
allen Kinder-Belsfahen zur Heit des Kaufe, 


meine. nee un sine de 
Shine, Bi e Faſſons; 
4.97 


imert bis $8, au 
3.77 


DIS 14 Jahre, u nesonues 


33 


Werte bis 

56.50, zu 4.97 3 
Feines Serge, Matro: 
ſenkragen-Effelt, mit 
Braid beſetzt und mit 
Schlips, pleoted Röcke, 
nur in Miarineblau, 
Größen 8 bis 14, au: 
gebrochene Partien — 


wert bis zu 4 9 
A. 2 


86.50, fi: 


Mädchen-Röcke, pleated 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


I 
I 
! 


| 
J 


ı 


Ba Y6u ‘ 
Modelle, Gürtel oder 


Guimpe⸗Effekt, feiner 
Serge, in Marineblau 
oder Seolch Plaius, 
Größen 6 bis zu 16 


Jahre — > 17 
. — 


für nur.. 


VBeftlih von Maywond bis Weit Chicago, 
Nördlich von Winnetfa bis Wanfegan, 


„Goodfellow“ Weihuachts— 
Tinner Körbe 


7 bis 8 Pd. Tur- | 1 Dt.ftrondbeeren. \ 
ley, droden gerupft, | 


jung und zart, | „1 Falet mie Blatt terb 
2 > —* —— voluſtandis 
nulierier Zucker. 1 Palet tie 
No. 1 Bücfe —*** a “ s 
Plum Pudding. { 


Yo, 3 Bühie Suſt 1 Büchfe Suppe, 
6% 


Dieier 


lartoffeln, ‘ 
3 Stangen@ellere | 6 Eräpfel, 


wo. 2 Bümie | 
Kürbis, Eu ) 
» f 8 fanch, iroden gernpfte No. 1 junges Gew 
zur ey Hügel zu wohlfeilen SBreiien, 
Fan Santa; fanch Lolong; Ken. iImportierie 


Clara Zwetſchen — Tee, das ge Elufter Ros de 
das Pfund se Piund..,. 4 | fine, Bid. 6 
Ar. | Ranch Hafiformi- 


iner| Badpırl sad 
reiner | Badpu bet, —- 2 ſche Man 
Lapoerry „uber | dein, an. AI 


Ungzen | 
en Jain, Dücle.... 230 Eühtartofein, — 
eye 42€ — Dre roh, rein, vita⸗ 
F niſche, 5 
yanch das Pfund | IE, 
Queen Oliven, res| zu E 490 Bund... 
— de Bla) Fancn gemiſchte Navet Draugen, 
neu, die beſte farbig, Saltfornte 
ei — Miſchung, 390 ans —* 79€ 
anſeleber | faftıg, Zuß. 
— BE 20 BD, nr jede! s* * 
nes Tafel⸗ atmore, — Cape 
färe 17c 14 h 320 Cod,duntels 10 
Wlafge .. c sch. neuekanene| vot, Pfund c 
feigen, in Shad-| Standing ip« 
f ff ös 
ftet, — Abe 65 Chad), nem Rind, 18€ 
Pund.... C 
Immer beliebte Geichenfe 
Holm Schadtein und Gravieren 
Damen-Negenihirme, mit guter 
Sorte amerifaniihem ZTaffeta Üüberaos 
tät, Ring und Loop Cord 
Griffe, zu 2.75 
fete, mit feid. Tape Edges, feidenem 
Ueberzug, feinen Griffen in Bafelite 
u mır 
’ einfte reinfeid garnaeiärbte Anlon 
went lieberaug, prächtige Partie Tojt- 
fpteltger Griffe — ſpeslell 810 


Blas, zu minm Ghololade—! 
aroſſe 36 
che Nüfſe, — ſämtlich größte Sorte, hoch⸗ 
für 39c 
Pfund.. 
Arenöbeeren, — 
Gatfup, renu- 
fulz für,. 
Old Duich Kaf⸗ . 
teln, reg. ven Roa un⸗ 
| 15. 49C 
Siebenter Floor Mund au.. 
Regenſchirme 
Regenſch 
foitenirei . 
gen, lleberzug aus derfelben Qualis 
»Yeinfte Sorte ameritaniihes Tafs 
und mit Silberbefhlag — 
Saffeta Regenfdirme mit ganafeides 
zu nur ........... 


Bänder Haorileifen in einer erftaunliden Baries 


tät, jede in Schach⸗ 79€ unb 98c 


tel, GE oononnnon see o... 3 
Kinber-Regenihirme, in geaner Varietät von Faſſons und 


Eeibdenitoffen, bom gemöhnlien Zaffeta bis 
bis zu reinen Seiden⸗Ueberzügen, 1.95 8.65 
Sauptfloor. 


Für wohlfeile Geschenke — Bargain Basement 


(Gebt einen Swenter 


Dargain-Balement, 

Prächtige Fiberſeide Swea- 
ter, mehrere Faſſons — 
alle beliebten Farben — 
Roſe, grün, Gold, Ko— 
penhagen Blau; alle 


Größen, ſpe⸗ 
ziell morgen 8.98 
zu nur 

Damen-Bloomers, aus gu⸗ 
ter Qualität Crepe ge⸗ 
macht, fancy beſetzt, mit 
Taſchen; gut gemacht — 


alle Größen, 1 29 
e 


81. 40 wert, zu. 


Interiöde für Damen, aus 
guier Qualität Muslin; 
mit Erigen und Stideret 
Alounce, 52.19 
Mert, zu 

Tee-Shürzen, aud feinem Lamn gemacht, 1 29 
mit hübjchem Befaß, von 49e bis . 


Haudſchuhe als Geſchenke 


en EB 


Darme Anaben-Mittenk, Icdereingefaht und —— 
Top, widerſtehen hartem Gebrauch, 78e und. c 


1-Glafp Pique Glacehand⸗ 
fyude für Damen, ans gu⸗ 
ter Qualität, lobfarbia u. 
Wwalhbare Mode Schattie» 
rungen, $2.00 
Wert, zu 

Geflichte Tuhhandihunhe für 


- I 
Männer, T5c wer. EG | 
zu c 


Ungefüttertekeberhandihuhe 
für Männer, au3 Capeffin 


für Straßengebr., 1 39 
® 


Gecond3, au 


| Winterihivere Chamoifette» 
Damen Handihuhe — in 


grau, Tbc wert — 59e 


zu 


Taſchentücher 


Bargain⸗Baſement 
Initial Taſchentücher für zes feidebeitidt auf 
Naponette Cloth, große Sorte Buditas 4 
ben, jedes zu 12 c 
Baummollene hohlgelänmte Initials für Münner— 


volljtändige Partie — 123c.& l5c 


jedes zu 


Novelty beftidte Taschentücher für Tamen — in 
farbig und weiß, eine gute Auswahl vorhanden 


nel ba ER De bis 155 


Hemden, Schlipſe 


Vargain:Balement 


Praktuſche Yelchenke 


Männerhemden, Rercale und 
andere gute bdauerbafte 
Stoffe; büblde Mufler — 


fvesiell Dienstag 1.98 


su nur 


Männer-Haldbinben, die präd- 
tigiten Muiter und Garben 
reg. 7% Werte — 
nastiactel. frei 
auf Berlangen 


......r'. ... 


—— — 
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ni 
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Ber a8 


Hoheit tanzı Walzer“. 
geißloffen. 
o rium. — Oper. 
one. — „Norh”. 
3 Grand — ‚Ihe Ncauittal”, 
ial. — Ziegfelds Follies. 


d. — Sello Alexander“. 
„Scandals of 1919, 
„Uncle Tum’3 Cabin“, 
„Little Eimplicity”. 
„Bringina Up Fatber“, 
„Eibilian Clotbes“, 

Dabid Warfield. 

„39 Eaft“. 

. —— „Zale It From Ye“, 
a. — „His Bridal Night”. 
0058. — „Up in Miabeld Rooms“. 
arigoldgarten, — Konzert 
nadmittan und abend. 
suranfcphp, 755 North pe. Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Konzert. 


2 
— 


jeden 


‚Rleitte Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Anaben 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 


Berlanat: 
Erfahrene Teppidjweber. 
zahlende Arbeit. 
Phoenir Trimming Company, 
2000 NR, Nacine Ave. 


Gnt- 


mobimi 


Berlangt: Nudtwächter für Tabrif: | 


Gchäude auf der Nordieite. Yon 6 bis 


5 Uhr; 7 Nädite. Muh fähig fein das | 


Feuer zu veriehen, wie aud) einen Tief: 
hurdfeijel. Muß Referenzen aufweiien 
lönnen. Stetine Stellung und guter 


Kotm für den rechten Mann. Sprecht vor | s8S1. 
Diamond State | 


in nnierer Fabrif. 
Fibre GCo., 1656 Beslcy Court, nahe 
North Ave. und Eliton. 18deziwe 


eng 
Berlangt: Der beite Operator, der zu 


baben ift, in Hairdreiiing, Champoving | 
Lohngrenze, — — ç — 
| _ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
ı beit, Empfehlungen. 2156 Ecdgwid Etr, 


und Dlanicuring; feine 
wenn er verdient wird; gute Gmpfch- 
Iunget. Zimmer 1233 Stevens Bldg. 
Telephon Gentral 4252. 


Berlangt: Dann, geicidt mit Wert- | 


seugen, für „et “und „line up“ von 
Fabrit Kraftnähmaſchinen-Tiſchen. L. 


M.Stein Co., 815 W. Van Buren Str. 
ſonmo 


Verlangt: Junge, um in der Bäckerei 
su helfen; guter Lohn. Sofort vorzu- 
fprehen in 3138 &, Wallace Str. 

fafonmo 

Verlangt: Männer, 
und Lumber Yard zu arbeiten. 
Branch Flooring Go., 2415 Bere Ave. | 

B—bi | 

: | 

Berlangt: Sofort, Laufjunge; gute | 
Gelegenbeig zum Gmporarbeiten. Ex— 
muor Knitting Mills, 210 Sigel Str., 
2 Slods nördlich von Divifion Str. 

fafonmo 


Berlangt: Arbeiter. Northweitern 


Lumber Co., 3660 N. Kilbourn Ave., 


nahe Milwaufee Ave, 18des1m£ 

Berlangt: Ein erftllaffiger Bäder an 
Brot und Rolls; NRadjtarbeit. 4423 W. 
Madifon Str. 


Berlangt: Bäder-Helfer an Brot. Bu 
eriragen 125 W. Obio Str. modi 


Berlangt: Arbeiter und Teamſters. 
2222 N. Talman Ave. mo—tr 


Berlangt: Guter Porter: $18 bie 
Bode. 3200 Irving Part Blvd. 


Melterer Mann ald Porter imt 


Berlangt: tie 
Gutes Heim. — 


Saloon; Zimmer und Koit. 
8829 Eid Morgan Etrabe, 


eutfdcs Theater Bub Temple. 


22dcAlwE | 


um in Mühle | 
North | 


mobi | 


Berlangt: rauen, um Frucht zu ichä- 
len; ftetige Arbeit; furze Stunden oder 
vollen Tag. 
Spragune,Warner&Co, 
600 W. Erie tr. 


16dez1w7 


50 

erfabrene Operator verlangt an Danıon- 
Strobbüten, ebenfo 50 Schrmädden, das beite 
Geihäft für Frauen, erfabrene lönnen $50 die 
ode und mehr verdienen, Kohn während ver 
Sehegelt. : 

E. Eiger&Broß, 
1249 S, Wabajh Ave, 


bofrfamodi 


Verlangt: Kaſſiererin, welche Red: 
nungen auf der Schreibmaſchine ausfer— 
tigen kann. 1618 W. Diviſion Str. 

modimi 


Verlangt: Mädchen, um in Wurift- 
Tepartement zu arbeiten: Grfahrung 
nicht nötig; guter Lohn. 660 W. Ran: 
bolph Straße. 


Hausarbeit 


Verlangt: Zuverläſſige Frau zum Geſchirr⸗ 
waſchen und allerlei Küchenarbeit im Reſtau— 
ranut, 514 die Woche. 1203 W. 63. Str. 

ſomobi 


Verlanct: Erfahrene Bufinchlund-Ködin;-— 
furze Stunden. 548 N, Wells Eir, 
‚Yerlangt: Frauen, Kränze zu binden. 2011 
N. Halitcd Er., nahe Eenter. 
erlangt: Eaubere Frau zum Neinhalten 
meines Stores und Arbeitsraumes, einen hai« 
| ben Tag, Dienstags, Donnerstags und Sımss 
| tag Nadmittagd bei Madame Iofcphine, Elfe 
iR. Clarf und Zullerton Partwah. 

JJJJ 
Verlangt: Alleinſtehende ältere Frau für 
leichte Hausarbeit, die mehr auf gutes Heim 
als hohen Lohn ſieht. 1542 Wrightwood Ave. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
Kinder zu beſorgen und Telephon zu bedie— 
et. 4858 Lincoln Ave. Phone: Rabenswood 
nodt 


|  Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit; autes Heim und guter Xohn. Telephon: 
Nabenswood 1330, 


Berlangt: Eine_Frau zum Gefdirrwafdhen, 
| furze oder lange Stunden. Borzufprehen: 1007 
Webſter Avenue. modi 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
Erwachſene; gutes Heim; guter Lohn. 4724 
18d31wæ 


BVerlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al⸗ 
ters für allgemeine Hausarbeit; Kohn $10 die 
Woche. 1541 Hood Etr., nabe North Clart 
Eir, Telephon: Edgemwater 5954, 17d31m£ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, nur_ısährend de3 Tages, abends heims 
geben; 4-ZimmersApartment; lein Wafchen noch 
Vügeln; eins bon Nordfeite bevorzugt, Um 
Näheres telephoniert Edgewater 7414. 

fafonmo 


n 


Champlain Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Heiner Yamilie; guter Lohn, Telephon 
Sunnyſide 7381. 

Verlaugt: Mädchen oder Frau für allge— 
meine Hausarbeit, lein waſchen; zguter Lohn. 
VBordon, 5343 Calumet Ave. modimi 


modimi 


u a * 
Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren 


hei, Witwer: angenehmes Heim, keine ſchwere 
Arbeit. Adr.: W 15 Abendpoſt. ſaſomo 


Verlangt;: Tüchtige 
Woche zu helfen; Referenzen. 
be, Tel. Irving 7805. 


Frau, um einmal die 
4243 N. Lowell 
ſaſomo 


Verlangt: Erſter Klaſſe ungariſche Köchin — 
Guter Lohn und gute Arbeitsverhaltniffe. boo 
N. Clark Str. ſaſonmo 


Verlangt: Gute zweite Köchin. Guter Lohn 
und gute Arbeitsverhältniſſe. c00 RN Elart 
Straße. ſaſonmo 


VBerlangt: Erfahrene Waitreß, 
auf der Nordfeite; befter Lohn, 
Zimmer 1815 Mallers Vldg. 


ridatfamilie 
u erfragen: 
14nob£* 


= — 
—AL n. Mäddıen 


(Anzeinen unter diefer Mubril 1c das Wort) | 
— ——— e — t — —ñ e —ñ I 
_Gefudt: Frau in mittleren Jahren fucht eine | 
Stelle bei Wöhncerin aufzupalien. Anzufragen | 
623 Mlasia Etr, Zelephon: Liverfcy 8453, 

famo 


Erfahrener Santitobrifer. 5342 


Berlangt: fei 
Phone: Edgewater 7646, 


Wintrop Abe. “ 


Berlangt: Guter Junge mit Erfabrung in 
Bäderei. Guter Lohn. 2034 3. Eıir. 


Berlangt: Zweite Hand Calesbäder; eben» 
falls junger Mann, daß Geihäft zu erlermcıt. 
4537 Broadivad, modimi 


nennen 
Berlangt: Büdergebilfe an Brot und Cales, 
Sagarbeit. 1133 Dit 63, Etr. modi 


neuen: 

Berlangt: Eriter Nlaffe Hola Auto-Baucr, 
PVerfon, die gründlih mit ber Arbeit bewan 
dert ilt; auch fanır der rihlige Mann zu glcie 
&er Zeit Anteit Taufen dur Kapitalsanlage. 
Stgend einen Tag wührend der Woche anzu— 
fragen in 3234 Ardher Ave, modimi 


Verlangt: Molorchele⸗Rebarierer für 854 
Stunden jeden Abend. 2618 N, Halited Er. 
fafonmo 


I 
os 


die 


ein 


Berlanat: Ein Grünbausgärtner, 822 
ode; ein Grünbaus:Helfer, $20 und 
Zeamiter, 826. 2057 Yalmoral Mive. 


Berlangt: Dritte Hand Bäder an Cales und 
Drot. 1454 W, Ban Buren Eir. mdi 
Berlangt: Veneer⸗Mann. 
1816 Sulton Eir. 


Naſt & Co,, 
fafomo 


€ F. 


F. 


C. Naſt & Co., 


Verlangt: Holzdreher. J 
aſomo 


1816 Fulton Etr. 


Verlangt: Stuhlmacher; ſtetige Arbeit. Nach⸗ 
zufragen 1025 W. Erie Str. 10d31w* 


Brotbäcker, 


Verlangt: ef 
120 Oden 


beit; guter Kohn, 
Harbor, Mich. 

Berlangt: Benh Hand u. Cabinetmalers tı 
SHolzarbeit-Dept. einer bellen, reinen, faniti« 
zen Babrif, 48 Stunden Arbeitszeit die Wo— 
Swhe. Eugene Dietzgen Co., Fullerton und 
Sbefſield Ave. 18d3110X | 


r 
| 
| 
Berlangt: Mill Hand für Printing Auf 30. | 
Brif, Acme Printing Sul Co. 548 MW 
riſon Etraße. 


Benton 
19dez31w* 


Er. 


MW, Hurs | 
17deziwe 
Verlangt: Chauffeur, Ford Taxi, Nachtarbeit 
auf Konimiſſion. Muß die Stadt gut lennen. 
Berheirateler Man. bevorzugt. Adr.: W. 40) 
Abendpoſt. ſonmo | 


Berlannt: Männer und Frauen. | 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das wort, | 


Berlangt: Tuves beide Gefchlecter für | 
„Cam, Dreums* freie Brobe 9 morg. bis 
& abendd. SDeliabt Film Corp.. 2139 Wabafh 
ivenue. ar. 22 ir 251° | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile.) 


Gefudt: Iraend melde Aunenarbeit bot | 
Nann mittleren Alter3; ift gut berwendbar im) 
einigungdarbeiten und bat Erfahrung im) 
Inftreihen 224 
Abendpoſt. 


und Tapezieren. Adr. T. 


erfahren bei Banlar⸗ 


Stellenvermittlungs-Büros 
ı (Anzeigen unter tiefer Rubrik 14c die Reile,) 


Bubrs deutfd:ungar. Büro, Tägl. beite Stel. 
‚len für Brivarhäufer, Hotels und Neftaurante, | 
‚540 Norih Ave, Xeleppon: Lincoln 2160. | 
| 160p*E | 
| Unterricht 

| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie 
| Sch 

| Brivatfhule—Englifcd 
|stenverfation, Grammatil, Korrefpundens; Tag | 
und abends. 72 Welt Wafhinton Etr., 3. 310. | 
| 12d3modimidofrsmt | 
| | 
{ 


Seile.) | 


für Deutfde!) 


| Fachmänniſche Arbeiten 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die geile.) 


3 Dad:tede repariert, garanıtert, $6; WUuto | 
| Zrud Dienft nad allen Teilen Chicago; eta- 
|bliert 32 Sabre. 3. 3. Dunne Noofing Go. 
13413 Ogden Uve Xelephon: Rodwecll 329. 
12a9*% 


FERNE REISEN nn 
Zu vermielen 
| (Anzeigen unter biefer Nubril 14c die Zeile.) 


1 — 
Su vermieten: 4 Zimmer Wohnung, $8, und 
ture, $15. 847 Norih Ude, 17dealivKk 


Hu vermieten: 6 Yimmer warmes Slat, $12, 
2442 Bloomingdale Ude, 1603 1mX 
ı Bu vermieten: Seiner Laden und 3ementierT» 
ter Steller, alle hell. 3464 Nord Clark Etr,, 
Ad. Haufmann, Tel, Wellington 8265. *z 


Zimmer und Board 
(Anzeigen umter biefer Nubrif 14c die Beile.) 


Noomer3 und Poarbder3 bei Tag oder Woche. | 
1613 Dapton Er, 18da1mtX | 
Zu vermieten: Zimmer bei Witwe; ruhiges 
Hcint,. 2051 Mobanf Str. 


5n vermieten: Helles, möbliertes Zimmer an 
fauberen Mann, beißcs Aualfer und Zelcphon, 


| 2108 Fremont Eirafc, 


— —— — — — — — —— 
ö—— U — —— — 


Kleider 


(Anzeigen unter Diefer Nubrıl 14c die Zelle.) 


Männer und junge Männer, welde 
tür Yobn arbeiten, fönnen leicht den 
Anzug oder Meberzicher in den popu- 
tarjten Dioden auf Kredit erhalten, in» 
dem fie an jedem BZalltag eine Heine 
Zahlung maden, zu niedrigeren Frei» 
tcn, ald andere Läden für Bar verfau- 
tn. — $25 — $30 — 535 — $40. 
Sprecht bei un? vor. 

Symank Co, 
215 N. Claıt Str., nabe Xafe Str. 
101*% 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c aad Wort.) 
Läden und Fabriken 


Iald Bargains, 437 Nrlington Place. Telephon | 


Gefudht: Mann, 50 Nabre, ift fleikig, ri 


Bellie, fußbt Arbeit, innen 
x. WB 69 NAbendpoft. 


Gefuht: Guter Feuermann 
Ndr.: A. 919 Abenbpoft. 


Geſucht: re 
Mirbeit: 2 oder 3 Stunden Abends. 
228 Abendpott. 


fomo 
ſucht Arbeli. 
ſonmodi 


Geſucht: Brotbäder ſelbſtändig ſucht Arbeit 
—— Stunden den Tag. 
poſt. 


Seſucht; Bäcker, zweite Sand an Brot und 
olis ſuch; Etelle: acht auh ausbelfen. 2459 


. SHaljtcd Eir, "Phone: Diverfey 4032, 


17dca1mf 


Berlangt: Franen und Mãdchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Erfahrene Winder, fofort; gut 


Peaoblung für die —** Verſonen; beile Ar» 
—— or Anitting Mills, 210 Eigel ' 
iR Biodd mi hi 


nörblig bon Divilion Eir 


oder al3 Mgeni. | 


Junger Preffer (Schneider) fucht | 
udr.: I.) 
foms 


“Mdr.: X 219 Abend» | PL 
90datınz | Nändiges x 


| Männerfletider - Bargatnd. 

| Ehrlide Behandiung. Zufriedenheit garanktert, 
| yeiht abgebolte, nah Maß gemadte Anzüge 
and Leberzieber für Männer und junge Xeute, 
neuefte Faflons und fonfervative Wioden, $20 
bis $45 — Fertig gemadlie Unsüge u. Ucher- 
steber für Wiünner un? junge Ceute, $16 bi 
328.50. — Mannerhoſen $3 und aufwärts. — 
Anabenanzüge. $5 und aufmärts — Kauft 
Euren Ueberateber ıcht, ehe die hoben Winter» 
| preife eintreien. — Wir *übren ferner ein bolls 
ager von leicht gebraudten Anzügen 
und UWeberztiebern, $8.50 und aufwärts 
Full PBreß, Tuxedo, Frad-Anzüge ufw., $10 
und aufwärts. — Offen teden abend bi8 9 Uhr, 
Sonntags bi8 6 abends, Samstag bis 10 abds 


Gordon. 
GEtablicrt 1902, 1415 ©. Hallted Etr. 
ein*E 


Grofer Weihnadjtsverfauf von Scal: 
Mänteln mit Marten-Kragen und Cuffs 
xf. . zu halben Breifen. E. Toman, 
3902 Broadway. 


fon mt 


z 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14c die Zeile.) 


— Syypothetlen zu verlaufen. — 
Erfte Shupotbelen, zabiber in Gold, $1000 


Doppelte Sicherheit, 
Eo,, Garantie. 
Heafteld & Fifber, 
3198 Milmwaulce Ade., Ede Belmont Ave. 
18de3, 3m: 
Samman M tgage & Bond 
gantzation 
1922—1924 Ebicago Mde. 
berfauft fihere Hhpoihelen und Bonds 
mit garantierten Wefigtiteln. 
Darleben auf aute Sicherheit. — Abends of. 
fen b, @ Uhr, Dienstag, Donnerstag, Camstag. 
12nov,3mt& 


—6% erite Hupotbelen — $500 bi8 $5000.— 


Will%. Bell, 
69 W. Wafbinaton Er. Xel. Central 2579. 
22 Sabre in diefer Mdreife. 
240f3mtX 


Eafd und Premium bezablt für Lincoln Mincs 
and Neduction Etod, Clarence Breifch, 714 
Broadway, Gary, Ind, 14-2303 


Ehicago Title & Truſt 


or 
ni 
W. 


Dorlehen auf zweite Hypotheken 
auf Chicago Grundeigentum: leichte Zablungen, 
billige Raten. Fred 
127 %. Peurborn Eir. Xel.: 


2208, 3mtE 


Bu verfauten: Erfte Sppoibelen au 6 Bros. 
aut bebauted Gbicano Grundeigentum. in 
Summen don $500 bi3 $3000. 

Richard U. Kod, 25 N. Tcarborn Etr., 7. Sl. 
Abends: 1572 N. Halitedb Sir. Ede North !lp. 
16fev*£ 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baudarichen eine Epestalität. Gofortige Be 
dienung. 9 D Stone & Co. 111 Welt 
Vafhington Str. Tel Main 1865. 2311 

Wutual Gecurity Eo, 
Gicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße. Bimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu geſetzi Raten. 
5 50 für einen Monat loften Euch 31.76 
$ 75 für einen Monat folten Eud $2.63 
$100 für einen Monat foiten Eub $3.50 
Unter Staatdauffigt, — Teleph. u 

3lla 


Geld anf Möbel, Saläre n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


——. — 


Unter Staut3aufficht. 


Geld gelichen auf Möbel, Piano au | 
gefegliden Naten, 

Belte Bedienung — ablolute Geheimhaltung. 
Tem Borger belichige Aödzahlungsbedinguit: 

gen, Ihr Lünnt das Darlchen zu irgend einer 

Beit zurüdbezablen und wir berechnen Eu) 

nur für die Seit, wo Ihr da3 Geld habt, 

Drei Dffices — gcht zu der näditen. 


Citizen?’ Loan Affociation, 


Loop-Dffice 5 N. La Falle Etraße, 
Room 314, 'Bhone: Main 4885. 


Sübdbfette Dffices bis 8 Uhr offen. 
724 ®. 63, Sir, Phone: Wentworth 177. 


6240 Eattage Grobe Ave, Tel.: Normal 4672. 
16dea*E 


Braudt Ihr Gelb? 

Wir leihen Euch $25 bis $300 auf 
Eure Möbel; Yınion 334 Prozent; mo- 
natliche Abzahlungen nach Wunſch; keine 
andere Unkoſten. 

BidelityLoanGo, 

i Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Strafe. 

Unter Staatsaufſicht. 24nodimt*& 


eic, 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Zeile.) | 


Parlor⸗ Ehziinmers, Cchlafzimmer-ESct, Floor» | 
lampe, Eprehmafhine, Plaver Piano, Rugs, | 
geincı, Gardinen, alles -eriter Klafle. Verlaufe 
fomodi | 

Bu berlaufen: Alle meine hodhfeinen Möbel | 
bon 6 Zimmer, darunter 1 Mahagoni Piano 
mit Roll, und Bictrola mit Records, bilkig, 
wenn fofort genommen, 3220 Weit Jadfon 
Blvd, Tel.: Kebajie 6803, Verkaufe einzeln. | 

18d31mt* 


Zu verkaufen: Ein mittelgroßer Parlorofen. 
2005 Nodcoe Blvd., Paint Etore, 


Bu berlaufen: Neuer SHeisofen, Koch» und 
Gadofen, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabe Str. 
17da1mtæ 


Diverſey 4316. 


HOu ndler 


Große Bargains! 
in Heisöfen, Kodhöfen, Gasherben, Dreffers, 
Betten, EBzimmertifhen Ctüblen, Teppichen, 
Pianos und WVictrolas, Wlaledlee Ctorage 
Ware Houfe, 435 ©, Weltern Ude, SdrlmiE 


Schr unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bro3. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave Xel, Lincoln 1377. 

2b5ma*X 


"Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die geile.) 


ben 
in 


Kbonogra 
zum VBerlau 
be Victoria, 

Brüdtige Cab. Mafdinen; die munderboll: 
ter Partien bon Bargains in unferer Zweig— 
ftelle und dem Hauptquartier; folgende Breifz: | 
$15, $28, $35, $45, $55, $60, $75, $100; 
zwei Deivel Points und 12 Celcctiond neue 
Necords3 frei mit jeder Mafdine; jeder Pho- 
nograph fvielt alle Fabrifate bon Records, 
it garantiert, mit automatilhem Stopper. 
Wir nehmen Liberiy Bonds zum vollen Wert, 

Ihe Bictoria, 
143 Nord Wabafh  Idenite, 
Bweigitelle: 2545 Indiana Avenue, 
— fomodi 

Verlaufe Piano, wie neu, und Bbonogruph 
mit Necords, für ırgend eine bernünftige Dfs 
forte, 2211 Nord Koftner Ave., nahe Bulterton. 

frſamodi 


Zu verlaufen: Seine Mabagony Biltrola, 
mie neu; Sehr Dillig. Ueber Etore, 957 | 
Genter Etr, mobi 


Zu berfaufen: Piano, Player Piano und 
Thonograph Storage:Houfe, 1533 Hudfon 
Atenus, Abends offen. modi 


$50 Taufen 48 Inches großen Concert Rho» 
nograpben nit 50 gebrauchten Platten, bis 10 | 
Uhr abends, 2545 Indiana Abe, 21dz 1w* 


Muß neuen 8250 Grand Opera Phonograph 
zu $85 trerlaufen; Gold beihlaaen. Abends zu 
Ichen, 2244 Eaittvood Ave., 2. Apt.  fomomt | 


$75 Iaufen mein pradivolles $250 Bictrola | 
mit Records, 1826 Nelfon Str., 2, Slat. 
2004108 


“tra Bargain, $200 Boppel-Epring 
Thonograpb, fpielt alle Records; verfauft für 
S60 mit Records und Diamantnadel; auch Miös 
bel neueften Stils für 5 Zimmer, aufommcn cd, 
einzeln; berfauft für irgend elite vernünftige 
Offerte. Verſäumt dieſe Bargains nicht. 

Neſidenz, 1022 Süd Kedzie Ape. 
—A 

816 faufen fhönen Pbonograph; fpielt alle 

Records, 2752 Kincoln- Ave, 20d31wæ* 


Großer Cabinel:Bhonograpyh mit Necords, 
wie ncu, wert $175, billig zu berfaufen, Yu 
erfragen Sonntaa den ganzcı Taa, Montag, 
Dienstag und Mittvoh abends nad) 6 Uhr. 
721 Barrh Ube,, Apartment 3, 2. 

Su berlaufen: 4 wenig gebrauchte Pianos 
und eine Drgel, fehr billig, 1061 N. Salfted 
etr, 17d3 1w* 


8850 Plaher Vigano und Vhonograph, 
neu, billig. 1247 N. Robey Sir. 


Dame verſchleudert 8800 neues 
Piano, ebenfalls PBhonograpben, 
boldt Blod. nahe Armitage Ave. 


wie | 
10da110£ | 


Player 
1927 Sums 
16dea1ivK 


$110 Taufen nebraudtes Chidering Upriebt 
Piano, guic Zuftand, Groß, 5081 Broadman, 
ind*E 


nn —— — — — 


Diamanten, Uhren, Schmuckſachen. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zelle): 


Für einen wirlliden Tiamant-PRargain gebt 
zu einem Sadberjtändigen, der fein Gefchäft 
auf Verfaufen, Kaufen und NAbfchäten bes 
fhränli; wenn Ihr zu berfaufen wünfcht, be» 
zableı wir 100 Cents am Tollar, was Fuer 
Diamant wert ift, oder wenn Ahr ihm nicht zu 
verlaufen mwünfct, leihen wir Euch bid zu 80% 
feines Werte, berehnen Eud nur 1% und hal» 
ten daS Piand ein Jahr; 4. V. meine. Berech- 
nung für ein $100 Tarleben ift $1, Ich Taufe 
ebenfall3 Piandfheine, alte8 Gold, Platinum 
ufw,. und bezable fofort den bödften Yarpreis, 
Mr. Raul (früber, Paul, Jcweler), care of 

Sllinois Bamwners Evcicth, 
145 No, Dearborn Etr, Bant Floor, 
d314,16,18,20,22,24,26 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter biefer Aubril 14c die Beile,) 


* 


bi3 $1200, $1400, $1500, $2000, zu 6 Seal: | 


| born Etr., Zimmer 920 


R — 


Geidäftsgelenenheiten 


(Anzeigen unter diefer Rıbrit 14c bite Beile.) 


Elegante komplete Delilateſſenſtore-Einrich— 
tung für 5100 zu verlaufen. Adreſſe: T. 22 
Abendpoſt. modi 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis 8600 
monatlich: billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborñ Siraße. 

16dezinKk 


Su verlaufen: Wholefale Büderei: drei Yad-|' 


öfen, drei Delivery Truds, 5 Bol, Teigmifcher, 
Gasmaldıne und Yirtures; für erfter SKlaife 
Gefhäft; Cüdfeite; Teilhaber uneinig; unge 
mwöhnlihe Gelegenbeit. Zu erfragen: Urmbrus 
fter, 600 Weft Nuftin Ude, "Phone: Monroe 
1611—1622, 1903110 F 


Kanfs- und VBerkaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Beile.) 
— — — — — — — — —— — 


Zu verlaufen; Langer warmer Männer—⸗ 
Ueberzieher, paſſend für Automobil oder Mo— 
termann; $15. 1020 Biſſen Str. 


Zu verlaufen: Knaben-Automobil, wie neu. 
Billig. 1933 Eheffield Ude, 


Berfönlides. 

(Anzeigın unter Diefer Rubril 14c die Zeile.) 
interefjarte Tatfadhen in 
Bezug auf Eure Augen. 
Schlerhafte Augen. 
Wenn das Yuge nid rund, fondern 
län,lich od Aabgeflaht ift, oder wenn 
vie Kryjtall »- Yinje aut der einen Scite 
ser ist wie auf der anderen, dann ift 

die Bilion ficher feblechaft. 

Kinderaugen datt fehler«- 

baft bei der Geburt, 
Sitern, die im Bweifei find. über den 
Zuftand der Augen ihrer SKınder, wür- 
den gut duran fun, und Duck einen 
enjadıen Beriuch feititellen zu lafien, 
ob Grund für weitere Unterfuchung 
sorhanden tt sder nidıt. 

Die ridjtigen Släler für Eure Augen. 
Wir find mit den neneften und wifien- 
ichaftlichften Inftrumenten und Ber- 
ſuchslinſen ausgeſtattet die der optiſchen 
wiſſenſchaft bekannt ſind. 

Schreibt für freies Büchlein, weldes 
Julle Aufklärung gibt über die gewöhn— 
lichen Urſachen von Augenleiden und 
teren Behandlung. 
Dr. 3. © Mefiage, 
177 N. State Etr., Chicago, 

Gegenüber State:Lafe Theater, 

Phone: Central 1133, 


inod* 


Soeben eingetroffen: Prachtvolle 
Weihnacts-Necords: DO Tannenbaum, 
hr Kinderlein fommet, Stille Nadıt, C 
du fröhliche, Weihnachtsbeſcherung, 
Chriſtkind kommt, Ehre ſei Gott in der 
Höhe, und viele andere neue wundervolle 
deutſche Platten. Phonographen, alle 
Records ſpielend, 8550, für nur $15; 
885, für nur 839.75; 8125, für nur 
865; die allerbeſten prachtvollen echten 
Mahagoni, 8250, für nur 898. 

uno Lhdbiaoıetti, 

2752 Lincoln Ave., nahe Diverfen Blvd. 
d316—23 


. Weihnachtswunſch. 
ut erhaltener Puppenwage ! ” 
fucht. bone: Wellington ET a 


Als Weibnachtsgefhen? empfehle ich meine 
felbft fabrisierten YBilsfhuhe icder Größe, "U. 
Sunmermann, 1451 Elybourg NAde,, nabe Lare 
rabee Str. 1dzmomiſa, imt 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue, 

20ma,mifamno* 


Saleiten! Shähleifeni Schleifen! 
it ſchleiſen irgend etwas das eine Kante 
braucht. —11— es heute und holt es morgen 
James G. Barry Co. 36 S. Tlark SEir. 


26ndimt& | fei 


Bettfedern und Kiffen Fauft man am Beften 
und Billigften bei E. Emmerid, 236 ®. SHils 
ler Etr. Offen von 10 bis 12. 250Imo* 


Misconfin Sonig, 10 


fund Kanne 
$3.50, Lang, 1609 Tayton Etr, 


Barberfbop). 
26nv** 


Ueberfegungen, amtliche Beglaubigungen, 
Affidavits und Applilationen für Bürgerva⸗ 
vpiere werden ausgefertigt vom Oeffentlichen 
Kotar der Abendpoft Co., Zohn Biel, 225 WR. 
Wafbington Eir. — 


Nur für Kenner: 


Reden Dienstag frifche 
Griivwurſt. 2477 °, inv*k 


Glart Etr. 


Nlle Sorten Ysindom Shades, fowte Awntngs 
reinigt gut und billig. "Bbhone: |: on 
— 


Heiratsgeſuche 


Anzeigen unter dieſer Rubril 8e das Wort 
aber feine Anzeige unter einen: Dollar) 


Heiratögefuh: Nunger Mann, bat gutes 
Heim, fleine Zamilie. Spridt Deutih, Eng— 
iii, Kroatifh und Stalienifch, just ein gutcs 
gsitwe, nicht über 33 Sabre, 

Antworten unter IT, 176 


Rüden oder 
zwed3 Heirat. 
Abendpoſt. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt für alle 
Krankheiten und Epezialift für Frauentrant 
heiten, Hat frei. 3006 W. Madifon Etr., 9-5. 

11d4*X 


Dr. med. 3. €. Neldardt. — Lefen Eie 
meine Anzeige in der Sountagpoft. 2204* 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter biefer Nubril 14c bie geile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Vraltiziert in allen Gerichten; Patentanwalt; 
europäifhe Verbindungen. 30 N, La Calle Etr., 
Zimmer 1107—1114, Zelephon Franklin 1178, 

11d5*% 
Rechtsanwalt. 
127 N Dcar 
6ipi*& 


Iced Plotle, deutlicher 
Prafttaiert um allen Gerichten. 


| Zacob I. Chivark, Advolat und Solleftor, 


2131 Nord Clark Sir. Zel.: Diverfey 3158, 
10841108 


Loui3S. Gottlieb, Deutfh:ungarifher 
Mbdolat, erieilt Nat frei, 1572 N, Halfted Str,, 
offen täglich DIS 8 Uhr abends; Mittwohs bt3 
5 Ubr nahm; Sonntags bon 10 bis 12 Uhr. 
Phone: Diverfey 3134. Dfp*X 


Ucberfetunaen, amtlide Veglaubiaungen, 
Affidapit3 und Mpvlifationen für Nürgervas. 
piere Werden nusaefertigt bon öffentlichen 
Rotar der Abendvolt Co, Kohn Ziel. 225 M, 
Wafbingnton Eir. 

Rtihard1.KNoh, 25%. Dearborn Str.,7. 
*#lur, befannter deutfiher Advolat und ztotar 
Abends: 1572 NR. Halited Etr.. Ede Nortb Ave, 

1801*% 


Dr Hugo Radau, beutfhsöfterreichtfch- 
ungar. Rebtöanwalt und öffentlider Notar. 
Alle Gerihisfaden. 651 Welt North Avenue. 

30d4*% 


Billard and Boder Tifche 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
Neue und gebraudte Billard» und Bodet- 
Zifche, alle Eorten: leihte Abzablunacn Ber: 
mieten und alichen Miete vom Kaufpreis ab. 
Xhe Brungwid-Balle Gollender Co,, 

623 S Wabafh Ave. 2001*% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


3u derfaufen: Neue Singer-Rähmaſchinen zu 
Fabrilprehen: wenia gebraudte $5 aufwärts, 
garantiert; au Reparaturen. NKooper, 335 
North Ude Tel Diverieh 2799. 22la*E 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeigen ıumter biefer Aubrir 14c die Seile.) 


Ofenteile und Wafferfront3 für alle Oecfen. 
Defen nidelplattiert Margolis, 697 Milmwaulee 
Avenue *4 


Leicheubeſtatter 
(Anzeigen unfer dieler ARubrit 14c die Beile, 


208 36 SEA0 Ze au le none 7 ee aa TRRR Yo Dee Eee en a 
Marlon ’ : Hab» Bumbine Supplies fi Händlerpreifen für ei ern Tatlet and eat an 1 

Ser larso Mg ofeocit ! Jeden, 1637 W. Diolfion Str. gan. u — * 

Mond, — Konimer 22be4 1m 109% * 2 


Mbendpoft, "Chicago, Montag, den 22. Dezember 1919 


Grundeigentum und Häufer 


zn verfanfen 
“Anzelgen unter dıeter Rubrik 14c Die teile. 


Nordſeite 


Milwautee Ave. 
Bauſtellen, alle Verbenerungen 
eingelegt und, bezahlt, billiger als 
Farmlandpreiſe, Bargain für ſo— 
ortige.t Berlauf, Jeihte Abzahlung. 

Bm Belostn Co, 
1905 Belmont Ude, Lalcview 8027. 

20d31m& 


Bu derlaufen: Ein Enap! Flat 
DBridhaus, $4850;5 $1000 Aniad- 
lung, $25 monatlid. Belostn. 1905 
Velmont Ave, Lalevicw 8027, 

2dz1w* 


Hübſches Cottage Heim, Attic 
und Baſement auch in Flat um— 
ge Adelt, das beim Bezahlen, des 
Heims mithielt. Preis $4450, 8500 
bar, $25 monatlich, 

Bm. Belosthp Co, 
3261 N, GClarl Et, Graceland 3260. 
20031108 


Zu derfaufen: Ein „Snap*, Tann fofort fit 
Delig genommen werden, 2 Flat Frame auf 
Brid, Zile Badezimmer und Fubböden, Ycuer« 
plas und Bücherſchränke, zwei Blocks aur Huch» 
er und Belmont und Lincoln de. 

ars; 


Prädiige 6-Zimmer Cottage 
Lot, Rurmaccheizung, eleltr, Licht; bequem zur 
Irving Bart Hohbahn und Lincoln:Ade, Strä 
Benbabn; 
Belicben, 

— Abrabamfon — 
1909 Irving Park Bivd, Wellington 
17 


Vertaufche 2:ftöd, Brid, vier Flatgebäude, 


126 


Yapierhife vom Wehen. | 
In Bazifil-:Wäldern noch reichlich Noh- 


ftoff für den Bapierbrei, 


Belanntlidy gehört die Anappheit 
an Bapier fchon jeit etlihen Jahren 
Angelegenheiten | 


zu den ernitejten 


namendlid) für die Herausgabe von 
Beitungen und Beitihriften, und in 
(egter Initanz fiir das gejamte Pub» 


Buntes Allerlei, 


Aus bentichen, Öfterreichiich-ungari- 
fhen und fchweiser Blättern 
übernommene Nadrichten, 


| Vertenerung der Auswanderung. 


Die Zeitſchrift „Hanſa“ fchreibt: 
Wie ungeheuer die Preiſe für die 


likum, obwohl letzteres erſt neuer— Dampferfahrten nach überſeeiſchen 
dings anfängt, die Lage wirklich zu Ländern geſtiegen ſind und beſon— 


begreifen oder zu fühlen. 


Wie ernſt es damit ſteht, kann 
man wohl am beſten aus einer kürz— 
lichen Aeußerung eines amerikani— 
erfahren, 
welche in dürren Worten beſagt, daß 
bei weitem das meiſte Papierbrei— 
holz, welches überhaupt im Bereich 
jpon Papiermühlen liegt, Die gegen- 
fon, uud Belmont, und Line värtig in den Der, Staaten betrie- 
Belieben‘ 200; Dar $1750, Net nad hen werden, in 15 Jahren dahin, 
auf 30 Fuk/und daß binnen 20 Jahren die ganze 
Serrlicyfeit verfhmwunden jein werdel 
Preis 54500, $1500 bar, Reit nad | Da ijt verzweifelt wenig Zeit übrig 
zeblieben, zu warten und die Hände 
por in den Schoß zu legen, wenn man 
den hodhgejpannten Forderungen des 


Ihen Negierungsföriters 


4 Zimmerwohnungen; Viortgage $7000; Wins papierenen Beitalters genügen will, 


nemac Uve,; fürGottage oder 2 Flat u, 


nu t $3000, 
zorpe, 2358 Lincoln Ave, 


fafomo 


Zu derfaufen: Gefchäftseigentum, Laden und 
5 Zimmer; Preis $1800; $300 Anzahlung, 
Reit auf Abzahıung; große Lot; VBargain., — 
1875 Elpbourn Ave. 16dez1uwe 


Vertauſche für Lot und 82800, 3-Flat Brick⸗ 
gebäude, 2340 Lincoln Abe. Hypothet 34409 
Torpe, 2358 Lincoln Äübe. frſaſomodi 


Bu verlaufen: Alley-Lot, 235 108, mit 3⸗Flat 
Bridgebäude vorne und 2s3lat Framegebäude 
hinten; Luft umd Yiht von drei Ceiten; ann 
aud *ür Fabrilzwede verwendet werden. Bil« 
lig wegen Todesfall. 1160 Townſend Straße 
nabe Divifton. 22ap*% 


Ehe br Nordfeite Grundeigentum fauft, ver 
tauft od. taufdt, feht A. Torpe, 820 North — 
711*4 


alls Sie Ihr, Haus, Lot oder Farm ſchnell 

und mit gutem Profit bertauſchen oder verlau—⸗ 

fen tollen, fo wenden Cie fih an Wim. Hardt, 

Simmer_818, 10 Co. La Calle Etr. Abends 
und Eötntagd: 540 Center Etr,, 3. Flur, 

ddaimt? 


Nordweſtſeite 


Zu berfaufen: 2:3lat Gebäude, 3225 MeLean 
Ave., ein Blod_nördlih don Armitage; $500U 
bar; Preis $2900. Queifchle, 056 Webiter Ave, 

modimi 


Südſeite 
Zu verkaufen: Ein zweiſtöcklges Framehaus 
mit großem Stall, drei Flats, 2—und I—6 
Zimmer, $1500 Sypothel; muůß verlaufen we⸗ 
gen UAbreiſe für nur 81800, Wentworth Avbe. 
nahe 47. Str. Janitor, 835 Caß Str. faſomo 


Bu berlaufen: Dreiftödines modernes Brick⸗ 
gebäude, folide gaebaut, nahe Logan Cauare 
Schbabn und 3 Car-Linten, 3-6 und 1-4 Zims 
mer Wohnungen. Nährlihe Miete $1200, Tann 
erhöht werden. Wdr.: W, 619 -Ubendpoft. 
19n0db*% 


Südweſtſeite 

850 Anzahlung, Reſt 810 monatlich, kaufen 
pragtvolle 14 und 1, Ader Hühbnerfarmen; 
ncue Gebäude, Te Habrgeld 155 N. GClart 
Str. Room 1620. Yag*ı 


Varınlandercien 


x 

Bractvolle Farm 
Hu verlaufen oder berfaufen für Chicago 
Grundeigentum — 130 Ader Farnı, 100 Ader 
Pilugland, 30 Ader Hartholzwmald, 20 Ader 
Roggen, 10 Ader Weizen, 35 Ader K 
Ihimotby eingefät, Bach dur die Weide — 
Zmeiftödiges 9: Zimmer Haus, Steinbafentent, 
Etall mit Steinfundament für 50 Etüd Vieh. 
Eilo, . Werkftatt, neuer Hübneritall für 1000 
Hühner, 66 Apfelbäume. Erftilaffiger Boden, 
Sand: 2 Meilen zur Stadt und Eifen, 
bahn. Sacob Kulif, 2138 W, Walton Etr., 
Ebicago. 22,26dea 


Bericdtedenes 


u bertaufßen: Biel Heine Hauſer, eine 
Ede, für Lotten oder Land; großer Bargatn. 
Swarß, 2131 NR. Clark Etr, 19dea1ivE 


—et©r m — — — — —— 
Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bie Beile.) 


En a re ee eh seien 
zZ| ALS fhönes Weihnachtsnefhen? empfehle ich 


meinte bodfeinen - Kanartenbögel. 
bon. 300 beiten Eängert, au den billigiten 
Preifen. Dieine Vönel haben goldene Mes 
daille auf ber NAusftellung erhalten. 1522 
Wieland Etr,, nahe North Ave, und Wells, 


Auswahl 


| 


| 


lee und! 


| 


Und obiges Urteil jteht feines- 
weg3 vereinzelt da, 
von jedem der Sadjverjtändigen On« 
tel Sams, weldye jeit einigen ab. 


ren ihre ganze Zeit dem Studium 'zierftöden, Stüf,le und anderen Ges | fung, 


der PBapierlage widmen, in vollem 
Umfang bekräftigt! Alle wirtidaft- 
ichen Mabnahmen, amtlide Kome 
niſſionen uſw. jcheinen nur teilmei- 
jen, dürftigen Notbehelf - Charafter 
zu haben, trogdem es nicht an Be 
treben fehlt, einen tüchtigen Schritt 
yorwärts zu tun. 

Da hat man joviel von Erjak aus 
Ranadas reihen Urwäldern — aber 
nicht unerjchöpflichen — und anderen 
Segenden gejprodyen, bis jchließlid) 
immer mehr Kenner zu der lleber- 
jeugumg gelangen, daß der ferne 
Weften einjpringen müffe, und 
aiemal3 eine durdygreifende Abhilfe 
für die Notlage fommen werde, bis 
Bapiermühlen in den großen im« 
mergrünen Wäldern der Pazifik» 
Rüjtengebirgsregionen gebaut wiür- 
den, 

— sn 


Die ſibiriſche Butterinduſtrie. 


Bekanntlich liegt die ſibiriſche 
Butterinduſtrie hauptſächlich in dä— 
niſchen Händen, die die Produktion 
in kurzer Zeit enorm gehoben und 
die Ausfuhr gefördert haben. Letz- 
tere betrug 1897 nur 73,000 Bud 
(a Sechzehn Zweidrittel Kilo 
gramm), erreichte ſchon 1900 über 
eine Million und ſtieg auf rund 4 
Millionen Pud im Jahre 1918. Der 
Krieg brachte eine vorübergehende 
Rrife. Die Oſtſee wurde abgeſperrt 
und die Eiſenbahnwagen wurden für 
ſtriegstransporte mit Beſchlag be— 
legt. Mit dem ſtarken Fallen der 
Butterpreiſe nahm die Abſchlachtung 
des Milchviehs zu, doch dürfte ſie 
höchſtens 20 Prozent des einſtigen 
Beſtandes betragen haben. 

Mit dem Sturze der aariſtiſchen 
Regierung änderte ſich aber die La— 
ge. Es gelang den Dänen, eine 
regelmäßige Verbindung mit Ar— 
changel herzuſtellen und von dort 
die Butter nach England zu ver— 
ſchiffen; einen Teil übernahm auch 


fonmodi die ruſſiſche Heeresverwaltung. Seit 


ee 
Zu verkaufen: Kanarienvögel. Seifert Roller. 
1016 Orchard Str. * 


Zu verlauſen: Seifert Roller Kanarienvögel, 
Eänger $8, Weibchen 81,75. 3331 Walace 


Sſr 2. Slat, drei Biod öſtlich von S. Halfted ‚AU 


Str. fa—mi 
ee 
Kaufe irgend welde Brut Puppies, Tel: 
Calumet 2028, afomodi 


Bu berfaufen: Collie: Buppies, Kippers $10, 
Bulı Zerriers, Bor Terrierd, Cpik-Buppics, 
$5.00, Wahhund, $5.00, 1340 Michigan Ave. 

18d31wæ 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die 


Pferde, 8550 und aufwärfs. 


en Ebenfalls Pferde, 


2762 Archer Ave., Ede Throop. 


| 


er en DE 3 — 
Citizen Brewery bat zum Verkauf: Bierzig feine 


einem Sahre hat dieje da3 eingejtellt 
und England, ſowie Schweden und 
Norwegen befamen fajt die ganze 
Sgeführte Erzeugung. Dadurd) 
fam es, daß in d’efen Ländern im- 
mer Butter reihlid und zu billigen 
Breiien erhältlid) war. Nad) aus 
Sibirien vorliegenden Nadjrichten 
wurde die fibiriiche Butterproduftion 
inzwiichen fait auf die gleiche Höhe 
wie dor Strieggausbrudh gebradit. 
Mit der Aufhebung der Blodade 
Deutihland wird Dänemark 
alten Verbindungen mit 
Deutichland wieder aufnehmen und 


20-3183 598 jjt zu erwarten, daß Deutjc;land, 


Die englifhe Bühne, 


wie Deutjchöfterreich und andere Ge⸗ 
biete der ehemaligen Monarchie wie— 
der Ware erhalten und die Butter⸗ 


Colonial. — Hier bietet Flo- not ihr Ende erreichen wird. 


renz Ziegfeld jr. ſeine jährlichen 
„Follies“. Irving Berlin hat die 
Geſänge des 2. Aktes geſchrieben, die 
Balletmuſik iſt von Viktor Herbert 
und von Reinhold Wolff ſtammen 


— fe —— — 


Wohnnngsnot in der Tierwelt, 


Ueber diefes zeitgemäße Thema 
berichtet man dein „Maritgr. Tag- 


ders durch den ſchlechten. Kursſtand 
der Währungen der Mittelmächte er— 
höht werden, erſieht man daraus, 
daß der Fahrpreis im Zwiſchendeck 
von Trieſt nach Südamerika jetzt 
3200 Kronen beträgt. Durch ſolche 
Preiſe wird ſelbſtverſtändlich eine 
Auswanderung aus Deutſchland und 
Oeſterreich völlig unmöglich gemacht. 


Ausſchreitungen ſtreikender Kellner. 
Zu ſchweren Ausſchreitungen iſt es 
in Bochum infolge des Kellnerſtreils 


gekommen. Vierzig bis fünfzig aus⸗ 


ıftändige cellne,, in der Mehrzahi 
auswärtige, die von einheimijchen 


Kellnern geführt wurden, drangen in | 


'da3 Cafe Korfo ein und richteten, ul3 
‘die fofortige Entlaffung des meib- 


wurde, in den Rejtaurationsräu:nen 
große Verwüllungen an. Mit Epa=- 
‚genftänden zertrümmerten fie bie 
‚Büffett-Ausftattung, Gläfer, Qams 
'pen, Spiegel und dergleichen im 
|MWerte von Zaufenden von Marf. 
Ym Cafe Zentral trieben fie e3 eben- 
\fo. Die Gäfte, die fich Yedroht fühl- 
‚ten, ergriffen in milder Haft die 
Flucht. Al die Demonjtranten in 


anderen SKaffeehäufern ihr müjtes: 
Treiben fortfegen wollten, wurden fie 
daran bon ber inzmwifchen benacyrich- 


itigten Polizet gehindert, 


Das Berliner Schlos als Kunitge- 
werbe⸗Muſeum. 

Nachdem das Kronprinzenpalais 
der Nationalgallerie für ihre neue 
Abteilung zugewieſen worden iſt, be— 
ſteht jetzt die Abſicht, das Kunſtge— 


werbemuſeum in das Berliner Schloß 


zu verlegen. Wie alle Berliner Mu— 
ſeen hatte auch das Kunſtgewerbe— 
muſeum in ſeinem Bau in der Priniz 
Albrechtſtraße unter Raummangel zu 
leiden; große Teile der Sammlung 


— — — — 


Ler Kunſtverkanf in 
rei. | 


.— 


Die öfterreihiihe Nationalver 
fammlung hat das Gefeg über den 
Berfauf der Kunitgegenitände ange 
nommen; die Regierung ift ermäd) 
tigt, für die Bwede der Lebensmit: 
telbeihafiung Kunitmf aus ftaatli« 
hem Bejige zu veräußern. In einer 
Aufwallung von Sdam über diejen 
ungeheuerlichen Beſchluß, der der 
Regierung ermöglicht, nach Gutdün⸗ 
ken aus dem Erbſchatze der Vergan⸗ 
genheit zu jchöpfen, hat die Nativ- 
Inalverjammlung dann nod die Re 
‚Sierung aufgefordert, die öffentli« 
‘hen Sammlungen nit anzutajten 
und wenigitens den im Gejeg vorge⸗ 
(fehenen fahmännijchen Beirat ernit 
zu nehmen und wirklid; anzuhören. 
Die Gefahr jcheint groß, daß dieje 
Rejolution nur ein frommer Wunjd 
bleibt und die Regierung bon der 
uneingeſchränkten Freiheit Gebraud) 
macht, die das Geſetz ihr einxäumt. 
Denn daß die außerhalb der Samm⸗, 
lungen ſtehenden Gegenſtände keinen 


l 


'Betrag ergeben, der nur annähernd 
an den — felbit augenblidliden — 


‚außer Hrage; die faijerliche Silber- 
ifammer, die orientaliihen Xeppiche 
ſelbſt die herrlihe Gobelinfamme 
die bisher in ihrem Des 
'pot in Schönbrunn einen nur fel 
ten und für einzelne Teile unterbro« 
|Henen Dornröschenichlaf jchlief und 
‚deren Aufitellung und Verwertung 
‚in allen Reformprogrammen für 
das Wiener Muſealweſen ein Haupt⸗ 
punkt war — ſie alle reichen nicht 
aus, das ungeheure Loch zu ſtopfen. 
Denn eine volle Auswertung ſo be— 
deutender oder aber ſo gleichartiger 
Stüde—-die Vobelinfammlung um« 
jaßt ungefähr adıthundert Nummern 
— ijt naturgemäß in furzee Beil 
nicht möglid. Man wird alio dod 
irgendwie die öffentlihen Kunſt. 
Sammlungen heranziehen wollen; da4 
Zand der Unveräußerlchfeit, das ein 
vtifel des Friedensvertrag um fie 
seihhlungen hat, wird fi wohl lo. 
fen wollen, da ein anderer Artif 

de8 Friedensvertrage3 für die Le 
ben$smittelbejchaffung eine bevorzugte 
Vehandlung einräumt. Noch zögert 
man, diejen legten Schritt zu ma« 
chen, der als offenkundiges Belennt« 


waren der Deffentlichkeit verfchloffen. ; nis der äußerjten Not aud) faufmän- 


Undererfeit3 dürfte e3 durch die Ver— 
legung de3 Kunjtgewerbemufeums in 
das Schloß: gelingen, lehteres auch in 
feiner inneren Ausftattung als hilto- 
:rifche Erfcheinung zu erhalten. Das 
frei werdende Kunftgewerbemufeum 
foll zur Erweiterung bes Völker: 
fundemufeum3 verwandt imerben, 
das ja dringli folche Erweiterung 
|Henötigt, ift e3 doch eine befannte 
: Zatfache, daß ba halbe Völferfunde- 
| mufeum aus Raummangel jet in 
Kiften verpadt, db. B. völlig ungus 
gänglich ift, 

Bon der Schweizer Grenze. 

Der Fürft von Hohenzollern bat 
einen Teil feined Herrichaftsfibes 
„Weinburg“ bei Rorſchach, das fchöne 
und große Anweſen „Blumengarten“, 
zum Verkauf beſtimmt. — Die im 
Freien ſtehende große Palmenallee 
auf der Inſel Meinau wurde all— 
jährlich über die Winterszeit mit 
einem großen Glashaus umbaut. 
Wegen Brennſtoffmangels hat die 
Großherzogin Luiſe die wertvollen 
Pflanzen verkauft. Käufer iſt die 
Stadtverwaltung Ueberlingen. 


Die Wünſche des Ex-Landesvaters. 

Die Abfindungsverhandlungen des 
Staates Sachſen-Weimar mit dem 
früheren Großherzog bewegen ſich 
immer noch in ganz ſchüchternen 
Anfängen. Der entthronte Landes— 
vater wünſcht zunächſt Einräumung 
einer Wohnung im Weimarer 
Schloß, das Eigentumsrecht an der 
Wartburg und 300,000 Mark jähr— 
liche „Rente“. 


—#$4.® — — 


Mode⸗Neuheiten. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 


Damenbluſe. 
Die Enden der Vorderſeite dieſer 


| Ententemächte, d 
‚Nationaljtaaten, endlid die Erre 


iin folgenden Yädern 


** 


die komiſchen Szenen. Auch Gene, ı 
Bud, Dave Hamper und Riltor Xa blatt“ aus Maulburg: Hat da auf — * 
cobi haben Beiträge geliefert, und, den hieſigen Kirchturm ein Stor-| ner Schleife gefnüpft. Auf bem 
Joſeph Urban bat die Dekorationen ; henpaar fi) häuslidy niedergelafjen | Rüden ift auch ber Verfhluß. Die 
für die beiden Akte gemalt... Zu den und vier unge ausgebrütet. Das, Nerınel fönnen, wie das Mufter 
Vorführungen gehört eine Reihe von 'Mejt aus Holz mit Strohpoliterung z 
lebenden Bildern, die der Maler Ben |reichte, jolange die Kinder nody Flein 
Alt Haggin entworfen hat. Ueber] waren. Segt cber, naddem ſie 
150 Berfonen wirfen mit. groß geworden find, ſcheint kein 
Dlympic — Hier tritt Wm. | Plag mehr für Die halböugend| 
Courtenay in Ihompfon Buchananz , Störde zu fein, wenigjtens nicht für 
Luchſpiel „Civilian Clothes“ mit ei- die Nacht zum Schlafen. Einer von 
ner leiftungsfähigen Iruppe auf. |den jungen Schwarzweißen wird ab— 
Powers’, — Ein altes belieb- wechſelnd ausquartiert. Wohin? 
te3 Luftfpiel „Ihe Auctioneer”, dient Sn der Nähe des Kirchturms ragt 
hier David Warfield als Mittel, in eine mächtige Tanne empor; deren 
einer Glanzrolle aufzutreten, Es Spitze wird zu einem Sclummer- 
ift Die des guten alten Hebräerd Si- | pläglein. Wenn der Morgen graut, 
mon Lebt. fehrt der Ausquartierte zur gemein- 
Sa Salle — Hier kommt fhaftlihen Wohnung zurüd umd 
das Ginafpiel „Little Simplicity“, | wird von Eltern und Geſchwiſtern 
das im Dften fehr erfolgreich war, mit freudigem Geflapper empfan- 


Blufe werden auf dem Rüden zu ei- 


wife zu ungünftig wirken müßte; 


eu) bilden die Boritellungen der 
ie Einjprüdhe der 


"gung der öffentliden Meinung, die 
ji) mit einer Plünderung der zu. 
'eängliden Sammlungen nit je 
leicht abfinden dürfte, einen Wall, 
der * noch einige Zeit aushalten 
wird. 


Diplome für Journaliſtik aun der 
Londoner Univerſität. en 


Der Senat der Londoner Uniber: 
fität führte ein Diplom für. Journa« 
lijtit ein, weldjes Berjonen berlie 
hen wird, die an der Univerjität die 
hierfür vorgejhribenen Kurfe be 
juchten. Der Senat unternahm die 
fen Schritt hauptjädhlid im nter- 
ee der demobilifierten Offiziere, 
und Mannjcdaften, weldye auf Grund 
fpeziellee Studien fid) auf dem Ge 
biete der Sournalijtif betätigen wol. 
Ien. Die Kurje werden im nädjiten 
Dktober beginnen und in fafultative 
und obligatorifche Fächer eingeteill 
fein, In den obligatorifdien Fächern 
find Borlefungen über die allgemet- 
ne Geſchichte der Wiſſenſchaften, die 
Geſchichte der politiſchen Ideen, die 
Prinzipien der Kritik und die Tech⸗ 
nik der praktiſchen Betätigung im 
Artikelſchreiben vorgeſehen. Der 
Student hat auch Unterrichtskurſen 
zu folgen; 
Engliihe Literatur und Gejdichte, 
moderne Sprahen (e3 müjien aud 
folgenden Spraden zwei ausgewählt 
werden: Franzöjiih, Deutih, Spa- 
niſch, Italieniſch und Rufiiich), poli« 
tiſche Wiſſenſchaften, wirtſchaftliche, 
biologiſche, philoſophiſche, pſychologi⸗ 
ſche, phyſikaliſche und chemikaliſche 
Wiſſenſchaften. Die erſte Prüfung 
wird im Jahre 1921 ſtattfinden. 
Die Kurfe wurden unter die Ober 
aufſicht eines journaliſtiſchen Komi— 
tees der Univerſität geſtellt, welches 
aus Vertretern der Univerfität, fo- 
wie der Departemente zufammenge 
fegt it, die mit den Fächern im Zır 
fammenhang ftehen, das Heißt dei 
Arbeitminijteriumd, des Erzie 
hungsamtes, des Inſtituts 
Journaliſten, des nationalen Bun⸗ 
des der Journaliſten und einiger 
hervorragender Journaliſten. 


Eine langlebige Familie. 


Kürzlich verſtarb, wie der „Gau⸗ 
lois“ mitzuteilen weiß, in Gelten⸗ 
ham Frau Anna Eliſa Mozley im 
Alter von 105 Jahren. Ihre Mut- 
|ter war 90 und ihre Großmutter 
ılibe 100 Kahre alt geworden. Yrau 
Mozley hatte zehn Gefchwijter, dia 
die eritaunlichen Lebensalter von 97, 


für ° 


| Bedarf heranreict, ij bereit3 * 
fondern wird lichen Aushilfsperfonals verieigert ! 15 jt, it heute bereti® 


? 


zur Aufführung. 


gen. Nadı der Frühmahlzeit De 


Unverändert bleibt der Spielplan |ginnt die „liegerfhule”, 


in folgenden Häufern: 
Garrid. — „Hello, Aleranber”. 
Badftone — „Ro“. 
Illinois. — „Scandals 
1919”, 
Prince. — „39 Call”, 
Eort. — „Ladies Firit”. 
Cohan's Grand. — „Ihe 
Acquittal“. 
Studebaker. — „Take It 
From Me“. 
Woods. — „Up 
Room“, 


Sefet die 


in Mabel’3 


“u 


— ee um 


Das Kennenlernen iſt meiſt der 


of Ruin ijeder Bekanntſchaft. 


— — — 


Deutſchlands Vertretung in Wien. 


Berlin. Es beſtätigt ſich, daß die 
deutſche Regierung nicht die Abſicht 
hat, die deutſche Botſhaft in Wien 
in eine Geſandtſchaft umzuwandeln. 


Unter den Kandidaten für den Bot— 
bereits vor 
deutſche Ge⸗ 
ſandte im Haag Dr. Roſen genannt, 
ber unte: ben beutfchen Diplomaten 
Orients 


Bm 


ſchafterpoſten wurde 
einigen Wochen der 


als der beſte Kenner des 
gilt, 


87, 96, 104, 94, 82, 94, 77, 86 


zeigt, fehr verfchieden angefertigt 
werben. 

Größe 36 erfordert 17% Yard 40 
Zoll und Y, Yard Iontrajtierendes 
20 Zoll breites Material fowie 114 
Yard Befagband. 

Schhnittmufter Nr. 9507 in Grö- 
Ben 36—42 Zoll Bruftmweite, 


Cchnittmufter find unter Angabe der 
gewünschten Größe und der betreffenden 
Nunmer gegen Ginfendung von 12 
Gents zu bezichen dur die „Mobde- 
abteilung der „Abendgoft“, 223 Weit 
Baibingten Str., Chicago, II. Ghed3 
und „ Debers” follten auf „The 
Abendpoſt Co.“ werden. 


f 


und 85 Sahren erreichten. 


Wer im Zorn handelt, gleicht bem 
Steuermann, der da3 Gteuer verlo« 


ren bat. 
— — —— — 


Die „Hohenzollern“ » Einrichtung 
für den Reichspräſidenten. 


Die Innenausftattung der frühe- 
ren Kaijerjaht „Sohenzollern“ iſg 
in zwei Eiſenbahnwagen verladen 
und ſoll nach Berlin geſchafft wer— 
den, um künftig im Hauſe des 
Reichspräſidenten Verwendung zu 


finden. Es handelt ſich um 68 Ki. 


jſten Wäfche, Silberzeug und Pors 
zellan, etwa 7O Sp pe 
fm ER 





— 
Börſennolierungen. 
Chicago, den 22. Dezember 1919. 
Nehitehend die Notierungen an ber 
Setreidebörie. vom Beginn der Börfen- 


stunden bis um 11 Mor vormittagß: 
1 : vorm Eluk _ aa 


23.82 


> 0a 19,02 

Der Markt eröffnete niedriger. | 
Dezembermais wurde zu $1.42 und | 
Maimais zu $1.3234 berfauft, In 
Chicano trafen 335 Waggonladun- 
gen Mais und 135 Waggonladum: 
gen Safer ein, und e8 heißt, dat die | 
Zufuhr in den nädjiten Tagen nod) | 
größer werden wird. Die Schweine: 
preiie fielen um 15 bis 20 Cents. 
Barmais ift um 21% Cent3 niedri- 
ger. 


> 


GEuropäiihe Wechſelraten. 
— — — 


Nah dem Bericht der Merchants Loanu anb 
Truſt Co. 112 W. Adams Sitr. ſtellen ſich die 
surspäifdien Wecrlelraten für Beträge von 
2.000 oder mehr (für Beinere Beträge find 
jie entiprehend höher) im Verkehr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 
LAondon— Sänemari— 

Gableä „...382 Cheds ..... 18.7 

Chedd ......381 Norwegen— 
Paris— Cheds ...... 20.80 

Tables Sdhweben— 


choc 1 
ẽ 21 


0 


10.50 


10.52 


..... 


* ) nur. 
Solland— 
844 

Jtalien— 
Cheds 


"ches v 
Produktenbörfe. 


Mie neulich die Preife für But» 
ier gepnrzelt find, jo heute die Eier- 
preiie. Beide, Eier und Butter, Ite- 
ben ungefähr gleih auf 66 Cents 
dad Dugend, reip. Bund. Geflüt- 
gef it weiter geitiegen; geichladhtete | 
Sühner jtehen beute bereit3 auf 31 | 
Cents das Pfund; der Hauptverfauf | 
findet morgen itatt. 


44. 0 
eo 


5.46 Ched3 . 0.73 


Kartoffeln ite- | 
hen augenblidlid wohl etwas höber, | 
als die Marttliite angibt, da die Zu: | 
tube jchr Ichwach ift; dody mögen die | 
angeführte PBreiie zu irgend einer | 
3eit wieder maßgebend jein, 


Die folgenden Breife gelten für den | 
Weokbandel. Leim Eiunkauf kleineret 
Quentitäten find die Ereife etwas böher. | 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Eottetungen von Wahnue & Nele, 

—A 
Creameryꝰ. exrtra, das Pfund 0,5512 0.56 
ussirtts“, Dad Pfund. .4 0.65 
‚Seconbd*“, bad under. —0.57 
Todware, do3 Pfun —0.43 
Lables“. das Pfund —— 


Gier. 

(Notferungen vorn Wanne & Low, 159 Zelt 
Eoutd Water Elrabe.) 

Extrosꝰ. Car, per Dubend.. 0.65 -—-0.06'% | 

„Drdinarh Fir!ts“, das De».. 0.62%5 
Gemtfhte Ysaren, Hilton eine sun 
gelhloffen, dad Dukcnd.... 0.62 —0.68 
(er für Grocer5 ungetühr Sc höher.) 


Käſe. 


(Rotierungen bon ber Kuüfedöric.) _ 
„Chehdars"“, das Pfund 0.59 
Nahmtläfe, „Zwin”, dos Rid, 0.0 
„Doilied“, das Bfund .*4 1 
„Long Horn“, das Bund... 1, 14 
Poung Ar ica“, das Piund 
Brid“, das Rlundennenunneune |. 
Shmeizer, rund, das Plund..0.52 

do. Mod), das Pfund...“ 0.306 
Qimbur: 2:Pfunb:Stüde.... 


do, Mund-Stüde » 0. 
Geflügel nnd Fleijd. 


Geflügel (lebend.) 


159 Acht 
f 


Uonurn ner 


) 1 
0.22 
gt 
-’‚n 
—0 


0.4 
4 


(Rotlerungen von Sepfen & Murmann, 220 


Net Cru) Water Gtrake.) 

(Die Breife gelten nur für fünf Lattenliften 
vder mehr, einzelne Yattenfiiten Y—1 
Gent das hund bober,) 

Hühner, Ihmwere, 4 _Rid., Pro. 
d0., allgemeister Durhichnitt 
020. ‚Leine, das Piund....... 
— das Pfund 
8“, Bad Pfund. ..... 
r isner, das Pfund 
GBänſe, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Indian Runner Enten, Pfu 
Verlhuͤhner, das Dutend. . 
Alle Zauben, Ichend, Butend, 
„Sauabs*, tebend, Dubend... 
do, zugerictet, Dußend.... 2.50 
stleine, magere, wentger, 
(Zur Notiz für Coflügelfenderl — Nur aute 
tleifdige Tiere find bier berfäuflich,) 
Geflünel (zuaericdhtet). 
Truibühner, da& Pfund... 0.50 
Bänfe, Bas Pund............ 0.31 
Sübner, über 4 Rinnd, Pfd. 0.30 
20., Meincere, da2 Rfund.... 0.24 
da8 Dubend....... 
Kälber (neichlachtet.) 
(Nntterungen von Sceyfen & Murmanı, 230 
Welt Erutb Water Etrabe,) 
i sd. 0.15 —0.18 
0.18 


—0.20 
—(0,22 


—(0.51 
—D.31 
—(),31 


Hafen, 


Dt 60 Tb, Gewich 
— 75 Bid. Gericht, 
75— 90 20. Gewidt, Bid. 0. 
90-120 Id. Gewicht, Pid. 0.21 
149—175 Pd, Gewicht, (aus 
geſucht) da3 Plunb.... 0.12 —0.1% 


3.00 
Nindflench (zugerichtet.) 


Pfund 
2803 N 

36c; 

20c; 


10 


Nippen, 

„woins“ 9 
Sounds. RXt. 
„Ehud3* Pir, 120; ir 
Plates“ Ar. ‚100: Nr. 


Sriides Obi. 


ei — In Fülffern — 
onathans 
Beauties...... 
Rorthern Spp. ..4444 
Greenit 


Ä 
x 
il. 


t iet oto 


* . 9.50 
8.00 
8.00 


Weſtlice. in Kilten 
Jonathans ... 
Delicious ... 
ESpitenberg.. 

Beeren. 

ren, Cape Cod, Faß 5 

Nüfſe« 


Walnũffe, ſowarze. Pfund... 


Hickory. das Pfunb. ......... 
* 4 
Südfrüdte 
Arfellinen. Californiga Navels 5 
do., Slorida, die Milte.,. 
Zuronen, Florida, die K 
Grapefzult, die stilte 


llilee» 


— 
..unnnnte 


reißelbee 


* 
) 46.00 
4.25 


—D5,00 


. 2.50 
e.. 4.00 


.n..... 2.50 


m 2 
Friſches Gemüſe. 
Urtichofen, Zrommel „........10.09 
Blumenkohl, Erotic „.ececncc 1. 
vierphansen, Grate 
Gurfen, Kilte, 2 Putenb...... 3.75 
Kaorotten, das FaB.......0.... 5.00 
do, der © 
Nnoblauch. 

Kraut, der Eüd.......... 
do. California, Cratec....... 
Meerrcetiig, 12 Wuräcliiueesee 0.8 

Baltinalen, die Slilte....n.n. 
Pfeffer, Crate 2.0 
Velerſilie, das Faß 
Silge, Diinnefota, Schadte 
ttab.eschen biefige, Ded. Vdi. 
diofenlopl, Leine Xrommel.... 
Prüben, bicfige, 100 Bündel... 
do., ber zu 
Ealat, Kopf — 
Beftliher, Ealc_............ 1.0 
Enbdivien, das Faß... ...- 
Eslarola, das Fab 
Blattfalat, grobe Kiite...... 0.35 
Säntitbohnen, HSamper ...... 3. 
Sellerie, Mitaan,. die Kilte.. ö 
Epinat, Ver Bulbel. ....unuon.. 1 
2 2100 WBlund.nuuunen.. 1.50 
8 . biefige,. End 65 fd 
»o,, Ealifortia, 100 Rfund.. 5, 
bo, Snbiane, 100 Ffund.. 


5,50 


Wrigley & Co. 


EEE EEE em 


«artoffeln 
(2. EiarN Gompany, 192 N. Clark Str.) 
(Die reife gelten nur Bei Monahme von 
NWuggonladungen.) 
Rote und weike Winnefota 
und Aiiöconfin, 100 Piund.. 
MWeltlide, 100 Pfund. corner 


Hetrceide, Weblm Heu 
(Barpreife.) 


2 


5 


.00 


9 


‚ ®o 
‚ nördlider.. 
J 


Nr, 
--1.53 
—1.4615 
-—1.44 
1.42 


4 
461, . 
43 —1.46 
A114 —1.431% 
14122 


Jr, 6, 

Zufubhr GBoche) — 
Weizen. ...6,041,000: Mais. ...5,136,000 

Berihiffung (Wohe)— 
Weizen....3,521,000; I 

Hafer — 

Nr. 


re 
RT 


ö taiß....2,804,000 
„ 0.B7%E—0.89 
0.864 —0.87 


LI, 
51,.—0.86} 
0,851, 0.8635 

),85 


-1.751, 
—)5.14 
-45,00 
-11.50 


5.04 
..20.00 
8.50 


las, Dulutb...osonesooee 
Kleeſamen 
Timotbhlfamen „.u0nnsresn.0 
Diehl 
Frubiahr. Patent u. 
Winter, bart ... 
do. 
Minze 
ioggen, 


2ääcæ·⸗ 


...15.15 


nne. . 


Serlaur auf den Beleifen— 
Be ee > 
...28.00 -30.00 
IE Bissunnnn. sen EIN 
++.283.00 32,00 

) -39.00 
-28,00 
-26,00 
-22.00 
-15.00 


Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 Pfund — 


4 


Sl 
Eute S 


yırı 
aus 


bi: 


bi 


Schweine (ver 100 Pfur 
DENE none nenn 
Schwere Bleifberivare.....13.0 
veichte Fleilherivart.. ..... 

el⸗Gewicht 


per 100 P 

mmer, weſt 
bo., Ratibe „..0.0000...10. 
Cwes 


— — „rn... 
Welhers ... 8.2 


Schafe 


Ciub. 
0,145 
n9 


0.11.8 


Yinteröb, YNIOATLZ zursnunnn er. 
Leinfamenöl, roh, Fa 

do. gerelnigt. Faß... 
2 Fabz Gallone.. 


do. di“ + 
Ertra Dual. Gilder 1.118 
In Faſſern. 100 Plund...... 
Nem Morfer Gyps, das Fab.. 
Schellack, weiß. Gallone... 
Bu, orangejarbcır, 80... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktierbörſe während der 
letzten Woche: 


ultten. 2 
Zhimtts 
fe Sch Niebr. Schlut 
3 a0 
112 
re 
I 05 
2 107 
154 124 12% -+- 
714144 dla — 


2 2012 
49 


Berlün 
diator 11 40 -15 


19 au 
> 4 ö 
24 R % 
> 


di 

i 
12 

4: 


Yu 
14 


2 074 . 
-i4 
65 


o 
...,. 


9 
12 
4 
1 


1 
3 


Chic T 
Bon, 
1003 
— 12 
is 


BE - Saas BED “ 
Sartman Corp 410 al, 
Holland Et, — 

2. Eupar.... 4°5 
Hupp Mot 

do., Noraugs 
Illinois Brid.. 690 
J IJ Caſeꝝlow 1200 

o. 2d Vorz. 135 
Bean 

do., Boriugs 
8. ©. Ci ü 

DO., 2 
Libby, MeReill 

& Libby ....299 
Lindſay Liaht 

o., Vorzugs 


2 ” y s 
ors. 3365 * 


25 
1% 


Yu 
u 


" 
o 
58 


93 


% 


— 4 


e “ 


men  memnen 


; | Maß kimmt, 


2 
411115 + 561g | 
28 


Einer nach dem Andern. 


(Münchener Gerichtsſzene.) 


| 


. Der 52jährige verheiratete Gla— 
| jermeifter Friedrich &., ein Mündes 
Iner dom echten Schrot und Korn, 


ihatte einmal zur Abwechslung bei; 
laſſen, 
nämlich trotz Abmahnung zur mit- 
ternächtigen Stunde mit mehreren 


der Gendarmerie arbeiten 


Freunden auf der Straße ſein Rai— 
| fonnement überlaut fortgefegt und 
deshalb vom Gericht einen Strafzet> 
tel zu zehn Mark event, zwei Tagen 
Haft zugeitellt erhalten. Herr &. 
Ihwärmt für Nebefreibeit im weite: 
ter Sinne und glaubt, daf ein Bür- 
gerämann, der zu allen Leitungen 
Afür Stadt und Gemeinde herbeigezo- 
gen wird, auch überall mitzureben 
berufen iſt, während er unter nächt— 
licher Ruheſtörung eine obligate Kei— 
lerei mit einer Menge von Toten, 
Verwundeten und Vermißten ver— 
ſteht. Aus dieſen Gründen haitte er 
gegen den Strafbefehl ſofort Ein— 
ſpruch erhoben und heute ſtand da— 
für die Verhandlung an. 

Richter: Herr X., Sie ſind, mie 
mir ſcheint, etwas ſtreitluſtig! 
mache Sie aufmerkſam, daß Sie nur 


ſprechen dürfen, wenn ich Ihnen das 
Worl erteile und bei der erſten Un— 
gebührlichkeit werde ich gegen Sie 
ſeine ſofort vollziehbare eintägige 
Haftſtrafe ausſprechend Haben Sie 
mich verſtanden? 

Angeklagter: Hab i jetz'n das 
Wort oder ſoll i blos den Kopf ſchüt— 
ſteln? Wiſſens, bei der großartigen 
Verhandlung geht mir no' lang net 
lein, warum i wia a Stummerl da— 
ſtehen ſoll. Was fich gebührt, dös 
wird doch a Mann wiſſen, der 
zwoafufz'g Jahr alt is', und ſtreiten 
—ſo was exiſtiert gar net. 

Richter: Gut! Dann werden wir 
bald im Reinen ſein. Warum haben 
Sie am erſten Auguſt um Mitter— 
nacht auf der Straße geſtritten und 
| einen lauten MWortmechjel geführt? 
Angeklagter: Das war a mal a 
|Red, Herr Staatsanwalt. Schau: 
jgens S', wenn der Schandarın g’rad 
ſo g’fragt hätt’, dann hätten wir bie 
|Sadh’ im Gut’n ausa'madt, er hätt’ 
fein Senft dazua geben und bie 
Gſchicht wär ausg'weſen. So aber 
ſteht er unten an Haustor, laßt uns 
a zehn Minuten disputieren, nacher 
timmt er außa und ſagt: Wollt's an 
Ruagh geben oder net? und fangt das 
Aufſchreiben an. 
| Richter: Glauben Sie, daß bie 
| Gendarmerie dafür da fei, nur mit 
Streitenden mitzuftzeiten? Der 
Gendarın muß einfach den lnfug 
| abjtellen, 

t Unaellagter: Wir haben net g’ftrit- 
‚ten, Tondern ganz woichtige Fragen 
lerlebigt., Zum Beifpiel, was fagen 
Sie zu meiner Anfiht in der Haupt: 
| frage Nummero eins. Wegen der 
betrügeriſ chen Einſchänkerei in die 
Wirtshãuſer wiſſen die meiſten Leut 
‚ser die Wirt oder alle mit einander 
die Raubersa’fell'n. Die Regierung 
|fragt beim Magiftrat, der Maniftrat 
|bei die Bräuer und bie Bräuer bei 
der Univerfität an, ivas mer in Zu: 


5 tungen | funft tuan fol, daß a jeder Menfc | 


|von fein Geld und zu feiner richtigen 
/ 
De Biereinichänffrage 


Richter: 
! . 
meber hier, nod) 


werden Ste heute 


„morgen Nacht auf der Straße erledi: 


gen. 
| Angeklagter: Dans nad dem Uns 
‚deren, Herr Stautsanivalt! Viel— 
leicht tu' i dos leichter wia alle Ne= 
(gierungen mitanander. Scaugen’s, 


„wenn ‘emand offenkundig jahraug 


jahrein betrogen wird, naher mueh; 
ja Zump vorhanden fein und für bie 
|Zumpen Hbamer ganze Haufen von 
Parigrapherln und z'letzt a Haus 
am Perlacher Forſt, weil's in Lau— 
fen foane Sperrſitz mehr haben. 

| Richter: Sie kommen aanz bon 
I|dber Sade ab! Bleiben wir bei der 


+ | Rubeftörung. 


Ungellagter: Gleich werben init 
wieder dabei fein! Ulfo meine 
Freunde haben die Einſchänkangele— 
genheit mit mir beſprochen und der 


... Wirt war dabei beteiligt. Der Oane 
moant, die größeren Krüeg müßten 


— a 2 
iber, daß ber Schaum fein ertrigen 
Platz kriegt. Der Wirt jagt darauf: 


1283 13 zum Laden; Laßt euch ajs 
Halbe in an Maßtrueg einichänfen, |xı7 


‘dann jeid ihr gleich zweimal betro- 
ıgen, der Schaum hat da g’wiß Plx& 
'aqnua. Der Andere bat Jih’3 Meijte 


/pom untergäbtiaen Bier veriproda. 


noch 
Jahr' taugt ſchon 


Freilich! ſagt der Wirt, dös wär' 
das Beſſere. Bald zwanz'g 
Obergährige 


> 
a 


> Inir mehr und das Lebte vom Faßl 
iTieht ohmehin ganz ungefpundet aus, 
überhaupt mögen die Bräuer foanz 


brauen. 


Zwie's beſſer g'macht werden kunnt 
»Nund der Wirt hat recht g'lacht und 


...ſagt: 
ziz bringt Neambt 'was Rechtes heraus 
|und wenn mas femma follt’, danıt 
die Maß a Fünftel] 


nit, Raperb’d 300 

I& (0...6835 
Neitern Stone, 50 
willon & Co. 207 
do. Vorzugs 


ni 
r- 

’ 
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Ceſet die Sonntaapeit”. 


0 kaufen eine Dption für 10,000 
N) Mark, giltig für 9 Monate 


Käufer mögen Auf Option » Blan zu 
irgend einer Zeit kaufen. 
Mögliche Profite des gegenwärtigen 
Option ·Preiſes uͤber 51800. Sqchreibt fur 
volle Einzelheiten. 


Charles E, Van Riper, 


Forcian Exchange Depariment, 
Mitalied der Conſolidated Stock Exchange 


| 60 Broad Str., New York City. 


Nkoſtet 


Oans nach'n Andern. Erſtens 


ſofort 
mehrer. Die G'machten ſeid alleweil 
ihr. Jetzn bin i kemma! Halt Ka— 
meraden hab' i g'ſagt: Wir haben 
ia Gfeh und a Dbriafeit und a 
| Diebitahl wird geroden. Was ihr 
Ivorfchlagt hat foa Heimat, J ſag', 
wir leben in einer Seit, wo jeber 
Schulbua woaf, mas in a Maf Bier 
'Maffer, Kohlenfäure und Zuderae- 
balt i8. Das Holz wird bereit& nadj'n 
| Liter ausa’meljen und die Kartoffel 
nach'n G'wicht gekauft, deswegen iſts 
net mehr wia billig, daß mer's Bier 
ebenfalls nach'n G'wicht einkauft. A 
Liter Bier wiegt zwoa Pfund, was i 
dent'. Der Schänkkellner kriegt a 
Waag' auf'n Ganter und muaß um 
ſechsundzwanzig Pfennig an Zwoa— 
pfünder ablaſſen. Dös nimmt ſich 
Inur am Anfang a mengl a’ipailig 
aus, wenn db’ Fräul’n Lina um fie- 
ber Pfennig zmoahunbertfufz’g 
(ranım Helles verlangt, oder berflie- 


n322,26,20,53 4 derhueberlenz fimmt hoam und-feine 


Ich 


net, ſan die Herren Schänkkellner 


Kurz, Alle waren ratlos | 


10,000 Marf für....$210 
Oeſterreich: 
10,000 Kronen für..$ 70 
Ungarn: 
10,000 Kronen für.$ 90 
Jugo⸗Slavien 
10,000 Kronen für. .$115 
Czecho⸗Slovakien 
10,000 Kronen für. .$185 


Rumänien 
10,000 Lei für 


53.25 
Banfnoten von allen euro: 
pätichen Ländern jtet3 
an Hand. 


Schiffskarten — Reiſepäſſe 
Permits — Steuerſachen 
beſorgt. 


I. KAUFMANN & CO. 


| 114 9. £a Salle Str. 


Tel. Franklin 5722. 
Sonth Chicago Brandı-Office: 
9156 Exchange Ave. 

Offen von 8:30 vorm. bis 8 
Ihr Abends. Sonntags von 9 bis 
5 llbr, 


Alte fchreit: Sesmariand! ber hat 


Abendyoft, Chicago, Montag, den 22. Dezember 1919. 
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Nenjuhrs 
Heldlendungen 


| Eine „Aeiftid-renoiutie- | 
Die 


‚ Cambridge 
: Gruppe 


— — — 


näre“ Gruppe. 
Kürzlich trafen ſich in Bilthaven 
bei Utrecht in Holland etwa 50 Men- 
[hen aus zehn verjdiedenen Län- 
dern. In England hatte fid) jan 
im Arieg — Ende 1914 — in 
eine ftändig wachſende 
von „Ehriftlic-Revolutio- 
ren” zufammengefunden, Darunter 
viele Mitglieder der Goricty . of 


: Friends (Quäfer), Bhilofophen ud 


Gelehrte, Anhänger 


— 


Bleafon räumte auf. 


nötigen Önftbefehle lieh er fi von 
Oberrichter Olfon außitellen. 


Das heute morgen im Polizeiges 
richt an der Marmwell Straße herr> 
chende Gedränge von Spielratten 
it. j. m. zeigte, daß Kapitän James 
Sleafon von der Fillmore Wache mit 
jeinen Leuten mährend ber beiben | 


| 


(fetten Nächte emfig an ber Arbeit ges | 


weien war, bie Wejtjeite von Spiel: 
böllen zu faubern. Der ehemalige; 
Polizeihef hatte einen eigenen Plan 


verſchiedener entworfen, um ſeine Razzien erfolg— 


Selten und Sirdyen, unter Diefen reich durchguführen. Wiäher waren 


aud) eine Reihe von Pfarreru, einige: 


Scriftitellee und eine beträchtlidye 
Anzahl von Lehrern. „Hellowfhip 
of Reconciliation“ (Berföhnungs- 
bund) nannten fid) dDiefe Dlenjcdhen, die 
überzeugt waren, daß die gegenmwär- 
tige fogiale Ordiung fallen müſſe, 
aber nicht durdy politiiche oder atı- 
dere Gewaltaftionen. Mn die Stelle 
ver Getwalt tritt die überzeugende 
Madıt der Kiebe. Zur MWelt-Nevo- 
lution führt fie der Weg über die 
innere Revolution des Einzelnen. 
Anftelle der Xuft am Befig, auftelle 
der Bier nad) Gold und materiellen 
Gütren tritt die Freude am Men— 
Ihien, die Hyreude am Schaffen, die 
Freude, al unfere körperlidy-geiftig- 
ſeeliſchen Fähigkeiten in höchſter 
Vollkommenheit zu entwickeln. Wäh— 
rend des Krieges hatten dieſe Men. 
ſchen, wie auch Sozialiſten und 
Mitglieder des „Bundes gegen den 
Militärdienft“ durch die Tat von ih— 
rer Ueberzeugung Zeugnis abgelegt 
Zu Behntauſenden hatten ſie lang 
jä,rige Gefängnisitrafen abgebütt 
andere waren ımit ausgefudgter Bir 
ftigteit in Weilitärlagern gequäi. 
worden; wieder andere halfen dei 
Frauen und Sindern der „iyeinde” 
ujw. Co ftand hinter jedem Worte, 
dad Vertreter Diejes Verſöhnungs 
bunde8 in Holland jpradıen, daß ei- 
gene ſchwere Erlebnis, die große 
perfönlice Tat. Mehnlide Gruppen 
fanden fid) zufammen ım Umerifa, 


heut” fein’ halbeten Zentner wernn’s | Holland, Norwegen, Dänemark und 


alangt. Janz jehneidig nimmt ſich anderen Ländern. 


die G'ſchicht aus, wenn der dicke Be— 


zirksfeldwebel an 


Auf der Konfe— 


renz ſelbſt, wo die Teilnehmer für 


Sechspfünder ihre gemeinſamen Beſtrebungen ei— 


ſchießt, oder a Schwerer Reiter hat nen annähernd deckenden Namen in 
bei einer Rauferet zwanz’g Pfund | „Ehriftlihhe internationale” fanden, 


mildere Umſtänd' g'habt. Oaner 
ſagt: SähLeni! da is a klein'sZwan— 
zigerl, kauf Dir achthundert Gramm 
zu Dein' Namenstag, oder: Geh 
Spezi! leg drei Pfenning d'rauf,— 
nacher leid's no' a Pfund. Da hat 
der Wirt ſeine Ohren g'ſpitzt und 
moant: Das wär' a ganz verteufelte 
Idee. Sagt nur die G'ſchicht net ſo 
laut, wenn davon etwas in die Zei— 
tung kam, na' is der Teufel los. 
Richter: Und dieſe Anſichten ha⸗ 
ben Sie auch noch im Nachhauſeweg 
vertreten und zwar auf eine Weiſe, 
daß die Nachtruhe geſtört wurde. 
Angeklagter: Ja mein! wie's halt 
geht mit vierzeh' Pfund Ueberg'wicht 


hat g'fragt, ob i jetz'n unter die Ent— 
decker gangen wär? J ſollt an An— 
deres ſuchen, wo den der Nordwind 
hing'waht hätt, wenn i ſo witzig bin. 
Jetz'n bin i azwengl grob worden 
und hab' eahm g'antwortet: Dös 
tuan mer aa, aber da mußt Du mit, 
Du biſt ſo a Windbeutel. De 
Menſch iſt in der Dingskirchen der 
Blasbalgtreter und will ſich dös net 
g'fallen laſſen, dann hab i eahm zur 
Beſänftigung an muſikaliſchenWind— 
macher genannt, nacher war er wie— 
der out. 
nach'n Andern! 


Richter: Ziehen Sie den Einſpruch des verſchiedenen Charakters 


im Leib. Der oane von meineFreund 


wurden zuerſt die Fragen: Krieg 
und Frieden, ſoziale Ordnung und 
Nevolution, Chriftentum und Nevo- 
lution auf Grund der perfönlicden 
Erfahrungen ımd Leiden der Ein 
zelnen erörtert und ein längeres 
Manifeit von einer Zleineren Gruppe 
— England, Amerilka, Deutſchland, 
Dänemark, Holland und Schweiz — 
ausgearbeitet, MS nun der Ent- 
wurf des Maniſeſtes verleſen wurde, 
zeigte es ſich, daß die darin aufge 
ſtellten Bekenntniſſe und Forderun⸗ 
gen nicht annähernd der Geſinnung 
der Mitglieder entſprachen. Es 
wurde eine Reviſion verlangt, in 
der mit aller Schärfe die Ueberzeu— 
gung der Konferenz zum Ausdruck 
gebracht werden ſollte, daß Kapita— 
lismus und Unterſchiede durch Klaſ⸗ 
ſengegenſätze, ebenſo ſehr wie Mili— 
tacismus mit dem Geiſt Chriſti, mit 
der Lehre wahrer Menſchenliebe un 
vereinbar ſeien. 


Eine Anſtalt für Fiſchereiunterſu— 
chungen 

tt in Kangenargen am VBodenjee in 

Nusfiht genommen, Sie foll zu. 


Sehgenz, fo geht Dans | nächit für die fiiddentichen Seen und 


Flüſſe unterſuchen, inwieweit trotz 


der 


zurück, ſonſt haben Sie noch die Ko⸗ einzelnen Gewäſſer eine Typiſierung 


ſten der Verhandlung. 


| 
| ae 


| erfinden tuet, 
| 


| —ſehgen's. 
ı Vielleicht zahlt dieStraf der Schänt- 
| fellmerverein. Alfo ti zieh mic) z’rüd. 


| 


| 


Damit war die Verhandlung bes | Berlujt zu ermöglicdhen, 
endet und Herr 9. hat die Genug=| Yiwed ift beabfichtigt, mit der Sniti- 


der Fan,geräte und der Fangmetho— 


Angeklagter: Das ift einzig! So; den angebradjt ericeint. Weiter | 

ht’3 doch eben, der mas Neues | Nie ſyſtematiſche Unterſuchungen über 
Zuerſt wird er aus- die Erſatzmitte! anſtellen, die zur 
g'iacht, dann wird er g'ſtraft; is er Konſervierung der Fanggeräte ver— 
g'ſtorben, kriegt er dann a Denkmal wendet werden. 
Oans nach'n Andern. ſtalt ſich auch mit der Auſgabe be— 


Dann ſoll die An— 


faſſen, die Aufzudit der veridiede- 
nen Sildarten mit dem geringiten 
Zu dieſem 


tuung, wenigſtens ſein Urheberrecht tut eine großangelegte Brutanſtalt 


anerkannt zu wiſſen. 


Bauerlaubnisſtheine. 


| —— 
1831 S. Mavlewood Ave. einſtöckige Carpen— 
ter⸗Werlſtät :MeKeown Bros., 810,000. 
Yarrabee Eir,, einitödiges Eisbaus; Boyle 
ce Comvany, $50,000, 
enfon Etr., dreiftödiges Lagerhaus; Armor 
I Evan W > Gompainb, $15,000, 


| —— 

— Verrechnung. — Stubenmäd- 
chen: „Mit Deiner Herrſchaft iſt's ja 
ſchief gegangen? Sie iſt Dir den gan— 


zen Lohn ſchuldig geblieben; biſt Du 
gekommen?“ — 


zu Deinem Gelde 
Köchin: „Ach ja, 150 Mark hatte ich 
aut, 130 Mark haben ſ' aufgetrieben 
und mir gegeben und für 20 Mark 
hab' ich ſchnell Porzellan zerbrochen!“ 


or = 
| HANOVETn. — 
Verzeihlicher Irrtum. 


Kurzſichtige Biene: Na, nu brat mir 
aber einer einen Siorch! Hier iſt ein 
ſilberner Bienenkorb! 


Nichts anzuziehen. 


Frau Primme: Dort die Dame iſt 
Frau Torſo in ihrem neueſten Geſell— 
ſchaftskoſtüm. Die Frau hängt jeden 
Gent, den fie hat, an ihren Rüden. 

‚ Herr Primmer Ra, Armmıt fchändet 
io nick! ——— 


| 


' 
' 


| Reapel, Tr. Bauer, beftchen wird. 


IN, F A — 
J 3* 
Run | 


zu verbinden. Eine weitere Aufgabe 
iit die rationelle Ausgejtaltung der 
Fangweiſe wirtſchaftlich wichtiger 
Nutzfiſcharten. Die Anſtalt ſoll ei⸗— 
nen geeigneten Anzeiger für Fang- 
progno’- finden, die dann nad) Art 
der Wettervorberfagen den Fildern 
regelmäßig zugänglicdy gemacht iwer- 
den, Die geplant Station an Bo- 
denjee fol für Süddeutſchland die 
Aufgaben der in Norddeutjchland 
bejtehenden Anftalten in Plön und 
Sriedrichshafen vereinigen, von de 
nen die erite vorwiegend der Erfor- 
idung Hydrobiologiicher Probleme, 
die legtere daneben auch den Bedürf. 
niljen der Binnenfifcherei dient. Die 
Anstalt fol einem Zireftorium um- ! 
teritehen, daS aus dem Voritand der 
bayerischen biologiichen Verſuchs 


anftalt für Fiicheret und Mbmwafier- 
[reinigung in VMünden ımd Leiter 
| der 


teichwirtſchaftlichen Verſuchsſta. 
tion in Wielenbach Profeſſor Dr. 
R. Temoll und dem bisherigen Or- 
ganifator der türfifhen Fifchereiver- 
bälmmiife, früheren Ailiftenten an der 
deutſchen zoologiihen Station in 


—ñ— — — — 


Manchem kehlt nur die Zeit, 


um glücklich zu ſein, die Zeit, die 
ihm die Sabgier raubt. | 


— — — — 

* Mer fein Grundeigentunt ber« 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Swer durd) eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Healing und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


Heuer ſchon 


die Haftbefehle in dem Diſtrikt ſtets 
im Gericht an der Maxwell Straße 
ſerwirkt worden, was nach Angabe 
des Polizeibeamten dazu geführt ha— 
ben ſoll, daß die in Frage kommen— 
den Burſchen zur rechten Zeit ge— 
warnt wurden, und die Razzien er⸗ 
folglos blieben. 
ſchlug nun einen anderen Weg ein, 
indem er ſich zum Oberrichter Olſon 
vom Stabtgericht begab und fich von 
ihm bie gewünfchten Haftbefehle au&: 
ſtellen ließ. Daß die Aenderung er— 
folgreich war, zeigte die Tatſache, 
daß 75 Angeklagte im Gericht zu er— 
ſcheinen haiten. Oberrichter Olſon 
foll ſich dahin geäußert haben, daß 
ohne Zweifel das Ausſtellen von 
Haftbefehlen im Gericht an ber Mar: 
wel Straße ven Betreffenden immer 
rechtzeitig mitgeteilt wurde, Todaß 
fie die nötigen Schritte zu ihrem 
Stute treffen fonnten, er fügte 
aber hinzu, daß den dort amtieren- 
Ibden Nichter Donahoe feine Schuld 
\treffe. Cine Verlegung de3 Gerichtd 
foll von bem Oberrichter bereits in 
Erwägung gezogen Morten fein. 
Polizeichef Garrity ſoll kürzlich den 
Befehl erlaſſen haben, daß Kapitän 
Gleaſon ſeine Leute, die er an ver— 
dächtigen Plätzen ftationiert hatte, 
zurüdberufe und zum Straßendienſt 
verwende. Darin foll nun der Stas 
pitäan einen Verfuch erblidt haben, 
dak man ihm bie Hände binden 


wolle, weshalb er Sich direft an den 


Dberrichter Dlfon wandte. 
— 


Der Weg. verlegt. 


3 Wallace Walem um fein Auto be> 
raubt und ausgeplündert. 


Ar Cornelia Avenue, ziwilchern 
Pine Grove Adenme und Sheridan 
Road, wurde gegen Mitternadit 3. 
Wallace Wafem, dem Präftdenten 
der Mahlerfirma Wafen & Me: 
Laughlin, Nr. 225 Oſt Illinois 
Straße, von vier Autobanditen der 
Weg verlegt. Die Kerle zwangen 
ihn, ſeinen Kraftwagen zu verlaſ— 
ſen, plünderten ihn zunächſt aus, 
wobei ſie 823 erbeuteten, und dann 
ſprangen zwei in Wakems Auto, in 
welchem ſie weſtlich an Cornelia 
Straße davonfuhren, während die 
beiden anderen Banditen in ihrem 
eigenen Gefährt in entgegengeſetzter 
Richtung verſchwanden. 

— —— — 
Tot anfgefunden. 


Im Hausflur des Gebäudes Nr. 
205 S. Halſted Straße wurde heute 
früh ein etwa 35jähriger Mann tot 
aufgefunden. In den Taſchen des 
Verſtorbenen, der anſcheinend eines 
natürlichen Todes ſtarb, fand ſich 
ein Zettel mir dem Namen George 
9. Romell aber fonft nicht3, mas 
zur Feſtſtellung der Identität die— 
nen könnte. Die Polizei ſchaffte die 
Leiche nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 912 W. Madiſon Straße, wo 
ſie jetzt ihrer Identifizierung harrt. 

— — —— 
Schleppboot branunte. 


Der Schlepper „Tacoma“, welcher 
‚der Firma Fitzſimons & Connol 
gehört, wurde heute, als er an der 
Brücke an Wells Straße lag, von ei— 
geſucht. Der Brand wurde noch 
der Mannſchaft eines Löſchbootes er— 
ſtickt, nachdem er einen Schaden von 
ungefähr $300 angerichtet hat. 

_— — —— 
An allem verzweifelt. 


Mitielſt einer ſtarlen Jodoform— 
löſung verſuchte heute morgen in 
ihrer Wohnung, Ne. 4735 Indiana 
Avenue die 26jährige Vivian Dunn 
ihrem Leben ein Ende zu machen. 
Sie liegt in bedenklichem Zuſtand im 
Waſhington Part Hoſpital darnie- 
der. Die Urſache der Verzweiflungs— 
tat konnte noch nicht ermittelt wer—⸗ 


PBilnifs genug. 
„Du machit nicht mehr fo viele Pit: 
niks und Ausflüge mit wie früher?“ 
„Nein, die ſtehen zu ſehr mit Papas 
Golfſpiel im Widerſpruch.“ 


Ihr erſter Gebanke. 


Gatte: Denle dir 
mal, Schatz, Onkel 
Jim hat uns eine 
Million Dollars 
Hinterlafien. 

Gattin: Das tit 
ja großartig; da 
fönnen tvir ja jebt 
während bes ganz 
zen Sommer Eis 
nehmen, 


— Sommer 1913. — „Na, ben 
Urlaub gut verbracht? Wo waren ©ie 
denn?” — „Sn -Hinterfirden, am 
Hinterfirchner See. — „Was—Hin- 
terkirchen. da alt doc) fein See?" — 
i rn vi J 


Kapitän Gleafon | 4 


I 
! 


‚nem Feuer im Mafchinenraum heim= ! 


‚ten , ' 
techtzeitig entbedt, und barauf bon‘! foftenlos nach Deutichland zu ſenden. | 


ropa⸗Kinderhilfe der American Res | 


Jetzt iſt die Seit 
zu kaufen! 

Die deutſche Martk iſt im J 
Steigen begriffen 4 


und wir raten Jedem, der bis jest noch mt 
dem Ankauf von dentichen Geld 
gezögert hat, 


das Verſäumte ſchleunigſt nachzuholen. 
Heutige Raten: 
100 Mark, 82.18 
1000 Mart, 3821.60 
10,000 Frark, 5214.00 _ 
Commercial 


Ü State and Savings ank 
| 1935--37 Milwanlee vom WM ° 


Nahe Weitern Avenne. 
Offen Montags und Samstags von 8:30 vorm. bi3 8:30 abends, 
An übrigen Wocentagen von 9 vorm. bi? 6 abends und von 7—8 abd8, 
Sonntags von 10 bi8 12 Ahr vormittags, 


4 


ẽ 


Seid Ihr krauk? 
Wenn Ihr der Dienſte eines erfah⸗ 
renen Spezialiſten bedürft, eines 
Doktors von 26jähriger Erfahrung, 
der Hraderie von Leuten geheilt 
hat, ſo liegt kein Grund vor, wes⸗ 
halb ich nicht dasſelbe für Euch tun 
lann, was ich für Andere getan habe. 


Menn sshr leidet an 


Nervoſitüt, Rheumatismus, Blut- 
vergiftung, Schwäche, Magenleiden, 
Abflüfſen, Blut- und Hautkrankhei⸗ 
ten, Kopfſchmerz, Halsleiden, ſtei⸗ 
fen Gelenken, oder irgend welchen 
anderen chroniſchen oder hinſchlep⸗ 
penden Krankheiten, kommt und be⸗ 
fucht mic Heute, 


un mu 


e 


| 
| 
8 
| 


Dr. Whttneh, Spezialiſt. 
BEE Sch weile Meiultaie auf Rn 
f&nelle, dauernde und au Biliigen Koften, ohne — — Eurer Arbeit. Meine 
Dffices find feit langer Zeit Im demfelden Gebäude und ich bin ſehr gut belannt als 
forafamer, gewiffenhafter, erfolgreiden Speaialift. Ein Befuh in meiner Office unb 
meine genane Unterfugung wird Euch überzeugen, dab ih Euch auf dei richtigen Weg 
zur Gefundpett bringen fan. Wenn Ihr an einem Tiltzlid aufgetretenen oder länger 
dauernden lomplizierten Leiden Franft und der Dienite eined Epesialiften bebücf 
kommt unveriveilt zu mir, und mas ih für andere getan habe, Tann ih für Eu tum. — 
Denn Ihr in meiner Offtce vorfprccht, unterfuge ih Euch Inftenfrei und fage Eu 
genen. was ih für Eu tun lann, und bei jedem Beluh in meiner Office ehe ich 
uch ᷣerfonlich und Ihr werdet pofitiv licher ſein, daß Euer Fall nicht vernapläffigt 


und durchaus dislret behandelt wird. 
Dies iſt mein Bild, bringt das Bild beſtimmt mit Euch nach meiner Offlce. damit 
Ihr wißzt, daß Ihr von mir perfönli unterfuht und behandelt tverdet, da ich biele Pas 
A tienten behandelt und ihre Gefundheit und Etärfe twiederbergeitellt Habe, 


Dr. WEEITNEY, Spezialist, 


422 Süd Stale Str., nahe Van Buren Str. 
Epreäftunden: 9 born, bis 8 abends, Eonntags nur bon 10 bovm. Bis 1 nadım, 


ubdmom 


Neldlendungen 


Billigſte Preiſe. 


brbſthaften .. Vollmahten. 
K. W. KEMPF 


Tel.: Matır 4491. 120 N, 2a Galle Eir. 
Dffen 9-6 Eonntagd 9—18, 


Sammonb Brand: 
542 Hohman Strasse, 


Meyhr Hilfe. — 
Für unſchuldige Opfer des Krieges. 


Nero York, 22. Dez. Unter dem | 
Ehrenverfiß des GouperneurdSmith 
bon New York sit hier vom leitenden | 
Perfönlichleiten der fyinanze und | 
Hanbeläwelt ein Ausſchuß geſchaffen 
morden, um ba3 Hilfsiwerk für hun= 
gernde Ddeutfchländifche Kinder in 
großem Mapftab zu betreiben. Her: 
‚bert Hoover hat fich bereit erflärt, 
als Leiter der Verforgung zu amtie- 
ren und ale Nahrunasmittel vollig 


Die Beiträge follen dem unter bem | 
Namen „American Friends Service | 
Committee“ befannten Hilfsaus: | 
Ihuß der Quäfer übergeben werben, 
damit Herbert Hoover, der die, Eu=- 

Wegen rafcher, newifienhafter unb 
lief Abminiftration leitet, Nahrungs foulanter Erledigung von 


mittel an bie unterernährten RR Geldiendunsen nach 


ſchen Kinder ſchicken kann. > 
Dentichland 


Tas Wirkungsfeld des Komites 
für Kinderhilfe in Deutfchland it] und allen fonitigen Geldangelegen» 
heiten wende man ji an 


auf das deutfche Reich beichräntt, 
—* — —i— IE REP Das alte deutſche Bankhaus. g 

ätigfeit nicht meiter ausbehnt. | 
Trogdem foll aud die Notlage in, WOLLENBERGER 8& CO, 
Dejterreich beriicfichtigt werden. Bei: U a 
träge, die ausbrüdlih für Deiter- | CHICAGO 
reich beitimmt find, werden ebenfalls 
angenommen, 

asien 


American Stat:GIub, 


14nb** 


Aufbewahrung von Kohlen unter 
Waſſer. 
die Lagerung von Kohlen im Waf- 
verhindert die Entgaſung wie 
auch die Sauerſtoffaufnahme. Die 
techniſche Verſuchsſtation der Uni« 
ervor En |verjität SUimois it zu folgenden Er 
1. ©. Hartmann, 21 Spieß. | gebniffen gelangt: Sohle verliert 
2, Ed. Martens, 706 Punkte, unter Wafjer nicht merklid) an Heiz- 
3. Ostar Laage, Edſtein-Solo ge- kraft. Durch Lagerung im Freien 
gen 8. Ss; 'entjteht ein Verluft von 2 bis 10 
4. 3.3. Sturin, 20 Spiele, Prozent an Heizwert? Trockene La⸗ 
5. J. S. Hoff, 705 Punlte. gerung hat keinen Vorteil vor frei« 
6. Geo. Klier, hohes Spiel, 192. er Lagerung außer bei hoch ſchwefel⸗ 
7. Chas. Kiesler, Schüppenturnee haltigen Kohlen wo die Oxydations⸗ 
gegen 5. produkte des Schwefels das Entwei⸗ 
. J. Von Doehren, 19 Spiele. chen von Kohlenwaſſerſtoffen verhin⸗ 
9. Ben Jacobs, 660 Puntte. dern. Der Verluſt beim Lagern 
10. M. Holt, Schüppen-Solo ge— ſcheint nach 5 Monaten praktiſch be⸗ 
gen 5. endet zu jein; im 7. bis 9, Monat 
. S. Blant, 19 Spiele, find die Werlufte unmerflid. 
12. Robert Heih, 613 Puntie. — 
13. Hugo Rehm, hohes Spiel, 160. Die Frmı will verftanden, abee = 
14. Charles Ih. Schröder, Edftein | nicht durchichaut fein 
turnee gegen 5. | 


Sefet Dis 
„Sonntagpaft“ 


* 


Aus dem geftern in der Wider 
Part Halle abgehaltenen Stattur= | 
nier de3 American Stat Club gingen | 
die folgenden Spieler als Eieger | 
hervor: 


| 
| 
| 


— Im Literatencafe, — „Der 
Mittler ffeint fi) Jo langfam einem 
anderen Berufe zumenden z1.ime 
er läßt nämlich von feinen vi 


| namen jept [don einen 





N ——— Ser: oe Be ee Abendbhoft, Chicago, Montag, den 22. Dezember 1919. 


| 


Manicuring, 2de — Dritter Zloor Haarfchneiden für Kinder, 20c EStrafencar-Tidet3 — Dritter Floor 


N 
> 


Brotei gegen Deportationen, Aus Bereinstreifen, 


a Der Turndberein Lincoln 
— beranftaltet am Donnerdtag, dem 25. 


R . ® 
4 : Dezember, in der Lincoln Turndalle an * 
FE Gewerkſchaftsrat plant; Gewerk ⸗ Diverſey Parkwah, nahe Sheffield Ave., 

J 3 eine große, mit Hallenweihe, Schautur— 

ſchaftler dagegen zu ſchützen. nen der ES hülerflaffen und Automobil. - * 

verloſung verbundene Weihnachtsfeier. 

Der rührige Feſtausſchuß wird ſich be— 

N 


BBIN Das Land organifieren, mühen, etwas Außerordentliches zu lei— 
ſten und ſeinen Gäſten eine Feſtlichkeit 

zu bieten, die alle bisherigen Veranſtal⸗ 
Cm. 3. Bofter fpricht Über Erfolge im tungen de3 Vereins auf diefem Gebiete 


\ nn in den Schatten jtellt. Er bat ein un 
Stahlftreif, — Grflärt adıtftündiger gewöhnlich feffelndes und abtwechslungg- 


Orbeitöstag werde erswungen werben. | reiches Programın aufgeitellt, da3 auch 
—Brändung vonKonfumdercinsläden | den dvermöhntejten Anjprüchen genügen 
wird, und außerdem für borzügliche 

Ban = — Cpeifen und Ges 
r J rande geſorgt. Anfang 8 Uhr. Eintritt 

Nachdrücklichen Proteſt gegen einſchließlich Kriegsiteuer 35 Eent3, 

die Deportation don Ausländern, | Der Turnverein Vorwärts 
die Mitglieder von Gewerkfichaften beranitaltet am Donnerstag, dem 25. 
find, die zum nationalen Gaverf- Dezember, in feiner Halle an Roofevelt 
ihaftsrat gehören, erhob geitern der Road, nahe Meitern Mve., ein großes 


et n - | Weibhnadtsfhauturnen und am 21. 
biefige Gewerfichaftsrat. Gleidhzei- Dezember einen Chlvefterball. 


TEEN TEEN 


s e s , l Der 
tig wurde eine Bewegung in Fluß | Vergnügungsausfhur des ftrebfamen 


gebradit, die darauf abzielt, die De. | Vereins wird fich bemüen, beiden Feit- 


or 
: * lichleiten zu glänzenden E — 
vortation von Ausländern zu ver · A eg. er ae { \ | \ — 
bindern, die Gewerkichaftsverbän- | gramm für das Weihnachtsihauturnen N | 7 
den angehören. Es wurde beſchloſ-⸗aufgeſtellt und für Ueberrafungen al — 2 ⸗— — 
ſen, daß jede Gewerkſchaft in Chi- ler Art geſorgt. Daß auch Mufik, fos — —RW N ge 
cago zwei Mitglieder zu einem | Pie die Speijen und Getränfe nichts zu TERN 


wünfchen übrig Iajfen werben, veriteht 97; 7 
— 
— 


— 


— — 


der die nötigen Schritte tun ſoll, ſchauturnens um 8 Uhr abends Ein— 
um Gewerkihaftler „gegen Verban- —— im Vorberfauf 35 Cent3, an W 
nung“ zu fügen. Sobald Chicago | ’* Nalfe 50 Cents. | 
organifiert ift, fol der Staat Sllie |, er Verliner Verein von Chicago — 
E, ifiert werben. Die © Vergnügungsperein — ermwäälte in feis 

> organittert wer * ie einer geſtrigen gutbeſuchten Generalver⸗ 
ganiſierung des ganzen Landes iſt ſammlung fuür das Jahr 1020 die ſot 


das Biel der Bewegung, die den | genden Beamten: A. Danneberg, Rrä- 20% ab an Spielzeng u, Puppen Kaffee —— Feigen Spezielle „Good Fellow“ Körbe 


Konferenzausſchuß ernennen ſoll, ſig von ſelbſt. Anfang des Weihnachts⸗ Er x IRZ\ / 


ganzen Apparat des nationalen Ge. | dent; R. Herfortb, Vizepräfident; €. Solange 1000 Büdhfen Altes ausgeiuchte Waren von zufriedenftellender Üuatität, 


: Hecht, Sekretär: P. 2 ch J 2; { F Flif 1 Büchſe Libbys Pl ddi 2 Bid. aranulierter Zuder 1 Did. Crangen 
merkihaftsrat3 gegen die Deporta- | fer. — — ————— ab von den markierten vorhauen. ‚Sancı Califors [| 5 Smie zinmms Suppe. 5 Yhınb Chkfartoffeim 1 Bündel Sellerie 
tion v Gem ti ft Fhiet — Ze ſt , d. 0) meier umd X erh Tg — — Monarch friſchgeröſteter Kaffe, nur in Boh- II nia Layer Feigen, 1 Fatet Sage 1 Pfund PBreihelbeeren 1 Buqcſe Corn 
mil on Gewerkfiäaften aufbieten Et, ————— feierliche 7% Preijen ausgejtopfter nen zu haben. Eine Büchie an 1 Pd. Sarton, veg. IE Ai ae ee, ei Serteide Horb mit Enie Gans, eva zckn 
ul. nrudrung Der neue beziv. miederges DRK KIN 3 — — — — a : 1 20 50€ Wert Xollftändiner Korb, ein. erielbe Korb mit Ente, u ‚etwa zebn 
FR z 2 wählten & : —— T a — einen Amden. Keine abgeliefert. * d Wert, flieht. Huhn, etwa oter efiwa fünf oder Pfund, 
Billiem 3. Softer, Sekretär des | prätidenten DR. Chubenftein In Der da Er Tiere, Dampfmalchie I ren Re 29€ || N ginn a. 96.78 
. . Ze ‘ ‚eg u . Steben 
Nationalausihufjes, der zufammen | gelmäßigen Verfammlung am 4. Xa- | RANG \ nen, mechanifcher Spielzeuge, je 
mit Sohn Fikpatrid den Stahlitreif | nuar erfolgen, mit der eine beiondere | mu 2" a Mani Nieture Moſchine 
organifiert hat, trat naddrüdlic — Beier verbunden fein * Das | ul N [- Moving Pichure Maſchinen, Spezielles in 
* —* ze Stiftungs eins, ü ze a 5 ’ 
für Annahme des Vroteitbeichlufies — — JV te Motoren, Weihnachtsbaum: | 
” * . S „> —2 Mi u er m ——[— A “ 3 
ein. Er führte aus, da das im Auße | berichtet werden wird, findet am Sams- | — ſchmuck, Fritz Roping, Kränze, Er EN ze — Silberwaren 
Iand geborene Element den größten | tag, dem 13, März, in Fleiners Halle | % Se R Sloden, Chriltbaum-Beleud)- xx. 20% ab von folid gold, = 20% Ehe —— I 105 — R- 
Teil der Arbeiter in der GStahl- und ſtatt. 2 x — — ne 8 — Ame u und aufwärts. : a ichettentnöpien, a 4* Mahagoni Nuß-⸗-Schüſſeln, — 
—— ro — Pi j ” * £ — Ss Br 17 s . RN‘) : Se 118 
®rubeninduftrie ftellt, und daß ei- J tun gen, hölzerner Pferde, —— * ab von folid goldenen 20% BO von 2 Män 10% Rabatt 2 2 mit Grads und Pids, 
ner ber hauptſächlichſten Gründe Klee Bros. & Co. ni ee ee ———— } 20 0 Guft Pind uud Lingerie⸗ 0/ Habatt von allen Meih | gammen se 56.50 | $1.50 bi3 . 
i ' ã * * 4 4 A / ‘ ⸗ 77 M | ä ı 9 LU, I " 5 
warum die Stahlarbeiter in Benn- Wie hirei eo; Häufer und Spielanzüge. q ev ab von folib gold. und 10 0 Bags. ſilber- oder gold⸗ 0. ab an Babyringe, ein RRR zu 
Ibani Streit geblieh i 3. 3ah/reiche andere !irmen fo — u | 2070 Tinmanı nefahten A — — le es und 107° fahe Golobändchen, 10:|, RX Sterlingſilber Hut— 

ſy vania am Strei geblieben ſind, werden auch Klee Bros. & Co., die ab von den markierten Prei⸗ Fr. | garren-Gutters, — — UND | „un 14-tarätie. \ bürften zu . 
der ilt, dab fie amerifaniihe Bei-| Inhaber der befannten Kleiderge- 10% fen an Puppen, Cpielen, N alten Muftern a en — — * 
tungen nicht leſen. Die Bereinig- ſchäfte an der Milwauke Yin-I ER | Vlods, Kindergarten Epiels * | 2070 ſolider Ohrringe, Perlen LEERE EUR 07. Nabatt an allen folid ER. Silberplattierte Bürjten-, 
ten Staate flärte Foſt fei : e und Aſh Blods. 8 8 p Net etc, a (len Bored /O guldenen Armbänsern| ? d Sviegel⸗Sets 
En en m = a it 0) er, Bu and Ave, ſowie an der Lincoln und \ fadhen, eijernen Epielzeugen, Bans 4 20% Bo a 10% u Som 22 u Ah. Pallh goldenen Men” cd“ Kamm⸗ un Spiegel-Sets — 

as einzige Land mit einer anſehn· Belmont Ave. zu Weihnachten ihrer fen und allen großen Epieltvaren, N nd autnaete ‚ bis $2.50, | Hand-Uhren, an * di e 510 00 
hen Stahlinduftrie, in dem Stahl- Angeftellten gedenken und ihnen |& tie Velozipede, Tricheles, Chooflys, Puppentvagen, Echlitten, Wagen, ee er — Age FR 3 . 
arbeiter zwölf Stunden den Tag | cine anfehnlihe Sondervergütung, Ra Yutomobile, Pferde, Epielmöbel, Stühle, Tiice, Schaufelftühle, Kid» e a\ \, ee AUENEN . NR t ı N Sheffield Silber Tee-Sets, — 
arbeiteten. Der Kampf um den 8. einen fogenannten „Bonus“ teil A die Kars, etc. Eowie Vladboards, Vahnzüge, mechanifche, elektrifche ce Eh 5 Na : zn . F IS N RN w) Sreiund vier Etüde, 
ftündigen Arbeitstag ijt feiner An. werden Iafien Beide Gefchäfte = und Zubehör; Kanonen, — —— —— und Er N —— —— SH 3 i P: en 545.00 
—** > , —* — = YummisSpielzeug. Keine Herabfeßung an jpeziellen Demonjtrationen, —“ —— — — — I: 
Tiht nad) fo gut wie geivonnen. Da- |freıen ſich b on 
. efanntlich des 


Main JIloor. 
beiten Cedfter Floor, 


a = e3 —— Gedeihens, was neben der Vortreff⸗ Regenichirme, 10% Herabſetzung * 
a — * —* e, —2 lichkeit und Preiswürdigkeit der Unfer ganzes Lager von Regenſchirmen, von den wohlfeilſten bis zu Münner— en ee ers 
Stahlbaronen. förmlich ——— Waren vor allem auch der Zubor- den ſeuerſten, für Männer und Damen, iſt in dieſe Herabſetzung mit ’ 
— — —— u rn u der | 9 eingeichlofien. 10% vom marfierten Preis abgezogen u $10.00 Blanfet Lounging $7 8 5 nu. $2.00 —* reiche $1 1 5 } 2 
j ’ R ir Mä ‚ Shawl eidene Männer-Halsbinden, — * 
*— m. . ” m ao mg‘: U BERGER ch, Node, ‚here . große Open End n Zu 10% Rabatt 
„Amerifa,“ führte Foſter unter Spähne. FUR PRIC 5 D OPs i $2.50 handgemadhte reichjeine 5 b Unfer ganzes Lager der allereleganteften Ers 
anderem aus, „war früher das beſte * — Ar, J & $12.50, $13.50 ſchwere 59 17 MännerHalsbinden, fhtvere Qua- " geugniffe_ift in diejer Offerte einbegriffen. — 
Sand für die arbeitende Nlajie.]| Was nützt es der Schnede .— ee ww nu Blanket Lounging Pe a eo lität, feltene Mujter Schöne Farben-Zufamntenjtellungen, nirgend3s 
Heute hat Europa uns überholt. |dai aud) jie im Zeitalter de Damp, y " Männer, ganz geichneidert.. 


N : 


$1.50 Faferfeide Reefers für Män- 98 tvo ijt ein hübfcheres Sortiment zu finden. Ile 
In dieſem Land fitt Heute der |jeg und der Elektrizität Iebt, RN 10% Rabatt Velz-Berfauf $15.00, $16.50, $18.00 fäiwere Blanfet | ner, — herabgeſetzt c Vrozent Diskonto von den regulären Breifen 


„weiße Schreden“ im Sattel, Wenn if : | : : J LoungingRoben für Män— 5 u ide Meeiers für % markiert, abgezogen beim Einkauf. 
die Musiwanderungsbeftimmungen | Grobe Geiiter juden einem DR] — —3 Jer, zeiweiſe Wolle, exllu— 510.9 a — 51 85! ne en 
gemildert twürden, twurde eine ftarfe | Soroilde nadjgujtreben, fleıne pie, FG I a a erabfebung von 10% .TW A five Entwürfe, äu...... berabgeieht auf . 

R j ‚ e c | 3 bloß — nadyzuahmen a d 2 einer VBona Fide Hera eung yo | herabge . ; 
Rüdwanderung bon Arbeitern nad , gen es — von den jetzt markierten Preiſen. $1.00 feidene Männer-Sals- 54.00 weiter Faſerſei e nn 63 00 
Europa einjegen. Ich weiß ſehr Unſere Objeftivität be R PN AR Kinder. u. Miifes-Pelzfets, 82 50 N Binden, Open End Faflon, 680 flache — —— 
wohl, was Amerikanismus bedeu- ſteht meiſtens datin, daß wir der 32 $39.75 bi herunter auf.... . | herabgejegt auf — N" nden, ält.... er 
tete, Man verftand darunter Rede- | lieben Nädjiten als Objekt betrady | MM F BR Samen-Kelz-C av * 

—— BE Pelz⸗Sets, 8150 
Dreh und Berfammlungsfreiheit. ten, | NK bis herunter auf 529.75 | 2% ab ai ya Waren 
Aber diefe Anficht iſt geſchwunden. Samen-Relsmäntel, $750 bis 


u R * A F ur ã7 3 2 Eine feine Auswah Feiertags . 
Sebefreiei if tt in Den Vereinig. |, Bir, Beheben mei unfer IE WE ae au 591 7 Dis M Sinaben - Asitattungswaren Disire Test Sets, — EN 


find, ohne irgendwelche Vejchränfung, au 10 


ten Staaten. er | | Belg Scarfs für Damen —— = * Nähtörbchen 
* m 63 : , [Damit wir jie nit abzulegen brau.| —* A — — : “ i ab an wollenen Novelty Knaben-Anzügel, Schlafzimmer-Zoden 

„Der adhtitündige Arbeitstag in AR is herunte — i: Ganze Partie bon 30 0 Gröhen 214 bis 8 Jahre. — 1 Leinen-Squares für 

ber Gtahlinduftrie At, durd den | "er ee sn er ar Nafier Seis. Ile nit 3° u, 87.65 Wert, zu. a 39.86 and Trans... 
® . ‚ , : gi eliebten Bela und Mode, $75 fels u. filberplatticrt, — ——— 2 

Stahlitreit nahezu gefichert, Der Daß Iider e Zeichen des begin.) RR 6i3 herunter auf 56.95 hübſche Entwürfe, = fchr nütlie ab an ruffiichen Anaben-Weberziehern, Als Seatherette Kiſſen 
Proteit bon hunderttaufenden ftrei. | nendei, Alters ill, daB man ge * Vierter Floor, nördlicher Raum ches Gefchent, $25 herab bis zu 25%, ter 24, bis 8 Jahre, ein 53.55 6 65 Leder Tiichläufer 
Tender Stahlarbeiter war zu ftarf, |jdwind nody einige SSugendtorheiter — 83 95 weniger 25% Wert, zu . Fanchwaren-Dept. Dritter Zloor, 
als daß er ignoriert werden Fönnte. | begeht. * dd) 


. : In ab an reinwollenen Kappen für Knaben — ri ® BR 1% RE TREE TEE 
ee ehe. Beber Ein PBijeudonym it nn Schlußherabſetzungen an Möbeln > % Rabatt w- en Sets, 307 =. —— verſehen, 61.72 | i e C W 4 oa r — 
Er N ‚Mate, unter der man jid) gleidyzei- > alles Mufterjtüde, ein $2.45 Wert, zu —38 N 
81 .» e - | 5 J i i ette, 
er ba8 Prinzip der gemeinfamen Re tig zu veriteden umd gu verrater| Räumung kleiner Partien Rabatt an Perlarift, 207, ob un Duleman für Bnnben, in Siemens, Ze « "oo Kia I%o 
gelung der Bedingungen der Ar- wünicht, i > Sterling montierte Kuchen» 0 in Größen 6 bis 16 Jahre zu 61.99 Bänder zu 152* biö . * nd 
— Bez zu 9; Meng r An vielen eleganten Möbelftüden ift der Preis um mehr meffer, Landers feinite Qualität. haben, - = —— ne FR 9550, gerabfetung an unferem ganzen Lager vom 
ing) anerkennen würde, \sch zreifle, te enimen dommen nie : 515 dir Fi ini - illette Sicherheits-Ra— ad an Knaben⸗ð a —2 /O Boudoir-Kappen, $1.25 umd aufwärts . 
ob er fi) dazır veritehen wird, mit | aujammen. — Ssnimer hat der einc) als bie Hälfte herabgejett worden. ir rühren hier 95.00 Gillette Gidjerhet 20 0 gemadıt, in Größen 2 c/. Herabfegung an unferem ganzen Lager PVelg 


* ee | : Beiſvi ſiermeſſer, 12 Klingen, 8 23 Wer 25 /0 Trimmings und Kragen. 

einem Ausſchuß der Arbeiter zu das ſoziale Gefühl und der andere | typiſche Beiſpiele an. 25% Nabatt, Netto.. 3.7 Jahre, ein $1.25 Wert, zu aan lee. 15% Serabfegung an unferem ganzen Lager bonBag 
verhandeln. Aber er wird fich da- | das Geld, 97 Ein $650.00 Damaft Drei-Stüd Parlor — fh se Se a 
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